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Dder 


Das iſt / 


liche außbůndige EXIMIII-Hoher Chriſi 
licher Perſonen zu finden / Daraus man anleitung zu 
nemen vud zu lernen / Wie man ſich zu einem Chrift, 
lichen Ende bereiten / vnd Seliglichen won dieſer Wei⸗ 
ſcheiden ſolle Aus glaubwirdigen Acten Hiſtorien / vnd 
Reishpredigten zuſammen gezogen / vnd frommen 
Chriſten zu gutte in Druck verorduet. 
Jetzund an vielen oͤrten gemeh⸗ 
ret vnd gebeſſert. 


Durch 


Prediger in der Koniglichen 
Stadt Sitta. r 


Notum fac mihi Domine finem meum, 
Anno, 
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Verzeichniß Der Exempel 


in dieſem Buͤchlein 


zufinden. 
Der Abſcheidt D. Martini] fıs 46. 
Eutherk | | Solio re 
dertzog Johans Sride 1554 
richs. | | Sol, 20%, 
Sibilla Hertzogin zu J fe: 
Sachſen. | | Sol. 2 
KRoͤniges Chriſtiani in | Is * 
Dennemarck. Fol. 33 
Philippi Melan⸗ 150. 
thonis. | | Sol, 46% 
Fuͤrſt Carlu von An⸗ 156 
halt. | Kol» 88 
Fuͤrſt Jochims von So da 156 Ts 


Ehriſt⸗ Fol. os⸗ 
lich ge15 


Anhaldt. 
Maria Greffin zu 


Barby ſtorben / 15 Sol, 12 
Anna von Muͤnchen⸗ | im. ar = 6% 
hauſen. of, 185% 
Agnes geborne Greffin zu \ iSoy« 
Barby. | | 8 Sol.ı3% 
Fuͤrſt Bernhardt von | |? 17706 
Anhalt. | Sol. 1546 
Chriftiani Graffen zu 70. 
Oldenburgk. | | Sol.ı90. 
Sidonia Hertzogin zu [137 5“ 
Sachen. | Elan 153 
Graff Wolffen zu Barby 157 * 
—— Fol. 20% 
Fuͤrſt Wolff won Ic, 
Anhalt, J (Sol, 2005 

































borner E 
kommend 
hende ord 
ruͤhmbten 
gends ind 
SRGE 

Schloß v 


Goit lob 


gen / Gͤc 

eines He 
tes Ampt 
dehabt / w 


le Stu 








in 


Isaac, 
&olio ls 
15735 4 


3 Fol. 105% 
BEREET 
f Sol 12. 


1575 
| Sol. 201. 

icscod, 
Solzos, 


npel/ 


>. 


Dem Wolge⸗ 


Dornen. und Edlen Herrn / 
SemBVRCKHARDT 


Graffen ond Herrn zu Barby ond 
Dillingen / ste. Der Poley in Düringen 
Deutſches Drdens/Auch Churfuͤrſtlichen 
Saͤchſiſchen Stadthaltern zu Dreß⸗ 
den vnd Coburg / ete. Meinem 
gnedigen Herrn. 


AS Wer Gnaden wuͤnſche ich 
RYG neben einem frölichen gluͤckſe⸗ 


| — Newen Jahre / Gottes Gnade / 
N Troſt ond Segen / von Gott dem Vater 
a Durch Iheſum Chriſtum zunor / Wolge⸗ 
borner Graffe gnediger Herr / Es werden auff nechſt 
ommenden Tag Martini 20. Jahr / da ich auff vorge⸗ 
ende ordentliche Vocation in der Hohen vnd Weitbe⸗ 
uhmbren Schul zu Wittenberg ordiniret, Vnd fol⸗ 
Hends in die lobliche Graffſchafft Barby gehn ROSEN- 
BVRG tommen/ welches juſtige vnd twolgelegene 







Schloß und Ampe / fampe aller zugehörunge / E. G. 


ott lob jetzund innen haben / Dazu E. ©, ich dann Se⸗ 
ſen / Gluͤck vnd Heil von dem Alferhöchlten aus grund 
‚eines Hertzens winfchen thue / Da auch &, G. gemelds 
> Ampt ROSEN BVRG dagumal:der geftalt junen 
die at / wie jegiger zeit/fo were ich one zweiffel noch fego 
le Stunde des Orts in meinem Beruf pud Pfar⸗ 
K.% i Ampt/ 
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Vorrede. 


A mot / Sintemal ich gar keine vrſach gehabt mich bo der 
Barbiſchen Herſchafft zu entbrechen / Sondern vier mehr 
vrſachen hatte ich / des Dres bey meinen guedigen Herrn / 
ſo mir Vuwirdigen alle ſemptlich / vnd ein Jeder Infonders, 
heit mit Gnaden gewogen / mir auch allerlen gnedige Be⸗ 
foͤrderung von ſnen wiederfaren / zu bleiben / vnd mein Les 
ben vnter jhrer Gnaden loͤblichen Regierung zu enden, 
Daich in warheit erfaren/das vber Necht end Billiga 

keit ohne anfehen der Derfonen gehalten worden, (weiche 
Doch jaein herrlicher Ruhm vnd fchön Ornament einer 

Regierung it’) Dagegen ich fieder Der zeit das contrA- 

rium vnd Wiederſpiel an andern drten/nicht one Seuff⸗ 

tzen / erfaren. 

Ich had aber zu der zeit von lebendiger Herrſchafft in 
wol gemeldter Graffſehafft Barby funden Fuͤrs erfte/ 
E. ©. Herrn Vatern / den Wolgebornen und Edlen 
Graffen vnd Herrn / Herrn VVOLFFGANG den erſt⸗ 
dieſes Namens / Welcher geboren iſt / Anno 6 
welchem Jahr die Vniuerſitet Wittenberg angefangen. 
Es hat ſich aber Nochgemelter E. G. Herr Vaterdas 
mals des mehrer theil zu Dreßden bey E hurfuͤrſtlichen 
Regierung auffgehalten / in maſſen dann feine Gnade 
füuff Churfuͤrſten zu Sachfen N. Hertzog Sriederichen / 
Hertzog Johauſen / Hertzog Johans Friederichen / Hertzog 
Moritzen / vnd des jetzt Regie renden Hertzog Auqufti 
getrewer Rath vnd Diener geweſen. Wiewol ſein Gna⸗ 
de auch in ſoichen ſeinen Dienſten PBRRBVY offt beſucht / 
ade vnd zugezogen’ In maſſen dann fein Gnade auch her⸗ 
nacher zu BARBV auffm Schloß / Anno 5066. den 2a. 
Januarif / in Vigilia conuerfionis Pauli,feines Alters 
im 5, indem Climacterico, welches den alten vmb ge⸗ 
wiſſer Natuͤrlichen vrſachen willen am aller gefehrlichſten 
iſt / Gottſelig entſchlaffen / zwiſchen 8. vnd ou vhr nach 
Miittage in beyſein etlicher feiner Soͤhne / vnd etlicher 
vom 
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ein gut 
verlaſſ 
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ſind da 
Soͤhne 
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GA N 
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vnd in 
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ondi 
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bt mich bon der 
ern viel mehr 
edigen Herru/ 
jeder Infonders 
eh gnedige ts 
ond mein Les 
ung zu enden, 
cht vnd Billige 
orden / (welchs 
nment einer 
t das contrà⸗ 
cht one Seuff⸗ 


Herrſchafft in 
en / Fuͤrs erſte / 
en vnd Edlen 
NO, den erſtẽ 
INOTıFfOo2L, in 
F angefangen. 
rer Vater das 
hurfuͤrſtlichen 
ſeine Gnade 
Friederichen / 
richen / Hertzog 
sog Auguſti / 
wol ſein Gna⸗ 
Y offt beſucht / 
nade auch her—⸗ 
yag. den L4a 
‚feines Alters 
alten ombars 
gefehrlichſten 
d o. vhr nach 
vnd etlicher 

vom 


Vorred. 


win Adel vnd des Hoffpredigers M. Werneri Stein⸗ 
fen fo wol auch Ehrn Johan Ziegengeiſt / damals des 
Ats Schulmeiſters / weldder hernacher von den Wolge⸗ 
bornen vnd Edlen Graffen zu Barby / ꝛc. zu hoͤhern 
Mptern gebraucht / nach dem er a. Jahr ein Monden 
PRd 13; Tage / nach dem tẽdtlichen Abgang feiner Gott⸗ 
ſeligen Gemahel / E. G. Sram Mutter / ett im Widit⸗ 
wer Stand geleben hatte. Vnd bin ich als ein vnwirdiger 
Pfarner / neben andern Paſtoribus in der gantzen Herr⸗ 
ſchafft ‚nicht allein beh ſeiner Gnaden Begrebaiß gewe⸗ 
ſen vnd allda die LeichPredigt von dem Ehrwirdigen 
vnd Wolgelarten M. Wernero Steinbaufen / (fa da 
noch beym Leben / ein 76, Jaͤriger / vnd num in die zu. Jar 
Superintendens in der Graffſchafft Barby iſt) aus dem 
RE Capitel Johannis von der Aufferweckung Lazari ges 
hoͤret / Sondern ich habe auch felbs / den nechlt Folgenden 
Sontag / nach feiner Gnaden Abſcheidt / vnd vor dem Bes 
grebniß / einer Gnaden zu Roſenburg in meiner beuohl⸗ 
nen Rirchen eine CLeich Predigt gethan / aus dem 22, Ca⸗ 
ritel des 2. Buchs der Koͤnige. Vnd hat feine Gnade 
ein gut Lob vnd Gedechtniß in der Herrſchafft hindter ſich 
verlaſſen / So kan ich auch wol mit warheit fagen/ das 
er mein gnediger Herr geweſen. 

Neben die ſem Hochgemeidten E. G. Herrn Vater / 
ſind dazumal am Leben aewefen/Folgende feiner Gnaden 
Soͤhne vnd Töchter / alle E. G. Herrn Gebrädere vnd 
Geſchwiſtern / Als nemlich / GRAFF VVOLFF- 

ANG der ander diefes Namens / damals ein Herr ben 
81, Jahren / ſo fich zu der zeit mehrern theils in der Dfalei 
vnd ig Franckreich / da er auch feine Arieasbeftallung 
batte / auff gehalten / Inmaſſen dann feine Gmade / auch 
dernacher an Ende bes Sr, Jahrs den Drinken von 
Condi rg. hundert Keuter zufuͤhret / daruͤber er Obriſter 
tdeweſen / vad mich zu einem Feldt Prediger mit genom⸗ 

iR 4 x MCHe 
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Vorred. 


men. In welchem Zuge drey Graffen von Barby Ge 


brädere Nemlichen Diefer Graff VVOLFFGANG 
ein Oberſter / Zum andern Graff GEORGE cin Kitts 
meiter/ Vnd fürs dritte Öraff CHRISTOFF, auff des 
Fringen von Condi Seiten geweſen. Vnd wiederuͤmb 
drey andere Bruͤder / Als nemlich Graff BVRCK- 
Fe —— Fuͤrs andere Graff IVST, 
itten Graff HANS ii 
ges inF la oe ENTE — 


sit aber derſelbe Krieg bald berfragen worden / das _ 


aljo Feine Schlacht gehalten worden/foniten herte ſich ein 
Bruder wieder den andern muͤſſen Brauchen laſſen. 

Dieſer Graff Wolffgang nam hernacher Sram Eli⸗ 
ſabeth / Geborne Furſtin von Anhalde sum Ehegemahel / 
weiche jme doch ober 2: Jahr / vngeferhlich / nicht lebet / 
vnd ſtarb an der Darre oder & chwindtſucht. 

Seiner Gnaden ander Gemahel war eine Geborne 
reffin zu Manßfeldt ſtarbe aber baldt an der Peſti⸗ 
—— iſt derſelben Abſcheidt das 133. Exempel in die⸗ 
em Buͤchlein. Nat demnach zum Dritten Gemahel ge⸗ 
vommen/ die Durchlauchtige I Hochgeborne Fuͤrſtin vnd 
Frewlein / grewlein Maria lacobi,eine Geborne Marg⸗ 
greffin zu Baden /etc. 

‚Der ander Sohn war Graff ALBRECHT; zu der 
Lit ein Herr von 28, Jahren / welcher mit diefem Itsigem 
Zrönige in Dennemarck / Friderico ſtudiret / vnd am 
Zoniglichen Hoffe erzogen / Vnd Anno isi. inder 
a en Belagerung wiederumb herauffer tom 
en Attch noch bey Kebtagen des Kern Pas 

gierung in der Srafffchafft Barby vbergeben. 
Sein Gnade iſt Rittmeiſter geweſen in Franckreich / 
Anno 57 · Da die groſſe Schlacht für S. Quintin 
groiichen dem Roͤnige in Franckreich vnd dem Konig 
Hiſpania geſchehen. 
Dud 
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n von Barby Ge⸗ 


VVOLFFGANG 
ORGE ein Nitt 
ISTOFF, auff des 
, Dad wiederämb 
Graff BVRCK. 
Te Graff IVST, 
E·auff des Rönis 


en worden / dag | 


alten hette fich ein 
schen laſſen. 
acher Sram SEli⸗ 
um Ehegemahel / 
hlich / nicht lebet / 
ſucht. 

ar eine Geborne 
dt an der Peſti⸗ 
Exempel in die⸗ 
ten Gemahel ge⸗ 
orne Fuͤrſtin vnd 
Seborne Marg⸗ 


ECHT- zu der 
nit dieſem ısigen 
Indiret/ vnd am 
0o Isst. inder 
ib herauffer tom 
es Herrn Das 
arby vbergeben. 
in Franckreich / 
e 8: Quintin, 

dem König in 


Vnd 


Vorrede. 


Vnd iſt M; Abraham Vlrich, (welcher hernacher An⸗ 
baldtifcher Superintendens worden / deſſen in dieſemn 
aͤchlein zum offtermal gedacht wirdt) zu der zeit feiner 

Baden Feldt Prediger geweſen⸗ 

Hernacher Anno ss, Iſt feine Gnade Obriſter ge⸗ 
weſen vbet tauſent Pferde in Niederlandt / wieder den al⸗ 
ten vnd berühmbten Rriegsman Duca de Alba, 

Seiner Gnaden Gemahel war Fraw MARTA, eine 
Geborne Fuͤrſtin zu Anhaldt / etc. Welche baldt her⸗ 
nacher / Anno 55. am Sontage Miſericordias Domini, 
14. Tage nach Ditern ſeliglich im Herrn Chriſto in jhren 
Sechs wochen vorſchieden / Zu maſſen dann derſelbe jhr 
Gnaden Abſcheidt auch in dieſem Buͤchlein beſchrieben / 
zu finden im achten Exempel. | > 
— geliebten Herrin verlaſſen wey junge Frew⸗ 
MARIA * Frewlein IVLIANAM, ond Frewlein 

Yun Dazumal noch ein Sechs wochen Aindlein / 
Welche der fromme Gore nu alſo geſegnet / das ich noch 
erlebt das ſie alle beyde Elichen verlober/ Frewlein Iulias 
na dem Wolgebornen vnd Edlen Graffen vnd Herrn / 
Erneſten, Graffen zu Hohnſtein / etc, Frewlein Maria 
aber/dem auch Wolgebornen vnd Edlen Graffen ond 
Herrn / Ioſiæx, Graffen zu Waldeck /eic. Der Allmechtis 
ge vnd Fromme Gott wolle jhren Gnaden einen Gluͤckſe⸗ 


Uen Epeftand vorleihen / vnd fie dem Zyempel jhrer 


Nochlößlichen feligen Srawen Mutter / ſo wol auch Ihrer 
“Ochlöblichen vier Muhmen / welcher auch folgendes ge⸗ 
acht wirdt / Exempel nach / auch in Goͤttlicher Furcht / 
ugend vnd Ehren gnediglich erhalten vnd ſegenen. 
gs dritee / War zur felben zeit ©. felber / ein 


ruck außgangen, 


4 Nun 
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ron 26. Jahren / Denn Annoısz6.dng.Kes/, 
sah ſeind E. G. auff dieſe Welt geboven / gleich zw 1- 
Reeit / da die Deutſche Biblia D. Lutherierftlichim - 
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«Ay 


rt 
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Vorred. 


Nuhn find E. ©. balt in der Jugendt 
eühmbten Kriegsfürſten vnd ee 
Churfuͤrſten von Sachſen / etc. tommen/mit demſelben in 
wielen anſehenlichen Kriegs zuͤgen geweſen / Vnd ſich auch 
hernacher als ein Oberſter im etlichen beraͤhmblen Heer⸗ 
zugen brauchen laſſen / Als in Dennemarer / Item in 
Vngern / Anno ı566, indem groſſen Zuge wieder den 
Tuͤrcken / da Keyſerliche Mabeſtet Maximilianus II. 
eiguer Perſon mit zu Selde gelegen, Vnd folgends für 
GSotha / (In weichen berden Zügen E. G. Feldt Dredis 
ger / ich vnwirdiger ſelbs geweſen) Deßgleichen auch in 
Franckreich vor vnd nach dieſer zeit / vnd an andern oͤrten 
mehr / das es alleine eine zimliche Chrouica geben wuͤrde / 
venn mans alles beſchreiben ſolte / Das man nicht vnbil⸗ 
lich von S. G, ſagen mag / Wie AEneas Syluius von 
dem beruͤhmbten Helden Alberto Churfuͤrſten su Bran⸗ 
denburg / ete. Welchen man wegen feiner Tugendt vnd 
Manlichen Thaten dem Deutichen Achllem zuenne, 
welcher zur zeit E. G. Herrn Großvaters BVRCK, 
eh Bet * nik ; ‚Hic à pueritia educas 

rmis, pluribusinterfaj } ij 
— p in uit prælijs, quam alij fui 
Sins mus / E. G. zu Shren / ich nach melden / we 
ich auff eine zeit Yon dem Edlen / — ee 
ueſten Meinrich von Zenge fo da für der Goͤtiſchen Bela, 
gerung/&. 5. Noffmeifter war / jist aber ein Hohnfteis 
uiſcher Groͤfflicher Amptman iſt / gehoͤret / das er vnter an⸗ 
dern von E. ©, alfo geredet z ich Habe Sorge / ſprach er / 
Sraff Burckhardt wird einmahl vbel anlauffen / Denn 
fein gnad ſetzens oder wagens gar zu Füne hienein für dem 
Seinde in Rriegsleufften. Es ward auch domals ge⸗ 
dacht / weis E. ©, ſich in Dennenmarck in einer ſchlacht 
fo itterlich hetten brauchen laſſen / vngeacht / das E. G. 
damals keine beſtallung gehabt hetten / das auch der Koͤ⸗ 
nig 
















































endt / zu dem be⸗ 
og Moritzen 
He demſelben in 
Vnd ſich auch 
aihmbten Heer⸗ 
arck / Item in 
ge wieder den 
timilianus II. 
id folgends für 
‚eichen auch in 
RB andern drten 
gehen Wwärde/ 
an nicht vnbil⸗ 
$ Syluius von 
ten zu Brans 
Tugendt vnd 
em genennet / 
— BVRCK- 
ieritia educa⸗ 
quam alij fui 


den / welchs 
en vnd Ehr⸗ 
oͤtiſchen bela⸗ 
ein Hohnſtei⸗ 
zer vnter ans 
ge / ſprach er / 
uffen / Denn 
nein fuͤr dem 
domals ge⸗ 
iner ſchlacht 
das E. G. 
uch der Koͤ⸗ 
nig 


Vorred. 


ig in Dennemarck nach der Schlacht / eine herliche 
uͤldene Rerten von feinem halfegenommen vnd E.G. 
Mmitnorehret, Solchs vnd dergleichen hab ich viel von 
Ge hören ruͤhmen · 
— nicht zweiffelt / das gleich wie 2,6. 
Itftiger zeit vnter grojfen Potentaten / vnd ſonſten ans 
dern Rittermeſſigen Ceuten / Gottlob vnd danck / mit jh⸗ 
Ten Rathſchlegen end Mannheit ſich bekandt gemacht / 
Alto werden auch vnſere Nachtommen von JE» ©. zu 
leſen finden / Das. alſo I. ©. dieſen Namen BVRCK+ 
HARDT. welcher nun indie fünffeehalbhundert Jahr in 
dem Hochlöblichen Geſchlecht der Graffen von Barby bes 
Bande geweſen / nicht allein ben feinem vorigen | alten vnd 
wolbergebrachten Cobe / Ehren vnd Wirden erhalten 
wirdt ond bleiben laſſen werden / Sondern auch Durch 
Gottes gnedige vorleihunge noch gerkhmbser vnd herr⸗ 
licher machen wirdt. 

SEs wirdt aber der Vlame BVRCKHARDT in dee? 
Grafen von Barby / etc, Gencalogia fechsmal gefun⸗ 
den Ks: 

Erſilich hat ein Graff von Barby dieſes Namens ges 
lebet / Im Jar nach des Herren C hriſti Geburt / 149. 

Hernacher ond fürs andere / Anno 1230. hat gelebet 
Graff Guͤnther zu Barbyiond einen Sohn Burckhardt 
genandt / gelaſſen Welcher geitorben/ Anno 1275. 

Dieſer Burckhardus iſt geweſen ein Bruder Graff 
Walthersiderda Annoı242. Mönche Nienburg helf⸗ 
fen verbrennen Welchs das es in Kriegsleufften geſche⸗ 
ben /weifen die Hiftorien der zeit auß / das wicht geringe 
Meuteren | Zwoitracht vnd Tumult Damals im Reich 

geweſen / wegen der pneinigleit des Keyſers Friederichs 
des andern ond des Bapſts / Daraus ein ſolche Verfol⸗ 
gung entſtanden / das auch der Bapft Innocentius IIII. 


einen Cardinaͤlen rote Huͤte geben / Damit er fie hat erin⸗ 
K x » nern 
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Vorred. 


ne it ſei 
* — a fie Kr bereit fein auch jhr rotes Bfutl 
U de zu erhaltung der Kirchen € | 
zu fÜrecken, — grenheit / daro⸗ 
—— 
—— Bapſt auch den Keyſer Hen ricum IT, ende 
a : 1% ann gethan / vnd des Reichs entſetze/ W ſchs 
u Delle Tumult im eich nicht hat koönnẽ 
* Ey: aper dieſer Graff VVAL TER — * 
gegen erbawet das Schleß Walther Menburg cuſe⸗ 


der Elbe /geaen Bart —* 
a Segen Barby vber gelegen/ Vnd ich gleuse das 
a oraben liege / Skntemapt dafelbft auffen am 
a * groſſer Grabſtein in die Kirchmawern 
nr varan man aber Feine Schrifft J 
—2 | AHrifft Noch Jahrzall er⸗ 
nen Sud demnach nichts gewiſſes dauon (hreiße, es 
Es iſt aber ſetzt gemelter Graff Waltb⸗ a 
TE Walther geſtorben⸗ 
D vi 
— — * En BVRGKHART abe diefes 
B. i m 2 2 * 
on Beſchlechts / iſt dieſes neheſt 
lechts/i et vorge 
ee — dts Sohn geweſen / Deſſen — 
ehe „onationdes Alofters Wiedderſtedt( ei 
— vnd Heckſtebt gelegen) Anno 1204 zer 
— Dierde Öraff BVRGKH ART} at die 
ae gen] Unno ; — 10. A ſich gebracht/ Ynd 
A 2Xter im Kloſter Berge geftorken: 
taas nach Palmarum geſtorber Mon⸗ 
amarum / Hat zur ehe gehabt Fraw anne 
Fürſt Sigmmmds sır Uarhalde Tauchen. Faw — 
"a —9 > su nt aldt To: 
Kap paritan ) Tochter / welche nur ein 
N ahl geſtorben. Dieſe Haben mır 
* Son / mit Namen Graf GvNTHE R/gezeuget 
2 selsher auch ein reiner aaſehenlicher Herr mus — 
—— er den groſſen Vnwillen zwiſchen * 
türen Magdeburg vnd Luͤneburg vertragen. * 
—— das Hauß vnd Stade Egela/ hat er dem 
ih Magdeburg borfagt nur vmb god, 9, 
—— Welches dann dieſes Ertzſtifft noch innen har; 
U Noch) heutiges Tages vor der 
ges La; en Keyſerlichen Coms 
miſſarien in Rechtfertigung hanget. — Die 


Ertz⸗ 


Boͤhmiſche 










































































































5 jhr rotes furl 
n Freyheit / daras 


aricum IT, endt 
ntſetzet / Weſchs 
at koͤnnẽ abgehn⸗ 
8* dielleicht das 
enburg / jenſeidt 
id ich gleube das 
aſelbſt auſſen au 
Rirchmawern 
och Jahrzall er⸗ 
n ſchreiben fan, 
her geſtorben 


T aber diefes 
- Vorgehenden 
nivird gedacht 
Ntede(swifchen 
1284, 
UT hat die 
ebracht / Vnd 
orben / Mon⸗ 
raw Sophia / 
selche nur ein 
fe Haben nur 
-R/ gezeuget / 
mus geweſen 
wiſchen den 
agen. 
r dem Ertz⸗ 
binnen hat / 
lichen Coms 
Die⸗ 


Vorred. 


E Dieſer Graff GVNTHER/hat nun Mit ſeinem 
emahi Fraw Eatharina / Graff Bernhardts von Re⸗ 
Lenſteins Tochter /gezeuget. 9, Soͤhne vnd 3. Toͤchter⸗ 
Wer weſchen der Erſtgeborne auch RGKXBERAK-⸗ 
Vs / ver füuffte dieſes Namens / &. G. Here Große 
vater geweſen / Von welchem die Holſt einiſche Chronica 
meldet / das er 3. Jar mit Koͤnig Chriſtierno von Denne⸗ 
marck zu Rom Walfarten geweſen / Un dieſen iſt nach 
eines Herrn Vatern abſterben die Regierung kommen. 
nd hat zur Ehe gehabt Frao MAGDALENAW» 
erkog Heinrichs zu Mechelburg Tochter / Haben mit 
einander gezeuget 0. Söhne ond drey Töchter ı Onter 
welchen auch E. Gnaden Herr Vater geweſen / 
Dauon dahinden beym Dato mehr zufinden / Das jichs 
alfo finder / das E.G, der fechfte Graff von Barbn iſt / 
biejes Namens / fo fern man das Stam Regiſter haben 
kan. Wollen jetzt wiederumb auff die Perſonen kom⸗ 
men / ſo ich anfenglichen / wie obgemeldt beym Leben fun⸗ 
en / da ich in die Herrſchafft Barby kommen. 
ESs war aber in der Ordnung nach E. G. der nechſt⸗ 
folgende Bruder Graff CHRIST OFF. damals ein 
dere von 2s. Jaren / foda nach außweiſung der Witten⸗ 
etgifchen Intimarionum, Anno ı 5 5 5, Rector inder 
niuerſttet Wittenberg geroefen/ In mafjen denn auch 
lebeuor Anno 151. Graff MELCHIOR/ E.& 
ey Vatern Bruder / auch des orts Rector geweſen / 
adie Vniuerſitet kaum 9. Jar geſtanden / vnd ſieben Jar 
uuor ehe der Herr Philippus Melanthon dahin kommen. 
Dieſer Graff Chriſtoff war ein feiner ſtarcker Here 
& Leibe / vnd harteauch ein Manns Hertz vnd friſch 
emuͤte daneben / Das meines einfeltigen erachtens 
er beffer zu einem Ariegsmanne gedienet / deun zu 
Senn Thumbherrn / Wiewol man in den Hohen Stifften / 
abey groſſe Regierungen ſein / auch Leute haben muß. 
dt: b Zins 


I + 
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Vorred. 


Eine feine Mannliche That ruͤhmen vlel Mittermefl Dt 
fige an ſhm die er Anno igcs. in Franckreich a eher an 
auff eine zeit jhr wenig ein Feſtung oder Schlok erfti 2) Anſpat 
vnd ein genommen / Da hat dieſer Nerr mit voller Kap dret vn 
ung zu einem Fenſter hienein ſteigen wollen, nd 4 riege 
er alſo arbeitet / kommen andere dorinnen dar: 27 ra Si 
Widerſtandt zu thuu / Er aber fo damit der Kafka kr dittm 
wieder zu rück: hat weichen koͤnnen / hat —— Fa 
fr ifeheuft lop/ n trifft zu feinem gluͤck / den einendasch „ Pa 

ahin fellet/ Darüber erichrechen Die andern vnd lauffed 2 
dauon das alſo der Herr vollends hiegein kompt. 5 Cal ſelbſte 
dazumal einen Frantzoͤſiſchen Herrn gefangen sen ofen] Chriftt 
vontvelchem er eine gute Beute zur Kanson berteerfans, holdfen 
gen mögen / ber der frome Herz war ſo gutwifle N . Vnd fe 
nach Dem Baldt hernacher zweene vorneme vom Adel, N og. Sroffen 


von Suͤndt hauſen / vnd Adam von Schlanciwig aichar schalter 
Den⸗ *6 7— 4 
fangen wurden / hat er ſich gutwillig erbotten , dieſen demna 


nen Gefangenen Herrn loß zu geben / damit die gemeidlen Pd da 


ween vom Adel auch wiederumb [of würden, halten 
Ich geden ke noch daranı da wir Anno see, in Vn⸗ Bleich 
gern / das Feldtleger bey Camorn / jenfeidtder Donaw De 


— * a m Saab gegen Camorn ober ander Do, Mffn 

UT ARDEpTACH feine Gnade zu mir- Herr Maailteg rs 
ſedet das Schloß Camorn hat allhie gleich ein anfehen / ampt 
vnd liege auch wie das Schloß Barbı / daran die Eir⸗ balde , 
auch hinfleuſſet / wie allhie die Douaw / Vnd iſt w / dom ã 
wenn man jenſeide der Donaw gegen Camorn ve lager. 
welchs die letzte Feſtung iftin Vngern ander Donawıla woly: 
jegiger zeit die Roͤmiſche Kenferliche Mayeſte RENT My 
ner bat / So hat es gar ein anfehen mie zu Barbnıre * dernn 
der Elbe / ander fehre gegen Dem Schloß ober. ( fe Ne luft 
> e Diejer Staff Chriſtoff / im Herren entfchlaffen * halbe 
"70% Dad hernacher den 3. Octobtis im Hohen Stiffte 3 
zu Halberſtadt begraben worden, £ nfft 
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t viel Nittermeſ⸗ 


Freich gewber / d4 
Schloß erftiegen 


J 


mit voller Raſt 


vollen / Vnd nach 


nnen darzu / jm⸗ 


ver Ruͤſtung ni⸗ 
i Handtrohr bey 
den einen das ci 
dern vnd lauffen 
kompt. Dad bat 
ingen genom̃en 
1500 hette erlan⸗ 
gutwillig / das 
se vom Adel / der 
mewitz auch ges 
tten / Diefen feis 
it Die gemeldten 
den. 
1567 in Vn⸗ 
dt der Donaw 
ser an der Do⸗ 
Aerr Magiſter 
d ein anfehen/ 
Daran Die Elbe 
Dad it war/ 
Camorn vber / 
der Donaw / ſo 
heiter / etc, 7 
Varby / jenſeid 
ober. Es iſt 
hlaffen/ Anno 
Hohen Stiffte 


Der 


Vorred. 


tt füuffte Bruder E. ©. ift Graff GEORG, wel⸗ 
Any Im Marggreffiſchen Brandendurgifchen Noffe zu 
ð —* etliche Jahr / mit dieſem jtzregierenden Herrn ſtu⸗ 
Ar; vnd erzogen / Auch folgendes in Dennemaͤrckiſchen 
iege / vnd herwacher Anno 1565. vnd ss. in Dugern 
On, OP: vnd 1567, vor Gotha / vnd im aufaug Des 58 
: tmeiſter in Franckreich geweſen / Hat jetzt feinen Sitz 
uff Walther Nienburg. 
Der fechfte 2.5. Bruder war Graff GVNTHER, 


dazu mal ia Dennemarck am Roniglichen Hoffe / Das 


ſeloſt er auch Anno 1572. feines Alters im 31. Jahre / 


Chriſtlich geſtorben / auch ein feiner loͤblicher Freundlicher 
holdſeliger Herr / welchen jederman am Hoffe geliebet / 
nd fonderlich bey der jegigen Königlichen Wirden in 
groſſem anſehen geweſen /alſo das ihm auch das Mar⸗ 
Yale? Ampt aufgetragen and vertrawet worden / Iſt 
demnach Willens gewefen in Dennemarck zu Ehelichen 
vnd darinnen su bleiben / wenn ihn Gott beym Leben ers 
alten het. Dieſer hat mit feinen Herrn Brüdern zu 
gleich zu Wittenberg ſtudieret. | 
Der fiebende war Graff CARL, welchen ich auch 
fm Schloß Nofensurggefehen / am ende des 15 er 
Rors / da der Regierende Nerr Graff ALBRECHT, 
ampt feiner Gnaden Gemahel / Fuͤrſtin Maria von Ans 
haldt etliche Wochen des Dres Hoff hieie I vnd zweyen 
—E— Adel ſeiner Gnaden Vnterthanen Hochzeitlich Bey⸗ 
ge auftrichtet. Mad ift mir dieſes Graff Carla (ober 
Ol noch jung vor Jahren) Tugendt und Derftande vos 
VNVernero Barbifchen Superinrendenten ı und au⸗ 
exn mehr fehr geruͤmet worden’ Sonderlich das er groſ⸗ 
ut Hiſtorien zu leſen gehabt / alſo das er offimals eine 
Aalbe Nacht mit leſen zu bracht. Iſt aber hernacher An⸗ 
° 15 7 m ltalia geſtorben / von dannen er willens 
geweſen / ſich in Maͤtha wieder den Tuͤrcken brauchen 
zu laſſen / ſeines Alters im 24, Jahre. Der 


X «7, 
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Vorred. 


Der achte E. ©, Bruder war Graff IVST. dazu⸗d 
mal ein junger / freundlicher heldefeliger Herr von u om 
Jahren / bat mit Graff Chriftoff vnd Graff Guͤnthern 4 “on. 
zu Wittenberg wol ſtudieret / Hernacher aber has er ſich FL 
an C hurfürftlichen Brandenburaifchen Hoff begeben/won Die e 
Daunen erin Dennenmarck kommen / vnd fich in Kriege Naher 
leufften brauchen laſſen. Don dannen er in Vngeru nacher in 
zogen / vnd doſelbſt / Anno 5056. im groſſen Tuͤrcken zu⸗ Anno 5 
ge/eine Heuptmanſchafft vber ein fenlein knechte / vnter das ſolch 
dem Oberſten Walterthum bekomen. Oberſter 

N) olgendes im anfang des ıscz, Jahrs/hat er ſich für Leid bee 
Der Goͤtiſchen belagerung auch brauchen laſſen / vnd Baldt 
hernacher In zweyen zagen im Sranckreich ſich Brauchen IEn 
laſſen vnd iſt folgendes in Koͤniglicher Franci reichiſcher Sr N, 
Kriegs beftallung blieben/bis fein G. fich in Eheſtandt Chriftite 

begeben. Es. hat aber fein ©, zur Ehe genommen / die den gre 
Durchlauchte Hochgeborne Fuͤrſtin / Fraw ANNA He Nouem 
bone Hertzogin zu Stettin / Pommern / ete. Woeuand⸗ ‚ich vor 
Fuͤrſt Carln su Anhaldt / etc nachgelaſſene Wittib, Ond vnd zwe 
wie er die edle Runſt Muſicam lieb gehat / alſo hat er auch Die 
ein ſonderlichen gefallen getragen an dem Carmen Prus ch Se 
denti : lam mœſta quieſce querela, &c. Welches S. Sürften 
G. gerne hat pflegen zu fingen/auch begeret / das gemeſd⸗ lich vor 
tes „armen in em Fuͤnffſt ĩige Harmoniam fracht/2c. Chrift, 
Der neundie Bruder E.G. war Graf HansGes Miefe 
ORGE, weicher zuů einem jungen Herrn / für andern (eis I, das | 
en Deren Hebrüdern einen ftarcken und feilten Ceib ge⸗ Die 
habt War auch mit E. G. Anno 8. in Franckreich / ſo da 4 
Starb aber zu Barby) Annoıszı, 1 +Iunüi inter 7 IS, 9 
& s. marur feines Alters vngefehrlich im y;, Climadte, vnd g 
F1cotertio, Was Tugeudreich /fonderlich fieg er me Mank: 
icht gefallen/das man in collationibus der Eene vbel Rasen 
bene Saltz hawen wolte. War verſtendig vnd ern 
vnd beredt / vnd wenn er gefragt / guten Befeheid von ſich 


gab / 
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Vorred. 


aff IVST. dazu Neo das ohne zweiffel / ein gutter Regent aus jhm wor⸗ 


zer Herr von ı9 
raff Guͤnthern 


r aber has er ſich 
2off begeben / von 
dfichin Kriegs 
‚er in Vngern 
en Tuͤrcken zu⸗ 

knechte / vnter 


s/hat er ſich fuͤr 
iſſen / vnd Baldt 


h ſich brauchen 


ranckreichiſcher 
in Eheſtandt 
zenommen / die 
ANNA, 6% 
te. Meilande 
Wittib. Vnd 
alſo hat er auch 
Carmen Prus 
Welches ©, 
t / das gemeld⸗ 
ijam bracht / 2c. 
ff HANs GB⸗ 
fuͤr andern ſei⸗ 
iſten Ceibge⸗ 
> Sranekreichy 
und inter 7, 
bis Climadtes 
h ließ er jme 
r Leute obel 
ar veritendig 
cheid von fich 
gab / 





were / da er hette lenger leben ſollen⸗ 
Don, SSchweſtern aber waren zu der zeit noch 
"An Leben 
Die erite Sram MARGARRTHA, ein Ehlich “17 
mahel Graff Volckmar Wolffen zu Hohuſtein / Iſt her⸗ 
Necherim Rindbette ſeliglich eutichlaffen den 10 Marti / 
nuo j0 2.Wie ich mich Dann noch zu errinnern weiß / 
das ſolchs E. G. vor Gottha in der belagerung / da 2.5 
berſter ober tauſent Pferde war / zugeſchrieben wurde / 
eid begrabe zuBleichen Rode im Chor der Pfarlirchen 


Die andere EG; Schwiſter war Fraw MAGDA- 
ENA, ward die ander Gemahel des loͤblichen alten 
Chriftlichen Helden vnd Nitters/ Herrn Hanſen Vngua⸗ 
den Srenherrn zu Sonneck / erc, Iſt hernacher den 4⸗ 
Nouembris / Anno i7 zu Wienn ia Oſterreich ſelig⸗ 
lich vorſchieden / im dritten Jahr nach Ihrem Gemahel / 
vnd zweene unge Herren hinder fich verlaffen, 


Die dritte Schwelter war / Fraw AGNES, ein Eher 
ich Gemahel des Durchleuchten vnd Hochgebornen 
ürſten IOACHIM ERNSTEN zu Anhaldt / Iſt Chriſt- 
vorſchieden / Anno 1569. im Aduent / Ihr Guaden 
c tiftlicher Wandel vnd feliger Abſcheidt ift rühmens 
IND leſens werdt / Vnd iſt in dieſem Buͤchlein Diſcemo⸗ 
das 10. Exempel. 


Die vierde Schweſter war / Frewlein CHRISTINA> 
ſo da Anno i51. zu Dreßden geboren / Warde Anno 
57u den 2, Maij / ein Gemahel des Wolgeboruen 
vnd Edlen Herrn BRVNO, Graffen vnd Hera zu 

anßfeldt / Cebet mit jhrem geliebten Herrn vnd Ges 
ahel / Gott fob/noch heutiges Tages / Iſt Gottfuͤrchtig 

MD fruchtbar / wie ihre Sram — — 

efe 
x‘5- 
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Vorred. 








































Dieſe oberzehlte Greffliche Perſonen / ſindt dazuma Item 
am Leben gemwefenda ich anfenglich/ Anno 155 2, im ii ders verh— 
er ers Barby Vöcirer worden. dig / hren 

»G. Fraw MVTTER aber/feliger vnd Cheiſtlich che 
er Gedechtniß Sram AGNES, Graff — ve ie 
ker zu ranffeldt/war ben vier Jahren vor meiner Vo/ Hat de 
Ztion allbereidt im HErrn feliglich entſchlaffen / Iht wiit ſie fie 
Gnaden Gedechtniß aber/war in der ganzen Herrfchafl reutz get 
bey allen Vnterthanen vnd Benachbarten / noch fonewi ſie von alt 
end friſch / als were Ihr Gnaden kanme für 4: Tagenge) daben erin 
ſtorben / das ich alſo jr Gnaden am Cebẽ in der Herrſchafff liches On 
nicht Funden / Aber jhr Gnaden C onterfeet vnd Bilde hab⸗ Meniondy 
ich zu Roſenburg auffm Schloß mehr den einmal geſehen · mirs vnd 

Ach wie offt hoͤret ich der alten Greffin / (dann alfl! Sontag 
pflegte man damals E. G. Sram NMunter zu nennen) Im Ban 
gar ruͤhmlich und im aller beſten bey Edel und Vnedel ge Sie h 
dencken / vnd ſie als eine Gottfuͤrchtige demaͤtige / vñ woll rer Gnad 
thetige Greffin ruͤhmen. M,AbrahamVirich, Anhal! gern zu de 
tiſcher Superintendens, kondte nicht genugſam verloben Doctor $ 
ihrer Önaden Gottesfurcht / Tugendt vnd Froͤmmigkeit/ Doctor? 
Welche er die 7. Jahr lang / ſo er biß anjhrer Gnaden berg’ Iter 
Ende / in der Pedagogia der jungen Grafen zubracht / lo Ebero 
erfahren / Vnd ſagt/ das wo ers niche ſeibs aiſo e Mranfife 
fahren / ers andern nicht gegleubet hette Welds er au Superint 

in offentlichem Druck zeuget / vnd fonderlich in der Vor Ihren Od 
rede Der Ceich Predigt / ſo er ben dem Begrebniß der Noch) 

gebornen Fuͤrſtin / Frawen Eliſabeth. Gebornen Fürſtin Ihren 
zu Anhaldt / ete. Graff Ißelffgangs erſten Gemahels / gegen den 
gethan / welche er E. ©, geliebten Schweltern / Sram rufften n 
Chriſtina Greffin zu Manßfeldt zu fehreißer / ſetzet er Sterben: 
außdrücklich/das er je Gnaden gantzes Ceben vnd Wan—⸗ tigem Re 
dei in lauter Gottes furcht / funden / Vnd das fie Gorres ſonderlich 
wort hertzlich lieb gehabt / der Predigt vnd Ehrif iche⸗ — 

at 


Geſprech nicht ſatt / viel weniger vberdruͤſſig werden kind 
nen⸗ ey stem 
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ndt Bazumd) 
1562, in Di 


n. 

d Chriſtlich 
ards Tod 
meiner Vo’ 
Haffen ı Ih 
Herrſchaff 
noch ſo new⸗ 
Tagen ge⸗ 
rHerrſchaff 
dBilde had 
nal geſehen⸗ 
Cdann alſo 
zu nennen) 
Drredel ge⸗ 
ge / vñ wol 
ich, Anhal⸗ 
Im verloben 

oͤmmigkeit 

er Gnaden 

zubracht / 

[bs alſo er⸗ 

lchs er auch 

der Vor⸗ 

ß der Hoch/ 


en Fuͤrſtin 


Zemahels / 
in / Fraw 
t / ſetzet er 
Ind Wan⸗ 
ie Gottes 
hriſtlicher 
rden kon⸗ 
Item 


Vorred. 


zen tie fie die 32. Jar jres Eheſtands fich nicht ans 
Sderhalten / denn einer heiligen Haußmutter zuftens 
girhren Herren gechret und geliebet/ vnd durch höfflicke 
ſcheidenheit / ſtillſchweigen und Gedult / manchen 
Naufisorn gebrochen ond vorlrommen. 
Hat den Reim geführets Cang iſt nicht Ewwig / Das 
wit ſie ſich in aller vorſtehenden Wiederwertigteit vnd 
reutz getroͤſtet / vnd ſich alle tage jhres letzten Endes / da 
fie von allem Vbel vnd Vngluͤck würde erloͤſet werden / 
daben erinnert / Hat auch in ſolcher Betrachtung ein sims 
liches Vngluͤck mit lachendem Munde verſchmertzen koͤn⸗ 
nen / vnd pflegen zu ſprechen: Es iſt nicht wunder / das 
mirs vnderweilen ſeltzam gehet / Denn am verwornen 
Sontag iſt der Sontag Judica) bin ich jung worden/ 
sm Bawren Kriege / Anno 125. eine Braut, 

Sie hat auch viel fchöne Troſtſchrifften gehabt / ſo jh⸗ 
rer Gnadea von den vornemſten Theologen vndPredis 
gern zu derzeit mis eigner Hand geſchrieben Als vom 
Doctor Luther / vom Herrn Philippo Melauthon, von 
Doctor Bugenhagen/ Weilandi Pfarherr zu Wittens 
berg’ stem von Dortor Zufto Jona / Item Dostor Daus 
Io Ebero / vom Herrn Michael Carlio Prediger zu 
BR vom — Sarcerio; Manfifeldifchens 

uperintendenten, Dieſelben Troftichrifften hat fie 
Ihren Schats genennet. — 


Ihrem Stande nach hat fie in groſſer Demut gelebet / 
ßegen den Vnterthanen wie eine Mutter / In Sterbens 
leufften mit jhrer Huͤlff vnd Artzuey milde: Auſſerhalb 
Sterbens leufften auch ſelbs Perſoͤnlichen mir gegenwer⸗ 
tigem Katy vnd Handhuͤlff den Krancken eröftlichen/ 
fonderlich in Kindes Wochen / vnd ſanfftmuͤtig gegen 
federman, | 

Hat jhre 20. Kindelein / fofie mieihrem Herrn ges 

a1 xx Habt 
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€ . 14% 

ro, 0 $ ed, 
habt vnd gezeugt / mit gebuͤrlichem ernſt / arbeit / lieb vnd 
ſoegfeltigkeit zum meiſten erzogen / Vnd nach dem es 1 
Daheim sn viel hat fein wollen/ an die örte verſchickt / da fie 
1» ernter Difciplin vermutet. 

3 offt getlagt / das ſie jhre lebendigen lieben Kinder 
vnd Keibefrüchte/deren bis an jhr Ende 9. junge Herrn / 
210 4. vnuorgebene Frewlein am Leben blieben / ichs 
Ernie pin si T 31 J 1 r 
tondte ein einiges mahl in dieſem Zeben beyſamen ſehen / 
vnd durch einen kurtzen Anblick Ihr Muͤtter Mr 

| ur ublick Ihe Muͤtterlich Ner 
ergetzen. 

Nat ſich aber wiederumb getroͤſtet / das derſelben etliche 
bereit in die Ewige Seligkeit hindurch gebrochen / Vnd 
hat teglich gebeten / Hort wolteianien Lon Ihrem 
u - * — 
WegWeren ‚ne 1 ı/ Sondern im 
rigen Leben fie alle zuſammen Bringen, 


In Summa? Yn gemeldter Vorrede / wirdt je Gna⸗ 
de gar zu einem Heiligen canoniſiret, Vnd ſetzet obge⸗ 
bdachter M. Abraham außdruͤcklich das er gewis vnd nit 
weiffele was der Graffſchafft zu Barby vnd jhren lies 
ben Leibs fruͤchten vnd Kindern / noch bis anhero guttes 
wiederfahren / Das habe E. G. Sram Mutter auffm 


Sange zu Barby im Schreibſtůblein / vnd in ihrem Ge⸗ 
{, Aar Be lu . i r 

welbe dajei bſt auff ihren Knien / durch Ihr teglich vnd ju⸗ 

nizlichs Gebet / dem? 





er Herr Vater vbers Jahr in feinem hohen Alter auffm 
Witweunſtnel trawrig geſeſſen / vnd auch Cagerhafft 
worden/ 





































worden / hi 


d 
8 fleiſſige 
acht ober 


nerhad;.9 


en ⁊ © 
Herren vor 
Mähel/ E. 


Dieſen 
der loͤbliche 
wollen. 

Erſtlich 
Geſchlecht 
hoͤren jhrer 
lippus Me 
Cipes deled 
ibi mulra 
Res oo 
in jhre Suf 
lernen / vnd 
der / das es 
fie für Her 
wie fich Die 
hoͤh⸗r achte 
deſto willi 

yempehi 
hren Chi 


Diewt 
keit/ gem 
Vnd wie 
Am 2, | 
alſo inn y 
Bud Vnten 


* er 
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lich end 
mes jhe 
ckt / da fie 


Ainder 
eHerrn / 
2 / nicht 
n ſehen / 


ch Hertz 


n etliche 
Vnd 
a ıbrem 
dern im 


ir Gna⸗ 
rt obge⸗ 
vnd nit 
wen lie⸗ 
o guttes 
r auffm 
em 677 
vnd ju⸗ 
ndtliche 
Graff 
uttern / 
leichen / 
wde ge⸗ 
beyden 
ich dem 
auffm 
erhafft 
vorden/ 


yorrid: 


worden / hat ſhren eigenen Todt nichts berurfacht / Daum 
as fleiffige auff warten / weinen / wachen ! bey Tag vnd 
lacht ober vermögen, Darumb fie hme dann baldt ju⸗ 
nerhaſd 3, Monden gefolget Vnd iſt alſo im Jahr es. 
er 12, Septembris vmb e nach Mittage ſeliglich im 
erren vorſchieden / jhres Alters im 427. xor jhreim Des 
Wahel/ / E. G. Herrn Vatern / 6. Jahr: 


Diefen warhafftigen Bericht / Gnediger Herr / vom 
der loͤblichen Graffſchafft Barby / hab ich darumb erzelen 
wollen. 

Erſtlich / niet allein das er der groſſen vnd hohen 
Geſchlechter Befondere Luft vnd Frewde iſt / vnd gerne 
hoͤren ihrer Vorfahren gedencken / Dauon der Hex Phi 
lippus Meladtchon aljo pflegte zu fagen + Qimnes prin 
cipes deledtanrur confideratione Marorum ‚qura lunt 
ibimulta femina vırtutum, J iisirudis 
Res X panz sonfpisiuntpr, &c- Auff das fie aljo 
in jhre Sußftappen tretten / vnd jhren Thugen den folgen 
lernen / vnd Vnthugendt meiden. Sondern auch fuͤrs ans 
der / das es fein / das auch die Vnterthanen wiſſen / was 
fie für Herrſchafft haben’ wer Ire Vorfaren geweſen / vnd 
wie ſich dieſelben verhalten haben/bamit ſie dieſelben deſto 
hoöh⸗r achten / vnd in groͤſſern Ehren halten / vnd jhnen 
deſto williger Folgen vnd Gehorſam leiſten / auch hrem 
Sxrempel nach / ſich gleicher Gottes furcht vnd anderen 


ce 


Ihren Thugenden bejleiffen lernen. 


Dieweil aber die Onterthanen! fo wol Als Die Obrig⸗ 
keit gemeiniglich eins nach dem andern weg terben / 
nd wie der Königliche Prophet Dauid ꝛ. Acgum 
am 2. ſpricht: ‚Den Weg aller Welt geben 1 bas 
alſo inn wenig Jahren eine Trewe Welt von Obrigkeit 
eu) Vnterthanen wirdt / So kompt co offtmals / Das bir 
E *x*6 nmehrerthei 
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Vorred. 


Rehrertheil der Nachtkomen / ſonderlich bey Herr omnes, 
wenig von jhrer vorigen Obrigkeit vnd Ihren F hugenden 
wiſſen / In maffen ich mich denn zuerinnern Weis Das ich) 










flüchtigt 
B dene 
Mfiias 
berfaden 


Da ich anfenglich in dieſe Nerichaffe kommen 7 oftmals 90, Pſa 
nachgeforfcht vnd gefragt / was doch für dieſer zeig für fabrenn 


derrn / des orts / gelebt Bud regiert / vnd dergleichen hab 
aber wenig von den gemeinen hauffen erfaren koͤnnen, bis 


dieſer ft 


hern fon 


mir endtlichen das Stamregiſter der Herrſchafft/ zuhau⸗ vnd Da 
den kommen. men Fon 
Diefer geftalt aber! wenn es alſo auffs Papir bracht / wir Den 
vnd den Sichern einuerleibet wird, bleibt es /ha in der 39. Pl 
Beute Hende / vnd wird bißweilen geleſen / vnd von einem dir / ond 
zum andern bracht / vnd demnach das gedechtnis der lobli⸗ ale M 
chen vnd Chriſtlichen Herrſchafft nicht ſo bald indie EL im 29-} 
be fellet / ond mie dem Waſſer dauon fchwimmer / ond hicht ſeh 
vergeſſen wirdt üs 
Denn was föndten vnſere Nachkommen wiſſen von beyde w 
den ſchoͤnen / herrlichen / lieblichen vnd troſtreichen Hiſtoti⸗ attentis 
ea / E. G. Gottſeligen vnd hochlöbfichen Schweltern / Norab 
Sram Agnes; Fuͤrſtin zu Anhaldt / ete. Deßaleihen Fraw vnd vuſ 
Marien / Graff Albrechts Gemahl / So wol Sram Ans zur betr 
nen / Graff Wolffs Gemahls ( foalfe drey in Diefeus folches ; 
Büchlein ſtehn) wiffen 2 werwfie nicht beſchtiben weren / beifferm 
vnd werden onfere Vlachtoramen ſelbs betennen DIS es wir deu 
Immer (chad wehr / Das folche fchöne / tröſtliche Exempel Toden 
vnd rechte Ehrenſpiegel / hetten ſollen verſchwiegen / vnd vnd gef 
den Nachkommen verborgen bleiben. fr 
Fürs dritte / dienet es auch dazu / Diewbil man daraus ge oder 
flehet / das nicht allein die armen Vunterthanen ſondern tig iſt v 
auch die Herrſchafft felber der fterkligteic vnterworffen / Da 
vnd der Tod eins fo wenig ſchont als des andern / ja (wie ringſte 
dieſe 20. jar-bber / auch in dieſem loͤblichen Geſchlecht / ſtudiren 
pielmafs geſchehen) wol offimals in jhrer Heften bloͤhet / iſt der ſi 


Bud ſungen Jaren dahin fallen / das man ſich allerſeits der 


flach⸗ 
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TIe$ 
den 
ich / 
nals 
t für 
hab 
bis 
han⸗ 


cht / 
der 
en 
bli⸗ 
El⸗ 
vnd 


von 
ori⸗ 
ri / 
raw 
ins 
fe 
ren / 
s es 
npel 
vnd 


aus 
ern 
en / 
wie 
dt / 
het / 
der 


Vorred. 


flu htigkeit / turtzheit vnd vnbeſt en digkeit diefes zeitlichen 
8 edeus erinnere nd in betrachtung / das / wie Koͤnig 
Hißtias / Eſa.m ze ſagt / Onfer leben offt / wie ein We⸗ 
berfaden vloͤtzlich and vnuerſehens zerreiſſet / oder / wie im 
20. Pſalm / vnter andern ſtehet / das wir Menſchen dahin 
fahr? n wie ein Strom / welchs ſich die Menſchen / ſo in 
Dirfer [östlichen Herrſchafft Barby wohnen / tealich erins 
Kern fönwen bey dem groffen Waſſerſtrom der Elben 
Dir) Salg / welche sende Waſſerſtroͤme des Orts zufama 
men kommen / vnd alle Tage füräber flieffen ı In maſſen 
mir Denn deſſen auch trewlich erinnert werden / aus dem 
39. Pfſalm: Sithe / meine Tage find einer Handbreit bey 
dir / vnd mein Leben iſt nichts für dir / wie gar nichts find 
alle Meunſchen / / die doch fo ficher leben. Deßgleichen auch 
im 29. Pfalm: Wo iſt jemandt der da lebet / vnd den Tod 

nicht fche 2 Sela. | 
An welchen örten ons dann der heilige Geiſt durch 
bende woͤrtlein: Esse.oder Eihe vnd Sela ( welche figna 
attentionis fein / vnd ons ſo viel erinnern wollen sale / 
Nora bene, das wirs ons wol einbilden / wol mercken / 
vnd vnſer lebenlang nicht vergeffen ſollen) ermuntern wil 
zur betrachtung / das trefflich viel Daran gelegen / das man 
ſolches zu Bemuͤt führe / das für den Tobt kein Pantzer 
helffe / wes Standes auch der Menſch ſein mag / vnd das 
wir demnach in ſteter Bereitſchafft ſitzen / damit wir vong 
Tode nicht vbereilet werden / ſondern jederzeit alſo geruͤſt 
vnd gefaſt ſein / auff das / wenn vns Gott der Herr auff⸗ 
beut / wir fertig fein nicht. anders / denn ein Reuter im Zus 
ge oder Cager / der ſich geruͤſt macht / auff das er bald fer⸗ 
tig iſt vnd nicht ſeumig ſey / wenn er ben Trometer hoͤret. 
Da zu gehoͤret nu / eudift in dieſem Fall nicht Das ge 
ringſte / das man ben zeit anhebe an der Sterbekunſt zu 
ſtudiren. Denn fonften gehee ſterben Blurfawer ein vnd 
iſt der ſchrecklichſten Bing eins auff Erden / [oda wieder 
xx bis 
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Vorred. 





leute fein / wicht anders gebuͤren / 4 das ſie fich nach 
wegkuͤn⸗ 














































die Natur vnd alle Vernunfft iſt / in maſſen man Fiher/ Da 
Das fich auch ein Heines Wuͤrmlein minder ond kruaͤmmet / (Mie : 
f wein man ca tritt oder — J wil. tuch der 
bp LG Dad wie teiner.fo dacht iſt wenn ſondern 
er eine weite Reiſe fuͤr ſic h har / dus er nicht ſeine Rech⸗ der elben 
nung macht/was er für Zerung auff den Wes muͤſſe ha⸗ dem % 
ben/ond mas der oͤrte / vater wegen fuͤr Muͤntze gildt / da⸗ Me 
mit er nicht onter wegen Nott leide ı * mit Schande verlore 
Bud Spott beſtehe. | 
Alſo wil es au von noͤten ſein / das wir vns auch We 
auff dieſe weitte und gefehrliche Reiſe / da wir aus diefem fehichen 
Jammerthal / nicht etwa in ein ander jedifch Roͤnigreich / nicht an 
ſondern in das Himliſche Reich wandern fo) len / hereit uud hat / der 
gefaſt machen / vns auff gutteg gzenge Muͤntze ſchicken / Das fo ſehr e 
mit wir ons aus der Herberge loͤſen Tonnen / ‘ Itsm Das wenn er 
wir ons mit einem guten Geleitshrieffe gefalt machen da man 
damit wir nicht ruffgehalten ſondern Zollf rey vnd vnge⸗ ſeiner 
hindert paſſi en / vnd nicht ven Teuffel Leib und Seel Ab (ber 
Ber zoklen muͤſſe 47 Nicht fel 
Deßgleiche n wie die Wandersleutte ip! da groſſe fer. frieden 
we Reyſen zu thun haben/pflegen wegkuͤndige Leute aufs langwir 
zafragen / vnd dieſelben zu diagen das ſie hnen den rech⸗ ar. 
sen Weg zeigen end weiſen / in maflen Ich Dann geſehen / ſehr dafı 
da ich als ein vnwirdiger Selde Drei diger mit 2, ©. in von * 
Dagern/ und mit Graff Wolffen / in Franckreich gezo⸗ uk 
gen / wie bende Hraffenimeine guedige Herren / an fremb⸗ dräuff ft 
den und vnbekanten orten / wegtändige Zeut zu fi chge⸗ of od 
kommen/benfelben gelohnet / Damit nicht S. G. Roß et 
vnd Wagen ı in gefehrlicher vnd befchwerlicher jrre zie⸗ s 
hew/ oder; wol dem Seinde gar in Die Hende tommen Alſo 
möchten. Und a 
Alſo wil allen Cpriftglenbigen / fo auff Erden nichts bedach 
anders denn Chriſtliche und Geiſtliche Ritter vñ Kriegs⸗ Wiunn 
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Fiber / 
nmet 


went 
Rech⸗ 
ſe ha⸗ 
veitas 
ande 


auch 
tiefem 
eich/ 
er | 
/das 
ı das 
hen / 
nge⸗ 


Seel 


fer. 
auß⸗ 
rech⸗ 
en / 
). in 
16504 
mb⸗ 
ge 
Roß 
zie⸗ 
men 


hts 
gs⸗ 
sach 


As 


Vorred. 


Wweatündigen Teuten / das iſt / nach rechten Tehrern und 
Predigern vmbſehen / Die jhnen ben rechten Weg weiſen / 
(Mie Matth. 21: der Herr fpricht: Johannes lehret 
euch den rechten Weg) damit wir deſſelben nicht Fehlen, 
fondern recht geweiſet werden / in betrachtung / das vorn 
derſelben vechsen Straſſen ein mahl Fehler / vnd alſo auf 
dem Irwege drüber vmbkompt / der fan nimmermehr 
wieder zu recht kommen / fondern musin alle Ewigkeit 


verloren fein vnd bleiben. 


Wer ſich nun wie geſagt / bey zeiten recht zur Sachen 
fehichen lernet / den kompt Sterben ſo ſchwer vnd ſawer 
nicht an / Denn / gleich wie einer /io da einen guten Freundt 
hat / der da lange zeit Geſſecht / vnd Kraͤnck gewefen micht 
ſo ſehr erſchrickt oder trawret / wenn derſelbe ſtirbet / als 
wenn er friſch vnd geſund were / vnd ploͤtzllch vmbkeme / 
da man ſich deſſen gar nit verſehen / vrſach / man hat ſich in 
ſeiner groſſen vñ langwirigen ſchwach heit / alle tage ſeines 
Abſterbens vorſehen / Drumb deucht es vns nicht allein 
nicht ſeltzam ſein / ſondern man gibt ſich auch deſto ehe zu 
frieden / vnd dancket noch wol Gott das er jhme ſeine 


langwirige Schmerzen verfürger hat / etc. Alſo erichriche 


der Menſch / der ſich des Todes teglich verſthet / nicht fo 

ſehr dafür / als wenn er ploͤtzlich vnd vnuerſehner ſache 

bon jhme vberfallen wirde. In Summa / mie nach dem 

gemeinen Sprichwort / kein di —E il 

drauff were, Item / wie man fpricht s ger wolliegen 

wil / oder / wer ſanffte ruhen wil / der mache hme das 
ette zuuor: 


Alſo iſt freylich hierin auch nicht ein geringer vortheil / 
nd wer wol ſterben vnd ruhen wil / Der fen zuuor drauff 


bedacht , wie er mit Fried vnd Frewd nach Gottes 
Willen / W.e der heilig Simeon dud 5, Paulus / die 


@ ax i die ſer 
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Vorred. 


dieſer elenden Pilgramſchafft letzlich gar ſatt vnd ober⸗ 
aſſig waren / von hinuen fahren magy zu ſeinem lieben 
Herrn Chriſto /vnd liebſten Freunden / die er zuuor hin ge⸗ 


ſchickt / jns Ewige Ecben/ von welche 
L | m dann außfo 
L licher Bericht nach der Vorrede im Eingang —— 


fang dieſes Bachleins zu finden iſt. 


Be es demnach wol war bleiben / das wie die fIche 
en freude vegix ober felix mors, das iſt / cin Seliges End⸗ 
der edelfte und beſte Schay auf Erden iſt / wie der 64 
liche Chriſtliche Aenfer Fridericus rı 1. geſagt hat Alte 
iſt die Sterberum die aller edelſte naͤtzſte vnd notwendig, 
Re f darzu auch Die ſchwerſte Kunſt zwiſchen Hime vnd 
rden / Darumb auch Moſes vnd Dauidim oo und; 
Plalm/fo janigtich drumb Beten, — 


Das aber gnediger Herr) diefes Locupletirre B% 
Fi : = Sf ür andern / ich zugeſchrieben / f t Se * 
u rlich dedencken wir geſchehen / welchs ich ſetzt / gelibter 
rtz halben wicht erzele / Fuͤrnemlich aber mein danckbar 
Senne gegen E. G. vnd die gantze (öbfiche Herrſchafft 
areyifür allerley gnedige Beförderung ynd empfange, 
ne Woltyat in ontershenigkeit zu erkleren/Z, G. wollen 
hr nur dieſen meinen danckbaren Willen guediglich ge⸗ 

fallen laſſen / vnd mein guediger Herr ſetu vnd ble ad 


Der ewige und eingeborne Son Gotte | 
Herr ond Nenlandt Jeſus C ae —— 
ben vnd aufferſtanden / vnd wieder lebendig tworden/das er 
vber Todte vnd Lebendige ein Nerr ſey Rom.rz Wou—⸗ 
lich mit ſeinem H. Geiſte regieren / das wir 
Chriſtlich leben / vnd endtlich / wenn das St uͤndlein / welchs 
nach dem alten Bunde / allen Menſchen geſetzet / verhau⸗ 
den / Wie Bileam / Numeri 23 jhm felb⸗ wuͤnſchet/ Ve 
moriatur 
















































Jahr a 


di. Jal 








att vnd ober ⸗ 

ſeinem lieben 
zuuor hin ges 
ann außfuͤhr⸗ 
ang vnd Ans 


wie die fIche 
‚eliges End⸗ 
wie der loͤb ⸗ 
agt hat. Alſ⸗ 
notwendig⸗ 
aHimel vnd 
0. vnd >94 


Hirte Buͤch⸗ 
reylich ohne 
tzt gelibter 
in danckbar 
Herrſchafft 
empfange⸗ 
G. wollen 
ediglich ges 
bleiben. 


nfer licher 
‚zu geſtor⸗ 
den / das er 
14. Wolle 
das wir 
in / welchs 
t / perhan ⸗ 
ſchet/ Ve 
Moriatur 


Vorred. 





Morigtur anima noſtra ınorte iuftorum, & fiant nos 
iſſima nofira horum fimilia,Das iftıdas wir jeliglich 
kterben / vad endlich wiederumd fröfich aufferftchen zum 


ige vnd beſſern Leben Amen, 


Datumiden Soatag mach der 92, drey Koͤnig Tage/ 


Anno ia + An welchem Tage E.G. Herr Groß⸗ 


Vater, auch Burckhardus genaudt / fein Ehelich Deylas ı 


Rer gesalcen ‚mit Sram Magdalena, Hertzog Keinrichkt a 
zu Yrecseisurg Tochter / Anno 1482. jetzt gleich hun⸗ 


ert Jahr. 


"sit aper 24. Jar hernacher / Nemlich / im Jar so. 
vmd Afler Heiligen Tage in Gott vorſchieden da E. G. 
Here Dater ı welcher fein neundter Son war / kaum 46 
Jahr alt geweſen 7 Vud iſt die Negierung auff feinen el⸗ 
teften Sohn Graf Iuften, welcher 9, Jar regieret / vnd 


1 Jahr alt worden /gefallen, 


Nach Graff Iuften abfterbenager / kam die Regie 

ang auff feinen Bruder/ Graff Balthafar/ welcher zo» 

ahr regieret/umd Anno ı5 3 S.geftorben/ das Jahr zur 
vor / ehe E. G. geborn worden, 


Nach diefem Graff Balthaſar / iſt die Regierung an 
G. Herrn Vater kommen / zo. Jahr vor feiner Gua⸗ 
den Ende / Hat aber die Regiernng noch Für feinem En» 
de / dem jene regierenden Herrn / Graff Albrechten / 
wer Gnaden Herrn Bruder obergeben / ohne zweif⸗ 


fel / dieweil fein Gnade zu Dreßden in der Churfuͤrſtli⸗ 


chen Regierung / ſonſten gnug zu thun gehabt. 


S.G. Großmutter aber iſt erſt 27. Jahr / nach jhrem 

Gemahel su Magdeburg I vier Meilen von Barby / im 

ott entſchlaffen / Annoı1533, in —— 
xx 9 
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Morred, 


Die Nfmechtige (Göttliche Maiefteti G, 


’ 

N Hein.diefen festen fellen der Aegtimenf 
E. G. vnd die ganze Serrſchafft Barb 
vnter jheen B terlichen Schut 9— 
Schirm aller gned igft erhal ——— * 
ſampt den andern jegigen (Sr A Ten je 
—— cdigen Herren / beſendige Ge⸗ 
a it / langes Leb en vnd gluͤck liche Re⸗ 
ea AL INpE allem was E. G. an Leib 

nd Seel / Ehr und Sut nuͤtzlich fein mag 
vorab AMER. a 


E. G. 
Vntertheniger in Gottes 
Wort. 


M. Bruno Quinos, 
fetziger zeit Prediger in der 
Königlichen Scchſtadt 
Sitta. 


Dem 
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Maieſtet / 
Regiment / 
ME Barby 
hutz vnd 
ME. 
en / auch 
dige Ge⸗ 

liche Re⸗ 
an Leib 

in mag/ 


ottes 


uinos, 
rin der 
hſtadt 


Dem 


Be a CAS 
Dem VWolge⸗ 


bornen und Eden Herrn’ Herrn 


urckharten / Graffen vnd Deren zu Bar⸗ 
by vnd N Magen / etc. Der Poley in Düringen Deuts 
(ches Ordens / Yuch zu Coburg Churfuͤrſt⸗ 
lichem Stadt haldtern / etc. Meinem 
gnedigen Graffen vnd Herrn 
VB, 
%) Nad vnd Frid von Gottdurch 
Chriſtã Wolgeboraer vnd Edler Graff / 
28 Sa, Gnediger Kerr, Eshat der Wirdige vñ 
—— SER Wolgtlarte/ Ehr M.Bı uno Quinos, 
YES ce Mein gutter Freund mir eine Com 
Pofrtion gezeiget / darein er gebracht wen Difßicha, ſo 
E.G.Hochloͤblichen vnd ſeligen Schweſtern / meiner gne⸗ 
igen Fürftin Ypeilanbt/in ıhrer 8,8. Epitaphium ge⸗ 
zogen in vorhabens E. G. zu Shren / onterthenig iM 
ruck zufertigen / Wie denn auch ſonſten etliche Mufici, 
ſich an denſelben Verſen bewiſen / vnd daran dem Durch: 
ONd Hochgebornen Furſten vnd Herru / Herrn loachim 
Etniten, Fuͤrſten zu Anhalt / zu ſonderlichem gefallen ge⸗ 
chehen / Auch S. F. G. gar gerne geſehen / Das ſie dieſts 
Brunonis Compoſition heiten haben koͤnnen. 


Weil aber offtgedachtes Herrn M. Brunonis beden⸗ 
then ſind / an denfelben örten die verſchmertzte wunden wie 
1 umb su vernewen / ſich nicht ſchicken wolle / vnd der loͤb⸗ 
che Chriſtliche Abſcheidt / E. ©, Schweſtern / dennoch 

G.auch troͤſtlichen geweſen / vnd noch / vnangeſehen / 
it was ſchmertzen E. G. fich derſelbigen fo wol vnd viel 









ehr als ich end andere arme Vnterthane uns derſelbi⸗ 
In / leider / haben / doch nachdem Willen Gottes verzei⸗ 


en muͤſſen. Als 


2.06 
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De 5 — * 
Als hab ich mir nicht aflein gefallen laſſen / ſond ern 
auch) gebeten / das folge Melodſa vnter E. G. Herring ar 
2 damen in den Oruck gefertiget wohrder vnterihenig ii 7 — 
tende / E. G. mir ſolchs zu gnaden halten wolten/als der F 

ich ha ben loͤblichen Barbiſchen Names auff aller haude “ 
gebuͤrliche vnd zimliche wege inach meinem geringſten de 
muͤgen / gerne wolte helffen außbreiten / vnd auch vnter bei ⸗ 


Gelarten vnd Cauro ibus bekant machen / “a v maſſen 
J — ® —9— 1* 


44 

z [2 
z 

. 





S. G. vnter Rittermeſſigen Ceuten Bott led und Dane] 
ſich mir jhren Rathſchlegen end Manheit betandt zun⸗ 

ſam / gemacht, vntertheniger zuuerſicht / das in mal enven 
dem Wolgebornen ud Edlen Herr Albrechten Graffen 
end Herr zu Barby zete. ch meiner geringen Dienftens 
Krigsleufften vou S. 5. gar wol genoffen/da fürdann 
©. G. ich ſo wol / als der gangen Herrſchafft Barbn/sur 
dauckbarkeit wich verpflichte. Alſo auch E. G. dieſen 
S. G. getrewen vnterthenigen Diener und meinen gu⸗ 
ten Freundt / feiner ben E. ©, in Kriege leufften gepflo⸗ 
genen Dienſten / wol mit gnaden zu ergetzen wiffen twers 
ben / Denn ich jha E. G. den lichen Studien je and all⸗ 
wegen gewogen verſtanden. 


Heite auch in dieſem vnterthenigen vertrawen / S. G. 
dieſen Sommer gerne ſelbſt in derſelbigen Verwaltung 
vnd Gebieten / da es hette ſein koͤnnen / beſuchen wollen / 
vnd wil zu ſolcher Reiſe mich ben DI: Wernero / wie zu⸗ 
nor geſchehen / auch noch andingen / Hiemit E. ©, dem sa 
Allmechtigen beuchlendt bon gutem trewen Snterthenis peti 
gem Hertzen. Datum Zerbeſt dene, uni, Anno 1524. Quem 





2. G. Rei 
Vntertheniger Diener in Gottes D, 
Abort der i 
haben 
M. Abraham Vfrihe M 
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n / fonbert 
5. herrlichen 
terthenig bit 
olten / als der 
N aller hande 
ringſten ver’ 
uch vnter ben 

Sun maſſen 
bond danck / 
ekandt ing? 
3 maſſen ven 
ten Graffen 
n Dienſte m 
da fürdann 
t Barby / zur 
* G. dieſen 
meiuen gu⸗ 
fften gepflo⸗ 
wiſſen wer⸗ 


n je und all ⸗ 


wen / E. G. 
Deriwaltung 
ben wollen / 
ero / wie zu⸗ 
E. 5, dem 
vntertheni⸗ 


MO 15740 


r in Gottes 


am Vfrich, 





% 


* 





Chriſtliche Leſer die⸗ 
ſes Buͤchlein nuͤtzlich ge⸗ 


brauchen koͤnne. 


we 
cher in die ſechſthalbhundert Jahr vor 
J ChHrifti Geburt gelebet / und denen von 
Athen Recht ond Geſetz geordnet / das 
er auff eine zeit zu dem igen 


—D— — 


&in ſolch gefallen getragen / das er in Verß weiſe gemacht / 
Ib; 3, Metamorphofcon, wie folget 


Exrpeflindsdieshanini, Dieitg, beatw ultimam femper, 


Änte ebitum nemo, fuprensag; funera debet. 


Ja es gedenckt eben deſſelbigen Sprüche auch der alte 


da er ſpricht: 
Quemuox facunda Solonic, 
Picere extreme inßit ſpacia ultima uite. 


Daraus denn su ſehen / das auch verſtendige Eent in 
an oenbenfchafft / folchs für eine nötige Eeh en 
or / Dad iſt gemeldtes Spruchs diefe Meinung, 
fir an folfe keinen Meuſchen / wes Standes der auch fen/ 
gantz gluͤckſelig rühmen/che er ſterbe / in Betrachtung / 
as Ina noch für feinem Ende / vngeacht / Wie gluͤcklich 

* 
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Ir (ef von dem Dad 57, 


1,0 8[e 77-0. 


\ 
Crœſo gejagt: Ante morrem (2a) 
Nemo beatus, An welchen Spruch der Port Onidius "U 


vnd 
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Anleitung diefes Buͤchleins. 
und wol es ihm eine geitlang gangen / allerley onfall des 
gegen konnen deſſen man ſich am wenigſt en verſehen. 
MNait welcher weiſen Rede der Solon gedachten Uraxs 





nier 





Ehriftliche Nochlöbliche Rt Sriberi 2 — 
geweſen iſt ein Vater Des auch. gang Epriftlichen 
Hochloͤblichen Keyſers Mayimiliani des erjich vnd 










































Nach ſich iu 
ennen lern 


(um hat warnen wollen, das er ſich feines groſſen Gluͤcks F Ba: 
nicht sberheben ſolt / in betrachtung⸗ Das ſich daſſelbe Bo Ne 
noch ſeltzam vnd wunderlich endern koͤnne / ete. Wie dann sex 
gedachtern König Or elo, Wie ein nuech tiger onbalüch, | „lem 
' : ) Wr auch hiebeuor geweſen / ſolcher Glau⸗ uff Erde 
be noch endtlich dermaſſen in Die hende kommen / das er 
nicht allein von feinem Seinde gefangen, ſondern auch auff C6 Welch 
einen hauffen Holtz geſetzt wirdt / vnd jetzt ſol verbraut riſtliche 
werden / Da er dann an obgeſetzte Rede Solonis geden⸗ fe, emal 
cket / vnd ſchreyet drey malmit lauter Stim vom Holtz⸗ —— bin 
bauffen herab. OS on, als wolt er fagen: es * dem 
tzundt gedencfeich an Deine Rede I end befinde mit Der vn genblid 
That /wie war du daran geredt haſt / deun mer herte dazn⸗ ee, und 
mahl gemeinet / Das mirs och dazu hette kommen / vnd —— 
Das Vugluͤck mich dermaſſen treffen ſollen / wie jetzt wor Br 
Augen / etc. I er 
Nuhn mag freylich enter allem onglück ſo einem vnd DT 
Menſchen in Diefem Leben vnter augen ſtoſſen töndte/ aan ir 
Bein aröffer gefunden oder genennet werden! denn ein 69 * wieder 
ſes Ende / In maſſen dann auch dargegen jm nichts herr⸗ — 
üchers wiederfahren kan / denn wenn er fein zeitlich leben N ra 
if pir Rn De bet: R 
mit einem ſeligen ende befchleuft —* 
Derentwegen dann auch Feiner: mit grund der War⸗ * allet 
heit gluͤckſelig geruͤhmet werden mag / man ſehe dann zu⸗ 8 a 
uorıwas es für ein Ende mit ihm genommen vnd wie er * lend 
fein Leben beſchloſſen. Wie Daun ſonder zweiffel der geſſen / 


(nen sum 
tefer zeit 
erſelbiger 
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onfall bes 
erſehen. 

ten Orc⸗ 
n Gluͤcks 
ch daſſelbe 
Wie dann 
end luͤck⸗ 
her Glau⸗ 
1 / das er 
Wauch auff 
| verbrant 
nis gedens 
som Holtz⸗ 
agen: Je⸗ 
de mit der 
hette dazn⸗ 
nmen / vnd 
e jetzt wor 


ſo einem 
fen koͤndte / 
enn ein bo? 
ichts herr? 


eitlich leben 


‚der War⸗ 
be dann zu⸗ 
vnd mic er 
weiffel Der 
Weilcher 
tiichen vnd 
en / vnd iM 

Die 


Anleitung diefes Buͤchleins. 


ze dat alt morden/ond sy. Jar Regieret / Vnd dem⸗ 

in der Welt wol verfucht vnd dieſelbe zimlich 

nen lernen / dahin geſehen / Da er einmal gefraget wor⸗ 
Was doch das befte were/fo eis Weuſch 

BA Melt mieberfanssintöubge 2. Diefe antwort geben: 

ex hac viracxieus> das iſt / Ein ſeliger Abſcheidt 

8 dieiem Echen/ were der edelfte vnd beſte Schatz 

Erden 


€ Welchs noch hentiges Tages für eine weife vud 
riſtliche Rede geruͤhmet wirdt / ond zwar nit vnbillich / 
intemal der Menſch / ſo da einmal mit Gottes hilf 
liglich bindurch kompt / vnd alſo ein qutes Ende nimpt/ 
urch den Todt / Gleichſam durch eine Thür in einem 
ageublick durch gedrungen in die ewige Himliſche Wo⸗ 
ang vnd Herrligkeit / dauon Chtiſtus zum bußfertigen 
8 er ſpricht: Heute wirſtu bey mir ſein im Paradiß 


j z 
dan aller Jammer / elende mühe vnd arbeit/fo er “5 
ei dieſem Jammerthal / darinnen nichts / denn iammer f-7-.% 


nd vot / biß in den todt / vmb der Suͤnden willen alle ſtun⸗ 
Round Augenblick hat muͤſſen vnterworffen fein/Dards 
dann im 00. Pſalm vnd ſonſten in der Schrifft / Hin 
N d mieder nach der leuge geklaget wirdt / nicht allein ſei⸗ 
endtſchafft bekommen / Apoc.ia. Sondern iſt auch all⸗ 
kreit ig ſolche Herrligkeit eingangen / deßgleichen kein Au⸗ 
aeſchen / kein Ohr gehoͤret / vnd in keines Menſchen 
ige geſtiegen / Kfaix 84.1. Cor.2, Vnd finde nu 
de alle threnen von feinem Angeſicht gewiſchet / vnd 
eFrewde fo gros iſt / des vorigen Truͤbſals / Vnluſt 
d Slendes fo ſie in dieſem Leben außgeſtanden / wol 
‚1 sellen/ond ſelbs belennen muͤſſen / das es war ſey / was 
nen zuuor aus S. Paulo gepredigt / Das nemlich 
leſer zeit Leiden nicht werde fen / das mans mit 
erſelbigen Herrligkeit vergleichen ſoll / Das alfo 


88 ie 
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Anleitung dieſes Bilchleins. s 
mit einem folchen Menſchen wie Eöfe gewe un / Vnd ob et beſchleuſt 
auch ſchon die gantze zeit feines Cebens allhie delne guttt Im 
Stunde gehabt here. Da aber Dagegen das leate Stnd / a 

keins oder das Ende des Menſchen boͤſe ift 7 ſo iſt eg nie Die hon 

gut geweſen / Vnd wenn der Menſch auch gleich allhie il — 5* 
dieſer Welt / in Koͤnig Salomonis Herriigkeit gelebet hoöchfi = 
heite / Denn was were dem Meyſchen damit behoiffen / =, 




































wenn er gleich der gantzen Welt Guͤtter hette / oud foltk ——* 
an der Seelen fchaden nemen ? Wie der HERR Chris Varel 
ſtus Matth. am ie, ſelbs ſagt. Daraus denn erfoiget Ba Fon 


das aus dermaſſen viel an dem lernten Stuͤndlein gelegen! ——— 

4 Wad das Die Sterbeinnft / die alle nörigfle Aumft fen/ Re ute / 

5 Lebzbar an der Hr i fe feinda ens /deil! b Orte & 
ie, (" höchiten fleis wenden ſolte / Wie dann vie Hocherleuchten * * 
groeſſen Propbeten Gottes / Moſes end Dauid / ſelbo be⸗ erſtan 


* kennen / vnd demnach gantz jnniglich end ſehnlichen zu Ihre Rei 
Gott darnach geſeufftzet / in o0. vnd 39. Pſalm HER Be 
lehre ons bedencken / das wirjterben muͤſſen / auff das wit ‘Du 
Elug werden. Du 
5. EVnd der HENOtE Chriſtus die hoͤchſte Weißhel fr 


" . und Ewige Warheit ſelber / in welchem alle Scheine der Bedachter 
Erkentnis vnd Weißheit verborgen liegen / nennet / Cuc⸗ an einem 
2. Den Reichen einen Narrek / So da fein Datum nuf gleichwol 


auffs Zeitliche geſetzt / als were jhm dis zeitliche Leben das iſt / in 
gar zur Ee gegcken / Vnd nach dem er einen ſtadtlichen E eben pr 


Vorrath bekommen / zu feiner Seelen gefprochen: Licht 7 
Seele / du Halt einen groffen Vorrat) viel Gar pl * 
Trinck nu / vnd habe einen gutten Muth / zu welchem Sch R i 
Gott geſprochen: Du Narr / Dieſe Nacht wirdt deine race — 
Seele von dir geſodert werden / wes wird es denn ſein / te * 
das dus bercitet haft? Da dann ber Herr7 Dem Sicher⸗ * el 
Reichen Gefellen fein vermeinbiz e vi « N efter 
J affen abkürtzet / und su Waſſer macht / das fit mal tabn 
auch wicht einer einigen Nacht lang weren mülfen 7 und Babe her 

keſchleuſt 
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Vnd ob e⸗ 
‚eine guttt 
Stuͤnd⸗ 
oiſt es nid 
h all hie iM 


eit gelebet 


veholffen/ 
' onid foltk 
AR Chr 
n erfolge 
n gelegen! 


kunst fen/ 


ns / del: 


erleuchten 
/ ſelbs be⸗ 
alichen zu 
NER 
ff das wit 


Weißhelt 
zchetze der 
net / Cuc⸗ 
atum nut 
che Lebe 
tadtlichen 
is: Licht 
Jar / Iß 
I welchem 
sirde deine 
denn fein 

ı SicherW 
unete pic 
cht / das fit 
ſſen on? 
beſchleuſt 


Anleitung dieſes Buͤchleins 


beſchleuſt mit den ernſten Morten: Alſo gehet es / wer 
hm Schetze famler/ond iſt nicht reich in Gott. 

Aus welchem allem dann klar zů ſehen das es beides 
die hoͤchſte Rlugheit / vnd beſondere hohe Gabe Gottes 
ſey / So man das Ende bedencket / vnd fich fein bey zeit 
hoͤchſtes fleiſſes dar zu ſchicken vnd bereit machen fernet. 

Vnd auch Dagegen die gro it ſey / ſolchs im 
Windt ſchlahen / vnd nicht dedenckẽ ſondern nur in fichers 
it leben / als hette man mit dem Tode ein Bund ge⸗ 
macht / vnd mir der Hellen einen Verſtandt / wie ſoichs 
Teute / Eſaie 23. ſprechen / Percuſcimus fœdus cum 
morte & cum inferno fecimus Pactum, das iſt / Wir 
haben mit dem Tod einen Bundt / vñ mit der Hellen einen 
Verſtandt gemacht. Daher denn auch die Deutſchen 
Ihre Reim haben, 


Bein grö 
‘ Denn der das künftig nie betracht / 
Dad zeitlichs fuͤr das Ewige acht / ete. 
Dieweil dann vermoͤge vorgehenden erinnerung 


gedachter Propheten / vnd des HENNY Chriſti felbers 
an einem ſeligen ſtuͤndlein ſo trefflich viel gelegen / Vnd 
— 





gleichwol diefelbe R 
das iſt / in vnferm Fleiſch vnd Blut / welhe zeitliche 
eben non Vatur viel zu lieb iſt / nicht zu finden / Der 
Fuͤrſt diefer Welt auch /als ein Sathanas / fich diffals 
kuͤrnemlich in den Weg leget / uns an folcher norhwendis 
gen Kunſt zu hindern / wo er kan vnd mag / Sonderlich 
ze 7 der leisten [kunde auff allerlen Wege / als der rech« 
mille Arti iſti r 
fein beſtes werfucht / Ober zu derzeit den Mtenfchen non 
et abwenden möchte / Vnd demnach die Gefahr dazu⸗ 
Mal am gröften / vnd beyde Seligkeit vnd Verdamnis 
Hape bey einander finde / vnd gleichſam an einem Haar 
{ oder 
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Anleitung diefes Büchleins. 


ober Seiden Saden bangen / Sintemahl der Menſch / 
eben zu Der zeit / ſein Schulrecht thun / vnd fein Doctorat/ 
Was er die zeit ſeines Lebens in der Schul des H. Gei⸗ 
ſtes gelernt vnd ſtudiret / recht beweiſen mus / vnd es ſich 
gar leicht mit Ihm vmbkippen Fan: Als ſindt vns auch das 
uoi fo viel trewhertziger Warnung hin end wieder in der 
heiligen Schrifft fürgeftellet 7 Als Sprach 14. Gedenck 
das der Todt nicht ſeumet / Du weiſt ſa wol / was du vor 
einen Bundt mit dem Tode gemacht / Als wolt er ſagen / 
wicht wie der Gottloſe vnd ſichere hauffe fa. 23. Dauon 
oben gemeldt / meinet / Der Tod werde gar auſſen bleiben / 
ſondern das er gewißlich tommen werde / vnd eben zu der 
zeit / wenn du dich fein am allerwenigſten verfehen wer, 
heſt / Darumb dann hoch von nöten / Das du wacheſt und 
beteſt / damit dus bereit ſeyeſt / wenn er kompt / vnd dich abfo⸗ 
dern wird wie dann der Herr Chriſtus nit allein derglei⸗ 
chen eruften warnungen offtmals ſetzet / ſondern ons auch 
kehren! ie vñ mit was worten wir dißfals bitten follen) 
vñ mie folchem Geber ons Das heilige. Dater vnſer gleich⸗ 
fat beichlieffen heiſt / vnd alle Tage ſo wel als vmbs teg⸗ 
liche Brodt alfo zu bitten befihlet? Erloͤſe vns von dem 
obel/das iſt / wie wir ſingen: Beſcher ons auch ein ſeliges 
Endt / Nim vnſer Seele in deine Hendt. 

Vnd auch ſonſten dergleichen Gebet die Chriſtlichen 
Kirchen Geſenge vol finde) als / der andern kuͤrtze halben 
gejchwiegen/jonderlich in dem alten Deutſchen Öefange: 


Nu bitten wir den heiligen Geiſt / 

Vmb den rechten Glauben aller meiſt / 

Das er uns behůte an vnſerm Ende⸗ 

em wir heimfahren aus die em Elende / ete. 


Ja es haben auch vnſere Chriſtliche Vorfaren allen 


J enſchen zur teglichen erinnerung ein Sprichwort das 


“raus gemacht ; Natus diſce mori, das iſt / So balt dus 


schoren 




































geboren 
Alter, 
erbarmı 
bon Ho 
der Heifi 
elite 
vnd ſter 


Abe 
der dah 
mehr ni 
aber / de 
de mehr 
daſſelbe 
bung & 
werden, 
Gerede I 
Kung od 
Hiltoris 
hen / S 
lichers/ 
baldt er 
Ihm laſſ 
len ding 
ſich dart 
che / dam 
bon diel 


che Ceu 


ling / ple 
daheim 
oder ein 
vnunatuͤr 
in Fewr 
der liche 










































er 
Menſch / 


Doctorat/ 


s H. Gei⸗ 
vnd es ſich 
as auch da⸗ 
ieder in der 
. Gedenck 
vas du vor 
t er ſagen / 
ꝛs. Dauon 
en bleiben / 
eben zu der 
ſehen wer⸗ 
acheſt vnd 
‚dich abfo⸗ 
in derglei⸗ 
ons auch 
‚ten ſollen / 
iſer gleich⸗ 
vmbs teg⸗ 
s von dem 
ein ſeliges 


hriſtlichen 
rtze halben 


‚Gefanges 


/ete. 


aren allen 
hwort da⸗ 
50 balt du 

geboren 


Anleitung dieſes Büchleine. 


geboren biſt / fo lerne ſterben / vnd fpare es nicht Bis ins 

Iter / als woltendie lieben Alten fagen: Es tft wol zu 
erbarmen/ und höchlich zu beklagen) das der Menſch / der 
bon Hort mit groffem bedacht zum Bilde und Spiegel 
ber Heiligen Drenfaltigteit erfchaffen 7 Vnd demnach die 
elite Creatur auff Erden / fojemmerlich dahin fallen 
vnd ſterben foll, | 


Aber dDieweil es vmb vorgehender Sünden willen lei⸗ 

tr Dahin tommen/das es nicht anders ſein kan Dnd nu 
Mehr nichts gewiffers/denn der Tod/nichts vngewiſſers 
aber / denn die Stunde / vnd gleichwol an Derfelben Stuns 
de mehr gelegen / denn am zeitlichen Leben ſelber / wie 
daſſelbe fen / Sintemabl ein böfes Leben / durch perleis 
bung Goͤttlicher Gnade / noch fange dert 
werden / aber mit dem leuten Stündlein / wiees cinmahl 
geredt / dabey mus es bleiben / vnd ilt dißfals Feine ende» 
rung oder befferung zu hoffen / Wie Luczıs. In der 
Hiſtoria vom Gortlofen Reichen Schlemmer Har zu ſe⸗ 
ben / So tan auch einem Menſchen ui tz⸗ 
lichers / ader not hwendigers ſein denn eben dis / das ex / ſo 
baldt er auff dieſe Welt geborn / Vnd non J 
Ihm laſſe dis feine vornembſte Sorge ſein / Wie er fuͤr al⸗ 
len dingen jhm das Edle Di | | 
ſich darinnen fleiffig vbe / vnd jhm daſſelb wol bekant mas 
che / damit er wiſſe / wie | igli 


bon dieler In betrachtung das fol» 


der ct abicheiden folle/ 
‚che Ceute nicht vbel fterben koͤnnen / fie fterben gleich geh⸗ 


ling / ploͤtzlich oder langſam / im Ariege oder im Sriebe/ 
daheim auffm Berte oder auffm Felde / an der Peſtilentz 
Oder einer andern Kranckheit / Eines Natuͤrlichen / ober 
vnnatuͤrlichen Todes / in der Jugendt oder im Alter / 
in Sewrs noth oder in Waſſer noth / oder wie es Ihnen 
der liebe Hoss möcht zufhiten 

| —** ij Sintemal 
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Anleitung diefes Büchleins. 


Sintemal vbel oder wol fterben nicht darinnen ſtehet / 
wie es mit dem Coͤrper oder Leibedes Mrenfchen geher/ 
Das Derjelbe vbel oder wol / erlich oder vnehrlich für Men⸗ 
ſchen Augen gehandelt wirde / fondern wie es vmb die 
Seele ſtehet Wie Auguſtinus fein ſchreibet vber den 
Spruch in dem 34, Pſalm / da alſo ſtehet: Der gerechte 
muß viel leiden/aber der HENM hilfft Ihm aus dem 


FR bald darauff folger der feste Verf des Pfarmsz 


Redimer Dominus anima;s feruorum.das ift der Herr 


* erlöjerdie Seelen feiner Rnechte / Da ſpricht Auguſti⸗ 


Rus: Secundum animam enim intelligenda eſt mors 
peccatorum peſsima aut optima,non fecundum cor⸗ 
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talium, da: 
Püter allen 
Schiff 
Jacobi am: 
Inder zwei 
Halten habe 
ſahren / W 
ſchweren Ci 
Augen geſe 

aer am 13. 
tet / ſo wil ic 
weiß das m 
aus der Er 









pora, aut contumelias aut honores, quos homine eſex meine 
vident, das iſt / der Seelen nach mus ie Rechnung nem Fleiſch 
machen | ob der To u fur be —* Deßglei 
adten fen / vnd nicht nach dem Coͤrper / Schande oder Prophet D 
Ehre / ſo die Menſchen fuͤr Augen fehen. im 31. Pſa 
7 Ob ſich uu wol folche Seerbekunft wicht aller dinge spende / befet 
ae nr ſondern der — 
heilige Geiſt mus ſie in der Menſchen Hertze pflantzen / elbs brauch 
Jedoch dienet aus dermaſſen wol darzu / das man fich in fehle ich, m 
ber rechten Neiligen GOttes Erempel wol befpiegefe/ reden / auch 
auch nachrichtung vnd anleitung daraus neme / wie man gelteinige w 

fich dermal eins / wenn es die noth erfodern wuͤrde / mit Geiſt aufs 
verleyhung Goͤttlicher Gnaden / inderfelben Fußſtappen Der alte 
tretten mochte, F Auch ohn zu 
Jaumaſſen denn auch eben vmb folcher vrſach willen / braucht / En 
derfelben Exempel etliche in der Schrift / vns zur Lehre iener im & 
ond Troft auffgezeichner findet / Wiewol zu wuͤnſchen ugen habe 
were / das wir derſelben Ceute leiztes Ende auch fo fleiſſig ufarchte 
mit allen vmbſtenden beſchrieben haben mochten / ete. Wie lmir auch 
5 die ſo in dieſem Buͤchlein verzeichnet. Als das ich etliche ne und weiß 
ige xei I fein Giff 


"9 ra erzehle/fo wirdt der Joh ı Soda 
rim Anfang feines Buchs/Maximus oma Oriens 


taliums 
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Men⸗ 
mb die 
ver dem 
erechte 
5 dem 
ſalms: 
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iguſti⸗ 
mors 

acor⸗ 

mines 
hnung 
gut zu 
e oder 


dinge 
rader 
atzen / 
fich in 
iegelef 
eman 
ei mie 
appen 


illen / 
Lehre 
nfchen 
Teiffig 
Wie 
etliche 
So da 
rien⸗ 
liums 


Anleitung diefes Büchlein. 


lium, das iſt Der vornembſte vnd erefflichfte Man 
— Morgenlendiſchen / Tituliret wirdt / welchem 
Schrifft zeugniß gibt / Epoche 14. Vnd die Epiſtel 
Steht am rd. Da cr Östtfürchtig pfi gerecht gewefẽ / 
Wonder zweiffel an feinem festen Ende eben den Troft bes 
„ten haben / Vnd darauf mit Srewden von hinnen ge⸗ 
Fahren, Welchen er zuuor in feinem groffen Ffende ond 
Mhweren Creug/da ernichts Dann den bitterin Tode fr 
Augen geſehen / vnd fein betruͤbtes Hertz damit erfriſcht / 

cr amız.cap. ſpricht: Wenn mich der Herr ſchon tod⸗ 
tet / ſo wil ich doch auff jhn hoffen / Item am 19: cap. "ch 
weiß das mein Erlöfer lebet ond er wird mich hernacher 
Aus der Erden aufferwecken / vnd werde hernach mit 
dieſer meiner Hͤut vmbgeben werden / vnd werde in meis 
nem Fleiſche Gott fehen /ete. 

Deßgleichen wirdt auch ohn zweiffel der Roönigliche 
Prophet Dauid / in feinen legten Zügen / Diewort foer 
m 31. Pfalm ſetzet / wiederhofet Haben: Herr in deine 
‚pende/befehle ich meinen Geift / du haft mich erlöfer ı 

1 getzewer Gott / welche Wort denn der Herr Chrilkus 
3% braucher | Cuce. am23. Vater in deine Heude / bes 
ehle ich, meinen Geift. Inmaſſen dann folche are zu 
reden / auch der heilige Stephanus behelt / da er zu tode 


geſteinigt wirdt/Acto, 7, —* 
eiſt auff. 7 · N CR RIheſu nim meinen 


Der alte Chriſtliche / fraw 
raucht / Cuc. am 2. vnd fpricht s Herr / nu lefiu deine 
Diener im Friede fahren / wie du gefagt haft / — 

ugen haben deinen Heyland geſehen / als wolt er ſagen? 
4 fürchte ich mich wit allein für dem tode nit; fondern er 
me auch ein licher Gaſt fein / Dieweilich gewiß tens 
PR nd weiß wer der ift/ der den Tode vberwunden / ond 
(ein Gifft genommen) etc, 


V KRrKu Da” 
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Anleitung diefes Buͤchleins 


Der ar senden S. 
Paulus’ ſo da im dritten Himel geweſen / vnd * ht 
auffprechliche ding gefehen / Hat dieſen Troft wieder des 
Todes ſchrecken gehobt / das er fpricht Philip. 1. Chriffus 
iſt mein Ceben / Sterben ift mein Gewin/ Ynd Darauff 

wuͤnſcht vnd begert er abzufcheiden / vnd bey E hriſto zu 
t fein. Vnd Nom. 14. Leben wir fo leben wir dem 
NERRT 1 Sterben wir ı Softerben wir dem 
NENNT Darumb wir [chen oder ſterben / So finde 
wir des HERNN. 


Vrſach ſolches Troſtes ſetzet er dazu / und ſpricht 
Denn dazu iſt Chriſtus —— vnd — 
wieder lebendig worden / das er ober Tddie vnd Lebens 
dige Herre fen. 

+. On: CWelchen troͤſtlichen Spruch jhm ber graſſe Doctor 
on ud Martinus Luther fonäne gemacht/ 
Das er mit fonderlicher Frewde hat pflegen zu jagen, 
Tomo ıg, Fol: 164. Wir leben oder fterben / Sumus 
Domini in Genitiuo & Nominatiuo ) Anderer der 
gleichen Troftfprächen 5; Pauli / mäffen wir jent kuͤrtze 
halben gefchweigen / vnd anderer Hocherleuchten Leut 
Troft/in Todes nöthen/ auch beſehen. 


* Von dem H; man Sgnatio/ Biſchoff zu Antiochia / 
——— des heiligen Euang: vnd Apoſtels lohannis 
iſci pulus geweſen / ſchreibet Irenæus, das er / nach dem 

ihn der Keyſer Traianus, darumb das er Ihr’ feiner Ab⸗ 
goͤtterey vnd Tyranney halben geftraffet/ winter die brifs 
lenden Cewen werffen laffen ı das ſie jhn zerreiſſen vnd 


freſſen ſolten / fi 
mentum Chriſti um 





ch alſo getroͤſtet vnd geſprochen: Fru⸗ 
D r, Vet 


I, panis mundus Dei inueniar, dasift / ch bin ein Wei⸗ 


gen Koͤrnlein Epriftj/ vnd werde jest durch der grimmi⸗ 
gen 






































Don? 
Tieſet m. 
Aus demı 
end gefpr 
am, Quia 
zu wort in 
zu feiner € 
Dder Fahre 
dir guͤtlich 
aus dieſer 
Auch dieſe 

Acker auff 
lacket wi 
Der aı 
No: A 
Yiuorum, 


ne 
dendigen. 












































enden S. 
allda ons 
vieder des 
Chriſtus 
d darauff 
hriſto zu 


wir dem 


wir dem 
So ſindt 


ſpricht: 
aden / vnd 
ı Lebens 


Doctor 
emacht / 
u ſagen / 

Sumus 
rer ders 
kt kuͤrtze 
n Zeut 


tiochia / 
hannis 
ach dem 
ser Ab⸗ 
die brils 
en vnd 
: Frus 
ar, Ve 
ı eis 
timmi⸗ 

gen 


Anleitung dieſes Büchleine. 


e — 
gen Thiere Zeene gemahlen werden / auff das ich ein lie⸗ 


es Brodt meines Gottes erfunden werde. 
| 


Bifchoff / auch des Euangeli⸗ 


ſten Johannis Difcipel/da er verbrandt wirdt / dancket er 
ran vnd dem Darer vnſers HBENRN Iheſu CHrifti 
u Herzen, Das er jhn zu feiner Erkendtuis bat kommen 


aſſen / vnd habe jhn auff den Tag vnd Stunde wirdig ge⸗ 


— zu werden ein Merterer im Volck Chriſti ‚jur ge⸗ 
iſſen aufferftehung feines Ceibes / und der Seelen zum 
a wigen Ceben / zu welchem er in dieſer feiner Auffopffe⸗ 
ung fuͤr dem Angeſicht Gottes auffgenommen werde. 
Darauff dann der from iſchoff 
Weiffel / wie de ige Stephanus feine Seeie getroft/ 


nd mit grewden in die Hende feines Heyl — 
befohlen haben, ſ Heylandes wirde 


——— re 
—* * * das / Da er jetzt hat ſollen getöpfft werden/ 
N gefprochen: Reuertere anima mes in requiem tus 
7, quia Dominus benefecit tıbi, Welchs von wort 
x: Bo in Kateinifcher Sprach alfo lauter /afs fpreche er 
n, ftiner Seelen» Meine liebe Seelezeuch wieder hin/ 
der fahre wieder hin in deine ruhe / denn der HErr hat 
un gäclich gethan / oder er thut dir wol damit / das er dich 
nr dieſer Vnruhe vnd Truͤbſal weg nimpt / Wie Job 
Bi Diefes Woͤrtleins braucht / da er fpricht : ch bin 
Acker auff diefe Welt kommen / Nudus reuertar, das iſt / 

lacket werde ich wieder dahin fahren. 
et ander Spruch aus den sic, 
* Ambulabo coram Domino in regione 
* —* Das iſt / Ich werde nu hinfore ben 
3 RRXEN wandeln / Im Lande der Ges 
igen. Mit dieſen zweyen Sprüchen hat fich der 
K*KXxXxX ih fromae 


Pſalm heiſſet 
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Von dem Bifchoff zu Autlochien / Babylas genant 72" 7 


Pſalm folgende zwene Sprüch gebrauchty. UF 
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Anleitung dieſes Büchleins. 


fromme Bifchoff Babylas, getröftet / da man jhn zu ſei⸗ 

ner Marter gefuͤhret hat / vnd diefelsen mit Lauter Stim 

* g, zum offtermal wiederholet / hat Auch daneben denen ſo da⸗ 

Dun? * bey geſtanden / befohlen / das ſie die Tetten / damit er ge⸗ 

bunden vnd gefangen gehalten neben feinem Corper auch 

mis begraben wolten / Damit er deſſelben Schmucks / das 

rinnen er ben feinem Leben gezieret geweſen / in ſeinem 

Tode nicht moͤchte beraubet werden / Wie ſich denn die 
ai Kae auch der. Truͤbſal frewen vnd fich derſelben 
—— n. | 
Pas Der Repfer Maucirius; da er / fampt feinem Gema⸗ 

ir. Selkonftantia/ und Hier Söhnen und drey Töchtern von 

dem auffruͤriſchen Yhoca / gekoͤpffet Adt / ſo offt.eines 






pein Gericht iſt recht, 
* Es wird auch noch heutiges Tages herrlich geruͤh⸗ 
m. ret / ond vielen sum Sxempel vorgeſtellet / das ſchoͤne 
Geſprech / ſo ein Sterbender Student zu Wittenberg ge⸗ 
halten mit Doctor Tuther / welcher jn beſuchte / vnd fra⸗ 
gete / ob er auch gern ſterben wolt? Der Patient ant 
wort: Ja wens mein Gore haben wil / fo mus ich wol / 
und wils gerne thun. Der Doctor fraget weitter: Was 
wiltu denn deinem Gott mit bringen / Er antwort: Herr 


was guts bringen / weil du ein groſſer Suͤnder biſt ? Das 

rauff ſeufftzet der Patient vnd ſpricht:. Domine Not 

or, li zui⸗ 

ne Dei, das iſt DH Herr Doctor / Ich wil meinem Gott 
bringen ein geengſtes vnd serfchlagenes Hertz / beſprenget 

mit dem thewren Blut des Sohns Gottes. Traun fie‘ 

| ber Sohn / ſagt der Doctor ı Alſo wirft ein willtomme/ 
N ner Gaſt ſein / denn der Daterpat herzlich wolgefalfen 
ſeint 
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— der feinen gekoͤpfft worden / hat er allez darzwiſchen ge⸗ 
| fagt die Wert aus dem 119. Pſalm: Iuftus es Domine; 
& rectum indicium tuum ; Hert / du biſt gerecht / vnd 


Doctor alles gutes. Der Doctor ſpricht? Wie kanſtu jm 
























feinem S 
bin feine 
R in gle 
vnd 
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ſeiner Ce 
Wie 
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gen gut a 
bende Ce 
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viel geleg 
zur Lepn 
Affe! 
das man 
ſetziger $ı 
durch an: 
ley natzli 
Nac 
ſich zu vr 
vnd nad 
lichſt pn! 
auch hin 
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vnd lich: 
Buch € 
Meist 
raus teg 
bereiten 
Vnwirl 
daraus 
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Bach cin 












































Anleitung diefes Büchleine. 


jhn zu ſei/⸗ Meinem Son / ond iſt durch Ihn mit vns verſuͤhnet / Vnd 
ter Stim Pb feines Bluts willen / helt er alle die für gerecht / die 
nen ſo da⸗ ch in gleubiger zuuerſicht auff feines Sons Blut / Opf⸗ 
nit er ge⸗ er vnd Fuͤrbit verlaſſen. Dieſer Hiſtorien gedenckt der 
rper auch err Matheſius im anfang der 4. Predigt des 3, Theils 
acks / da⸗ ſeiner Leichpredigten. 
in ſeinem Wie es naun bey Gottes Volck fe vnd allewege fuͤr ei⸗ 
‚denn die ne loͤbliche gewonheit gehalten worden / das man hat pfle⸗ 
derſelben Fen gut acht zugeben / aufl di Zaxg / ſo da ſter⸗ 
bende Ceme/ welche mit dem Tode ringen / vor vnd bey 
nGemas Ihrem Ende geredet / vnd wie ſie ſich aus Gottes Wort 
htern von haben wiſſen gu troͤſten / dieſelben auch / als Daran trefflich 4 
offt eines viel gelegen / reis ouffgezeichnet/ Damit ſie auch anderw 
iſchen ge / dur Cehre / vnd Troſt gereichen koͤndten. 
Joming; Alſo kan es noch heutiges Tages nicht vnrecht ſein / 
echt / vnd das man demſelben loͤblichen Gebrauch vnd Exempel noch 
ſetziger zeit foiget / ſon dern iſt viel mehr zu loben / als da⸗ 
ch geruͤh⸗ durch andern Leuten zu vielen dingen gedienet / vnd aller E 
15 ſchoͤne lenyſnatzliche Anleitung zur Gottſeligkeit gegeben wirdt ⸗ 
nberg ge⸗ Nach dem wir nun etliche dergleichen Exempla / ſo da 
"end fra⸗ ich zu vnſern zeiten zugetragen / vnd mit beſonderm fleiß / 
tient ant/ vnd nach der lenge mit allen vmbftenden auffs aller herr⸗ 
ich wol / lichſt vud tröftfichft beſchrieben / jedoch eintzelen / zum theil 
er Was Auch hin vnd wieder in Leichpredigten verſteckt zu handen 
rt: Herr kommen / habe ich mir dieſelben als ein beſonders Aleinot/ 
anſtu jm vnd lichen Schatz mit fleis zuſamen gezogen / vnd in ein 
ſt Da ⸗ Buch Colligiret. Exlich das ich / in betrachtung aller 
Noc⸗ Menſchen Kerbligkeit / mich fuͤr mein Perſon ſelber / da⸗ 
mfaguis raus teglich zu einem feligen Abſchiedt von diefer Welt 
em Gott bereiten lernte. On va / das ich auch als ein 
eſprenget Vnuwirdiger Diener der Kirchen Chrifti nachrichtung 
‚ran fie’ araus vemen koͤndte / andere krancke und fterbende Keus 
llkomme⸗ te / ſo ich ampts halben zu beſuchen / mit warem Troſt / 
Fallen am nach eines jeden gelegenheit / deſto Heffer begegnen koͤndte / 
feinen? xxx» an 
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Anleitung diefes Büchleins. 


an weichen Dünctlein Freylich auch ei 
| nem Prediger ni 
wenig gelogen, das er nemlich auch — > — 9*— ſolchs auch 


an | | erfal 
| e dern Dingen; vbung vnd erfahrung habe/ pnd wiſſe / als ßweiſen 
| as ere wer vnd Unger Knecht / wie der HErt Chriſtus laubens 
—6 Matth. 24 redet / ſeinem befohlenem Geſinde / In tem⸗ wens zum 
* EZ zu rechter zeit Speiſe su geben in betrachtung / wie 
m iryloftomus, ober gedachte ort des HE X: fi Derent 
* — ——— 1,118 7 
9 au ara disen da (unr. Frequenterenim ılia, quæ alios wiſſe zu beg 
| röincant, auos defiruunt, &c, ne importune oblara len der | 


Doctrina non rantum non Profit, fed’eriam noceur. . oünfcher he 
N ſicut eſca cruciat extra tempus accepta, — J ſonde 
* tt Y) 
I — welgem —— dann Doctor Muther/als ei ef) — 

ud ſen / wie Machefiu — —— Meilter geives fan gefegen 
ee 1uS So Jh fehreiber 7 Tas ıbmauffeine Nenn 

i° zeiten Peib getlagt / fie Fönne gar nimmer ON eins ‚en einen fi 

2 ſpricht der Doctor: koͤndt jhr auch noch ewren * * EM en vmb on 

|  giauben? Ja ſagt das Weib / vnd wie fie deufelbe * ne / wem 

Endechtig herzehlet / ſagt der Doctor: Hals Ihrau . fein —* — 

| für war? Dadie Sram ja Iprach / antwort er a eis « roſt / Dt 

liche Fraw / halt und gleuber jhr diefe Wort 3 arlich or infond 

fie denn nichts / denn Warheit fein fogfeuber y£ * wie irdt zu fin 

denn ich denn ij 184 nr ſtercker / n Tach di 

e 


Glaubens auch bitten. vweines ut ben m 
ö vsscher befcheide r | 

das Weib folchen Troft bekomme ee EROOEE N gehabe/c 
gedancket. | nl das ſie Gott daf ur den offentlic 


er h. Defigleichen habe der Nfarberr su Muerficht 
© Final ſchmertzlich gellaget: Er_td ochlis N; jsme | Beiemer fie 


ben / waser audery predige / dDarauffder Docr Or der Karte 


s or qt 
a Gott fey lob und danck / das es andern — —— 
Toon gehet / Sch meinet mir were allein. aljo, Diefes ee 
| s hat gedachter Pfarherr fein lebeulang nicht u 
vergeſſen können, — 
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Anleitung diefes Büchleins. 

Nu beʒenget ja die tegliche erfahrung / Inmaſſen dann 
ſolchs auch etliche Exempel in dieſem Buͤchlein zum theil 
Aßweiſen / das ſolche anfechtunge / von Schwachheit des 

laubens / fich allermeiſt / vmb das letzte Stuͤudlein / 
wens sum Abſchuß dompt / zu finden pfleget. 


Derentwegen dann auch jo viel deſto mehr daran ge⸗ 
legen, das man den Keuten/ gu der zeit / mit Troſt recht | 
wiſſe zu begegnen / wie denn eben vmb folcher Vrfachen ’ 

illen der azianzenus auch * "16 
wuͤnſchet hat / das er in feinem letzten Sthudlein nicht ale 
ein fondern in den Armen eines frommen Bifchoffs/ 
Mit Namen Euſebius / welchen er lich harte/feinen Geiſt 
auffgeben möchte Cin Chriſtlicher betrachtung / wie viel das 
Kan gelegen / Das man einen getrewen Oehrer / oder fon» 
en einen frommen / vnd in folchen Sachen geuͤbten Chris 
ten vmb vnd bey fich Haben möge / der jhm tröftlich fein 
onne / wenn die Todes Züge herzu kemen) welchs Stuͤck 
ann vnter vnd neben andern vielfeltigem nothwendigem 
roſt / Cehrern vnd allerley nürlichen Erinnerungen / 
Auch inſonderheit in den Exempeln dieſes Buͤchleins 
irdt zu finden ſein. Sieg 

Naͤch dem aber diefelben Exempla auch andere gute 
Deut bey mir geſehen / haben ſie ein beſonders gefallen da⸗ 
Yan gehabt / auch jhr viei gebeten / das es auch andern durch 
en offentlichen Druck möchte mitgetheilt werden / Der 
dauerficht / es würde vielen frommen Chriſten ein an | 
Btnemer Lieber Dienſt fein. ö 

Welchs ob ich wol bis daher ein bedencken gehabt/ in 4 —2 4 
betrachtung das nichts ſo gut gemeinet / geredt oder ge⸗ (” 6.0 

An werden könne ı das für Bruder Neidthardt (bey 
elchem / wie Home: bauon fchreibet : 73 cunodavten 
YA SriroTe Sd'ele, Hoc eft,Calumniandinuls 


la vn 
quam eſt ſatietas · 
y 6 Dud 
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2 
* 


Anleitung dieſes Buͤchleins 
Vnd der alte Poet Pindarus ſpricht: Obfonium eſſe⸗ Ein 
lumniam inuidis vngeleſtert vnd ougeradels bieißl 
Fondte, Jedoch dieweil vorerwendte F reunde nicht nad an: 
gelajfen/ fordern mir auhalten / jmmer forg gefahren / hal Ma: 
ich jhuen endtlichen willfahren muͤſſen/ Ongeacht / wol ai 
Meiſter Rlügling aus gifftigem neidifcheng Hertzen /D St: 


zu jagen möge / vmb welches wilt Ä — 
oder gelaſſen. welets willen nichts angefang⸗ rt 





2 Der GOtt alles Troſtes verlei 
Edlen Sterbekunſt fleiſſig warnemen / vnd aus den auff 
gezeichneten Exempeln fo viel lernrn / Das wir endtli 
—— der mal eins vnſer Stuͤndlein / woelchs denn nad 
—* —* Bundt allen Menſchen geſetzt / verhanden ſei n 
* «des Todes der Gerechten ſterben mögen Cwie jm vd. 
a cam, Numeri am 23. Cap. felds wuͤnſchet) vnd uf! Der | 

Ende werde /wie Derfelben Kude , auff Das wir demna iſt 
ein mal in ber allgemeinen Aufferſtehung einander mil f ch 

Srewden wiederumb ſehen / vnd in; fofcher Frewde unſt,/ 

Ewig bey einander bleiben / vnd den from̃en Gott ſrich 


he vns / dag wird) 


vmb alle erzeigte Gnade vnd Wo 
loben vnd preiſen mögen; ‚par Wal di 
N emn 


Ö 
— ef 
e 





.— 


a — ni 
* 4 



















— 





hleins. 
Yb j « 
aM Befprech eines Kauff⸗ 
reanbe nicht i ans mit einem Finfiedler daraus 
/ongeache , wi Te lernet / wie manfich recht ond wol zum 
chem Hernen/} Sterben bereiten folıfo da beichrichen 
ichts angefang! wirdt vom Dife ipulo, in fermo- 

ne j5. De Tempore: 
vns / das wird! 


und aus den aufl gr In Kauffman reife durch ci» 

* sr ende 8 nen Waldt / daſelbeſt findet er einen 

* — ne, Fundergährigen Einſiedler woh⸗ 

moͤgen (wie jm n/ denſelben fragt er / was er allda mache. 

De 9 t Einſiedler antwort: Dilco.mori,das 

ng ‚einander mil ph lerne ſterben / oder ferne die Sterbe⸗ 

folder Frewde auſt / wit man ſterben folle. DerKauffman 

— ht: Was it dir das von noͤten / ſinte⸗ 

— du allbereit cin alter Mann biſt / vnd 
mnach ohne das baldt ſterben muſſeſt. 

dVarauff der Einſiedler antwort: Chen 

N iſt es / da fuͤr ich mich fürchte / das ich 

uis / das ich ſterben mus (& tamen nefcio 

* vnd weis Doch nicht / wie ich ſterben 

* Der Kauffman ſpricht: Was iſt denn 

Ein 1 Nenymwie man ftcrben fol? Der Einſied⸗ 

R antwort: Vom böfen ablaſſen vnd 

its thun / nach dem Spruch des Pſalmen: 

Selina ämalo& fac bonum. 


7 Der 
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* 
e 





















| antwort 
Der Kauffman frage weiter: Waman por 
jſſeſtu / das du ſo alt worden biſt? Duſterbe 
Eiunſiedler antwort: Schr koͤſtliche vn wole⸗ ge 
N gute Speiſe. Darauf der Kauffma Ewig 
ſpricht: Wer kochet oder richt dir dieſel man pr 
Speife zu? Der Einfiedler antwort: Meinen a 
beſte Koch / Nemlich der Hunger / das Mh Sir; 
| ich. eſſe hiche che / denn wer mich hungere/M Ja icp e 
| ſchmecket mir das Eſſen wol ond bekomſrauff / 


mir auch wol. der & 
ıl | 
| = Der Kauffman fragt weiter: wi 


haftu denn für / vnd wie bringeſtu dein 2 * 
ben zu⸗ Der Einſiedler Antwort: Iſ beten 
h betrachte die zeit meines Lebens / wie i et 
I Diefelbe zubracht / ond da ich befinde dA 
ich wol gelebet / fo dancke ich Gott meine, het 
HEren dafürı da ich aber vbel gelcber/ m 


—8B | v' x 
| trageich Rew vnd Leidt daruͤber. *8 
Der Kauffman fragt ferner: Bifl der/ m; 


auch reich ? Der Einfitdler antwort :PIÜ SL! W 
habeo quam volo,das iſt Sch habe meh! ort 
denn mir lieb iſt / oder mehr denn ich beger © lin 

iebe vb 


Der Kauftfman fpricht: Was haft 
' denn vberley oder zu viel? Der Einſiedl 
antwort 
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_ 
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networt: Dieſen meinen Leib. Der Kauff⸗ 
iter: W ‚Man ſpricht: So höre ich wol / dur begereſt 
biſt? Mdlfierben: Der Einfiedfer antwort: Ich 
oͤſtliche vn wolte gern wol ſterben / auff das ich zu dem 
Kauffma Ewigen Leben kommen moͤcht. Der Kauff⸗ 
dir dieſcl man ſpricht: Koͤndte ich denn auch von dir 
wort en wi⸗ ich Wol fterben moͤcht / auff das 
zer / das if ich Selig würder Der Einfiedler antwort: 
hungert / Ja ich Fan dichs wol lehren / vnd fragt da= 
nd bekomf rauff / Was kauſtu fuͤr eine Handthierungẽ i 
5 er Rauffman antwort ; Sch * ein ! 
a uffinan. Darauff fpriche der Enfiedler: ! 
55 Sp du mit Kauffmanſchafft vmogehen/ 73 
tiort: Em wolteſt gerne für ein geringes’ etwas 
8 / iie iM „Niere befommen/ fo ſchawe den Dimel 
finde , dA n/ welcher gröffer vnd beffer iſt denn die 
inet meine Re Welt 7 für denfelben gib alle deine 
[gelchee, A itliche Habe vnd Gut / Wie der Kauff⸗ 
cr " an / Matthei am 3. der cine gute Perlen 
ande, etc... Vnd thue guts: Das gute 
neh: Biſt der / welchs der HERK von uns fodert / 
twort ‚Pie Wie Micheæ am 6. ſtehet: GOttes 
habe meh Vort halten / and Liebe vben vnd demuͤ⸗ 
nich —3— (Kin fuͤr deinem Gott / das iſt / gleuben / 
be vben / vnd im Creutz gedultig fein. 
Was hafl i 


⸗ Wer 
r Einſiedl⸗ 2 
antwort 
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er nun wolfterben wilder folge dit 
fer Schre. Aber der groͤſte Hauff in. dl T 
Welt folge dem Juͤngling / ſo da Matt) 
E39. befchrichen wirdt / dem da mehr gelegt) 
I war am zeitlichen Gutt / denn am Hm 
wech / Vnd dem Reichen Mann / Luce af 
—9 2. Der alſo auff das Zeitige verpicht wal chen 





= das er des Ewigen darüber vergas / cl 

ER | Darumb flirbee fichs auch mit dem Mus i 

* meiſten Hauffen / das es wol Ehrwi 
beſſer Dachte. Lv 





Re Acte 
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y — — 
er folge dit i : 
aufm DasErfte Exempel / 

da Matt} Nemlich 

aehr gelegt! 


am Himel Ct ſtl 
in / Luce al Som e U { 
| 1% | | 
gas, hen ond feligen Abſchiede 
mit dem Alıs dieſem zeitlichen Leben / des 
s wol Chrwirdigen Herrn D. MARTINI 
EV THER!, Aus den Leichpredigten vnd 
Acten / ſo hieruon in offentlich em druck 


außgangen / trewlich zuſamen 
| gezogen. 


) Wie ſich D. Martinus 


Luther /langfür feinem Ende zum 
erben bereitet vnd geſchickt habe / vnd fol⸗ 
gendts durch verleihung Goͤttlicher 
genaden ſeliglich darauff 
verſchieden. 
I der Hiſtoria vom 
Chriſtlichen vnd feligen ab= 
12 ſcheidt D. M. Lutheri / Soll 
man nicht allein bedencken / 
Welcher 


EEE 






















- a“ 


Abſchiedt $ 
Welcher geftaleder groſſe Thewre Mann liche Ele 


gu Eißleben in jenem Baterlandt den I dAuon ni 
Februarij am Tage Concordiæ des 46 Moſes 
Jars fein zeitlich leben beſchloſen / vnd jm ren fi 
HERREN feliglich entſchlaffen. IApde,. 


—9 Sondern auch wie er ein lange zeit zu⸗ Mefien fi 
uor ſich fo fein zu feinem abſcheidt vnd Depp: 
4 0: Zode bereitet habe / und für vnd fuͤr / auch achtet⸗ 
| noch bey gefunden tagen / mit gedancken ruͤſt wer 

a vom Tode vmbgangen / offt ond vichvomM! u 
It Tode gercdt vnd gejchrieben / viel ſchoͤnct — 
Spruͤch von ſterben in ſein Bettbůchlein / Das in 
| mit feiner eigen handt verzeichnet / fich da⸗ — 8 
bey teglich feiner ſterbligkeit zu erinnern bey 5 
| Welches Ehriften dazu dienen Fai das fie! an feine 

fich gleicher weife zum Todt vnd legten 
ſtuͤndlein ſchicken lernen. wil / bep⸗ 

28: Dann doran nicht wenigrfonder vober fi | 
’ BR alle maffen vielgelegen/dasıman benzeiteet vnd ber, 
— en / vnd das Edle Drfce mori Yet, 
—— laſſen befolen ſein / Das iſt / dit ſchicht 
Sterbe kunſt / fur cin ſcht nuͤse noth⸗ diene, gt 

d Die ſich nicht bey zei 

‚ ſo baldt außlernen left / Ja fur — m 
| ich 
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DM. Lutheri. 2 
sec Wang hiche klugheit achten vnd halten / Wie vns 
idt den 18. dauon nicht allein die Geiſtreichen Meñer 
= des 40% Moſes vnd Dauid im 90. vnd z9. Pſlaln 
n / vnd jm lehren / ſondern auch Ma/onius, Ein weiſer ın m) 
en. Wdt / Do er gefraget worden Wer am [# 7 
ge zeit zu⸗ beſien ſtuͤrbe? Hat alſo geantwortet / h 
cheidt vnd Der da alle tage fur feinem legten 
l fuͤr / auch üchtete / Das iſt / Welcher alle tage ge= 
gedancken ruft were / Ob er ja ſterben muͤſte / de quo 
d viel vom ser: 36. vnd wie Cicero ſaget: 
ON a gs u nelh x. ve 
thuchlein / Das in7NGerda ale werden / vnd ein gut 
et / ſich da⸗ geſundes Ner haben wolle, Der mus fich 
crinnern / bey zeig darnach halten / ſich in der Jugendt i 
an / Das fi) ap feiner geſundheit nit ſelbs verderbenieke. ., U 
ond letzten Alfo mus der jenige fo da wol ſterben * In 

wil/ bey zeitten anfaben zu erben. Nas ud M 


nder vbet ſiho ontag 


——9 vnd bereiten. 

2 ‚fee me Welches dann auff folche weiſe ge⸗ | 

298 iſt⸗ ; ſchicht wann man nach dem Exempel / 

üse noth⸗ diefes groffen vnd hach erleuchten Lchresey 77T 

e fich nicht dey zeig pnfer frerbligfeit betrachtet vñ fich 

ein Chriſt krinnert / wie das wir GOtt einen Todt 
licht Li ſchuldig 
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Abſchiedt | 

*  fehuldig finde welchen wir mit vnſern ſun "drieben 
den verdienct haben / Kom. 6. Vndda glich /t 
nichts gemwiffers fey allen Menſchen / (mi den de 
mandt aufgenohmen) dann der Tod rmall 
nichts vngewiſſers Aber Dann die fund! ten? 
vnd das Feiner wes flandes / alters od Seiffen, 
weſens er ſey / fich fo hoch auffichürgel orten 
| koͤnne / das er dem Tode entlauffen macht! We 
ſondern muͤſſen Doch endtlichen alle an DE dieſer 9 
ii Reyhen. ſondern 
| | Damit wir aber zur fachen greiffen/| Geiſtlic 
befindet ſich in der Leichyredigt fo Dock! £ De 
nl Juſtus Jonas ober der Lich D.Maf vihter. 
— chini Lutheri zu Eyßleben den y9. Februan Nchlei 

des 1546. Jahrs gethan / vnd dicſelbe he ° 1 
TH, nacher zu Halle in fachflen wieder hole Aufr;f 
3 nmaffen fie dann hernachmals in offen u | 
chen Druck außgangen / das under an Su 
dern auch deſſen gedacht wird / wie ſich oe rinne; 
Man Gottes / ein ganz Ihar fur feine ſolgen 
ende / fo fein zu feinem abſcheidt und Tod x poſte 
bereitet habe / Alſo das er in ſeinen Pam! dan 
| rium vnd Berbüchleiniwelches er ſtets DW * g 
ſich getragen / vber20. Troſtſpruͤche g annd 
Ichriebt 
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D. M. Lutheri. 
vnſern fuͤn hrieben / der meinung / das er ſich derſelben 


VBnd da Lglich / deſto beſſer erinnern / vnd jhme die⸗ 
ſchen (nm Aben dermaſſen einbilden koͤnte / damit er 
der Todl ‚malt eines / mit GOttes huͤlffe in feiner 
die nd ten Todes ſtunde / der Sprüche ainen er 
alters odl Fuffen / vnd damit wider den Sathan vnd 
ufichürgel orten der Hellen / geruͤſt fein möchte. 
fen möcht! Welches dann cin anzeigung iſt / das 
alle an dell dieſer Maͤnnit cin ſchlechter Lehrjuͤnger / 
ondern viel mehr ein trefflicher Meiſter in 
greiffen / ſ Beiſtlichen kempffen geweſen. 
* — Der Erſte Spruch ſo jhme D. M. 
»D. Mal uühter zum ſchatz vnnd troſt / in ſein Bett⸗ 
9.Zebruarl dchlein auffgeſchrieben / Iſt dieſer. 


— 












dieſelbe Hell 
ieder hold 


fe in offen 


> oder all“ 
"gie fich de 
fur feine 
t vnd Tot 
en Pſalt 
s er ſtets bi 
sprüche g 
ſchrieb⸗ 
















i Detris. Alle ewre ſorge werffet 
quff jhn / Er forget für cuch. 

Zu dieſem ſpruch hat er ferner zu ciner 
tinnerung deſſelben vnd zu erklerung 
ſolgende wort geſchrieben / Als wolte der 

poſtel ſagen: Samlet / Alle ewre ſorge 
vnd anligen / auff ein Buͤndlein / faſſet die 
Aler groͤſte ſorg auff ein klewlinn € Wie 
Ann das Griechiſche woͤrtlin ſolches fein 

A ij mit 
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Abſchiedt 
mit ſich bringet) vnd werffet die auff jhl 
vberantwort fie Chriſto der ſorget fur cu 

Alte Menſchen haben die forge wofl 
bleiben ſollen / wenn ſie fierben. 

Aber hie hoͤren wir / wie Gott die ze 
vnſers gantzen lebens für uns ſorget / dar⸗ 
auch in hoͤchſten vnd groͤſten noͤten Siem 
lichen in der Todes ſtunde / vnd legten zuge 

Item / bat auch noch ferner dieſe ge 
danken darüber gehabt? Vnſer lieber ge 


trewer Gott / der mich in das hohe Predig 


ampt geſetzt hat / der wirdt gewiß fur mi 
ſorgen / vnd meine Seele wol erhaiten / Ich 
wil nur getroſt vnd froͤlich meinen Get 
feine hende befehlen / Dann der HER 
wirdt wol wiſſen / wo meine Seele bleiben 
ſolle / Der ſie fo geliebet / vnd fur ſie geforge 
hat / Das er ſein leben / Ja ſein eigen Seelt 
dahin gegebẽ / das er meine ſeele erloͤſet DW 
iſt der beſie vnd Edelſte Hirt vnd Bifchofl! 
aller Seelen / ſo an jhn glauben / Gelobet if 
ewigkeit / Sp hebet er nicht an mir an 4 
lernen / Wie er die Chriſtglaubigen Seele 
verſorgen ſoll / ch weiß ich werde nicht H 
er 


























erſte fein 
Wie er di 
wahren 


SL 
auff den 
ſogt / Eh 

EN ( 
(Y 
Chun; 
befohlern 
mm 
hme ai 
gen (eb 
Ich al 
befihlt 
ille. 
Au 


Mans 
dann 


fleiſſig 
das er 
audi 
dorauf 


- 
D. M.Lutheri. 4 


ie auff jhu erſte ſein an dem GOTT lehren wirdt / 
et fur cuch Wie er die Seelen der Chriſtglaubigen / be⸗ 
orge wo fil Wahren vnd erhalten fol. 

S. Lorentz der hat Chriſto feine Seele 
ote die ze ff dem gluͤenden Roſt befohlen vnd ge— 
rger/darzt — hriſtus hat fur ſie geſorget / der werde 
ten / Nem wol erhalten. 
egeenzüge Deßgleichen hat S. Stephan /Acto.7. 
r diefe gel Chriſto ſeine Seele mitten vnter den ſteinen 
rlieber ze⸗ befohlen / vnd prach DERRIJTES V 
he Predig Nim meinen Geiſt auffızc. Vnd ſie iſt von 
; fur mich hme auff genomen vnd erhalten zum ewi⸗ 
alten / Ich Sen leben / vnd andere Merterer mehr / das 
en Geiſt in Sch alſo nicht der erſte bin / der ſich Chriſto 
ERN befihle vns des ſeele erhalten wirdt / Naclenu⸗ 
cele bleiben) *%e, 
fiegeforg!! Aus weichen gedancken des thewren 
sen Seil! Mans ober jent gedachten fpruch Petri 
döfer, DE) dann keichtlichen abzunchmen / wie diefer x 
»Biſchoff! Veifirei n ſo weit gefehen / ond wie 7 ”- 
Gelobet in fleiſſig er die wort der Schrift erwogen! 
mir an zu ‚Das er auch diefen Spruch alfo troͤſtlich⸗ 
en Seelen auff die letzte todes ſtunde hat ziehen Fönne/ 
de nicht det dorauff nit ein jeder würde gedacht haben. 

DEE ii Deßgleichen Hl 


. 
— 





















F — — 
— ⸗ — —— u — —— 
ee" * Me pn u 


m Zu u rd 
— —— 
En 

-Z „ — 


— — — — 


— — 
ae en 


- 


— — — — 


in 
* 


ER 
— 
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ai nr — — 
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Abſchiedt 


Deßgleichen ſihet man auch hieraus/ 


wie der fromme thewre Man’ dieſem Edlen 


vnd troͤſtlichen ſpruch nach / alle ſcine forge/ 
auch auff den HERREN Chriſtum 
geworffen / in feiner Todtsſtunde / vnd nicht 
darnach gefragt / oder geſorget / wo er blei⸗ 
ben werde / Sondern hat GOTT ſorgen 
laſſen / fuͤr feine ſeele / die er jhme befohlen⸗/ 
wie er die werde verſorgen vnd erhalten. 
Hat auch ſonſten offtmals pflegen zu⸗ 
ſagẽ / Ich wolte nicht gern / das meine ſeele in 
meiner handt ſtuͤnde / Dann wann ſie in 
meiner handt ſtuͤnde / hette ſie der Teuffel 
lengeſt / ja wol in einem augenblick / wie ein 
Geyer ein jũg huͤnlin oder ein Vogel wegk 
geriſſen / Aber aus der handt Chriſti / dem ich 
meine ſeele befohlen habe / wirdt ſie weder 
Teuffel noch ſonſten jemandt reiſſen / dann 
Chriſtus ſagt / Johan Jo. Die Schaff 
die meine ſumme hoͤren vnd folgen 
mir / die wirdt memand aus meines 


Vaters / oder meiner handt reiſſen. 


Der ander Spruch. 
Deß⸗ 





















Deß 
den ſpru 
geſchriet 
geſaget / 
cuch gele 
vnder eu 
Alıtten t 
Auch keir 
ſorget he 
ſchewe ic 

Mit 
hat er we 
ſchewe / h 
alſo ind 
lebens v: 
So ſcheꝛ 
wenn es 
hm die h 
erworber 

( 


Fern 
Ichrichen 
wort / we 


gethan / v 








1 


eraus / 


dien 


ſorge / 
riſtum 
d nicht 
r blei⸗ 
ſorgen 
ohlen/ 
een. 
en zu⸗ 
ſecle in 
ſie in 
"euffel 
vie cin 
lwegk 
em ich 


weder 


/dann 
chaff 
olgen 
eines 
ſen. 


Deß⸗ 


— — 






D. M. Lutheri. > 
Deßgleichen hat auch der iebe Vate , 
den ſpruch S. Ambreſu in fein Pfelssrlin 02% 
geſchrieben / do er zu feinen Brüdern alle 5 if 
geſaget / J i nich ch alio beyerb- 
cuch gelebt / das sch mich ſchewet / lenger 4 
vnder euch zu feben / dann wir haben einen/ 
guten trewen HERÄEN / fo weis ich Ä 
auch feinen freundezder mehr fur mich ge⸗ " 
ſorget hett sdannder HERR / darumb jo N 
ſchewe ich auch mich nicht zu ſterben. j 
Mit diefem Spruch S. Ambroſij⸗ 
hat er wollen anzeigẽ / das er ſich auch nicht 
ſchewe / hie lenger zu leben / dann erbabe hie) TE 
alſo in der Welt gelebet / das er ſich ſeine 
lebens vnd wandels nicht duͤrffe ſchemen // 
So ſchemet er ſich auch garnicht zu ſterbe / 
wenn es Gottes wille were / dann er wiß das ei 
Ihm dic herbergeim Himel / durch Ehriffum 
trworben vnd beſtellet ey. 9 


Der Dritte Spruch [uf 
g 
























1 ” 
7 rt 


Ferner hat er auch in fein Pſalterlin ge⸗ — 
ſchrieben / eines ſehr Gei 
wort / welch em der Welt boßheit ſchr wehe 
gethan / vnd hat ſie nicht koͤnnen leiden / vdd 






ui 
v ht | 
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Abſchiedt 


hat doch nicht gerne ſterben wollen + Wie 


dieſelbe Hiſtoria D. Gprianu⸗ in [ermone de 
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st 


| Ib. mersalitate ſetzet / Das obgedachtem Bi 
hi 


fchoff in feiner Todes ftunde cin ſchoͤner ans 
Ichenlicher junger gefelle erfcheince / vnd 
gleich mie vnwillen zu jhm fpricht ; 


min Timegtis, 
Exire non uulkis, 


| (Juid faciam uobis? 


Velches in Teutzſcher fprach fo wich 


geſaget iſt: 


Ir wolt nicht gern leiden / 

Vnd dannoch aus der welt nit ſchei⸗ 
Wie ſol mans euch dan mache frey? 
Auff das es euch zudancke fey. 


Item den ſch ruch 


Aſo hie nachvolgt / hat er fehr lich gehabt: 
Was ſcheweſtu dich fur Chriſto bey jhme 


zu ſein / Der dir doch die hoͤchſte trew bewie⸗ 
ſen / vnd erzeiget hat / Nemlich ſeine ſeel fur 
dich gegeben / zu einer erloͤſung / vnd fur dich 
geſtorben 


(den / 


geſtorbe 
welt / wer 
gethan? 
trewe 
dann hi 
vnd feel: 
Sohn 

DD N 
das / wol 


ingredi 
Wiltd 
die Ge 
Dann e 
ſterben f 

Der 
ſpruch h 
ſtirb / ſoh 
wirſt leb 
fünde x 








J * —— — 


IM. Lutheri. 6 
ie geſtorben iſt / Meinſtu der Teuffel oder die 
some de welt / werde das fur dich thun / das Chriſtus 
n Bi⸗ gethane Womit beweiſet die Welt ſolche 
ran | trewe Das thut fie nicht / was begerſt du 
t / vnd | dann hie zufein ? Sie hat nicht jhren leib 
vnd feelc fur Dich gegeben/fondern Gottes 

Sohn ver fur dich gelittenigeftorbenete. 5 

H wie ein ſchoͤner trefflicher ſpruch iſtt 

das / wol werd fleiſſig zu mercken. hi 


Da Vierde Spruch. 

Ferner iſt auch folgender ſpruch in ſei⸗ 

fo viel nem Betbuͤchlein geſtanden. —* 

Matthj9. ſtehet geſchrieben: —J 

(den / ingredi ad vitam, ſerua mandata, id ect, 

ſbeVut du zum leben eingehen ſo halt 

—* die Gebot Gottes. Das it, Stirbe 7 

* Dann es iſt beſchloſſen das alle Menſchen 

ſterben ſollen vnd muͤſſen. | iM 

Ipruch Dermwegen wilt du dich nach dieſem N 

(habt: ſpruch haften / ond zum [eben eingehen / ſo u 

p ıhme frb / ſo haft du die gebot Gottes gehaltẽ / vñ 

bewie⸗ wirſt leben / Dann dis leben iſt ein leben ee 

ſeclfut ſande / vnd ſtraff auff die fünde geworffen / j 

ur dich er, Ss Mm 
torben j 
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SEHE Ten 


Abſchiedt 
So hoͤren wir nicht auff zu ſuͤndigen / bis 
das wir ſterben. 
| Wer nun Chriſtlich ond wol geftorben 
—9 iſt / der iſt der fanden loß / vnd darff ſich fur 
| der ſtraff Der ſuͤnden nicht mehr huͤtten / oder 
fürchten Sondern iſt alles jammers truͤb⸗ 
ſalles vnd elendes / dieſes vergenglichen le⸗ 
| bens gefreyhet vnd ledig / ctenxs ille, 


¶Der Fänffre Spruch 


| 7 Item / dieſen Spruch Johannis 8. 
Warlich / warlich ich ſage euch / wer 


mein wort helt / wirdt den todt nim⸗ 
N mehr fehen ewiglich. 
nd nach dem er oftmals von viclen 
leutten erfucht ond angelanget / das er jhnẽ 
etwan einen ſpruch / zum gedechtnuͤß in jhr 
buch ſehreiben wolt (dann es jederman fur 
cin ſonderliche ehr hielte / Dieſes Mannes 
handſchriefft in feinen Büchern zu haben) 
Als hat ſichs befunden’ das chen jetzgemel⸗ 
st. ter fpruch Johan 8. Die letzte handſchrifft 
geweſen / ſaderthewre Dan andern leu 


ten 


en 
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ten ind 
geſcheh 
meiſter 
er 
ſelben v 
mermel 
das ger 
tegliche 
heit / we 
wort in 
ruͤber et 
fehret e 
ſihet / od 
im wor 
tet von 

Un 
Luther 
tag Fe 

Ser 
genhag 
bergki 
auch d 
hat ſeh 
friedli 


























wer 
am⸗ 


oielen 
r jhnẽ 
in jhr 
in fur 
annes 
aben) 
emel⸗ 


chrifft 


nleus 


ein 
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D. M. Lutheri. 


ten in die buͤcher geſchrieben / Welchs dann 
geſchehen iſt einem Hohnſteiniſchen Rend⸗ 
meiſter Johann Gaßman genant / vorn in 
er Haußpoſtilla / Welchen ſpruch er am 
ſelben ort alſo außgeleget Den Todt nim⸗ 
mermehr ſehen: Wie glaublich kt dach 


das geredt / vnd wieder die offentliche ond (” 


tegliche erfarung / Dennoch iſt es die wars 
heit / wenn cin Menſch mit ernſt GOttes 
wort im hertzen betracht / jm glaubet bůd da⸗ 
ruͤber einſchlefft oder ſtirbet / ſo ſincket vnd 
fehret er dahin / che er ſich des Todes ver⸗ 
ſihet / oder gewahr wirdt / vnd iſt gewiß ſelig 
im wort / das er alſo geglaubet vnd betrach⸗ 
tet von hinnen gefahren. 

Vnder das war geſchrieben Martinus 
Luther Doctor) 5 46. geſchehen am 7. 
tag Februarij. 


Ferner fo gedencket D. Johannes Bus 
genhagen / dazumahl Pfarrherr zu Witten⸗ 
bergk in feiner Leichpredigt vnder andern 
auch dieſes / Das wenn Doctor Luther 
hat ſehen jemands ein guttes ſanfftes vnd 
friedlichs ende nemen Er geſprochen habe: 

4.7. Gebe 
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Abſchiedt 
Gebe mir GO TT/ das ich auch 
ſo ſanfft entſchlaffen moͤge im ſchoß 
Chriſni / vnd nicht mit langen Todes 
ſchmertzen der Leib gequelet werde / 
doch geſchehe Gottes wille. 


Vnd ſetzet offtgemelter D. Bugen⸗ 
hagen / in gedachter ſeiner Leichpredigt eine 
ſolche Hiſtoria⸗ 

Das nemlich ein Magiſter Ambro⸗ 
ſius Bernhardus von Gutterbach genand 
Annoy542. zu Wittenbergk Franck gele⸗ 
gen / Der ſelbige ſey etliche Tage fur ſeinem 
ende / gar toͤdtlichen kranck geweſen / vnd 
habe dennoch feine kranckheit nicht gefuͤlet 

Mann nun D. Luther beneben dem 
Pfarrherrn zu dem krancken kommen ond 
ihnen befucht / Oo hat der Patient etwa 
her geredet / wie er wolse zu jhnen komnen / 
ond frölich mit jnen fein. Dann er in einer 
Phantafıa gelsgeni gleich / als wuͤſte er von 
keinem fterben / ohne allein wann man von 
Chriſto geredet / fo hat er frey von bergen 
bekennet / Die grofle genade vnd ſeligkeit die 

| vns 











vns vo 
widerfa 
Chriſto 
aber af 
Men wa 
ſeinem 
ſo iſt er 
geweſen 
Vndhe 
genenn 
lich mit 
andern 
D.Lutl 
danck hi 
ch wil 
auffden 
gutte fi 
mit euch 
vnd der: 
* 
oͤgen / 
D.£ueh 
von jhm 
andern⸗ 





auch 
choß 
odes 
erde / 


ugen⸗ 


t eine 


ibro⸗ 
nand 
gele⸗ 
uinem 
/ vnd 
ffuͤlet 
dem 
nvnd 
etwa 
inen/ 
‚einer 
von 
von 
erken 
eit die 
vns 


ws 
; Rn 


D. M. Lnutheri. 8 


ons vom Himliſchen Vater in Chriſto 
widerfahren iſt / vnd hat in ſumma fein von 
Chriſto reden können / Wann man jhm 
der als / einem der nun zu ſich ſelbs kom⸗ 
men war / wolte baldt darauff ſagen/ von 
ſeinem weibe / kindern / hauſe / gelt / ſchult / ctc. 
diſt er balt wiederumb nicht bey ſich ſelbs 
Keweſen / ſondern als in einer andern Weit/ 
Vnd hat doch alle gekant / vnd mit name 
genennet / ſo bey jme geweſen / hat auch froͤ⸗ 
lich mit lachen vnd lieblichen ſchertzen von 
andern Dingen geredee / vnd ſonderlich zu 
D.Luther mit lachen geſagt / Herr Doctor 
danck habt / dasjhr zu mir kommen ſeidt / 
ch til wieder einmal zu euch kommen/ 
auffden Abende da wollen wir zufammen 
gutte Collation halten / vnd als dann wil ich 
mit euch von vielen frolichen fachen reden 
vnd dergleichen / Alſo das einer fo da ſeine 
hanthaſey nicht gewuſt hette / gedencken 
wogen / Er were gar geſundt / Wann nun 
Tsuther / neben den andern wiederumb 
on jhim gangen / Dat D. Luther zu den 
dern geſagt / Der iſt ſchon dahin / er weis 
von 
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Abſchiedt 


von keinem Tode / wann wir jhme rathten 
wollen / wie er ſeine ſachen ſol beſtellen / ſo 
weis er nicht mehr von dieſer Welt / vnd le⸗ 
ben / ſondern iſt froͤlich / lachet / ſchlecht vns 
andere ding fuͤr / mit ſeiner frolichen Phan⸗ 
taſey / ſpottet vnſer nach darzu mit ſolchen 
worten / Als wolte er ſagen / Ich weis nichts 
mehr auff erden zubeſtellen oder zuncrjorge/ 
GSTT gebe mir (ſagt der Doctor)doch 
auch bald ein ſolliche ſtille vnd ſelige Todes 
ſtunde / was fol ich mehr auff erden machen? 


Sach dem aber der fromme SHTT 
gedachten Dacienten in folcher Phantajty 


aus dieſem leben zu fich genohmen / jedoch 
in gutter befendtnip des E hriftlichen glau? 
bens / vnd folgendes wie gebreuchlich / begra⸗ 
ben worden SD. Luther mit D. Bus 
genhagen einmahl fur den grabe für vbet 
gangen / vnd hat mit der handt auff das 
Grad geweiſet vnd geſaget / Der wuſit 
nicht das er kranck war / Er wuſte auch nit 
das er ſtarb / vnd war Doch nicht ohne be 
Fendenig Ehrifti / da ligt er / er weis noch 
nicht das er Todt iſt? 

Liebe⸗ 






























Lieb 
mich au 
Dief 
octor 
ner Lei 
melter 
ſonſten 
hat muͤ 
doch vn 
Furg vo 
nichts n 
nichts ı 
bet / bitte 
gleicher 


Aus 
zu ſeher 
zeit zuu 
habe / v 
zuuerſte 
de / vnd 
ſein ger 


hertzůch 


vnd fe: 


DER: 


we ee 
re 





athten 
llen / ſo 
vnd le⸗ 
ht vns 
Phon⸗ 
ſolchen 
nichts 
rjorge/ 
r)doch 
T 0069 
achen⸗ 


DTT 


antaſty 


jedoch) 
n glau⸗ 
/ begra⸗ 
. Bu 
ir obih 
uff das 
wuſtt 
uch nit 
he be 
is noch 


Liebe⸗ 


DM. Lutheri. 9 

Leber HERR Iheſu Chriſte / nim 
Mich auch alſo aus dieſem jam̃ erthal zu dir. 

Diefer jetzt erzelten Hiſtorien / gedencket 

octor Bugenhagen nach der leng in ſei— 
ner Leichpredigt / Ja es berichtet offtge⸗ 
melter Doctor noch ferner / das er auch 
lonften offemals folche wort von D. £uther 
hat muͤſſen hoͤren / das er gefprochen: Bittet «- 
doch vnſern lieben SOTT / das er mich, 
kurtz von hinnen zu ſich nehme / Ich kan⸗ 
nichts mehr thun auff erden / "Sch bin euch, 
Nichts mehr nuͤtze / helfft mir mit ewrem ge⸗⸗ 
bet / bittet nicht das ich lenger lebe / vnd der⸗ 
gleichen. 


Aus dieſen erzelten vmbſtenden iſt wol 
zu ſehen / Wie ſich dieſer Man ein lange 
zeit zuuor zum Tode bereittet vnd geruͤſtet 
abe / vnd damit angezeiget / vnd klerlichen 
zuuerſtehen geben / das er dieſes lebens muͤ⸗ 
de / vnd mit S. Paulo Phil. y. Sterben fur 
lin gewinn geacht und begert / Ja ein 
rtzlichs verlangen gehabt / außzuſpannen 
nd feyerabend zu machen / vnd bey feinem 
DERRN Ehrifio zufein. 

Wie 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
h 


mages reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
Hielmst. 803 8° [5,-29 




























Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


Images reproduced kr 
Hielmst. 803 8° [5,-296] 


urtesy of The Royal Library, Copenhagen. 


Ti - — — — ü 


Abſchiedt 

Wie er dann auch noch die Mitwochen 
ehe er vorſchieden / geſagt hatte / Wann ich 
meine ſach verricht habe / vnd meine liebe 
Landes Herren / die Graffen von Manß⸗ 
feldt / alhier zu Eyßleben vertragen habe / 
So wil ich heimiehen / vnd mich in meinen 
Sarck legen / vnd den Wuͤrmen meinen 
Leib zu eſſen geben. 

Vnd wie er nun zum offtermahl / vnd 
eine lange —— jnniglich begehret / von 
dieſer argen Welt vnd rechtem © Jammer⸗ 
thal / da nichts dann jammer vnd noth biß 
in den Todt tiſt / ab Zuſcheiden vnd ben ſei⸗ 
nen HExRren Chriſto zu ſein / vnd dem⸗ 
nach zu den Allmechtigen GOtt / teglich 
vmb ein feliges ſtuͤndlein geſeufftzet Alfo 
hat jhn auch endtlich der Fromme getrewe 
Gott feiner bite ancdiglich geweret / welches 
ſich dann alſo zu getragen wie volget. 

Anno) 54 6. iſt O. Martin Luther / 
von den Graffen von Manßfelt ſemp t⸗ 
lichen inn jhre Herſchafft gehn Eißleben/ 
da er geborn vnd getaufft erfordert/dafelbs 
ein Chriftliche fache / welcher auch in der 
beſchriebenen ia außdruͤcklich ge 
dacht 


.— 




























dach w 
zuuerri 
Vr 
etwas v 
fo hat er 
vnd I} 
gen /J 
Witten 
tigen / an 
reiſet / vr 
dazuma 
Hall dr 
vnd drei 
ſelbſt der 
Dinſta⸗ 
in der $ 
Dauli? 
* 
von Da 
gs 


D. Fon 


Merede 
fallen / w 
Sohnen 
Vnd fol 





ochen 
in ich 
e liebe 
danß⸗ 
habe / 
teinen 
einen 


/ vnd 
t / von 


mer⸗ 


trewe 
ſches 


ther / 
mpt⸗ 
eben / 
iſelbs 
+ Der 
bae= 
acht 


. 


D. M. Lutheri. 10 


dach wirde / vermittels Goͤtlicher huͤlff 
zuuerrichten. | 


Vnd ob es jhıne wol die zeit zu Reyſen 
twas vngelegen vnd beſchwerlich geweſen / 
ſo hat er doch ſeinen lieben Landes Herren 
vnd Vaterlandt / ſolches nit wollen abſchla⸗ 
gen / Iſt derwegen den 23. Januarij von 
Wittenbergk in dem Namen des Allmech⸗ 
tigen / außggezogen vnd nach Eeißleben ge= 
reiſet / vnd nach dem ſich das Waſſer eben 
dazumall ergoſſen / Iſt er vnderwegen zu 
Hall drey meil von Eißleben auffgehalten / 
vnd drey tage alda verharret / Hat auch da⸗ 
ſelbſt ven 26. Januarij / Welcher war der 
Dinſtag nach Connerfionis Pauli, offentlich 
in der Kirchen ein Predigt gethan / von 
Daufi Bekerung / aus der Apoftelgefchicht. 

Folgends den 26. Januarij 7 Iſt er 
von Hall auf / nicht ohne gefahr auffın 
Kahn / vber das waſſer gefahren / Da er zu 
D. Jonas geſprochen /Lieber OD. Jonas / 

ere das dem Teuffel nicht ein fein wolge⸗ 
fallen / wann ich D. Martinus mie dreyen 


Sohnen vnd Euch in dem Waſſer erſoͤffe⸗ 


nd folgendts nach Eißleben gercifer. 
Bij Vnder⸗ 
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Abſchiedt 


Vnderwegen aber ehe er gehn Eyßleben 
kommen / Iſt er faſt ſchwach worden / im 
Wagen / Alſo das man ſich auch ſeines le— 
bens befahret / jedoch als man jhn in der 
Herberg / mit warmen Tuͤchern gerieben / 
hat er denſelben abend wiederumb geffen/ 
vnd getruncken / vnd iſt wol zu fricden gewe⸗ 
ſen / vnd hat ſich nicht mehr geklagt / Aber 
zunor auff dem Wagen / wie jhn die kranck⸗ 
heit angeſtoſſen / hat er gefagt / Das thut 
mirder Teuffel allwegen / Wann ich etwas 
groſſes furhabe vnd außrichten ſoll / das cr 
mich zunor verucht / vnd mich mit einer 
ſolchen zenzatzon angreifft. 

Von dem 29. tag Januarij an / bis 
auff den )7. tag Februarij In ciuſiue iſt er zu 
Eißleben geweſen / in der handlung vnd ne— 
ben der Handlung vier Predigten gethan. 

Einmahl offentlich vom Driefter (van 
dem Altar die Conmmunion gehalten) die 
Abſolution empfangen / vnd zwir Com— 
municirt / vnd bey der andern KL ommunion/ 


Nemlich Sontagamtag Valentim / hat 


er zwen Prieſter / nach Apoſtoliſchem ge— 
brauch ſelbs Ordinirt vnd geweihet. 
Es 































n 
= 
- — 
* 
- ’ —— 


yßleben 
en / im 
ines le⸗ 
ı in der 
crieben / 
geilen 
ngewe—⸗ 
Aber 
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Xctwas 
(das cr 
it einer 


in / bis 
iſt er zu 
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than. 

(jvan 
en) Die 
Com— 
union / 
i / hat 
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D. M. Lutheri. 11 
Es ſind auch von dem 28. Januarij 
an / Bis auff den 7. Februarij / gar viel fei⸗ 
ner troͤſtlichen reden von jhme gehoͤret / da er 
offt ſeines alters / vnd das er ſich daheim / 
wañ er wiederumb gehn Wittenbergk kom⸗ 
Men wuͤrde zu rhue legen gedacht hat. 


Auch viel wichtiger troͤſtlicher Spruͤche 
der ſchrifft ober Tiſch in beyſein der Gras 
uen / vñ der andern / die mit jme zu Tiſche ge⸗ 
ſeſſen / außgeleget / vnd ſonderlich alle abend 
die 2). tage Durch / iſt er aus der. groſſen 
Stuben vom Tiſch in ſein ſtuͤblin gangen 
vmb 8. vhr oder offt darfuͤr / auch die abendt 
alle ein gutte weil im Fenſter geſtanden / 
vnd ſein gebet zu Gott ſo ernſtlich vnd emb⸗ 
fig gethan / as D. Jonas / Magiſter Ce— 
lius / Ambroſius ſein Diener / Johannes 
Aurifaber vinarienſis / Wann ſie ſtille ge⸗ 
weſen / offt etliche wort gehoͤret / ſich verwun⸗ 
dert / Darnach hat er ſich aus dem Fenſter 
vmbgewandt (froͤlich als hette er abermals 
Cine laſte abgeleget) vnd gemeiniglich nach 
ein halbe viertel ſtunde mit uns geredt / als 
dann zu bette gangen. 


DB Auff 
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nn en nennen — in — 


Abſchiedt 

Auff den Mitwoch aber den 7. Fe— 
bruarij haben die Herren vnd Grauen 
ſelbs / ſo wol als auch die andern gebeten / Er 
wolte ſeiner ſchonen / vnd vor Mittag nicht 
in die groſſen Stuben zu den Handlungen 
gehen / ſondern ruhen / Da hat er in ſeinem 
Stuͤblin / auff einem Ledern Bethlein gele⸗ 
gen / auch im Stuͤblin vmbgangen vnd ge— 
bettet / Nichts deſto weniger aber / Abendts 
vnd Morgens daniden in der groſſen Stu⸗ 
ben / auff feinem Stuel ſich an Tiſch ge— 
ſetzet / vnd daſſelbe Abendtmahl zuuor (als 
er den morgen kurtz vordrey vhr / ſeliglichen 
in Gott verſchieden iſt) hat er viel wichtige 
wort vnd Rede vom Tode vnd kuͤnfftigem 
ewigen leben geredt / vnd vnder andern ge⸗ 


4 ſagt: Ach kber SATT / 20. Jahr iſt 
44 J J 
ein geringe zeit / noch macht die kleine zeit die 


Welt wuͤſte / Wañ Mann vnd Weib nicht 
nach GSttes geſchoͤpff vnd Ordnung zu⸗ 
ſamen kehmen / Wie gar iſt eitel Creatio / 
GOtt ſamlet jhm feine Chriſtliche Kirche 


ein gros theil aus den kleinen kindern / Dañ 


ein Kindt von einem Jar 


"ftirbee / das allezei zwey⸗ 


Tauſent 






























wc 
ar ara 
14 u 
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| D. M. Lutheri. i2 4 
7. Fe⸗Zaulentiarige Finder mie jhme ſterben N 
zrauen Aber wann Ich D. Mi MM 
* Ich D. Martinus dreyſechtzi⸗ 
ten / Er ger ſterbe / So halte ich nicht das jr ſechtzig 
g nicht oder hundert ‚durch die Welt mitmir ſter⸗ 
lungen ben / dann die Welt wirdt jtzundt nicht al: 
feinem | Nolan wir alten muſſen darumb fo lang ⸗⸗ £ 
n gele⸗leben / das 25 cher ” | 
ond ge⸗ſo viel boßheit / vntrets / vnd clendt der Welt 
bendts crfahr en / auff das wir zeugen ſein /dasder N 
Stu⸗Teufel ſo ein boſer geiſt geweſen / Menſch ⸗ 
ch ge⸗ | Lich geſchlecht iſt wie cin Schaffftall der | 
— * ſchlacht ſchaff. 
—* Auch hat der Herr Doctor denſelben 
ftigem letzten Abende ober Tiſch / dieſer fragen J A 
Hm gc= dacht / Nemlich / ob wir in jeuer feligen a 
ahr if Fünfftigen ewigenosrlamlungondfischen/z-& 
scie die auch einander Fennen würden / ond da Die ji 
bnicht beyſitz enden fleiſſig vmb bericht gebeten / hat 9 
— * uam ſein lebtag nie geſehen / lag da vnd 
Kirche — cr aber auffwachte / da ſageter 
dar nicht / wo kommeſtu ber ? was bi du | 
m a — ſondern ſprach / das fleiſch iſt von meinen 
—* fleiſch / vnd das bein von meinem beinen ge⸗ | 
aufene noöhmen / Woher wuſt er das / das dis Weib N 


— — Wir thetc Adam / Er batte 


B uüij aus 
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Abſchiedt 


aus keinem ſtein geſprungen were: Daher 
geſchahe es / das er des heiligen Geiſtes voll’ 
vnd in warhafftigem ebkcudtnuis Gottes 
war / zu demſelbigen erkendtnis vnd bildt / 
werden wir in jhenem leben wiederumb in 
Chriſto ernewret / das wir Water Mutter / 
vnd vns vnder einander kennen werden von 
angeſicht / beſſer dann wie Adam vnd Eua. 
Nicht lang nach dieſen wortten / Iſt er 
auffgeſtanden / vnd in ſein ſtuͤblin gangen / 
vnd finde jhme feine zwene kleine Söhne 
Martinus > ſampt M. Celio 
baldt nach gefolgt / hat er ſich ſeiner gewon⸗ 
heit nach / im ſtuͤblin in das Fenſter geleget 
zu Beten / Da iſt M. Celius wider herab 
gangen / vnd iſt Johannes Aurifaber vina⸗ 
rienfis hinauff komen / Da hat der Doctor 
gefagee ? Mir wirdt abermals wehe vnd 
bange wie zuuor / vmb die Bruſt / Darauff 
hat gedachter Aurifaber geſagt? Ich habe 
geſehen / da ich der Jungen Darren Præ— 
ceptor war / Wann jhnen vmb die bruſt oder 
ſonſten vbel wardt / das jhnen die Grauin 
Einhorn gegeben hat / Wolt jhrs haben / wil 
ich es holen / hat der Doctor ja geſagt / in 
dem 































Daher 
cs voll/ 
Gottes 
d bildt / 
imb in 
Hutter / 
Jen von 
dEua. 
Iſt er 
angen / 
Söhne 
Celio 
gewon⸗ 
geleget 
r herab 
tr vina⸗ 
Doctor 
he vnd 
Jarauff 
‚ch habe 
n Drx- 
uſt oder 
Brauin 
ben / wil 
ſagt / in 

dem 


— — 


D. St. Lutheri. 13 
dem iſt Johannet ehe er zur Graͤuin gan⸗ 
gen / eilendt herunder gelauffen / vnd ruͤffet 
D. Jonam / vnd M. Celium / welche auch 
vber zwey Vatter vnſer lang nicht daniden 
geweſen / vnd ſchnell hinauff gelauffen / Als 
fie nun hinauff kamen / hat er ſich abermals 
hart geklaget vmb die bruſt / Da hat man 
Ihn von ſtund an ( feinen gebrauch nach/ 
wie er daheim gepfleget) mit warmen 
Tuͤchern wol gerichen (das er entpfunden 
vnd geſprochen / jhme were beſſer / Inn dem 
kompt Graff Albrecht / von Manßfeldt ſel⸗ 
ber gelauffen / mit M Aurifaber / bringen 
das Einhorn / vnd ſpricht der Graff / Wie 
gehets / Olieber Herr Doctor? Darauff der 
Doctor ſprach: Es hat fein noth / gnediger 
Herr / es begint ſich zu beſſern / Da hat jhm 
der Graff Albrecht / ſelbs das Einhorn ge— 
ſchabet / vnd nach dem der Doctor beſſerung 
fuͤhlet / Iſt er widerumb von jhm gangen / 
vnd ſeiner Raͤthe einen Conradt von Wol⸗ 
framßdorff neben D. Jona / M. Celio / 
Johanni Aurifabro / Ambroſio / bey jhm 
gelaſſen Da hat man auffs Doctors be» 
gehren das geſchabet Einhorn in einem 

4» loͤffel 
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loͤffel mit Weinzwier jhm eingeben / Da 
Conradt von Wolfram dorff zuuor ſelbs 
ein loͤffel volldomit der Doctor deſto weni⸗ 
ger ſchew hette) genommen / da leget er ſich 
vngefehrlich vmb 9. vhr auffs Nubcherlin, 
vnd ſprach: Wann ich cin halbes ſtuͤndlein 
koͤndte ſchlummen / hoffte ich / es ſolte alles 
beſſer werden / da hat er anderthalbe ſtundt / 
bis auff jo. vhr / ſanfft vnd Natürlich ge= 
ſchlaffen / Sindt D. Jonas und M. Cecuus 
ſampt ſeinen diener Ambroſio vnd ſeinen 
zweyen kleinen ſoͤhnen Martino vnd Pau⸗ 
lo bey jhm blieben. 

Als er aber gleich in puncto Jo. vhr 
auffwachet / ſprach er / ſihe / ſitzjhr noch? 
moͤchtet jhr euch nicht zu bette legen? Ant⸗ 
worten ſie Nein Herr Doctor jetz ſollen 
wir wachen / vnd auff euch warten Mit 
dem begert er auff / vnd ſtunde auch vomn 
ruhebettlein auff / vnd gieng in die Kammer 
hart an der Stuben / die mit fenſter vor al⸗ 
ler lufft verwahret / vñ wiewol er da nichts 
klagete / doch da er vber die ſchwellen der 
Kammer gieng / ſprach er / Walts GOtt/ 
Ich gehe u bette. In manus tuas commendo 
Spiritum 


























Spirit 
verila 
hende 


um zu 
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blieben 
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heitzen 








rn 


“ RE 


D. M. Lutheri. 






































‚Da Spiritnmmeum,redermifli me domine, Dem |) 
ſelbs vertars: Das iſt off Teutſch: In deine N 
weni⸗ hende befehle ich meinen Geiſt / Herr u 
+ ſich haſt mich erloͤſet ou getrewer Gott. 
etlin / Als er nun zu bette ging/melches wol 
idlein zubereitet / mit warmen Beetten vn kuͤſſen / 
alles leget ex ſich ein gabe den andern allen die 
undt / ande / vnd gutte nacht / vnd ſprach / . 
h ge⸗ vnd M. Celi vnd Ihr andern / Bettet 
elius für vnſern Hessen Gott vnd fein Euange⸗ 
ſcinen lium das jm wolgehe / Dann das Concii⸗ 
Pau⸗unm zu Trient / vnd der leidige Bapſt zuͤr⸗ 

net hart mit jhm. 
vhr Da iſt die nacht bey jhm in der Kamer 


10ch ? blieben D. Jonas feine zwen Söhne 
Ant» | Martinus / Paulus / ſein diener Ambroſius 
ſollen vnd andere diener. 

Mit Diefe 2). tage / hat man alle Nacht 
von liechte in der Kammer gehalten / dieſelbe 
mmer | nacht auch das Stuͤblein laſſen warm hal⸗ 
dr al= ten / da hat er wol arfchlaffen mit natür= 
chts | fichen fehnauben/bis der Zeyger Eins gen 
n der | fchlagenrifter erwacht / und feinem diener 
Ott / | Ambrofiogeruffen  jhmedie ſtuben ein zu⸗ 
menao heitzen / aber wie jtzt gemelt / war ſie ohne das 

ritum | die 
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Abſchiedt 


die gantze nacht warm gehalten / da fraget 
jhn O. Jonas od wieder ſchwacheit em⸗ 
pfünde/jprach Er / Ach air Gott / wie iſt 
mir fo wehe/ en lieber D. Jonas / ich ach» 
te / Ich werde hie zu Eyßleben (da ich ge⸗ 
born vnd getaufft bin) — Darauff 
N. Jonas gean itwortet / Ach Renerende Paz 
ter, Bote vu r Himliſcher Vater / wirdt 
helffen durch Chriſtũ den jr geprediget habt. 


Da iſter ohne huͤlffe / oder Handtleitten / 
durch die Kammer in das ſtuͤblein gangen / 
auch im ſchritt vber die ſchwellen geſproch⸗ 
en / jnmaſſen wie er zu bette gangen / Dieſe 
wort / In manus tuas commendo Spiritum me- 
um ‚Redemifli me domine Deus veritatis; 
Das iſt / Herr in deine hende beuehl ich meis 
nen Geiſt / Du haſt mich erloſt / du getrewer 
Gott. Auch einmahl oder zwir im ſtuͤblein 
hin vnd wieder gangen / leget ſich darnach 
auf das ruhe bettlein / vnd klagte / es druͤcket 
ihn vmb die bruſt ſehr hart / aber Doch ſcho⸗ 
net es noch des hertzens. 

Da hat man jhn / wie er begeret / vnd zu 
Wittenbergk im brauch gehabt / mit war⸗ 
men Tuͤchern gerieben / vnd jhme Kuͤſſen 

gemermet / 
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D. M. Lutheri. 15 


gewermet / dann er fprach / Es huͤlffe jhn 
wol das man jhn warm hielte. 

Vor dieſem allen vnd da der Doctor ſich 
nun auff das ruhe bettlein geleget / kam M. 
Celius aus ſeiner kammer / hart an der vn⸗ 
ſern gelauffen / vnd baldt nach jhm Johan⸗ 
nes Aurifaber. Da hat man gantz cylendt / 
den Wirt vnd ſein Weib auffgewecket / der⸗ 
gleichen die zwen Medicos in der Stade, 
welche alle (nach dem ſie nahe wohneten)in 
einer viertel Kunde gelauffen kommen. 

Baldt dorauff Graf Albrecht mie fei- 
nem gemahel / welche Graͤuin allerley Ge⸗ 
wuͤrtz vnd labſal mit bracht / vnd ohne vn⸗ 
derlaß mit allerley ſtercken / jn zu erquicken 
ſich befleiſſiget / Aber in dem allen / ſaget der 
Herr Doctor / Keber Gott mir iſt ſehr wehe 
vnd angſt / Ich fahr dahin / Ich werde nun 
wol zu Eyßleben bleiben / da troſtet jhn O. 
Jonas vnd M. Celius / vnd ſprachen/ Reuc 
zende pater, Ruffet ewren heben HERren 
Jeſum Chriſtũ an / vnſern Hohen Prieſter / 
den einigen Mieter, jhr habet cinen groſſen 
gutten ſchweiß gelaſſen / GOit wird genadt 
verleihen / das es wirdt beſſer werden. 

Da 
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Abſchiedt 

Da antwortet er vnd ſprach: Ja es iſt 
ein kalter Todes ſchweiß / Ich werde mei⸗ 
nen Geiſt auff geben / denn die Kranckheit 
mehret ſich / Dorauff finger an vnd ſprach: 
O mein Dimlifcher Vater / cin Gott vnd 
Vater vnſers Herren Iheſu Chriſti / du 
GOtt alles troſtes. Ich dancke dir das du 
mir deinen lieben Sohn Iheſum Chriſtum 
offenbaret haſt / an den ich gleube / den ich 
geprediget vnd bekandt habe / den ich gelie⸗ 
bet vnnd gelobet habe / welchen der leidige 
Bapſt vnd alle gotloſen ſchenden / verfolgen 
vnd leſtern / Ich bitte dich mein HERR 
Iheſu Chriſte / las dir mein ſeelichen befoh⸗ 
len ſein. 

O Simliſcher Vater / Ob ich ſchon 
dieſen Leib laſſen / vnd aus dieſem leben hin⸗ 
wegk geriſſen werden mus / ſo weis ich doch 
gewiß / das ich bey dir ewig bleiben / vnd aus 
deinen henden mich niemandt reiſſen kan. 

In Margine ſtehet hierbey verzeichnet / 
(Seelichen) ſprach er eigentlich / ohne zwei⸗ 
fel ſich fur GOtt zu demuͤtigen / Als ſolt er 
ſagen / wie ein arme Creatur bin ich gegen 
dir / du groſſe ewige vnendtliche — 

Dis 
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N, M. Lutheri. 16 
Dis jtzt erzelte Gebet / Welches Doctor 
Luther alſo in Teutſcher ſprach geredet / 
findet man in der Hyſtori Schleidani / Im 
Buch da er dieſes Doctores ende/ auch be 
ſchreibet / Alſo in Lateiniſcher fprache ge— 
geben / Wie folget: 
Pater mi c@lefts ‚Deus , & pater Domi: 
nı noffrı LESYV Chrifft, Deus ommis confola- 
Kon , ago tibl gratias, quod fılinm tuum 
lefum Chrifium mihi reuelaflı, cui vredia 
al, guem ſam profeffus, quem amaus, quem Ce- 
ebraus quem pontifex Romanıs & reliqua 
piorum turba perſequitur, aficht contu- 
melinz Rogo te mi Dohine IESV Chrifte, 


Jufeipe animalam meam. Mi Pater cul- 2, 


etuam fi dıuellor ex hac vita : licer corptss hoc 
mihi fit deponendum ,certo tamen feio me tes 
ZZ, effe per MAH[AYEIM IR fempiteraum, nEg, 
Po/fe ME tuxs ex manıbus a guog, anclı, , 


Weiter hat D. Luther auch ferner ge⸗ 
ſprochen Sec DEV Sdilxit Mundum 
ungenttum ſilium ſuum daret, vt omni 
qui credit in eum , non pereat,, [ed habeat 
AAam æternam. Auff Teutſch ſouiel: 

Alſo 
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Abſchiedt 


Alſo hat GOtt die Welt geliebet / 
das er jhr ſein eingebornen Sohn 


gab / auff das alle fo an jhn gleuben 


nicht verlohren werden / fondern 


das ewige leben haben. Vnd die wort 


aus dem 68. Pſalm. Deus noſter, Deus ſal. 


wos faciendi, Et dominus est dominus educende 


ex morte, Das iſt auff Teutſch: Wir 
Haben einen Bott des. heile / vnd ci» 
nen Herrn / Herren! der mitten aus 
dem Todt ons führer. 

In dem verſucht der Magifter noch 


eine fehr Föftliche Argney / die er zu noth 
allezeit in feiner Taſchen hat / des der Doc- | 


tor ein loͤffel voll einnahm / Aber er ſprach 
abermahl / Ich fahr dahin / meinen Geiſt 
werde ich auffgeben / ſprach derohalben 
dreymahl ſehr eylendt auff einande: Pater, 
In manus tuas commendo ſpiritum meum, 


Redemiſti me Deus veritatis: Das iſt auff 


Teutſch / Vater in deine hende befehle ich 
dir meinen Geiſt / duhaſt mich erloͤſet du ge⸗ 
trewer Gott. 

Als 
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Als er nun ſeinen Geiſt in die hende 
GOttes des Himliſchen Vaters befohlen 
hatte / fing er an ſtill zu ſein / Man rüttele, 
rieb / kuͤhlet und rieff jhm / Aber er hat die 
Augen zu / antwort nicht. 

Da ſtreich Graff Albrechts gemahel 
vnd die Ertzte / jihme den Puls / mic allerley 
ſterckwaſſern / welche jhm die Docterin ge⸗ 
ſchickt / vnd er ſelbs pfleget zugebrauchen. 

In dem er alſo ſtille wardt / rieff D. 
Jonas vnd M. Celius jhme ſtarck ein: 
Reuerende pater, wollet jhr auff Chriſtum 
vnd die Lehre / wie jr die geprediget / beſtendig 
fiesben 2 Dorauff ſprach er / das man cs \ 
deutlich hören kondt a; Mit dem wandt 
er jich auff die rechte feitten / vnd fingan 
zu ſchlaffen / faſt eine viertel ſtunde , Das 
man auch der befierung hoffte Aber die 
Ertzte vnd andere mehr ı fagten dagegen, 
dem ſchlaff were nicht zuuertrawen / Icuch- 

teten jhme mit liechten fleiſig vnter das 
Angeſicht. 


In dem kompt Graff Hans Heinrich 
von Schwartzenburg ſampt feinem ge= 
mahel auch darzu. 

EC Nah 
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Abſchiedt 
Sach dem baldt erbleichet dir Doctor 
fehr onder dem Angeſicht / worden jme fuͤſſe 
vnd Naſe kalt / thet einen tieffen / doch fanff= 
ten Odem holen / mit welchem er ſeinen geiſt 
auffgab / mit ſtille und groſſer gedult / das ce 
nicht mehr ein finger noch Bein reget / vnd 
Fondte niemands Mercken (Dggesaugen 
wir fur GOtt / auff onfer gewiſſen) einige 
vnruhe / quelung Deo Leibes / oder ſchmertzen 
des Todes / Sondern entſchlieffe e fr iedlich 
vnd ſanfft im Herren Wie Simeon ſinget / 
Das wol der ſpruch Johannis am 8. an jm 


war worden: Warlich ſag ich Euch, 


wer mein wort helt / wirdt den Todt 


nicht ſehen ewiglich. Welcher ſpruch / 
wie auch obgemelt / die lekte kandſchrifft if / 
ſo — — in die 

en / Welchen ſpruch der 
* Vater alſo außgeleget. 


(Den Tode nimmermehr ſchen.) 
Wie vnaleublich iſt noch das geredt / vnd 


wieder Die offentliche vñ tegliche erfahrung / 
dennoch iſt es die warheit / wenn ein menſch 


mit ernſt Gottes wort im hertzen betrachtet’ 
jm 


4 
J Pe wur 


_— — — — — 


















imale 
ſtirbet 
ſich de 
vnd iſt 
gleube 
ren / V 


Mar 
G 
Iſt 


wWordel!l 


neund 
erinnern 
Annum 
ſoofft 
ctliche 
rechner 
mehr. 
Af 
Kindt 
der drit 
Vnd 


ſprach 


niſcher 
Deutſe 





\ . 
\ 

— 
— — 


Doctor 
ne fuͤſſe 
h ſanff⸗ 
en geiſt 
/das 6 
zet / vnd 
ügen 
)Reinige 
mertzen 
riedlich 
ſinget / 
‚ann 
Fuchs 
Tode 
ſpruch / 
rifft iſt / 
in die 
hei) der 


het.) 
dt / vnd 
hrung / 


menich | 


achtet 
jm 


“u 





N. N. Lutheri. 18 

im gleubet / oder darüber einſchlefft / oder 
ſtirbet / ſo ſincket vnd fehret er dahin / ehe er 

ſich des Todes verſiehet / oder gewahr wird / 

vnd iſt gewiß ſelig im wort / das er alſo ge⸗ 
gleubet / vnd betrachtet / von hinnen gefah⸗ j 
ren / Vnder dis war gefehrichen. 


Martins Luther Docorıs4s, 
Geſchehen am 7. Tage Februarij. 
Iſt alſo dieſer hocherleuchte Man alt 
worden 63. Jahr / vnd geſtorben in feinem 
neunden macterico, bey welchen dieſe 
erinnerung zu mercken / das die Gelerten 
Annum climadlericum zu nennen ean | 
ſo offe ein menſch 7. Jahr alt wirdt(wiewol 
etliche auch von o. Jahren bis wieder zn 9. 
— ) aber von den ſiebenden helt man 
mehr. 


Alſo iſt der erfie cimadterichs, wenn ein 
Rinde 7. Jahr alt wirt / der ander 4. Jar / 
der dritt 2). der vierde 28 vnd fo fortan. 

Vnd nennendie gelerten in riechifcher 
| Iprach Diese Jahr climactericos, in Latei⸗ 
Niicher ſprach annos fealares, Welchs in 


ö— — — — ———— 


Deutſcher ſprach lautet / Stuffen jahr / da⸗ 


Cij rumb 
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Abſchied 
rumb das man alzeit von 7 Jahren / bis 
wieder zu 7. gleich als auff einer treppen / 
ſtiegen oder Leiter / von einer ſtuffen / ſpalen / 
oder ſproſſen auff Die ander fortſteiget. 

Denn die erfahrung bezeuget / hat auch 
feine Natuͤrliche orfachen/das gemeiniglich 
alle 7. Jahr einem menfchen etwas bejon= 
ders zu handen pflegit zu Fommen / co ſey 
nun enderung an geſundheit Des Leibes / 
oder auch wol an glücf und vngluͤck. 


Vnd iſt ſonderlich zu mercken der achte 


elimadtericus, das iſt wann einer 8. mahl 


CY 


7. Jahr alt wird / welchs 50. Jahr macher/ 
weich Jahr die Gelerten mactericum 


Herokicam nennen darumb das gemeinig= | 


lich Herodgce nature, das iſt/ Hohe vnnd 
treffliche Menner / die einen Heldemth 
haben / in dieſem jahr jhres alters ſterben / 
welchs dann mit vielen exempeln zu erwei⸗ 
ſen / vnter welchen einer iſt der Edle Hoch⸗ 
beruͤmbte Heldt Sepio, der Roͤmer. 


Vnter allen aber wird ſonderlich 


das 63. für Das aller gefehrlichſt geachtet / 


dieweil in demſelben Jahr beide rechnung! | 
als | 

























als ve 
von > 
komn 
mall; 
Inden 
ender 
licher 
das 6 
Chma 
Mum, 
des al 
ſonſte 


vn 
+1) 


befchh 
nach 
Wie 
diep‘ 
635.40 


> 


— 
lenacı 
macle 

zi 
wolle. 
angaı 
gemei 








hren / bis 
treppen / 
aſpalen / 
iget. 

hat auch 
einiglich 
5 beſon⸗ 
co ſey 
Lcibes / 
—F 


er. achte 


g. mahl | 


machee/ | 


clLericum 
meimg⸗ 
he vnnd 
nmimmſth 

ſterben / 


— — — 


merwei⸗ 


e Hochs 


nderlich 
achtet! 


chnung/ 
als 





D. M. Lutheri. 19 


als von 9. Fahren wieder zug, Vnd auch 
von 7. Jahren wieder zu 7. zuſamen 
kommen (Sintemall 7. mall 9. oder 9. 
Mall 7. gerade 63. machen )-ond demnach 
in demſelben Yargröffere bewegungen vnd 
enderungen in des menſchen Teibe natuͤr⸗ 
licher weiſe geurſachet werden. Ynd wird 
das 63. Jahr von den Gelerlen genenner/ 
Chmaöteruw , Magnus, 006x: chmmadler [2. 
um, darumb / das gemeiniglich die Leut/ ſo 
des alters ſindt / zu ſterben pflegen / oder ja 
ſonſten etwas hartes au ßſtehen muͤſſen. 
Wiewol es ſich auch bißweilen mit den 
beſchwerungen dieſes 63. Jahrs / bis jns 
nachfolgende Jahr zu verzichen pfleget, 
Wie dann di dartinus Luther 
Lo Monden / vnd Philippus Melanthony 
03. tage lenger darüber gelebet. 

Die alten Patriarchen haben nu etwas 
lenger gelebet / ſind aber auch offt im ⸗ 
macterico geſtorben. 

Wie Adam der erſte menſch hat 930. 
volle Jahr gelebet / vnd do ſein 93. Jahr 
angangen / welehs fein 733. clemadtericus 
geweſen / iſt er geſtorben. 


Ci; Kenan 
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Tenan der vierde von Adam / wirdt 



























970. Jahr altıflirbet im 30. climacterico. 
Mabhalaleel der fünffee von Adam | 
Ks ſtirbet im Jahr / da fein 728. mactericus 
N folte angehen. 


Henoch der 7. von Adam / wirst in ſei⸗ 
0 nen 52. climacterico hinwegk genomen. 
RN Lamechlebet 777. Jahr / machen ges 
| rade M. climactericos. 
Abraham ſtirbet gleich im 25. climactes 
yicd, 

Diefe erinnerung iſt niemandt ſchedlich 
ſondern dienet viel mehr dazu / das ein jeder 
hi auf fein eigen / vnd auch auff der feinen 

| alter achtung gebe / damit er zu der zeit ſol⸗ 
} cher enderung feiner ond der feinen defto 
beſſer warneme / vnd Gott den HERAN 
deſto fleiſſiger vmb gnedigen beyſtandt zu 
gluͤcklicher enderung anruffe. 
Welcher geſtalt aber / wohin vnd mit 
was folenniree dieſer verſtorbene Doctor 2 
hernacher zur erden beſtetiget worden / fin« 
det man in der Hiſtoria / ſo da ans ende ſei⸗ 
ner Bücher nach der leng beſchrieben / ge⸗ 
ſetzt / welchs alhie zu erholen vnnoͤtig ge⸗ 
I achtet worden. 
Ba FINIS 





— 
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11191 





me — 























/ wirdt 
cterico. 


Kam DAS ander Exempel / < 


cericu⸗ 


nr, HGiſtoria vnnd 
3 Kurtzer bericht/ Wie ſichs 
imactes | mit des Durchleuchtigfien, Hoch» 


gebornen Fürften onnd Herrn / Hertzo 
hedlich IOHANSFRIDERICH. 





injeder des Eldern Weylandt Churfuͤrſt zu 

ſeinen Sachſen / zc. Chriſtlichem ab⸗ 

zeit ſol⸗ ſchiedt zu getragen. 

n deſto 

ag Beſchrieben durch Niclas 
von Ambßdorff. 

id mit 

Doctor ae 

n / fin⸗ 

— MD: <ECHIE 

Yen/gte | 


fig ge⸗ 
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Abſchiedt Hertzog 


S man zalte nach 


Shrifii vnſers lieben Her» 
ren geburt )5 54. jahr Din⸗ 
ſtags vor Petri Stulfeyer / den 
20. Februarij / Foderte mich Hertzog Jo⸗ 
hans Friderich der Elder weiland Chur— 
fuͤrſt vnd Hertzog zu Sachſſen / 2c. mein 
gnedigſter Herr / vnd begerte gnediglich / ich 
wolte dad u S. F. G. kommen denn 
S. F. G. weren ſchwach / derhalben er ſich 
mit mir zu vnterreden hette. 


Derhalben machte ich mich an der mit⸗ 
mwoch in Figslia Petri frü auff/ ond Fam 
gehn Weimar am Donnerflag den tag 
Petri / vmb jj. vhr immittag / ond fand 
gar einen trawrigen Hoff. Denn die 
Loͤbliche vnd Chriſtliche Fuͤrſtin S. F. G. 
gemahl / war zuuor die Mitwoch auff den 
abendt / wenig vor 9. vhr / welcher war der 
27. Februarij / Chriſtlich in GOtt verſtor⸗ 
ben vnd verſchieden / derhalben denn jeder⸗ 
man / beide Herrn vnd diener trawrig vnd 
betruͤbt waren. 


As | 



















Fam 
bein 
frag 
ſolte 
furn 


zu be 
zu ſi 
auch 


muſt 
tags 
allez 
kund 
geſic 
er ga 
vnge 








F 0 


1ach 
Her⸗ 


Din⸗ 
erden 
'g Jo⸗ 
Chur⸗ 
„men 
lich / ich 
denn 


er fich 


er mit⸗ 
d fam 
en tag 
Ffandt 
nn die 


bar Der 
serftor: 
jeder⸗ 


ig vnd 





Als 


Johan Friderichs. 21 

Als man nun das Grab machen ſolte / 
kam zu S. F. G. Johan Rudolff / fein ge⸗ 
heimter vnd vertraweter Seeretarius/ond 
fraget / wo man ſie hinlegen vnd begraben 
folte? Da antwort er: In die Pfarkirchen 
furm haben Altar. 

Alſo gieng Johan Rudolff Bin’ folches 
zu beſtellen / aber als balde lies er jhn wieder 
zu fich ruffen / vnd fprach : Lieber las mir 
auch neben Ihr raum / ich wil bald folgen. 

Als nun das begrebniß volender war / 
muſt ich gemkiniglich mit S. F. G die mit⸗ 
tags malzeit halten. Du waren S. F. G. 
allezeit froͤlich vnd gutter ding / alſo das ich 
Fund Fein mangel oder feil an feinem Ana 
geficht mercken noch ſpuͤren / ohn allein das 
er gar cın Fürgen Odem hatte / vnd allein 
vngefurt nichegehen / auch gar nicht eſſen 
kundte / denn von einer Suppen vier oder 
fuͤnffleffel mit wenigem brodt / Item nam 
ein weich Ey / aß nur ein biſſen brodts dar⸗ 
zu / darauff tranck er 4. oder $. mahl aus 
einem kleinen gefeß gantz kleine truͤncke. 

VUes ſich auch auff der Senffte hinnaus 
fuͤhren / denn er begerte der lufft / vnd hette 
Ev immer 
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Abſchiedt Herkog 


























| Immer gerne gewandert / vnd fprach : Die vnd 
> lufft bekuͤmpt mir wol / wenn ich. nur wan⸗ ſpre 
—M dern kuͤndte ze. Lies die Fenficrauffehun | der‘ 
Sn das jhn die lufft anwehete / das were alfo F Schr 
| S.tage bis auf die Mitwoch / da ſagt er zu am 
feinem Artzt: Herr Doctor / Ich wil noch 
3.0008 4. tage zu ſehen / darnach wil ich jml. 


Be wegk / ich kan vnd mag nicht lenger bie fein. \ habı 
AR Darnach auff ven andern tag dis 


| Id 
I Mertzens welcher war der Freytag nach ne 
h Matthix frühe vmb o. vhr / ſchicket er nach 


J mir / Beichtet / vnd begert die Abſolution / ich d 
| und das Heilige Sacrament folgenden | Ye 
Sonnabents zu empfahen. Diet 

Dieweilaber ©. F. &. abenam / und “ 
eeglich [chwecher wardıda prachich: Gne⸗ 
digſter Dev... nehmen heut das Sa= | des - 
crament / es möcht ein fallfich begeben / wie Alſo 
nicmandt weis / der es verhindern moͤcht. heim 
| Alſo lies er jm ſagen vnd fich gutwil»- | weile 


ig bereden / das er noch dieſen tag / den fprüc 
Freytag von ſtundt an auff die Abſolution / 
das heilige Sacrament empfinge. gehet 


BE Als Magifier Stolg der Hoffpredi⸗ ich w 
a ger S. F. G. das Sacrament gereicht ich bi 
J vnd 
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u 
“ 
—F 


: Die 
wan⸗ 
fthun / 
et alſo 
Fer zu 
lnoch 
vil ich 
ie fein. 
g des 
g nach 
rnach 


ution / 
zenden 


B/ vnd 
: Gne⸗ 
5 Sa— 
en / wie 


cht. 


utwil ⸗ 


ig / den 
ution / 


fprcdie | 


ereicht 
vnd 


Johan Friederichs. 22 
vnd gegeben hatte / gab er jm die handt / Da 
ſprach der Magiſter zu S. F. G. GOtt 
der Vater / der E. F. G. an der Seclen 
geſpeiſet / der ſtercke vnd troͤſte auch E. F. G. 
am Leibe. 

Da antwortet ©. F. G. und danckee 
jm laut / vnd fprach : Lieber Magiſter / ich 
habe mich den lieben GOtt befohlen / vnd 
dem alles heimgeſtelt / der wirds wol machen 
nach ſeinem Goͤttlichen willen. 

Vnd weiter ſagt er: Lebe ich / ſo lebe 
ich dem HERRN /ſterbe ich / ſo ſterbe ich 
dem HERRN . Vnd ſagt noch einmal: 
Dieſen hab ich mich gantz vñ gar befohlen. 

Darauff antwort der Magifter : Ja 
Herr / Wir leben oder fterben / fo find wir 
des HERMRN des tröſten ſich E. F. G. 
Alſo gieng Magiſter Stoltz von S. F. G. 
heim zu hauſe. Aber ich bleib noch eine 
weile bey jhm / vnd troͤſtete jhn mit etlichen 
ſpruͤchen. 

Darnach erleubete er mir vnd ſprach: 
gehet hin ich wil mich legen / ich habe ſorge 
ich werde etliche tage liegen bleiben / denn 
ich bin ſehr math / Alſo gieng ich zu — 

a 




























| 
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Abſchiedt Hetzog 


Da leget er ſich / vnd ſtundt doch baldt 
wieder auff vnd aß / wie gewoͤnlich / Vnd 
Gangwolff von Heiligen muſte mit jhm 
Mallzeit halten. Vnd nach gehaltener 
Mall zeit ſaß er vnd redete mit jhm / vnd et⸗ 
lichen feine Kammer Junckern / gar nahe 
eine ſtunde. Da legte er ſich wieder / ſtundt 
aber wieder auff / vnd ſaß auff einem Stuel 
beim Abendtmahl / Er aber aß nichts / vnd 
leget fich von ſtundt an wicder jns bette. 


Vmb 6. vhr vngefehrlich fies er mich 
eilendts fodern / das ich vom Abendmahl 
auff ſtundt / vnd "zu feiner F. G. gieng. 

Da fandt ich jhn gantz ſchwach / hielt 
jhm etliche ſpruͤche fuͤr / vnd Betet mit jhm 
das Varer vnſer / vnd den Glauben / welche 
er mir mit ernſt / in groſſer andacht / mit ge⸗ 
falten henden nach betet / von wort zu wort 
gantz laut. 

Darnach troͤſtet ich jhn wieder mit et⸗ 
lichen worten / ſo viel mir GOTT gnade 
gabe / aber er ſtonete / denn der Odem war 
jhm Furg, | 

Da fprach ich Gnedigſter Herr / fuͤhlet 
auch E. F. G. ſchmertzen vnd wehtage? 

Da 





Da 
ei 
mirs 
vnte 


{ 
f! 


ſein / 
eim 
part 
bring 
R 

die er 
verl, 
ich | 
zu ſc 
Er zi 
Dar 
gnedi 
g 

On 
troͤſte 
Gehe 
CH 
mit ſt 
pflege 





baldt 
Vnd 
ihm 
tener 
idet⸗ 
nahe 
tundt 
Stuel 
/ vnd 
‚te. 
mich 
mahl 
g. 
hielt 
it jhm 
velche 
ut ge⸗ 
wort 


nie ct= 


— — — — — 


— — — — 


anade | 


n war 


fühle 
wage? 
Da 






Johan Friederichs. 


Da antwortet Er laut mit voller ſprach 
Sr ei „A 
Nein / gar Feine pberall. Aber da fehler 


mirs / vnd weiſet mit der Bande a 
n den Hals 
vnter den Kinn. * 


Da wolt ich nicht lenger allein bep jhm 
ſein / vnd rieff die Kammer Sunckesn , foih 
em gemach neben.der Stuben gewichen 
waren / vnd ſagte ſie folten mir ein p 
bringen. ——— — 

Da hub ich an den 25. Pſalm / vnd betet 
Die erſten zwen Vers: Naͤch dir HErr 
verlanget mich / etc. Mein GDTT 
ich Hoff auff dich /Yas nich niche 
zu fehanden werden etc. Da fprach 
er su mir: Ach ich haft cuch zu lang auff. 
Darauff antwort ich S. F. &, Nein, 
gnedigſter Herr / mit nichte. 

Da hub ich wieder an zu reden / vnd 

troͤſtet jhn fo viel ich Funde vnd mochte. 

Da gab er mir die handt vnd ſprach: 
Gehet bin vnd fchlaffee. Da antwort ich: 
Ey Herr ich wil bleiben. Da ſprach cr laut 
mit ſtarcker fprach / wie er ſonſt zu reden 
pflegete: Nein gehet hin / Jch wilauch nun 
ſchlaffen / 


23 
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Abſchiedt Hertzog 
ſchlaffen / fellet etwas fur / ſo wil ich euch ho⸗ 
len laſſen. | 

Alfo giengich von jhm in mein gemach / 
lies gleichwol die gantze nacht liecht bren⸗ 
nen / vnd meiner. Diener einen wachen / ob 
man ankloppen vnd mich fodern wuͤrde. 


Aber es blieb alſo bis auff den Sonne 
abendt fruͤ vmb 6. vhr da ward Ich recht 
fro / hoffte es wuͤrde beſſer werden / vnd nu 
Fein noch haben / weil ſichs fo lange vorzog. 
Aber bald nach 6. lies Er mich fodern / 
das ich vngefehrlich halb acht ſolt eine Dres 
digt thun Die ich denn aus dem 5. Capit. 
zun Kom. thet: vom renß/ < ruͤbſall / Lei⸗ 
den Gedult / erfahrung / vnd hoffnung. 

Welche Predigt / ob er wol ſchr ſchwach 
war / mit groſſem fleis vnd ernſt hoͤrete. 

Nach der — gieng ich fluchs 

jeder in mein gemach. 
 armachip der Cantzler / D. Eraſmus 
von Minckwiß zu S. F. G. kommen / hat 
nach andern reden berichtet / Wie jhm den 
vorigen abent ſpat / von Oreßden ſchreiben 
vberſchickt / daraus er —— —— 
orderte / in dem vertrag 
nothturfft erf de: 
















Her 
uorne 
vonn 
Sams 
auf 
den / da 
bereit! 
wuͤrde 
ſchreib 
D 


Erwel 


wol vrn 


— — Ec ⸗ 


m. 
Als bal 
Die ont 

Bal 
da es v 
das er 
vnterr! 
nem ve 
hm die 
her zu 
ond be 
quicke 








chfo- 


mach/ 
bren⸗ 
en / ob 
rde. 

Sonne 
‚ recht 
ind nu 
orzog. 
odern / 
«Dres 
Sapit. 
ll / Lei⸗ 


ig. 
hwach 
ce. 


fluchs 


aſmus 


en / hat 
m den 
reiben 
as Die 
ag mit 
xrtzog 





J Net 
w 
- ———— 


Als baldt geſchehen. 


* 
Johan Friederichs 24 
Hertzog Auguſto / welchen feine F. G. zu⸗ 
uorn albereidt vnter ſchrieben / etliche blat 
von newen in groſſiren zu laſſen / denn die 
Namen deren von der Landſchafft / Hertzog 
uguſtus theils / muſten hinnein geſatzt wer. 
den / darumb hette er / der Canpler/folchs ak 
bereit laſſen fertigen / allemne beſorgte cr / e6 
würde feiner $. &. das anderweit unfer- 
Ichreiben verdrißlich ond muͤheſam kin, 
* Darauf S. F. G. geantwortet: Nein 
Er were ſo ſchwach nicht / wolte den vertrag 
tool vnterſchreiben / der Cantzler ſolte jhn 
S. F. G. nur bringen laſſen (welchs auch 
| | Vnd haben S. F. G. 
die vnterſchriefft reiniglich vñ wol gemach. 
Baldt hernach lies er mich wieder holeny 
da es vmb 9. vhr war. Als ich nu. ſahe/ 


das er ganß math war / vnd ſehr abenam / 


vnterrichtet vnd troͤſtet ieh jhny nach mei⸗ 
nem vermoͤgen / vnd vnter andern zeiget ich 
Ihn dieſen ſpruch an / Matth. y. Kompt 
— —* alle die jhr muͤhefclig/ 
nd heladen ſeidt / Ich wit euch er⸗ 
Da 
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Hofchiedt Hertzog 

Da fprach erzumis : Ich weis das 
mich Chriftus mit feinem thewren Blut er⸗ 
loͤſet hat sch bin cin groffer ſuͤnder / vnd 
habe ſchwerlich gefündiget / aber darıumb 
wil ich nicht verzweiffeln / denn ich weis das 
GOttes gnade vnd barmhertzigkeit groͤſſer 
iſt / denn meine ſuͤnde. Vnd ſaget etliche 
mahl: Ach mein GOtt hilff mir / vnd ſey 
mir gnedig. 

Vnd wie ſolche mattigkeit vermarckt 
wardt / hat man nach S. F. G. Eldeſten 
zwen Söhnen geſandt / welche als baldt er⸗ 
ſchienen / vnd bis zu S. F. G. Chriſtlichem 
vnd ſeligem abſchiede / alda verharret. 

Zu letzt ward jhm bange / das er ſich 
gern hin vnd wieder geworffen vnd gewant / 


wenn er gekont hette. | | 
Aber mit der Bande greiffe er bin vnd 


wieder auff der ſeitten und fprach Zu mir 


mie gewoͤnlicher ſtim: Gehet ein wenig bey 
ſeit / ich wil auffſtehen / vnd mir das Bett⸗ 
machen laſſen / ich werde ja nicht in jhren 
henden ſterben / Als ich auch ſelbs nich ge“ 
meinet hette / weil er mit ſolcher vernunfft 


vnd verſtandtſo friſch vnd deutlich / als ein 


geſunder 




















geſu 
ich b 


c 
di 


feine 
ern 
vnd 
hend 
liche 
ſuͤnd 

J 


und | 
vnd, 
gelit 
Spt 
gleu 
lebet 
auch 
ar 
nicht 
alle / ſi 
ten ke 


U 
fanffe 








rw 
Zr — 


* — 


eis das 
Slut er⸗ 
er / vnd 
darumb 
boeis das 
groͤſſer 
etliche 
vnd ſey 


rmarckt 
ẽldeſten 
aldt er⸗ 
ſtlichem 
ct» 

‚er fich 


zewant / 


hin vnd 
zum 
enig bey 
5 Het 
in jhren 
nich ge? 
ernunfft 
/ als ein 
eſunder 


nn Erz 


Johan Friederichs. 25 
geſunder ſolch wort aus ſprach / alſo weich 
ich bey ſeit in ein Fenſter. 

nd als ſie jhn auff Buben / und auff 
ſeinen Stuel ſatzten / da ſanck Er fur groß 
ſer mattigkeit nieder vnter jhren henden / 
vnd ſprach: HEXXGOZC / in deine 
hende befehle ich meinen geiſt / vnd mit heim⸗ 
licher ſchwacher ſtimme: Bis mir armen 
ſuͤnder gnedig. 

In dem rieffen fie mich / da lieff ich zu / 
vnd ſahe Das feine ſtunde kommen war / 
vnd ſprach: Alſo hat Gott die Welt 
geliebet / das er ſeinen eingebornen 
Sohn gab / Auff das alle die an jhn 
gleuben / nicht ſierben / ſondern ewig 
leben / Vnd ſprach: Herr hoͤret jhr das 
auch? Da ſprach cr laut mit ſtarcker ſtim / 
Ja / Ja / vnd entſchlieff alſo / das er den todt 
nicht fuͤhlete noch ſchmeckte / vnd auch wir 


alle / ſo herumb ſtunden / ſahen noch merck⸗ 
ten keinen todt. 


Wir meineten alle er entſchlieff / ſo gar 
ſanfft und ſtille ſanck er nieder / das er niche 
DO ein 
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N Abſchiedt H. J. Fricderichs. 


IN ein fingerinoch einig glicd ſeines leibes re⸗ 
8 gete / auch keinen ſtoß zum hertzen hatte / 





% | \ xerwandeite auch ſeine farbe nicht vmb ein 
2 NS 


dar breit. 
N Vnd weil ich meinete 768 lebte noch / 


N pchrep ich zu jhm: Chriſtus iſt für vns 
8 Ngefiorbenyere. Aber er war dahinin 
RXhriſto warhafftig entſchlaffen / fruͤhe nach 


SR 9. ohr. den dritten des Mertzens Anno 


Hi ‚ Sein Scichnam aber iſt den 5. 
Marti fruͤe vmb 8. vhr begraben / vnd ne= 
J ben ſein gemahl geleget / da rugen ſie beide 
pepeinander bis zur letzten auff erſte⸗ 
9 hung da werden fie herfür Foms 
| men / ob Gott wil / in grof- 
ſer herligkeit / Amen. 


® 
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Das dritte Exempel / 


Der Chriſtliche 


Abſchiedt der Gottſeligen 
Fuͤrſun/ Frawen > IBILLEN 
Hochgedachten Hertzogen / Johans Frie⸗ 
derichen/2e. Gemahel / fo da yı. Tage 
fur jhres Deren tode fehglich ent⸗ 
ſchlaffen / genommen aus 
der Leichpredig. 





ourtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
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Abſchiedt Sibillen 


AI IN Tonnen mit 
guttem grunde der war⸗ 
SAU heit vnſer lieben Landes 
Mutter zeugnis geben / als 
die wir faſt teglich die zeit jh⸗ 
rer truͤbſalmit jhr vmb gangen ſindt / das 
fie Gottes wort mit rechtem ernſt gemei= 
net / geliebet / gelernt / geleſen vnd betrachtet / 
Vnd ſonderlich den Pfalter/als jhr liebſtes 
| h buch ihr alfo gemein ond leufftig gemacht 
Hat / das man jhr nicht wol cin ſpruͤchlein 
Bi furbringen möchte / das fienicht außwen⸗ 
PT Digrauch ort vnd zal der Pſalmen fagen 
fundte / in dem fie es mir vñ manchem Dres 
diger ‚der lange in Gottes wort ſtudiret / 
zuuor thete / Sie Bat oft Soft von bergen 
gedancket / das er fie fo. gnediglich aus Der 
| Babyloniſchen gefengniß Des Bapſtumbs 
{ in diefe Sande vnd zur erkendtniß ſeines 
lieben Sohns gebracht 7 vnd bis auff dieſe 
fiundedarinnen erhalten bat. | 
Item ıdas fie durch GOttes verlei⸗ 
fir hung / Leſen vnd ſchreiben gelernt hette/ 
| welches nutz fie fonderlich in dem lang wiri⸗ 
gen 
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gen ſchweren Creutz vnd verfolgung / da ſie 
mit jhres geliebten Herren / erſtlich im Kricge / 
var⸗ folgendt im gefengniß / vnd alſo faſt bey 6. 


indes Jahren beraubt / befunden hat. Denn ſie 
als es ſonſt nicht hette koͤnnen ertragen / als die 
it jh⸗ jhren lieben Herrn allzeit mit vngeferbter 
das liebe gemeinet / vnd ſein Creutz jhr viel heffti⸗ 
emei⸗ ger zu gemuͤth gezogen / denn wenn ſie es 
chtet / ſelbs an feine ſtadt hette tragen ſollen. 
ebſtes In ſolcher truͤbſall war jhre einige zu⸗ 
nacht flucht zu jhrem Pſalter / vnd troſt Buͤchern 
chlein | des lieben Vaters Lutheri / daraus fie jhr 
wen» ) . Ders onterrichtet/von Gottes rath / willen / 
ſagen vnd wolgefallen. Lag erſtlich Gott in den 
Pre⸗ Ohren / vmb jres liebſtẽ Herrn erledigung / 
diret / mit vnableßlichem gebet vnd ſeufftzen / Diele. 
ertzen auch mit jhrem Frawen Zimmer alle tage 
15 der eine Bettſtunde / in der Kirchen ſang die 
umbs Littaney / Collecten / vnd geiſtliche Dfalmen 
ſeines mit jhnen / beſtellet auch ans cigenem br= 
fydieſe dencken / das die Schuͤler die Litaney drey⸗ 
mahl in der wochen in der Schloß Kirchen 

erlei⸗ ſingen ſolten / deßgleichen verordnet ſie auch 
hette | das Liedlein / vmd jhres Herrn / erledigung 
gwiri⸗ zu ſingen: 

gen oO Auch 
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Abſchiedt Sibillen 


Auch las dir Herr befohlen ſein / 
VnſernLandoherrn den diener dein. 
In feſten glauben jn erhalt / 

Vnd reth in aus der Feinde galt. 


Vnd war in Summa vnſere Kirch⸗ 
mutter / hette jhre hertzliche luſt vnd freude / 
wenn GOttes wort rein geprediget / vnd 
Geiſtliche geſenge vñ gebet in rechter Ord⸗ 
nung giengen / denn fie auch ſonſt Fein be= 
ſtendigen troſt hatte / wie auch allzeit jhr 
ſprichwort war aus dem 79. Palm: 
Wenn dein wort nicht mein trofl 
geweſt were ıfo were ich vergangen 
in. meinem elende. Kundte alſo auff 
Gottes zufagung trotzen / das / ob jhr ſchon 
alle mittel abgeſchnitten / vnd die erledigung 
fur cin vnmuͤglich ding geachtet worden / 
fie gleichwol Gott die Allmacht nicht neh⸗ 
men / noch jhr die hoffnung der erledigung 
entziehen wolt laſſen. Vnd doch damit ſie 
Gott nicht verſuchte / ſtellet ſie es in Gottes 
gnedigen wollgefallen / mit dem bedinge: 


Scheich jhn hie nicht / fo wil ih ou 
| o 









































Ord⸗ 
ein be⸗ 
eit jhr 
ſalm: 

troſi 
ngen 
o auf 
ſchon 
igung 
orden / 
t neh⸗ 
igung 
mit ſie 
Hottes 
dinge: 
chihn 

doch 


u a 
uw 
A 


Hertzogin zu Sachften. 28 
doch dort ſehen in der ewigen freu⸗ 
de / das weis ich gewißlich. 


Darnach dienet jr das leſen vnd ſchrei⸗ 
ben auch darzu / das ſie mit Troſtſchriefften 


jhren lieben Herrn erſuchen kondte / in wel⸗ 


chem ſtuͤcke ſie auch das rechte meiſter ſtuͤcke 
vbete / das fie die troöͤſtlichſten lieblichſten 
ſpruͤche aus jhrem Pſelterlein vnd Bibel / 
Pie cin Bienlein aus den ſchoͤnẽ bluͤmlein 
das beſte Honig ſeuget / zu ſammen faſſete / 
vnd dem Hern ſein Creutz damit linderte / 
wie ers denn auch zu groſſem danck ange⸗ 
nohmen / vnd wieder mit troſtſchrifften aus 
Gottes wort geantwortet hat Vnd haben 
die beide perſonen / eins das ander / als die in 
gleicher truͤbſall ſtecken / mit ſolchen hertz⸗ 


lichen ſchriefften vnd ſpruͤchen wiſſen zu 


troͤſten / das einen ders geleſen / ſein hertz fur 
freuden weinen / vnnd der groſſen gnade 
GOttes ſich verwundern / auch freudiger 
werden muͤſſen / die erledigung vñ erhoͤrung 
des gebets dieſer beider perſonen / deſte ge⸗ 
wiſſer zu hoffen / weil ſie ſo Chriſtlich ſich 
troͤſten / Gott jhre noth befchlen / die verheiſ⸗ 

D iüj dung 
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Abſchiedt Sibillen 


fung ſhm fo beſtendig fuͤrhalten / auch feine 
huͤlffe hoffen / vnd ſich gantz vnd gar auff 
ihn ergeben / vnd wagen Fündtenionangtft= 
hen / das keine gnade bey menſchen zu hoffen / 
noch einiges mittel zu finden war / auch das 
gantze Reich fie in ſolcher noth ließ ſtecken. 
Wiewol nu gebrechen / ſchwacheit / vnd vn⸗ 
gedult mit vntergelauffen ſindt / wie es auch 
einem Mans bergen in der noth pfleget zu 
begegnen / vnd der groffen heiligen Gottes 
leben / nicht allenthalben rein vnd volkomen 
iſt / zu dem ſie auch zu weilen ſehr verurſachet 
worden / ſo war es jhr doch baldt von hertzen 
leidt / badt Gott vmb verzeihung vnd vmb 
ſein heiligen Geiſt / damit ſie jhm moͤchte in 
der groſſen noth vnd verfolgung ſtill vnd 
außhalten. Hatte etliche ſonderliche Pfal- 
men / die jr in jhrer noth troͤſtlich waren / vnd 
fie teglich pflegte zu beten / Als den J3. 25. 
3). 32. 42. 77. 9). 2. 12). 26. 
Brauche auch offt Das einige Labſal 
fur betruͤbte gewiflen das Hochwirdige 
Sacrament des Leibs vnd Bluts vnſers 
HERRN Jeſu Chriſti / Thet jhre Beicht 
vnd bekendtnis des glaubens mit ſolchem 
verſtande 





























ver⸗ 
war 
vnt 
ſie b 
eigt 
arm 
tigk 
nis/ 


vnd 
den 
vnd 
bun 
leidı 
len, 
nick 
Er 
geli 
jhre 
neh 


wor 
zuu 
dar. 
mei 






















ch feine 
ar auff 
angeſe⸗ 
hoffen / 
ıch das 
ſtecken. 
nd vn⸗ 
es auch) 
eget zu 
Gottes 
lkomen 
rſachet 
hertzen 
iD vmb 
chte in 
till vnd 
e Dfal- 
en / vnd 
3.25. 


Labſal 
wirdige 
vnſers 
Beicht 
ſolchem 
rſtande 


Hertzogin zu Sachſen. 29 
verſtande / ernſt vnd eiuer / das zu mercken 
war / wie ſie ein gemiſſen vnterſcheidt wuͤſte 
vnter dem &efege und Euangelio. Denn 
fie bekennete wic fie durch Das geſetze / vnd jr 
eigen gewillen vberzeuget were / das fie eine 
arme betruͤbte Suͤnderin / voller ongercch= 
tigkeit / vnd wirdig were der ewigen verdam⸗ 
nis / aus rechtem gericht Gottes. 

Weil aber GOtt ſich jhrer erbarmet / 
vnd ſein lieben Sohn jhr geſchencket / auff 
den er aller Welt ſuͤnde geworffen hette / 
vnd verhieſſe / vmd des Sons willen verge⸗ 
bung der fuͤnden / allen / den jhre Suͤnde 
leidt weren / vnd gnade begereten / mit zutei⸗ 
len / ſo wolte ſie ſolche angebotene gnade / ja 
nicht außſichlahen / ſondern gewiß hoffen / 
Er wuͤrde vnd wolt jr auch die wolthat ſeins 
geliebten Sohns wiederfahren laſſen / alle 
jhre ſuͤnde verzeihen / vnd ſie zu gnaden an⸗ 
nehmen. 

Weil denn GOtt durchs muͤndliche 
wort vnd heilig Sacrament / ſie der gnaden 
zuuerſichern hette verheiſſen / begeret fie 


darauff die Abſolution / etc. vnd ſetzet ge⸗ 


meiniglich dieſe ſpruͤche / gegen jhre ſuͤnde 
Do vnd 
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Abſchiedt Sibillen 
2 vond betruͤbte gewiſſen / das Gore ſelbs ſaget | gie, 
Sece: Somarichlebe/ichwil | berg 
ee » niche desfünders tode/fondern das | Ere 
ar. erfichbefereondfche, Item / Matt: y. | Ihre 
Kompt her zu mir alle die jhr muͤhe⸗ 
ſelig / vnd beladen ſeidt / Th wil euch * 
J erquicken. Item / Johannis am 3. 
m" Alfo hat Gott die Weltgelicherzete. | wie 
5 Alſo ſetzet fie auch gegen die gedandken vnd | Fichr. 
* einrede / das jhres Deren erledigung vn⸗ | hatf 
hi müglich were / Den 9). Pſalm / vnd fonder= muͤſſ 
Ei bichdiewore: Erbegeretmein/fowil | vber 
Ab imaußheiffenzer fennet meinen dune 
Namen/darumb wilichinfehigen | Fr 
Er ruffet mich an / ſo wil ich in erhös | 
ren / ett. Item / den Spruch 2. Petriz. | wen: 
Der HERD weis die Gottſeligen ferti 
aus der verſuchung zu erloͤſen / ett. verb 
Item / Warlich / warlich was he | u 
werdet bitten in meinem namen / at. 
Ewre trawrigkeit fol zur frerde nd 

werden / ett. stem 





















= 
— 
— 
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=’ 
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ſaget / 
ch wil 
ndas 
att: 7}. 
nuͤhe⸗ 
[euch 
Am 3. 
t/ ett. 
en vnd 
17 vn⸗ 
ſonder⸗ 
ſo wil 
ſeinen 
huͤtzen 
erhoͤ⸗ 
)tri 2. 
eligen 
/ ett. 
18 Ihr 
Nn/26» 
reivde 
stem 
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Hertzogin zu Sachſen. 30 
Item / das Excmpel der erloͤſung Da⸗ 
nielis Dan: 6 Aus der Lewengruben / vnd 
dergleichen. Mit ſolchen Spruͤchen vnd 
Exempeln troͤſtet ſich die thewre Heldin in 
jhrem langwirigen ſchweren Creutz / das ſie 
mit jrem lieben Herrn / die ſechs Jahr dem 
HERÄN Chriſto nach getragen hat. 
Wiewol nun aus dem allen erſcheinet / 


in was ehren ſie jhren liebſten Herrn / vnd 


wie ſie bey jhm mit rechter trewe Ehelicher 
lieb / zucht vnd keuſchheit gehalten habe / ſo 
hat ſichs doch auch in euſſerlichen geberden 
muͤſſen ereugen. Denn ſie die gantze zeit 
vber / keinen Fuͤrſtlichen ſchmuck vnd klei⸗ 
dung angetragen / Sondern in ſchwartzen 
trawerkleidern gangen / Wie ſie doch auch 
ſonſten dem pracht vnd hoffart zu wieder 
geweſen iſt / vnd mit vnwillen geſchen hat / 
wenn ſich Die junge welt / der newen leicht⸗ 
fertigkeit vnd vppigkeit mit verbremten / 
verbortelten / verflinderten / vnd zurſchnitz⸗ 


ten Kleidungen beflieſſen Ja auch mit 


vngcedult fich ſchmuͤcken bat laffen vor der 
zeit / wvenn fie es ihrem Deren Zugefallen 
vnd zu chren hat thun muͤſſen 

War 
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Abſchiedt S bi [en 


Mar dazu eine jolche © Thriſtliche eins 
falt / vnd demut an jhr vi dab fie fich jhres 
Hohen Fuͤrſten fandeg/g ar ich to erhub / 
ſondern auch mit geringſt en leuten luſt hat⸗ 
te zu reden / ja / mit jr nichts anders / denn 
als mit der gerin gſten Buͤrgerin zu ban= 
deln / vnd vmb zufommen war. 

Wie ſie gutthetig gegen jederman ge⸗ 
weſen / iſ niemandt verborgen/denn ſie jhr 
gelt vnd vermoͤgen nicht anjhren Hals vnd 
ſchmuck geleget / ſondern armen / duͤrfftigen 
Leuten / vnd wer fie gebeten / mildiglich vnd 
williglich mitgeteilt / niemandt vnbegabet 
abgemiefen. Ach es baden alle Arme / 
Krancke / Schwangere/ Seugende. Item / 
alle verfolgte vnd verſagte Leut vnd Pre⸗ 
diger ein — —rrrurr7 
werdens arme Leute wohl jnnen werden. 
Doch hoffen wir / vnſere gnedige Fuͤrſten 
vnd Herrn / werden Die Ampts perfonen/ 
fo Kuͤchen vnd Keller in verwaltung haben 
dahinh alten / das nicht weniger denn sunor/ 

Arme Erancke/ nottuͤrfftige /ſchwangere 
vnd Sechswocherin jhre zu flucht / vnd biete 


vmb ein trunck vnd 5 behalten moͤgen | 


vnd 

























vnd e 
weiſet 
da ma 
erſpar 
vnd de 
duͤrfft 
auf fi 
aber & 
fich d 
ſchriff 
ch: 2 
zande 
Jariae 
kreffte 
GOt 
Geben 
mitg 
aucht 
heit /4 
danck 
geſun 

Wir: 
Das 
Gewe 
Regir 







































he ein⸗ 
y Ihres 
erhub / 
uſt hat⸗ 
denn 
u han⸗ 


an ge⸗ 
ſie jhr 
als vnd 
rfftigen 
lich vnd 
begabet 

Arme / 
Item / 
nd Pre⸗ 
ren / vnd 
werden. 
Fuͤrſten 
erſonen/ 
ig haben 
N zuuor / 


| 


wangere | 


und biete 
moͤgen / 
vnd 


Hertzogin zu Sachſen. 3 
vnd erhoͤret / nicht angefahren nach abge= 
weiſet werden. Gott fan ſonſt alſo ſtraffen / 
da man gedenckt ein heller den Herrn zu 
erſparen / das cin guͤlden verlohren wirdt / 
vnd da man ein trunck nicht reichen wil dem 
duͤrfftigen das Dagegen ein fuder Weins 
auff ſtehet / ſeiger wird vnd verdirbet. Wie 
aber GOtt reichlich ſegnen wil / wenn man 
fich des duͤrfftigen annimpt / zeuget Die 
ſchrifft im 43. Pſalm / vnd anderswo reich⸗ 
lich. Aber das wir endlich von vnſer lieben 
Landesmutter beſchlieſſen / ſo hat das ſechs 
Jarige Creutz / fie alſo gematthet / vnd von 
krefften gebracht / das ſie auch / nach dem 
SH jhr / vnd der gantzen Ehriſtenheit 
Gebet erhoͤret / vnd jren lieben Herrn ledig 
mit gnaden heimbracht / darüber fie / wie 
auch Das gantze Landt vñ die liebe Chriſten 
heit / offt von gantzem hessen Gtt ge⸗— 


dancket / vnd wiederumb zur danckſagung 


geſungen hat: 

Wir dancken dir du trewer GOTT/ 
as du vnſers Landes Fuͤrſten north, 

Bewendet haft fo gnediglich / 

Xegir jhn forthin feliglich. 

Solch 
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Abſchiedt Sibillen. 


Solch Creutz hat ſie / ſag ich / alſo ge⸗ 
matthet / das ſie ſich nicht wieder erholen 
hat koͤnnen / ſondern fuͤr vnd fuͤr weiter ab⸗ 
gezehret/bis fie onfer Herr Sort endtlich 
Rbunde hat. In welches ſtuͤndtlein ſie ſich 
alſo mit feſtem glauben ergeben vnd ge⸗ 
ſchickt hat / das ſie von hertzen gewuͤnſcht 
abzuſcheiden vnd bey Chriſto zu fein. Auch 
wo Ir die wahlgelaſſen ſolte werden / lieber 
zuſterben / denn in dem Jammerthal vnd 
berrübeen leben lenger zu bleibẽ / gcrantwort / 
Vnd die gantze zeit jhres lagers keinen tag 
vnterlaſſen / das ſie nicht in jrem Plalterlein 
snd andern Zroftfchrifften Lutheri gebetet 
vnd gelefenrond alſo auff die ſelige heimfart 
ſich mit der zerung des Goͤttlichen worts 


gefaſt gemacht hette. 


Wiewol jhr aber das legte ſtuͤndtlein 
etwas ſawer wardt / ſo war doch da keint 
vngedult / ſondern cin hertzlichs ſehnen vnd 
pNangen / nach Goͤttlicher huͤlffe. Nu fie 
aber ſonder zweiffel / vmb vnſern willen / 
ſo herumb ſtunden / ſo lang auff gehalten 
mordenrauff das wir ons für GOT 
demuͤtigen 











ılfo ge⸗ 
erholen 
iter ab⸗ 
indtlich 
aſie ſich 
md ge⸗ 
vuͤnſcht 
1. Auch 
n / lieber 
al vnd 
ntwort / 
nen tag 
ilterlein 
gebetet 
cimfart 
ı worte 


indtlein 


a keint 
ren vnd 
Nu ſie 
willen / 
zehalten 
DEE 
zuͤtigen 


— — — 
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demuͤtigen lernen / nicht gedencken / als het⸗ 
en wir das leben von uns ſelbs / vnd des⸗ 
halben hoffertig vnd ſicher fein / ſondern 
auch uns auff das letzte ſtuͤndlein ſchicken. 
Denn leſſet GOtt feine auſſerwelten noch 
dem Leibe des Todesquall fühlen / was 
ſolte den wilden / frechen Menfchen nicht 
wiederfahren * YBic auch cin Hobeperfon 
den ſpruch Chriſti 7 Luc: 23 Dazu ſagte / 
Geſchicht das an grünem holkey 
was wilam dürren werden: 


In dem ſie nu auff die huͤlffe Gottes 
wart / GOTT anrieff: ch lieber 
HERR wilts ſchier kommen 
dr hende zuſammen ſchlug / vnd gehn 
mmel ſahe / vnd nam die troͤſtung aus 
ottes wort von vns allzeit mit begierde 
In Erhoöret GOtt endlich jhr und vnſer 
itt / vnd gleich in dem wir jr furhielten den 
roͤſtlichen ſpruch 305.3. Alſo hat Gott 
le Welt geliebet / das er feinen ei⸗ 
higen Sohn gab / Auff das alle 
die 






























Abſchiedt Sibillen 


die an jhn gleuben / nicht verlohren 
werden / Sondern das ewige leben 
haben / ett. Auch jhre Seele dem gne⸗ 
digen GOtt in feine hende befohlen dazu 
ſie noch Amen ſprach / nam fie der gnedige 
GHTT fanffe vnd ſtille dahin / verlaſch 
wie ein Liechtlein. Iſt nu mehr aus al⸗ 
ler angſt geriſſen / vnd an den 
ort kommen da jhr 
wol iſt. 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
mages reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
Hielmst. 803 8° [5,-296] 












u 
F —— 


J 
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hren | Das Vierde Exempel / 










leben 





n gne⸗ * 

Frcoſtliche Gy⸗ 
erlaſch floria vom Seligen Ab⸗ 
al⸗ ſcheidt / des Durchleuchtigſten Hoch» 


gebornen Fuͤrſten vnnd Herren / Herrn 
CHRISTIAN des dritten zu Denne⸗ 
marck vnd Northwegen Koͤniges / So 
Chriſtlich vnd Seliglich im Herren 
entſchlaffen / im anfang des 





Wiewol 
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Abſchiedt Chriſtiani 
Jewol dis Buͤchlein 


Sicht der meinung zu⸗ 
9 fammen getragen / das 
N man das gange [chen der 
IR Verfonen / welcher Abs 
2 ſeheidt ea ag 
u rdt / nach der leng befchreiben wole. 
MR —9 dieweil die Hiſtoria von dieſes 
Eh Estefeligen, Koniges / Chriftlichem Ab⸗ 
ER ſchiedt / ſo dauon in offentlichen druck zu 
B Flanckfurt am Meyn ausgangen / Der⸗ 
n maſſen beſchrieben / das menniglich nicht 
Bi; allein cin außbuͤndig / vberaus ſchoͤn vnd 
troͤſtlich Exempel / Chriſtlich vnd Gottſelig 
won dieſer Welt abzuſcheiden/ Sondern 
auch einẽ herrlichen ſpiegel allerley Chriſt⸗ 
lichen Tugenden / beyde fuͤr Regenten vnd 
Bi andere Chriften darinn zufinden hat / Als 
u wollen wir bey ſolcher Ordnung auch blei⸗ 
' Ben / vnd Erfilich auffs kuͤrtzeſt berähren/ 
ie Gorefürchtig und wol fich Hochge⸗ 
dachter König bey feinem Leben / beide in 
feiner Regierung * ſonſten in ſeinem teg⸗ 
| halten. 
lichen wandel verh * 
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uͤchlein 
ung zu⸗ 
in / das 
leben der 
her Ab⸗ 
gedacht 
le. 

‚on dichte 
hem Ab⸗ 
druck zu 
en / Der⸗ 
lich nicht 
choͤn vnd 
Gottſelig 
Sondern 
y Chriſt⸗ 
enten vnd 
hat / Als 
auch blei⸗ 
beruͤhren / 
Hochge⸗ 
w beide in 
tinemtcge 


Bw 
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Vnd darnach bald darauff vermelden/ 
Was fur cin Gottſeligs ende / auff ſolch 
Chriſilichs eben erfolget. 

Vnd wird vns der erſte Punct darzu 
dienen / das wir dardurch erinnere werden / 
ie wir vns recht zur ſachen ſchicken / vnd 
vnſer leben anſtellen ſollen / N: das wir 
Nicht in vnbußfertigkeit / rewlos und Ruch⸗ 
loß dahin gehen / ſondern bey zeitten recht⸗ 
ſchaffene buſſe thun / vnſer leben beſſern / 
vnd in teglicher furcht Gottes ſichen / vnſer 
ende wie Syrach am 7. ſpricht bedencken / 
ſo wird vns der furwitz cin wenig vergehen / 
vnd werden nicht ſo mutwillig auffs Kerb⸗ 
holz fandigen / In betrachtung Das auff ein 
gut gewiſſen / auch cin gut ende zu folgen 
pfleget / Dogegen aber under Tauſenten 
Niche einer / Wie D. Hicronymus jagek/ 
tins reinen todts ſtirbet / Der ſein Leben boͤß⸗ 
lich zubracht. 
Was nun den erſten Punct N. vom 
Chrinlichen leben vnd wandel / dieſes Gott⸗ 
eligen Koͤniges belanget / So wirdt in ob⸗ 
Ledachter beſchribenen Hiſtoria vermeldet / 
ser ſein from vnd Chriſtlich gemuͤth 
E ij dermaſſen 
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In. 


Abſchiedt Chriſnani 


dermaſſen bewieſen / das man jhme zeug⸗ 
niß geben mus / Er ſey nicht allein mit dem 
Namen / ſondern auch mit der that ein rech⸗ 
ter Chriſtianus geweſen. 

Sintemall er ſich der waren Religion 
vnd rechten Gottes dienſt / Kirchen vnnd 
Schulen mit allem ernſt angenohmen / vnd 
dieſelben hoͤchſtes fleiſſes befoͤrdern helffen / 
Ein rechter Liebhaber / Freund vnd Patron 
der trewen Prediger geweſen / ſie mit ſtat⸗ 
lichem einkommen verſehen vnd verſorget⸗. 

Item / wie er in heiliger Schrifft vnnd 
Chriſtlichen Büchern ſelbs fo fleiſſig gele⸗ 
ſen / alſo das auch kein tag geweſen da er 
nit etliche ſtunden mit Beten Predigt höre 
vnd leſen zubracht. 

Des morgens ſo balt er auffgewacht / 
hat er pflegen ſein gebet zuthun / vnd nie⸗ 
mandt zu ſich gelaſſen / er hatte dann auß⸗ 
gebetet. 

Vnd allezeit ehe er feine Mallzeit an⸗ 
gefangen / ein ſtuͤck aus der heiligen ſchrifft / 
ſonderlich aber aus den Buͤchern Lutheri 
ſelbeſt geleſen / mit lauter ſtim / da jhm viel zu 
hoͤreten / Wann er aber ſchwach vnd kranck 
geweſen⸗ 


















































ezeug⸗ 
mit dem 


in rech⸗ 


ſeligion 
m vnnd 
en / vnd 
helffen / 
Patron 
me ſtat⸗ 
rſorget. 
ft vnnd 
ig gele⸗ 
1da er 
‚gt hört 


wacht / 
nd nie⸗ 
mauß⸗ 


eit an⸗ 


ſchrifft / 
Lutheri 
rwiel zu 
fkranck 
eweſen⸗ 





Early European Books, Copy 
d 


Könige in Dennemarck. 35 


geweſen / das er ſelbſt nicht wol hat leſen 
konnen / hat er einen andern leſen laſſen / 
vnd fleiſſig zu gehoͤret. 

Nach gehaltener Mallzeit gern von 

ottes wort / vnd andern alten loͤblichen ge⸗ 
ſchichten geredet / vnd Pſalmen geſungen / 
At auch gemeiniglich verordnet / was man 
in der Kirchen ſingen ſolte / nach gelegenheit 
der zeit vnd der leuffte. 

Vnd wie der Koͤnig Dauidt / der durch 
groſſe Siege / zu groſſer gewalt vnd herlig⸗ 
keit kommen war / ſich nicht ſchemete / mit 
vnder den Prieſtern vnd Leuitten / die Gott 
lobten vnd danckten / ſich finden zu laſſen. 
Alſo hat auch dieſer Lobliche König / gern 
leut vmb vnd bey ſich gehabt / die von Got⸗ 
tes wort etwas ſagen vnd leren kondten / mit 
jhnen von Predigtampt / vnd Ordnung 
der Kirchen / geredt vnd gerathſchlagt / hat 
ſich auch in der Kirchen mit dem gemeinen 
hauffen mit Lautter ſtimme zu ſingen nicht 
geſchemet. En 

Sat offe das Sacrament gebraucht 
vnd den ſeinen in diefen vnd andern Dingen 
mehr / ein gutt Exempel geben. | 

& iij Wann 


© 2012 ProQuest LLC. 
Image uced by courtesy of Th 


mages repro 
Hielmst. 803 8° [5,-296] 


e Royal Library, Copenhagen. 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
h 


mages reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
Hielmst. 803 8° [5,-296] 


Abſchiedt Chriſtiani 


Wann er aber mit ſonderer ſchwacheit 
beladen / vnd mehr zu ſchlaffen vnd ruhen 
benoͤtiget geweſen / hat er nicht fo fehr ober 
feines Leibes ſchwacheit vnd fchmergen ge⸗ 
klagt / Als das jhme die Zeit alſo verliche, 
one alle vbung in Goͤttlichen ſachen / Vnd 
betrachtung Gottes worte. 

In ſumma vom Gebet / Predigt hoͤren / 
vnd leſen / hat er ſich gar nichts / weder 
ſchwacheit / XRathſchlege / ſorge noch freude 
abwenden laſſen. 

In feinen höchſten geſchefften vnd 
ſorgen / da er mancherley gedancken gehabt / 
von allen dingen / iſt er offt heraus gefahren, 
mit vielen ſchoͤnen reden vnd ſpruͤchen / vnd 
hat viel geſagt / vom groſſen Fammer nd 
sienderda wir Menſchen jnnen ſtecken. 

Von der fünde / von der groſſen ge⸗ 
walt vnd liſt des Teuffels / von den woltha⸗ 
een Iheſu Chriſti / vnſers Heylandes mit 
welchen er ſich dann ſelbs wider troͤſtete / 
vnd mit ſolchen troſt ſpruͤchen gemeiniglich 
auff hoͤrete / Als da er huͤlff vnd erquickung 
Innen befunde. 


Aem 





























It 
gedach 
lichen 
lichen 
vmbgo⸗ 

Pit 
weſen, 
ſen / V 
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geacht 
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wich lo 
vrdLı 
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ander 
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tha⸗ 
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Item / cowirdt ferner inder Hiſtoria 
gedacht / wie er feine vnderthanen / fo hertz⸗ 
lichen geliebet / ſich fo guͤtiglich und Vaͤter⸗ 
lichen gegen ſie vnd jederman ſo mit jhme 
vmbgangen / erzeiget. | 

Wie gang er zum frieden geneigt gie 
weſen / vnnoͤtigen Kriegengar finde gewe⸗ 
ſen / Vnd da er je hat Krieg führenmäffens 
Bat erdoch nur friedt Dardurch geſucht / an⸗ 
derer Sande vnd Leut nicht begehret / Vn⸗ 
geacht / das er offtmals gutte gelegenheit 
mittel vnd wege gehat / darzu zu kom̃en ge⸗ 
habt / Dann cr cs Dafür gehalten / das es 
vicl loͤblicher vnd herrlicher wehre Lande 
vnd Leute zu erhalten / vnd dieſelben in aller 
zucht vnd thren wol zu regieren / einem jeden 
recht zu ſchaffen / dann darnach trachten / 
ander Leut vnder ſich zu bringen / vnd alſo 
ſein Reich zu mehren. 

Offtmals wann er geredt hat / von 
vneinigkeit vnd hader der Fuͤrſten vnd Her⸗ 
ten / fo dazumahl hin vnd herwider / viel 

andt in Europa mit jhren Kriegen ver⸗ 

wuͤſteten / hat er gepflegen kleglich zu erze⸗ 
en / alle die Jammer vnd Elendt / ſo ſich im 

E üij Kriecge 
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Abſchiedt Chriſtiani 


ER Ta Kriege zu tragen / wie die Leutte beraubet / ange 


























A verjagt / erſtochen / Frawen vnd Jungfraw⸗ höch 
Be en geſchendet / vnd Das Lande durch Brant gutt 
‘SDR verheret wirdt / wie es jhn im bergen Jam⸗ I 
8 merte Das jolches alles aus dem Krieg ent= geha 
SC fünde/fo des. Krieges gemeiniglichen Fein fich ; 
a andere vrfach wehre / dann allein der Ehr⸗ ſchm 


N geitz / oder wie er pfleget zuſagen / Ein hand⸗ 
— voll hoffart. 

Ei Offt hat man Ihn hören fagen / O 
a Wiewol weren Sand ond Leut daran Ya 
Da die Herren ſelbeſt / ſo ſie ſich an dem jhren 
genuͤgen lieſſen / vnd darnach trachteten / 


geſagt / das es viel gehoͤrt haben / vnd damit vnd 
angezei⸗ 


9 Das ſie eintracht / friede vnd gut Recht er⸗ > 

| hielten / vnd die macht die Jhnen Gott gege= Selen 
ben hat / zu der gemein verberbeinicht miß⸗ woll 

branchten. zu fa 

Aber leider nu machen fie jhnen felbft Mech 

Bun viel zu thun / vnd bringen fich vn jhre onder- werd 
J thanen / mit jhrem groſſen ſchaden / in groſſe Mack 
muͤhe vnd arbeit / Das fie / warn fie friedt⸗ nd 
—4 ſam ſein wolten / alles genug / vnd ein fein 
Ta suhefam leben / fchier wie die Engel im gen; 
RB DimmelhabenföndeenSolcheshateroffe |  falleı 
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angezeiget / das ers dafür hielte 7 Die 
Döchfie weisheitder Regenten were / Friede / 
gutte ordnung / vnd Recht halten. 
Wie er ſeine zuuerſicht auff Gott allzeit 
gehabt / bezeugen ſein Reime / Damit er 
ſich zu troͤſten wuſte / vnd ſeine Gebew zu⸗ 
ſchmuͤcken pflegte. 


Zu GOTT mein troſt allein / 
Vnd ſonſt zu anderm kein. 


Item / 


Ah GOtt ſchaff deinen willen. 


Bißweillen wann er kranck zu Bett 
gelegen / vnd die Artzney wenig hat helffen 
wollen / Hat er wol alſo im ſchertz pflegen 
zu ſagen: Wo find wir nun Die wir groß⸗ 
Mechtigfie vnd onnberwindlichfte genant 
erden 2 Wo ift nun vnſer gemalt vnd 
macht / da ons cin klein Febrisalfe zwingen 
vnd marttern fan. | 

Darnach wie er auch fonften hat pfle= 
gen zu thun / Iſt er auff andere Kede ges 

allen / vnd geſagt / Woher alle Jammer 
vnd Elendt auff den Menſchen kommen. 
E v Ic 
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Abſchiedt Shriftiani 
tem / von der ſchwachheit der verdor⸗ 
gar: —— ne 

‚eemvom ſtreit des Geiſtes wider d 
fleiſch. 2 

Item / von feinem angefangenen / hie 
auff erden / vnd noch ſchr vnvolkommenen 
gehorſam gegen Gott, 

Vnd ferner gefagt : was wollen wir 
ſehr fol ſein / wenn wir mit aller Menſch⸗ 
lichen gerechtigkeit vnd gutten wercken am 
hochſten geſchmuͤckt ſein / was koͤnnen wir 
anders für vufern HEIRXXENGOoCe 
bringen / dann ein haufen ſtinckender füne 
den’ Darumb laſſet uns zum Sohne Got⸗ 
tes flichen / vnd die Gerechtigkeit Iheſu 
Ehriſti annchmen die vns bringee zum 
ewigen leben / Mit ſolcher bekendtnis vnd 
vermahnung / hat er ſich ſelbſt getroͤſtet / vnd 
die jhenigen fo teglich vmb jhn geweſen / 
RUE cin frommer Dater feine 

Inder: 





Dad die das hören werden: oft dar⸗ 
Durch bewogen / mehr dann Durch. offent= 
liche Predigten. 

Er 





























erdor⸗ 
er das 


n / hie 
nenten 


mis 
niche 
en am 
mir 
IE 
F füne 


Got⸗ 


Iheſu 


zum 
is vnd 
f/vnd 
veſen / 
ſeine 


t dar⸗ 
ffent⸗ 


Er 
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Er har auch offe feine eigene feill erkant / 
Did das cr auch die firaffe woll verdienee 
hette / Aber er hat mit dem Ezechia gebeten / 
Das jhme Gott wolle guedig ſein / vnd die 
wol verdiente ſtraffe genediglich abwenden / 
vnd friede geben in ſeinen tagen / Wie er 
dann von GOTT alſo geſegenet / das er 
fo cin lange zeit fein Reich in frieden be= 
ſeſſen hat. 

Souiel von feinem Leben / vnd wie er 
ſich in ſeiner Regierung vnd icglichem 
wandel gehalten habe. 


um olget/ 


Was fur ein Gottſeligen 
Abſcheidt vnd ende dieſer König 


feinem Gottſeligen Leben nach 
genohmen. 
a 





Ad dem nun diefer Chriſt⸗ 
liche König zu Coldingen / da er auch 
geftorbensfchwach worden, vnd ge⸗ 
merckt / das feine legte zeit vorhanden = 

at 
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Abſchiedt Chriſtiani 



























J Hat er ſich am meiſten damit bekuͤmmert / hette 
J wie Kirchen vnd Schulen / doch koͤndten Kon 
HR erhalten werden / Hat alſo vonallen Diene | fagcı 
J geln mit den Rethen / vnd Superintenden⸗ mir 
2 gen gerathſchlaget / vnd darnach alfo be⸗ troͤſt 
wi ſchloſſen. Iha 
a Erfilich das die Armen verſorget / vnd und 
AN die Spittal danoch mangel an wehreı 
0 gebeſſert ond wol verforget würden’ / bey ſ 
Rn Darnach das man auch in geringen Gen 
{N Stedtlin Schule ſolt auf richten. . gem 

huil Den Dienern ſo nit verſorget / jr ein“ noch 
Fommen beſſern / vñ ven Onperintendenten fur 

9— gewiſſe Landtguͤtter zu ordnen / dauon ſie Q 

| jhre notturfft ehrlichen. haben möchten/ond Der 

den armen jre Allmuſen mittheilen. nie 


Wie nun auff ein zeit M. Paulus Nos day 
Ka wiomagus, fin Hoff Prediger / Welches selig 
in war am 23. Decembris/ Das iſt zwen tag geſic 
Bi fur Weyhenachten / zu jhme kam ı Fraget offen 
SEN Inder König alßbalde / wie es feinen Water | dum 
J gienge / Dann derſelbe war zu der zeit auch * 
J ſehr kranck / Wie er dann auch zuuor ein inf 
m tag fur dem König geftorben iſt Mlsjhme | Nah 
ji aber gedachter M. Paulus Bene Mo 
| ette 
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mert / 
ndten 


Seen: 


nden⸗ 
fo be⸗ 


t / vnd 
wehre / 
Ze 

ringen 


jr ein⸗ 
denten 
uon ſie 
en / vnd 


lus Nos 
Belches 
ber tag 
Fraget 
Vater 
it auch 
nor ein 
ls jhme 
twortet 

hette / 
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hette / vnd wider gefragt / wie es. jhm dem 
Könige ginge / Sprach er / das wilich euch 
lagen / Er iſt allbereit bey mir geweſen / der 
mir einen guten muth gegeben hat / vnd ver⸗ 
troͤſtet / das kurtz hernach mit dem Newen 
har / mit mir auch beſſer werden wirdt / 
vnd werde noch lange zeit hirnach leben. 
Ds D. Cornelius der Medieus fo das 
bey ſtundt / ſolchs horete / ſaget cr / ch halt 
Genedigſter König / Es ſey Ewer Traum 
geweſen / Nein antwort er / Esiſt Fein traum 
noch geſpenſt geweſen / ſondern er hat es mir 
fur gewiß alſo angezeiget. | 
Wer aber oder woher er geweſen ſey / 
Der ſhme ſolches anzeiget / fragte jhn 
memandt / vnd ſagte auch ſelbs nicht mehr 
dauon / Aber wie hernach Der außgang be> 
oͤcuget / iſt kein zweiffel / es ſey jhm durch cin 
geſicht im ſchlaff / die zit von GOTT 
Menbaret worden Wann er von hinnen 
dum ewigen leben ſcheiden ſolte. 
Vnd ſo cs ein Traum geweſen / ſo iſt es 
Mm ſolcher Traum geweſen / Wie Joſeph 


Nabuchodonofor vnd die Weifen aus 


orgenlandt gehabt Haben / Da fie von 
kuͤnfftigen 
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Abſchiedt Ehrifiiant 




























: n 
> Finfftigen dingen / der Heiligen Kirchen ins Sl 
M ſchlaff vom Engel erlernt fein worden. * N 
"Spion Hernach predigee M. Paulus in der 1* 
J Kammer von S. Thomas? Welcht Pre⸗ (elle 
Be. digt jhme fonderlichen gefallen hat Auf 5; — 
Be andern Tagen da er Feine Predigt hoͤrtte / * 
J bracht er die zeit zu mit leſen. J 


Er hate aber ſonderliche luſt / deſe Bücher | x. 
zu leſen / Als die Außlegung Lutheri vber die 6, en 
Bi | Epiſtel an die Galater / Vnd ſonderlichen hat 
® \ vber das ſtuͤcklin des erſtẽ capitels / Chriſtus * 

IN Hat fich felbe für vnſere fünde gegeben / das gegen 


BR 
Ei er vns erloͤſet von der. argen böfen IBelt. beige. 
—R Item / das Buͤchlein luſti Menij. Jay 
Bil von Der bereittung zum ſterben / welche er * 


ſtets bey ſich hatte / vnd im Reyſen auff dem 


J— Wagen bey ſich fuͤhrete. age 
| Item / das Buch Joh:Wigandi / Paſtors wil iet 


Kl zu Magdenburg / welches Tittel iſt / Heupt⸗ wir 
J artickel Chriſtlicher Lehr · Die Buch hette dat 
Bol Im nit lang zuuor geſandt / Julius des Here An 3 
De tzog Heinrichen zu Braunſchweig Son. * 


J An dieſem Buch hat er fo cinen groſſen m * 

9 gefallen / das er alßbald befal mehr eremplar 
9 zuuerſchreiben / war auch willens / daſſelbe 

| vber zu ſetzen zulaſſen / in Denifcher fprach- 
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den im 
n. 

in der 
Dres 
/ Auff 
oͤrete / 


zuͤcher 
ber die 
lichen 
riſtus 
/ das 
Zelt. 

Vleni}. 
che er 
ff dem 


aſtors 
IAcupt⸗ 
h hette 
s Her⸗ 
Son. 

roſſen 
mplart 
aſſelbe 
prach- 





In den Weyhenacht Feyertagen / da er 
Nu jmmer ſchwecher wardt / vnd vom bette 
Nicht mehr kommen kondte / hoͤret er noch 
Alizeie die vcrordnete Predigt / konte aber 
ſelbs nicht mehr aus den Büchern leſen/ 
Lies jm alfo die Predigten vom Rindlin 

heſu aus der Daußpoflillen verlefen. 
nd ob ir wol dazumall felbs das 
Abendmahl des HEART nicht brauchte, 
ſo hat er dannoch ein fonderliche luſt daran / 
das es feinen Kammer dienern in feiner 
gegenwarth gereicht wurde. 

Den letzten tag Decembrisda jm ange⸗ 
Kigt wardt / wie das offt gedachter SP. 
auli Vater / da er jmmer fleiſſig nachge⸗ 
ragt hatte / Nun am abend geftorben were / 
ſagt er / Nun es iſt gut Morgen wils Cote 

wil ich jhm nach foigen. 

Am erſten Januarij / an welchen Tage 
Bir das newe Jahr anfahen / Hat cr fich 
Hne zweiffel des erinnere / das jhm zuus⸗ 
Age zeigt iſt worden / das es als Danııbef= 
ſer mie jhme werden foll / vnnd wie gee 
le cin lang leben darnach volgen / Ze⸗ 


rentwegen ex dann fich baldt des Mora 


gens 
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Abſchiedt Shrifiant 


























al gens/früt als bale zum Tode geſchicket / * 
34 als der da begert / nit lenger alhier auff er⸗ 
SCH den zu bleiben / ſondern me SHTZin 8° 
u ewigkeit zu leben. 
ne Vnd da er M. Daulumder des Mor Bi 
J gens vmb o. vhr zu jhm kam / viel von feines d ; 
E Vaters / abſchiedt gefragt hette / fagte er! 8 
El Heut wilich jhme nachfolgen / Ich bie wolt * 
J beey mir thun / wie jhr bey ewrem Vater 
Ei gethan habt. ſchi 
a Darnach ließ, er die andern aus den .., 
MER gemach hinnaus:gchensbehielee M. Pau⸗ 5 
—* fum feinen Hoff Prediger / allein bey ſich / h ci 
J— vnd ihete jhme rin frey und gang Chrifle · I 


liche Beicht / vnd troͤſtet ſich felbs mie dem Ib 
Euͤangelio / Das ſein Hoff Priedger der jhn 

u: gehoͤret / in der Hiſtoria frey bekennet / as <;. 
> Tao er mehr troͤſtung vnd freude dardurch em⸗ im: 


J pfangen / Dann er der König von ſeinet 
Be vnterrichtun ·· an 
M Darauf hat er die troͤſtliche Abfolution in 

J von vergebung der ſuͤnden durch Iheſum wo 


Ehriftum empfangen’ Nach der Beichte wa; 
| hat er begeret das Sacrament des Leibes on 
vnd Bluttes Iheſu Chriſti / welches er er 

ji zu 
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ſchicket / 
auff er⸗ 
zzin 


es Mor 
on ſeines 
ſagte er / 
bie wolt 
Vater 


aus Dem 
R.Dau- 
bey fich/ 
; Chrift- 
mit Dem 
er der jhn 
met / das 
irch em⸗ 
on feineh 


ſolution 
Iheſum 
Beichte 
es Leibes 
es er vn⸗ 

zum 


Königs in Dennemarck. 4: 


sum Teſtament nachgelaflen hat / feiner 


wolthaten dabey zu gedencken / vnd vnſern 
Blauben Damit zu ſtercken. 

Da aber M. Paulus ver Hoffprediger 
fragte / ob er es vor. oder nach der Predig 
haben woltt / ſprach er / es kan nach der Pre⸗ 
dig wol geſchehen / Macht es aber mit der 

redig nicht allzulang / Dann wir haben 
Wenig vbrige zeit. 

Da nun die Predigt von dem Be—⸗ 
ſchnitten Kindlein welchem Gott ſelbs / 
che es in Mutter Leib empfangen wardt / 
den Namen gegeben hat / das es Iheſus 
heiſſen ſoll / vñ das ampt / das er die Suͤnder 
ſol Selig machen / geſchehen war / vnd das 
Abendtmal des Herren gehalten / da kam 

. Paulus zu jhmes vnnd widerholet die 
fuͤrnembſte ſtuͤcke der Predigt / Er aber lage 
im Bett / war froͤlich vnd wolgemuth / fal⸗ 
et die hende / vnd hub die Augen gen Him⸗ 
mel / mit groſſen verlangen / nach dem Him⸗ 
liſchen Baterlandt / danckte Gott fuͤr alle 
wolthaten / die jhme durch Chriſtum erzeigt 
wahren / das er von Sünden / Tode vnd 
todes ſchrecken erloͤſet war. 


N In 
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Abſchiedt Chriſtiani 
In des kompt die Koͤnigin aus der 
Kirchen zu jhme / aber konte fur groſſem 
Hertzenleid vnd weinen gar nichts reden/ 
fagte nur dieſe wort D mein Herr / mein 
Herr / vnd gieng alſo widerumb dauon. 

Mitler weil bracht einer etliche Guͤl⸗ 
dene Ketten / damit er etliche frembde zu 
verehren befohlen hette / da er dieſe ſahe / 
ſprach er / weck / weck / mit dieſem dreck was 
haben wir hiemit zuthun. 

Darüber Fam die Königin wider / ſetzte 
fich nider bey Dem bette / da kamen die beyde 
Cantzler welche er bat fordern laſſen. 

Da hebt er an cin ernftliche vnd zimliche 
lange rede / vnd gabe jhnen dieſen legten bes 
fehlich / Dieweil ſie ſehen das ſeine letzte zeit 
verhanden wehre / das ſie jhnen das Landt / 
vnd vnderthanen / welchen er forthan nicht 
mehr fuͤrſtehen koͤnte / lieſſen befohlen fein. 

Vnd ſollen alle jhre Rathſchlege vnnd 
thun dahin wenden / das es der Gemein 
zum beſten gereichen möchte / ſonderlichen 
ſollen ſie / wie er dann allezeit gethan hette / 
darnach fleiſſig trachten / das die wahre 


Religion / vnd Gottes wort / ond alles was 
zu 


— 


J 
I er 


TE nn 
* 





































































ats der 
groſſem 
s reden / 
er / mein 
uon. 

e Guͤl⸗ 
nbde zu 
eſe ſahe / 
ck / was 


er / ſetzte 
ie beyde 
m. 
zimliche 
‚sten be⸗ 
etzte zeit 
* Landt / 
an nicht 
en ſein. 
ge vnnd 
Gemein 
erlichen 
in hette / 
e wahre 
lles was 
zu 


nr, .—. 


Koͤnigs in Dennemard. 42 
zu Gottes ehren / gelanget / moͤchte alſo rein 
vnd vnuerfelſcht erhalten werden / vnd was 
er in Kirchen / Vmuerſiteten / Schulen / 
Kirchendienern vnd den armen verordenet 
hette / das ſolches alles fol alſo beſtendig 
vnd vnuerruckt bleiben. 

Darnach ſollen fie fein Gemahel vnd 
vnmuͤndige Kinder / die noch Landt vnd 
Leut hetten / alſo mit allen trewen handt⸗ 
haben / das ſie bey ehren vnd ſtande moͤchten 
bleiben. 

Vnd ſeinen Sohn Friederich dem er⸗ 
welten König’ den glauben halten / welchen 
fie jhme für lengſt zu geſagt hetten / vnd jm 
alſo mit gutem Rath dienen / das ſie dar⸗ 
durch grehret / vnd die gemeine gebeſſert 
moͤchte werden. 

Vnd das den Vnderthanen vnd dem 
Lande kein gewalt noch vnrecht geſchehe / 
Wie ſie alles meinten für Gott zuuerant⸗ 
wortten. | 

Zum letzten/ das auch die Diener, fo tige 
lich auff jhn gewarth besten ( darin er fon« 
derlich gedacht / des M. Paul feines Hoffe 
predigers) wol möchten abgeleget werden / 

>39 das 
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Abſchiedt Chriſtiani 
Das fie ſich jhres dienſtes nicht zu beffagen/ 
fondern fich billich zu erfrewen Betten. 

Darnach hat er allen’ fo da gegenwers 

tig wahren Kammer junckhern / Theolo⸗ 
gis, Mecicis, vnd allen dienern/die da fehr 
betruͤbet und bekuͤmmert waren/durch den 
Herren Andream Barbie? welcher auch 
Faum für weinen reden Fonte für jhren 
trewen dienſt gedancket / einem jeden die 
handt gegeben  ond alfo: von jhnen den 
abicheide genommen. 

In des lieſſe er die Koͤnigin / welche für 
weinen zuuor wegk gangen wahr / wieder⸗ 
rumb ruffen / da ſie aber zu ſhm kam / vnd 
ſehr betruͤbet wahr / ſprach er / Mein liche 
Dorothea / ſey guttes muhts / laß vns Gott 
gehorſam ſein / ziehe vnſere Kinder auff in 
Gottes furcht / vnd huͤlff vnſerm Friederich 
mit gutem rath. 

Da ſie ſolches hoͤret / iſt ſie widerumb 
trawrig vnnd weinendt in jhre Kammer 
gangen / vnd hat als baldt die Kinder / Her⸗ 
tzog Hans / vnd das Frewlin Dorotheam 
zum Vater geſand / welche mit vielen ſeuff⸗ 
tzen vnd weinen / ſindt zum bette — 
au 
























— 

















erlagen/ 
ten. 

genwer⸗ 
Theolo⸗ 
ie da ſehr 
urch den 
zer auch 
uͤr jhren 
eden die 
nen den 


elche fuͤr 
wieder⸗ 
im / vnd 
einliche 
ns Gott 
auff in 
iederich 


derumb 
dammer 
r / Her⸗ 
otheam 
n ſeuff⸗ 
oommen / 

auff 


— 


Koͤnigs in Dennemarck. 43 
auff die Knie gefallen / vnd den Vater ſo ſie 
jhn in einigen dingen jhe erzuͤrnet hetten / 
vmb vergebung gebeten / da reichte Der 
König die handt heraus / legte fie auff Ihre 
Heupter / vnd wůndſchet jhnen den ſegen / 
vnd aͤlles guts von vnſerm Herren Gott / 
durch vnſern Herren Ihcſum Chriſtum / 
Durch welchen wir alle geſegenet werden / 
vnd lies alfo die Kinder von fich. 

Darnach folgete wiederumb die Mut⸗ 
ter die Koͤnigin / weiner bitterlich / vnd bat 
jhme ab / ſo ſie jhn auch im geringſten moͤch⸗ 
te erzuͤrnet haben / darauff antwortet er / 
Mein liche Dorothea / das iſt alles vergeſ⸗ 
ſen / hertzeten alſo einander / vnd namen von 
einander den letzten abſchiedt / dis geſchach 
vngefehrlich vmb j2. am Mittag / die ander 
vier ſtunden / die er noch lebte / bracht er zu 
mit beten / fingen vnd zuhoͤren / da er von 

den Predigern vermanet wardt. 

So jhme jemandt von lenger zu leben 
lagen wolt / vnd ſterbens gefahr gering 
machen / den konte er nicht hoͤren / hub ſelbſt 
— an zu ſingen / den Geſang Sime⸗ 

6% | 
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Abſchiedt Chriſtiani 
Mit friedt vnd freudt ich fahr dahin / 
Item / Mitten wir im leben ſind / Vnd ſang 
alſo mie den andern / die da trawrig waren / 
allein aus froͤlichem hertzen. 

Befahl darnach dem Poffprediger / das 
er ſolte anfangen zuſingen / Nun laſt vns 
ben Leib begraben / ete. Da aber der Predi⸗ 
tant ſagte / Man ſolte nach damit jnhalten / 
dieweil es die zeit noch nit were / ſolches zu⸗ 
ſingen / da ſagt er: Mein Herr Paull / laſſet 
es mir zugefallen ſingen / ich hoͤre es gerne. 

Die fprüche der heiligen Schrifft / damit 
die Theologen fo bey jm waren / M. Paus 
lus ond M. Andreas Martinus, jhn sröffee 
ten find fuͤrnemlich dieſe geweſen. 

Alfo bat Gott die Welt geliebet / etc. 
Johan. am 3. Item.das 53. Cap. Eſaic. 

Vnd etliche Troſtſpruͤche aus der Epi⸗ 
ſtel Iohannis, ſo hat er auch ſelbs ſeine ge⸗ 
woͤnliche ſpruͤche / Als Matthei am y}. 
Kompt her zu mir alle die jr Muͤhſelig vnd 
beladen ſind / ete. 

Item / das iſt das ewige leben / das ſie dich 
warhafftigen Gott erkennen / vñ den du ge⸗ 
ſandt haſt Iheſum ne 17. 

tem 































r dahin’ 
Indfang 
zwaren / 


iger / das 
laſt vns 
rPredi⸗ 
nhalten / 
ches zu⸗ 
ull / laſſet 
s gerne. 


ft / damit 


N. Pau⸗ 
n troͤſte⸗ 


bet / etc. 
Eſaic. 

der Epi⸗ 
eine ge⸗ 
am J. 
tlig vnd 


ſie dich 
OU ge⸗ 
an.}7. 

Item 
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Item / Johan: am 4. Ich bin der weg / 
die warheit vnd das leben. | 

Mit dieſen ſpruͤchen troͤſtet er ich ſelbs / 

vnnd gabe zuuorſtehen / das er ſie wol im 
hertzen gefaſt hette / vnnd auff einen jeden 
machet er ſo cine außltgung. Der HERR 
Chriſtus ruffet / ſaget ex / Kompt her zu mir 
alle ete. Nun ich thue was er mir zuthun 
befohlen hat / vnd zweiffel nicht / was er mis 
zuſagt / das wird er mir auch halten / vnnd 
dieweil er durch feinen todt / alle meine ſuͤnd 
vertilget hat / wirdt er mir bald rhue geben 
im ewigen leben. 
Auff den ſpruch Johan: am 7. Das 
iſt das ewige leben / ſagt er alſo / das iſt / vnd 
bleibt Das ewige leben / Iheſus Chriſtus? 
Wo aber der nicht erfandt wird / was iſt da 
mehr / dann ewiger todt vnd elendt. 

Vnd wiederumb darnach / So Chri⸗ 
ſtus der weg iſt / ſagt er / ſo kan ich / der ich 
Mich an Chriſtum halte / von dem rechten 
Wege nicht abgetrieben werden. 

Es war aber die zeit das M. Paulus 
ſeinen Bater foltc helfen zum grab befic- 
F iiij tigen 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
Hielmst. 803 8° [5,-296] 






























Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
Images reproduced kr urtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
Hielmst. 803 8° [5,-296] 


Abſchiedt Chriſtiani 


eigen / vnd da er erlaubniß begerte / lies Au ihn 
gehen / das er den legten Dinft feinem Dater 
leiſten möchte / begerte aber / er folte doch 
Balde wider kommer x 
In des w Be Andreas bey jhm / dem 
klagte er / wie er ſo ſchw ri Im glauben 
wehre / vnd b kon m er ſol ſampt ale 
len andern’ fı la sichwach * glaubens 
ſterckung / vnſern ren Gott Heilig bit⸗ 
ten / das er bis ans endet beſtendig bliebe, 
Darnach hoͤret erfi ine vermanung von 
Jeſu Chriſt tovond ſagte bißweilen? Das iſt 
wahr /darauf 7 if ich (chen vnd fierben. 
Da aber M. Paul us wieder Fam / war 
er viel fchwecher dann zuuor / vnd war 
ſchierg Bang mie? jhme aus / war aber dan⸗ 
noch bey gutter vernunfft vnd ſprachen. 
Das erſt aber das jhme M.Paurlus fürs 
hielt war der Spruch Det Tin gefchichten 
der Apoſtel / No: m HErren Iheſu zeugen 
alle Propheten / das in feinem Namen ſelig 
werden / alle die an jhn gleuben. 
ABicderhofet alfo alle der Propheten / 
Iheſu Chriſti / vnd der Apoftelfprüch vnd 
zeugnis / da er jhn zuuor mit getroͤſtet haste! 
als 




















vns 
jhm 
welt 
der | 


Got 


ne N 
Dia 
vnſe 
vnſ 
aber 
v8 

























ser ihn 
ı Dater 
te doch 


hm / dem 
glauben 
impt al⸗ 
laubens 
ſſig bit⸗ 
jebe. 

ing von 
Das iſt 
ben. 

m / war 
nd war 
er dan⸗ 
chen. 

lus fuͤr⸗ 
hichten 
‚zeugen 
ven ſelig 


pheten / 
uͤch vnd 
thatte / 

als 


Könige in Dennemarck. 45 
als die fchönen fpräch aus der Epiſtel Jo⸗ 
hannis / Item wie Mattheus der Zöllner 
von Chrito beruffen wirdt / Item Die 
leichnis vom verlohrnen Schefflin / das 
der His ſucht / vnd da er es funden hat / auff 
feinen ſchuldern wiederumb zum Schaff⸗ 
fall bringet / Luce. I5- | | 
Solches alles da era fehr fein und lieb⸗ 
lich ausgelegt hatte / beſchloſſe er zum legten 
mie dem herrlichen fpruch Pauli Kom. 3. 


Iſt Gore mie vnd für uns / wer wil wider 


ons ſein / welcher auch feines einigen Sons 
nicht hat verfchonet / fondern hat jhn für 
vns alle dahin gegeben / mie fole er und mit 
jhm nicht auͤes ſchencken / wer wil die auſſer⸗ 
welten Gottes beſchuͤldigen / Chriſtus iſt hie 
der geſtorben iſt / welcher iſt zur rechten 
ottes vnd vertrit ung. 
Zum aller letzten ſagt er jm etliche ſchoͤ⸗ 
Ne vnd troͤſtliche ſppruͤche ans dem 703. 
Pſalm / Er handele nicht mit ons nach 
vnſern fünden / vnd vergilt uns nicht nach 
vnſer Miſſethat / ſo ferne der Morgen vom 
abendt iſt leſt er vnſere vbertrettung von 
vns ſein. Da war jm nun die ſprach verle⸗ 
yo gen 
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Abſchiedt Shrifitani. 

























x gen vnd benommen / hattg aber die augen < 
: weit auff / vnd gab zeichen von fich/ das 
a; er6 alles verſtunde / vnd eneſchlicff alſo gans 
ſanfft vnd lieblich / eben da M. Paulus auff 
ben verß Fam Wie ſich cin Water vber ber 
1 Jeine Kinder erbarmet / alfo erbarmet fich | 
ee ber IE X Rober die ſo jhn fuͤrchten. Hoch 
Bi Alſo iſt dieſer f sh I: 
dh Dieter ſfromme vnd loͤbliche Kö⸗ tr 
Be: mg’ aus dieſem ferblichen ond clendentes Ming 
| | ben, verschieden / vnd sur ewigen freude Hang 
2 IN Gottes vnd aller heiligen cingangen / Nach oc 
|. dem er Regirt hat, 23. Jahr / vnd angefan⸗ de 
en / do er z2. J SE 
u 8 E32. Jar alt war / iſt geborn Anno 
> 03. im Auguſto / Sit geſtorben Am. 
Ei. Januarij das iſt am newen jahrs tage des 


angehenden I 59. Jahrs. 

m 56. Ihar feines alters / welche ge⸗ 
rade iſt / der achte Climactericus, welches 
Fl die Gelerten C limactericum Heroicum 
I Ih nennen / darumb das gemeiniglich Heroi- 
0 x natur das iſt / hohe vnd trefflich e Men⸗ 
J— ner / die einen Helden much haben / in dieſem 
all rar jres alters ſterben / wie oben am ende des 

| erſten Exempels dauon meldung 

geſchicht. 

Das 
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Tolcum 
Heroi= 
eMen⸗ 
dieſem 
nde des 
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Das 


Das Fuͤnffte Exempel. 


Warhafftiger 


Bericht / Welcher geſtalt der 


Hochet leuchte und thewre Mann/ 
ur PHIL!IPPFS MELANTHON 
fein Leben alhie auff Erden geendet vnnd 
Bang Chriſtlich beſchloſſen / genommen aus 
offentlichen gedruckten acten, ſo da von 
den Profeſſoribus der Vniuerſitet 
Wittenbergk / beſchrieben 
vnd Dubliciretiete. 
1560. 
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J 
— Hocherleuchte man 
te chriftlichen Kirchen vn 


— ER ak Schulen mie keine 1 


























A * F fleiſſigen vnnd teglichen 
a = 4 in Ach ‚4 —F — * * 

ehren gedienet / iſt offentlich am tage / vnd 
J weyſen ſeine herrlichen Schrifften vnd 


—J 5 fa ar PR. u. * “ “A # J 

Rocher noch zum theil aus / vnter andern 
3 444 —6 A — a — Tr > “ . 

aber iſt alhie zum eingange diß fuͤrnem 


nemlich 
zu mercken / das dieſer Man / ſo da 42.’ 
— lang in der weitberuͤmbten Vniuerſt 
| Wittenbergk / ein Profeſſor der Nriliaeı 
Ah Ch 2817 am At Er 7 X 
al chrifft vnd gutter Kuͤnſte geweſcn / des 
Herrn Doctoris Martini Lutheri, ſeligen 
* e A“ , 9° 
gedechtniß / getrewer gehuͤlffe / vnd beyſtand 
in erklerung vnd auffricht ing / reiner lehre 
| Goͤttliches worts / fo dadurch mannigfelti= 
ı ge mißbreuche verdunckelt war gewefen. 
Bulk Hat auchdie‘ gi feſsi 
Far auch die Augſpurgiſche Confelsi⸗ 
BR on/ das iſt / die bekentnig des glaubens / ſo da 
Bi! auff dem Reichſtag zu Augſpurgk / Anno 
J 1530. Keyſer Carolo dem fuͤnfften / von et⸗ 
lichen Chur vnnd Fuͤrſten des heyligen 
Reichs / vbergeben / geſtellet vnd gemacht! 
weiche 
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Diefer 
et: man 
rchen vñ 

ſeinem 


teglichen 


ige / vnd 
ten vnd 
randern 
rnemlich 
42. Jar 
unerſitet 
Seiligen 
eſen / des 
i, ſeligen 
xcyſtand / 
ner lehre 
migfelti⸗ 
veſen. 
onfeſsi⸗ 
ms/fo dA 
/ Anno 
vVoon dk 
heyligen 
zemacht / 
welche 


Philippi Melanthonis. 47 
welche Contelsio nu mehr als cin gemein 
Symbolum vnd Bekendtniß vnſerer Kir⸗ 
chen / ſo die lehre des Cuangelij angenomen / 
worden iſt. 
ach dem er aber num ein abgearbeiter 
an / vnd Diefes lebens fach worden / Hat 
er ſich etliche Jahr zum ſterben geruͤſtet / wie 
er denn auch von ſich geſchrieben / das er dies 
ſes weſens muͤde were / vnd derhalben nu 
mehr ſeine gedancken auff einander leben / 
zu ſeinem lieben Herrn Jeſu Chriſto rich⸗ 
tet / er hette in dieſem leben gethan / fo vieler 
gekondt hette / vnd das ander Gott befoh⸗ 
len / vnd troͤſtet ſich deſſen das ers trewlich 
vnd gut gemeint / hette auch deſſenhalben 
em froͤlich vnd gut gewiſſen / das gedaͤchte 
er / mit Gottes huͤlffe / vnuerletzt zu feinem 
lichen Heylande Iheſu Chriſto zubringen/ 
nangeſehen / was die vndanckbare Welt 
arzu ſaget. 
a. Deßgleichen da er auff eine zeit ctliche 
Jahr für feinem tode zu Leiptzig / bey guten 
freunden geweſen / hat er den beruͤmbten 
„een Stigelium angeredt / er wolte jhm / 
wenn er ein mahl ſterben würde / ein fein 
kurtz 
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Abſchiedt Chriſtiani 

kurtz vnd einfeltiges Epichaphiummachen/ 
etwan auff Die art wie folget / vnd har jhm 
als baldt dis Diſtichon, hergeſagt: 


Hoc tumulo parui requicſcunt oſſa Philippi 
Qui quali fuerit neſcio, Talls erat. 


Darauff jm gemelter Poẽt geantwort / 
wenn ich nur ein wort in dieſen ewren ver⸗ 
ſen endern mag / ſo habe ich ſchon ein Epi⸗ 
taphium, das ſich auff ewer Grab fehr wol 
reimet / nemlich das für das wort Talis ge⸗ 
ſetzt werde Magnus, 

Er hat jhm aber hernachmals nach ſei⸗ 
nem tode / cin kurtzes: Faum von 6. verſen / 
jedoch fehr ſchoͤn vnd herrliche Epicaphium 
gemacht / welchs er mie dieſem verß ſchleiſſet: 
Parem futura non habebunt ſecula. 

Aus welchen vmbſtenden / denn zuſehen / 
wie er ſein ende vnd ſterbligkeit zuuor wol 
vnd offte bedacht habe. 

In dem Jahr aber / da man j560. ge⸗ 
ſchrieben / welches feines alters das 63. ge⸗ 
weſen (welches bie Gelerten Climacteri⸗ 
cum magnum zu nennen pflegen / wie da⸗ 
kon droben am ende des erſten Exempels 
in Der 










In der 

dung { 
hören 
würde 
das ſe 
ſchrieb 
ſten vn 
Laß ſie 
ben, v 
werde | 
Aber f 
feltige 
Anadeı 
darneb 
abſche 
aͤween 
er kein 


de / cr b 


muth 
of; 
Sic ego | 

Vi 


Tegli 
De 








machen! 
hat jhm 


newort / 
ren ver⸗ 
(in Epi⸗ 
ſchr wol 
[alis gt⸗ 


nach ſei⸗ 
verſen / 
aphium 


chleiſſet⸗ 
a. 


zuſehen / 
or wol 


'60.88# 
63. ge⸗ 
aacteri⸗ 
wie da⸗ 
xempels 
in der 





—— 


Koͤnigs in Dennemarck. as 
der Hiſtori D. Martini Lutheri mel⸗ 
dung gejchchen ) hat cr ſich ſonderlich offt 
ſoren laſſen / das er nicht lange mehr leben 
würde, Denn ſo offt er hoͤrete oder erfuhr, 
RB ſeine Widerſacher etwas wider jhn 
ſchrieben oder geſchrieben hetten / oder ſon⸗ 
Ken vntercinander practicirten / fo ſagt er: 
aß fie jmmer ſchreiben bis ſie es gnug ha⸗ 
en / vnnd machen wie ſie nur wollen / ich 
Werde frenicht lange mehr jrren. Ich mil 
Aber fleiſſig Ichren vnd der jugendt ein⸗ 
feltige erklerung der warheit / mit Gottes 
gnaden / furtragen / ſo lange ich lebe / vnd 
darneben bitten / das er mir einen frölichen 
abſcheidt verleihen wolle / Wie er denn 
zaͤween verß des jnhalts gemacht hat / das 
Fein mahl ſich nider leget oder auff ſtuͤn⸗ 
de / tr bitte Gott / das er jhm einen froͤlichen 
muth zu ſterben verleihen wolte / welche 
HD lauten: 
Sic ego quotidie de lecto ſurgo precando | 
Vi mens ad mortem fr duce læta Dee, 
Auff Deudſch alſo. 
Teglich mein Geber ich thue su Gott / 
Das mein Hertz freudig ſey zum er 
Die 
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Abſchiedt des Herrn 

Die jenigen fo da mie jhm vmbgangen 
haben auch gemercket / das jhm in die em 
Jahr ſehr abgangen 

Denn ob er wol alle feine lectiones 
aufs fleiſſigſte geleſen das darinne Feind 
ſchwacheit zu fpüren geweſt / ſo iſt jihm doc 
das brieff ſchreiben Daheim im Hauſe lang? 
famer von jladten gangenvdarinnen er doch 
fo geuͤbt geweſen / als etwan cin menſch 
auff erden ſein mag. 

Auch iſt man das jnnen worden / das 
die jahr nicht mehr ſo ſcharff / vnd ſon⸗ 
derlich in Die Ferne / hat ſehen koͤnnen / wie 
zuuor / wie wol er ſonſten in der nahe ſich 
aller dinge noch wol beſchen konte. 

Nach dem er aber jehrlichen aus befch 
des Churf: von Sachſen ctc. vonder YUnP 
uerſttet Leiptzig ſeiner Churf. G. Scipert 
diaten, zu Examiniren erfordert wurde / 
vnd die ſchrifft den 27. Martij empfingel 
zog er den zo. Martij zu Wittenbergk aus 
vnd kam des andern tags gen Leiptzig / vnd 
als er ſeine fache ausgericht fuhr er den 4 


Aprilis wiederumd aus Leiptzig / das er alſo 


den 





den ni 
komm 

A 
fawer 
krieget 
Malzcı 
felligk 
denne 
jhm at 

Er 
froſt d 
gethan 



























bgangen 
in die em 


lectione⸗ 
inne kein 
jhm doch 
auſe lang? 
en er doch 
n menſch 


en / das e— 
vnd ſon⸗ 
men / wie 


nahe ſich 
e. 
ans befehl 


der Vni⸗ 
. Stiper? 
t wurdel 
mpfingel 
verge aus⸗ 
Big / vnd 
er den 40 
as er alſo 

den 


Philippi Melamhonis. 40 
en neheſten tag hernach wiederumb heim 
ommen ft. 

Auff dieſer Reife hat jhm die rauche vnd 

awer ſchlechtige lufft wehe gethan / vnnd 
krieget den erſten Aprilis nach der mittags 

Malzeit cin reiſſen im leibe / mit einer durch⸗ 
elligkeit / dauon er etwas bleicher wardt/ 
denn cr fonften pflegte zu fein’ 9 vergieng 
Mm aber baldt. 

Er klaget auch im wagen das jhm der 
froſt den gantzen Winter vber nicht ſo wehe 
Kethan hette / als jtzundt / kruͤmmet ſich der⸗ 
halben zufammen vnd ſtellet ſich alſo / das 
Mans ſehen kondte / das jhn nicht allzu wol 

in muͤſie / So Flagct er auch das er mie 
Mm fahren den Stein erreget hette / wie jhn 
enn derſelbe viel jahr geplagẽet hat. 

J ber am 7. tage Aprilis in der nacht 
liegte er eine hitze / mit cinen zimlicht ſtarck⸗ 
huſten/ das er die gantze nacht durchaus 
at ſchlieff / darumb er ſchr mach wardt / 

un der Schlaff erhelt ſonſt alte Leute / vnd 

—8 ohne das die gnade / das er bey ge⸗ 
Ba Leibe wol ſchlaffen mochte / wo auch 
nicht geſchehen / were zu beſorgen ge⸗ 

| weſen / 
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Abſchiedt des Herrn 


BE: weſen / er es fo lange nicht wiirde getrieben 2 
| i haben. man 
Auch wardt jhm der Athem kurtz / ver⸗ ſolte 


ſtel vnter den Augen / das wir drüber er⸗ Phil 
ſchracken / vnnd hat jhn / ohn zweiffel / die tote! 
A nacht das Dreytagig Ficber angeſtoſſen ** 
— wie es ſich denn hernachmals ußgeweiſſch tele 
a hit. Vnd wiewol er fo ſchwach wardt! dent 
Das er kaum 2. oder 3. zeilen ſchreiben 
kondte / das cr fich nicht einmal auf die f@ 
A bei hette nieder legen / vnd ruhen müjjen/f heit 
el wolt er gleichwol jene arbeit vnd Lectio 
li nes nicht vnterlaſſen / ſondern ſchriebe / wi⸗ den: 


J geẽſagt / vnd laſſe / vnd kundte ja niemand! aug 
dauon abhalten. vnd 


Da nun das alfogefchahe/fordert feil! eins 
Eyde Doctor Caſpar Peucer / einen feind gehe 
guten freunde zu ſich / des morgens fi wol 
vmb & zeiget dem an / wie erfeines Schw! hale, 
Hals hers halben Boch bekuͤmmert were / dent ſtekn 
: od wol fo gar groſſe gefahr nicht zu Een? gehe, 
Te nen wehre ‚fo hette er fich Doch vber fan! auch 

| feines Schwehers ſchachheit fo hart bei! ſeen 
kuͤmmert gefuͤhlet / als eben ober dieſer / vnd ſehw 
muͤſte ſich demnach allerley —— 
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getrieben 


urtz / ver⸗ 
druͤber er⸗ 


veiffel / Die 


ageſtoſſen 
ßacweiſſch 
ch ward! 
ſchreiben 
uf Die ſic⸗ 
muͤſſen / ſ 
d Lectio⸗ 
zriebe / wi⸗ 
niemandt 


rdert ſein 


nen ſeinch 


rgens fi 
s Schwe 
ert / dent 
t zu ken⸗ 
‚bir feine 
ı hart be? 
Aneſer / vnd 
ichten. 
Alſe 


Philippi Melanthonis. 50 

Alſo wardt für gut angeſehen / das 
Man loachimum Camerarium fodern 
ſolte / als der nu lenger denn 40. Jahr mit 
Philippo gute freundſchafft gehabt / vnd in 
ſoicher freundſchafft mie jin gelebt hat / als 
etwan leute mit cinander leben moͤchten / 
Welchen auch der Herr Philippus wol lci. 
den kundte / vnd wardt alſo denſelben tag 
Camerario geſchrieben / vnd angezeigt / wie 
es mit dem Herrn Philippo eine gelegen⸗ 
heit hette. 

Er brauchte aber dazumal ſeinen Ey⸗ 
den zu einem Medico, wie er jn denn zuuor 
auch gebraucht hatte der Schmierie jhn 
vnd leget jhm ſecklein auff / vnd machte jm 
tin Bade, das der Stein deſto ſenffter ab⸗ 
gehen ſolte / wie jhm denn zuuor dergleichen 
wol bekommen war / Aber Philippus ſagte 
balt / es were der Stein nicht ſeine fuͤrnemb⸗ 
ſte kranckheit / cr meinete aber es were cin 
scher ſchleim der jhn fo plagte / Das Doch 
Auch nicht war, wie fichs hernach außwei⸗ 
ſet / Als er nun eine gutte weile fülle ge= 
ſchwiegen hatte / hebt er an vnd fpricht Iſt 
6 Goltts wille das ich — ſoll / fo will 
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Aſci⸗ des Herrn 
ich Hertzlich gerne ſterben / vnd bitte Gott 
nur allein vmb einen froͤlichen abſchiedt / 
da er denn ohn zweiffel / auff den lobgefang/ 
Des guten alten Symeonis gefehen / Das er 
eben das woͤrtlein / frolich gebraucht / vnd 
jhm einen frolichen abſchiedt gewuͤnſchet / 
wie denn in feinen obgeſetzten zween ver⸗ 
ſen / eben dasſelbe vermeldet wirdt / da er 
außdrcktich vmb ein froͤlich hertz zum 
ſterben bittet. 

Da er nun die brieffe verfertiget / legte 
er ſich wieder nieder auff einen 2 Rock / vnd 
ruhet bey einer ſtunden / kurtz fuͤr g. vhr ſte⸗ 
het er wiederumb auff vnd ſpricht: Ich bin 
nun etliche Jahr her gewoͤnlich vmb dieſe 
zeit ſchwach gewefen / aber dis Jahr iſt mir 
vmb vieler vrſachen willen (welcher er eins 
theils erzelet / vnd vnter andern auch der 
Ecl Lyplis in zquimoctio, und der zufünfitis 
gen bald kommenden Coniunction Saturs 
ni vnd Martis gedachte /welcheim eben in 
das 3. Haus cinfiele) fonderlich gefchrlich/ 
vnd derfelben Coniundtion gedachte er 
auch fonften mehrmalsin folgenden tagen/ 
vnd ſprach / das die jenigen ſo ſolches ver⸗ 
achteten 































iete Gott 
bſchiedt / 
bᷣgeſang / 
1 das er 
ht / vnd 
hͤnſchet / 
cen ver⸗ 
t / da er 
trtz zum 


et / legte 
ck / vnd 
vhr ſte⸗ 
Ich bin 
mb dieſe 
r iſt mir 
r er eins 
zuch der 
tkuͤnffti⸗ 
1 datuıra 
Leben in 
fehrlich / 
ichte er 
ntagen/ 
es ver⸗ 
ichteten 


-—_ 


Philippi Melanthonis. 5: 
achteten nerriſch theten / dieweil aber ſolcher 
inge wirckung nicht allein ober Men— 
ſchen vnd Viche / ſondern auch ober ander 
gemeine dinge / zugeben pflegten / Als be⸗ 
ſorgete er ſich es würde auch ine thewrung 
folgen / Rieth derentwegen der Vninerſitet / 
das ſie Korn in vorrath keuffen ſolt / wel⸗ 
ches auch geſchehen / vnd als zum zeugniß 
ſeiner VPaͤtcrlichen vorſorg behalten wirdt. 

Nach dem nun ſolches geſagt / vnd mei⸗ 
net es were vmb 9. vhr (welche ſtunde cr 
ſonſten Publice zu leſen pflegte, ſtundt er 
auff vnd ruͤſtet fich nach dem Collegio zu 
gehen / alda feine ordentliche Ledtion zu 
thun / vnd ob wol dafuͤr gebeten wardt / mit 

eiſſiger vermanung / das er feiner ſchonen 
ſolt / ſagte er doch: Ich wil nur ein halb 
ſtuͤndtlein leſen / vnd darnach baden. 

Gehet alſo herfuͤr nach dem ofen / da⸗ 
rauff cr fein handbecken hatte vnd wil auffs 
bencklein / das fuͤr dem ofen ſtundt / ſteigen / 
vnd die Hende waſchen / welchs er denn aus 
ſonderlichen bedencken offt zuthun pflegte / 

ber er war ſo math / das er den letzten fuß 
Nicht hinnach heben kondt / und were baldt 
iij wider 
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Abſchiedt des Herrn 
wider ruͤcklings herab gefallen / da ſagte er / 
Ich werde euch außleſchen wie ein licht. 
Denn er lies ſich baldt im anfang ſeiner 
kranckheit mercken / das er co nicht lange 
acht treiben wuͤrde / Redet offt vnd viel 
vom tode / ſehr weißlich vnd troͤſtlich / wie 
wir denn etliche derſelben reden hernach⸗ 
mals gedencken wollen. 

Alſo gehen zwene Magiſtri, mit jhm 
hinab jns Collegium vnd lieſſen Ihn alſo 
gehn / das fie nichts dauon ſagten / das cr 
ander ſtunden jreete / der hoffnung / es ſolte 
die Lection, dadurch verhindert werden. 

Als fie aber an das Aiditorium kom⸗ 
men / waren ſehrwenig 8Scudioſi darinnen / 
die zeigten an / das es noch nicht acht ge⸗ 
ſchlagen hette / da ſpricht er: was machen 
wir deñ hie? Keret alſo mit den zweyen wis 
derumb / vnd vnter wegen ſagt er; Wenn 
ich bis gen Kembergke(welchs Stedlein 
einegrojfe Meile von Wittenbergk leide) 
gienge / ſo möchte es beiler mit mirmwerden. 

2Bie wohl cs aber feiner ſchwacheit 


nach vnmirglich geweſen / jedoch Fühler — 
fi 





ſich / da 
ſchickt 
meinu 
eſen w 
te hein 
as er 
Feine / 
alſo ve 
wa v 
moͤcht 
beſorg 
Moͤcht 
ben be 
vom 
nm 
ra 

N 

tr ſick 
gehet 
wolte 
ſchrie 
Pus:c 
halbe⸗ 
ſtcire 





agte er / 
nn licht. 
g ſeiner 
t lange 
nd wich 
ch / wie 
ernach⸗ 


nie jhm 
Ihn alſo 
das er 
es ſolte 
erden. 

m kom⸗ 
rinnen / 


acht ge⸗ 


machen 
yen wi⸗ 
Wenn 
ztedlein 
gkleidt) 
werden. 
wachet 
uͤhlet er 

ſich 


Philippi Melanthonis. 52 
ſich / da er wicderumb heim Fam / etwas ge⸗ 
chickter / vnd bleib gleichwol anff [einer 
meinung / das er noch / wens 9. ſchluͤge / 
‘en wolt. 
Vnd wiewol etliche meineten / man ſol⸗ 
heimlich ohn ſein vorwiſſen anſchlahen / 
as er nicht leſen wuͤrde / damit er / ſo er keme / 
ne Auditores finden / vnd die Lection, 


alſo verbleiben möchte / auff das er nicht et⸗ 


wa von dem reden ſchwecher werden 
moͤcht / So muſte man ſich doch gleichwol 
eſorgen / wenn er folches jnnen würde / fo 
moͤchte er zornig werden / vnd von derſel⸗ 
en bewegung mehr ſchadens nemen/denn 
vom leſen / we denn auch wol hette geſche⸗ 
en mögen. | 
Da er aber wiederumb heim kam / leget 
 fich abermal auff die ſicdel nicder / ſo 
gehet M. Eſrom von jhm weg / vnd fagt/cr 
wolte die brieffe / ſo er an Camerarium Gt“ 
hrichen hette / zu ficgelnda fprach Philip⸗ 
pus:Schreibet jhm / das ich meines Steins 
Alden gen Meiſſen nicht kommen koͤndtt / 
Jena daſelbſt ſolte er auch Die Schul Vi⸗ 
iren vnd ein Examen halten. 
Si . Ehe 
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Abſchicdt des Herrn 


NM Ehe es aber 9. fchlug / redet er vonder! m 


N ma:eria, Die er hernacher in der Ledtion, verg 
—A Handeln wolte / vnd weiſete den andern den U 
“re j locum in dem Nazianzenn. Ment a 
Be Da es nung. fehlug gienger wieder⸗ „de 
ch il umd mit den vorgedachten / beiden nach Welt 


dem Collegio las vnd Expliciret, das Ar⸗ bende 
AN gument im Nazianzen> fein richtig / vnd Meng 
RE war Das Allpopet TEnxTexovlor, idest,r.s7g& Die ) 


m dantur tenen:inos captiuos, ben f 

FR er ; | 
| Diabolus uxiexe, id eft, tener genus N 
1" humanım captirum,iuxta Pa ıli 2, [imz — 
BR 2. àâ quo capriui tenentur adipfins vo⸗ _ 
IRA luntatem. Ita: 
2 Ergo necelſſe eft ipfi dari Ayıge, non Er; 
Deo. Solurio Teufl 


| R. ad Maiorem : Aufgr dans Tanz 
1.) IKovinid eſt, teneiti nos captiuos, ſcilicce man 
RI aufte,non prædoni aut Tyranno, die R 


| Adminoremt Diabolus tenet genus recht 
humanım capfiuum, ſed, ve prædo & 
ii: manifeftas hoftis Dei & fılij Dei. Deus wolt 
1) autemnosiufte tenet captiuos,quia obli“ 
ga: ad iuftam poenam, quam derirarin | SM 
| filiuw 
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rvonde 
Leltion, 
dern den 


wieder⸗ 
Yen nach 
‚Das Ar⸗ 
tig / vnd 
et, Ay ]gC 


t genus 
2.1 ım? 
ſius vo? 


Jex, non 


IT Taxıs 
„fcilicet 
7 
se genus 
ædo & 
»1, Deus 
ia obli⸗ 
riuat in 
filiuw 


Philippi Melanthonis. 53 
ilinm. Nihil igitur Diabolo debetur, quia 
vterq; reus eſt & homo & Dianolus, 
Badcxplicieret vnd erkleret dis Argu⸗ 
ment alſo nach der lenge vnd ctwas klerer 
vnd deutlicher denn im Nazianzeno ſtehet. 
Velches denn in Oeutſcher ſprach auff fol⸗ 
gende meinung lautet: Wenn einer eh? 
nen gefangen nimpt / ſo iſt man hhm 
die Ranzaun / oder bezalung zuge⸗ 
ben ſchuldig: 


Nun ſagt S. Paulus 2. Tim, 2. 


Das wir vnter des Teuffels ſtrick 


gefangen liegen / zu ſeinem willen. 


Ergo, So wil daraus folgen / das jm /dem 
euffel / die Ranzaun oder bezalũg gebuͤre. 
Antwort: Darauf ſagte er / muͤſte 
man alſo antworten: Es were war / das 
die Ranzaun / oder bezalung Dem von 
rechtswegen gebuͤret / der einen andern ge⸗ 
fangen hette (ſo anders der gefangene 
wolt loß fein ) fo fern er jhn in einem recht⸗ 
meſſigen vnd auffrichtigem billigem kriege 
gefangen hette / als denn were der gefangen⸗ 
G » ohne 
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Abſchiedt des Herrn 


ohne zweiffel die bezalung zu thun ſchuldig 


Do er er aber von ancın Morden vn⸗ 
ſtraſſenreuber gefangen iß / ſo were er jhm 
mit recht eben nichts ſchuldig zu geben / deñ 
einem Moͤrder vnd ſtraſſeüreuber gehoͤrt 
pon rechts wegen / das ſchwerdt / oder Ratt / 
fur ſolch ſein gefangen nemen / vnd ſpricht 
das Kecht den gefangenen ohn entgelt loß. 

Nu ſtehet vom Teuffcl auch geſchriebẽ / 
* er ein Dieb vnd moͤrder ſey von anfangs 
Darumb gchört dem Teufel Fein ander be 
zalung / denn Gottes Gericht / vnd ewige 
Verdamniß / deñ er hat uns nichtin einen 
redlichen vnd rechtmeſſigen Kriege ſon⸗ 

dera wie cin Dich vnd mörder gefangen. | 


Darumb iſt jhm auch vnſer lieber 


um — 
CRX Icſus Chriſtus / in der bezalung 


—— ſchuldig den Hellifch Fewer 
vige Pein / das ſoll fein Traneke 
dis fangen fein. | — 
Die bezalung aber, 
bez gehoͤrct GOT 
vnd feinem Rechten / wie das in ſeinem 


Geſet geoffenbaret iſt / vnd die iſt Chri⸗ 


ſtus ale cin Mitler zu thun feh 

| / J zuldig / vnd 
hat ſie auch reichlich gung gethan / nicht 
pe 






























Mie a, 
thewren 
vnd der 
at / ete. 
ſchrlich 
Es 


gewon 


pt 
Noch c 


ſche/v 





chuldig. 


der / vnd 
er jhm 
ben / deñ 
gehoͤrt 
r Radt / 
ſpricht 
zelt loß. 
chriebẽ / 
infang / 
nder be 
Awige 
n einem 
je / ſon⸗ 
gen. 

lieber 
zalung 
Fewer 
gelt füs 


82 
ſeinem 


Chri⸗ | 


ig / vnd 
nicht 
spe 


Philippi Melanthonis 54 


mit Slzer vnd Goldt / ſondern mit feinen 
thewren Blut / da mit er das Geſetz erfuͤllet⸗ 
vad der Gerechtigkeit Gottes gnug gethan 


at / ete. Auff dieſe meinung redet er vnge⸗ 
ſchrlich von obgeſetzten Argument. 
Es werete aͤber die Lection nicht ober 
ne viertel ſtunde / vnd gedenckt niemandt / 
Ad er jo eine kurtze Lection gethan hette / 


als diefe / vnd redet gleich wol nochſo friſch⸗/ 


als ob er gar geſund were. 
Da ex aber heim kam / ſetzt er ſich baldt 
Ins wannen Badt bleibt etwancine halbe 


Hunde drinnen / darnach gieng er zu Ti⸗ 


ſche / vnd war etwas geſchickter denn zuuor / 
aſſe aber wenig / macht ſich doch froͤlich⸗ 
das jhr viel hofften es ſolt nu hinuͤber ſein / 
vnd hinfort Fein noht mehr haben. 

Darnach legte er ſich zu ruhe vñ ſchlicff 
faſt bey dreyen ſtunden / dauon er wicde⸗ 
ums ſo fein erquicket ward das wir alle 
mit einander mehr hoffnung zur beſſerung 
gewonnen. 

Vor dem Abendtmal vorfertiget er 
Noch celiche ſchriffte / kan darnach zu Ti— 
ſche / vnd war ſehr fein / allein Das er mar 

vn 
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Abſchiedt des Herrn 
vnd loͤſig war die folgende nacht aber 
wardt jhm etwas befchwerlicher/denn bald 
nach Mitternacht / kam jhn das Fieber 
mwiederumb an / vnd da ward man erſt ge⸗ 
war / was feine kranckheit were / ond ſagl 
jhm fein Eyden Doctor Caſpar / als ein 
Medicus, feine kranckheit were nicht der 
Stein allein / fondern es were cin Febris 
tertiana mit. 

So fagte es auch der Herr Philippus 
ſelbs / das er cin Feber fuͤhlet / vnd da er auch 
des morgens vmb 5. auff ſtundt / merckt 
man das es im abnemen war. 

Alſo wardt jhm den ſelbigen tag nach 
dem Feber / welcher war der % Aprilis / cin 
wenig beſſer / vnd thet die fuͤnff tage nach 
einander feine gewoͤnliche arbeit vnd ver? 
ſeumbte nichts / fuhr auch fort in feinem 

hronicon, vnd nachdem er die Hiſtoris 
Caroli Magni für hatte / vnd eben dauon 
ſagen muſte / wie jhm der Rolandt feine 
Schweſter Sohn vmb kommen were / rec 
tiret er auch das Epithaphium, welchs Ca 


rolus Magnusdem Rolandt ſeibſt gemach⸗ 


aben ſolt wie folget: 
haben ſolt wie folg Tu 



























Tupatri 
Te; 





che aber 
enn bald 
+ Fieber 
erſt ge⸗ 
vnd ſagt 
als ein 
nicht Der 
n Febris 


hilippus 
a er auch 
merckt 


tag nach 
rilis / cin 
age nach 
vnd ver⸗ 
n ſeinem 
Hiſtoria 
n dauon 
feine 
ere/recrt 
(che Ca’ 


gemacht 


Ts 
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Tu Patriam repentestrifiinos orbe relmquis 
Te tenet aulanitens,nos lacbrimofo dies. 


In Deutfcher fprach alſo: 

Du zeugſt hin ins rechte Vaterland / 

Vnd ler ons im betrubten ſtandt / 
Dein reich hat nun ein ſchoͤnen Gaalı 

Wir aber find in angſt vnd quall. 

Diefe verß redet er mit folchem luſt / 
Commendiret ſie / vnd befielet / das man 
fie fleiſſig behalten ſolte / das man mercken 
kondt / das er eine ſonderliche freude vnd ge⸗ 
fallen dran haben muſte. 


Wir kuͤndten aber jtzundt billich auch 
Aſo von vnſerm lieben Vater vnd Præcep⸗ 
‘ore Philippo ſagen / vnd zwar wir niche 
Allein, ſondern mit uns die gantze Chriſi⸗ 
he Kirche, denn er bey vnſerm lichen 
VERRN Iheſu Chriſto in ewiger freu⸗ 
J in dem Himliſchen Saal / wir aber in 

ender / betruͤbten / vnd gefehrlichen zeit in 
Aeſem Jamerthal / ſo cs vnſers vorhaͤbens 

IR eine Flage ſchrifft an zu ſtellen. 
Dis iſt die letzte Lection, die er im Chroa 
co gethan hat / da er vnter andern von 
der 
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Abſchiedt des Herrn 
der Brad ſchrifft dcs Rolandes vnd ſeinen 
rodt fagt / das er wie etliche ſchreiben / durſ⸗ 
geſtorben were / das gemeiniglich T refflich 
Menner vnuerſehens wegk genen! 
wuͤrden. 

Dis folgendes tages / welcher war d# 
70. Aprilis / war er vnſers beduͤnckens/ de 
Febers ganz frey / vnd machte jhm der Me 
dieuseinen irauck der jhm / wie er ſelb 
ſagt / wol hekommen were / vnd wirheret) 
ails gern gefehen das er geruhet / vnd feind 
geſchonct hette / aber er wolte nichts ver 
ſeumen. 

Vad da er vernam das die Herrn DI 
Vniucerſitet / zu handeln hetten/daran ge 
legen warsgienger zu Mittage vmb 2.v | 
zu jhnen / auch vnerfordert / damit ja / ſo vit 
an jm wert / gemeiner nutz gefuͤrdert wiirde 

Vad wie er in ſumma bie beuor je / vn 
allwegen gemeinen nutz feiner UBolfart 
vorgeſetzt hat / alſo thet er dißmal auch / vn⸗ 
anzeſchen / das da fuͤr gebeten ward, Sin? 
temal uns dazumal Fein handel fo grob 

hette mögen fürfallen/ das wir deſſentha ; 
ben bey jolcher ſeiner gelegenheit jhn hetten 
bemuhen 




























































1 

nd fee 
benditrfl 
Trefflich 
enomint⸗ 


er marde 
kens / DM 
m der Me 
ie er ſelb! 
wir heretl 
vnd fein 
ichte vet’ 


Herrn De 
daran ge 
mby2.vf 
tja / ſo vic 
ert wiirde 
vor je / vn⸗ 
Molfar 
auch / vn⸗ 
ird / Sin⸗ 
ſo gro⸗ 
eſſenthal⸗ 
hn hetten 
bemuͤhen 


Philippi Melanthonis se. 
bemühen ſollen / oder wollen / vnd redet das 
Mat ſehr ernſtlich vnd hefftig wieder etliche, 

d ſich vnruhig vnd mutwillig gehalten / 
rt auch einen ſehr ernſten Sententz / 
vnd vermanet Die jenigen / gantz Chriſtlich / 
vnd vaͤt erlich zur uerſoͤhnug vnd cinigkeit / 
vnter welchen gleichwol cin fſchruͤcher 
danck entſtanden war, 
Wir wiſſen ons zu erinnern das er 
Ins mals auff cine zeit / da cr ober ſol⸗ 
hen hendeln heiftig beweget war / ſagt: 
er zorn / die ſorge / vnd die groſſe 
Arbeit / freſſen mir mein leben hin⸗ 
wegk. 
Aber der Handel dauon jetzt gemeldt / 
wan noch cinen guten richtigen aufs 
gang das er noch guts muts und ohn zorn 
wiederumbheimgieng / ſchreib vnd koͤrrigie⸗ 
det / noch denſelben abendt einen druck an 
er Lichpredigt Hertzog Philips zu Pom⸗ 
mern / die damals hie gedruckt ward / auch 
tliche Epicedia. 
Da agte er: Ich gehe jctzundt nie 
Me ſierbens ſachen vinb/diejer 1öb« 
licht 
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MM Abſchiedt des Herrn 
— liche Furſt aus Pommern / der itzt tage 
BR gefiorben iſt hat Philippus geheiſ⸗ 8“ 
Bl | f | denn 
Sin fen / vieleicht werde ich Der nehefle! gi... 

























M Philippus ſein / der dem frommen won» 
— Herrn folgen wirdt. fleiß 
Be Vnd wiewoler das in einem ſcher Mal 
redet / ſo hat es ſich doch ausgeweiſet / was 
u e { tt} j fir i 
Et folche reden bedeutet haben. fra. 
a, Den yy.tag Aprilis / welcher war dit ach 
N grüne Donnerſtag / kriegt er das Feber auſf faye 
den abendt wieder / aber den tag vber ſchreib Me: 
BR er. wieder fort an’ laß vnd thet alle arbeit | Basge 
* wie cr ſonſt pfleget / daher auch der meiſte r 


hauffe hoffnung gewan / es folte nicht noth tred 
mit jm haben / cr hette wol che cin groſſers r 
pberwunden/ und fahen Doch feine groſſe Den 
ee Mattigkeit vnd ſchwaehheit alle die mit 
rt 4 jhm vmbgingen / ward derhalben von ern⸗ rze 
J ſter und ſtehter vorbitt nichts vnterlaſſen. mem 
Vngeacht aber derſelben groſſen VMat⸗ Nein 
| tigkeit / las er noch des Morgene im Colles | Akız 

gio, vmb o vhr / das 7. Capit. Iohannis, ML 
von dem gebet Chriſti / wic erjong die Feier | Men 

tage 
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Philippi Melanthonis. 57 
tage pflegte zu leſen. In dieſer Lection 
gedachte er abermal ſeines ſterbens / wie er 
denn auch wenig tage zunor gethan / Da er 
einem knaben einen ſchoͤnen ſententz ſaget / 
vnd ſpricht zu jym: Den Sententz behalt 
fleißig vnd gedenck daran / wenn Ich ein⸗ 
mal todt bin. 
Er faſſet aber daßmal das gebet Chri⸗ 
ſti / ſeinen zuhoͤrern / in die drey ſtuͤcke / vnd 
ſprach: Chriſtus bittet alhie drey ſtuͤcke 
Nach cinander / Erſtlieh das Ja der Himli⸗ 
ſche Water cine Chriſtliche Kirche im 
Menſchlichem gefchlecht ſamlen vnd er⸗ 
alten wolt. 
Zum andern / das ſie friedlich vnd ein⸗ 
trechtig ſey. 
Zum dritten / das ſie auch ſelig und Er⸗ 
ben des Ewigen lebens werden ſolten. 
Da er nun die drey Heuptſtuͤcke alſo 
rzelet hatte ſprach er: ch gedencke Das 
mein hieder Vater ſeliger drey tage vor ſei⸗ 
Neım Tode dieſe drey Stuͤtke / auch gebeten 
hat / vnd ſagte baldt drauff / dieſe drey ſtuͤck 
ill ich auch meinen Kinderlein laſſen / 
enn ich ſterbe / das ſie in rechter Chriſtli⸗ 
HI eh 
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Abſchiedt des Herrn 
chen Kirchen fein / das ſie eins find in jhm / 
vnd eintrechtig ontereinander / vnd das ſie 
erben des <migen ke lebens fein. 

Wie nu fen Vater folchs drcy tagt 
wor feinem Ende gebe hat / alfo betet er es 
neun tage für feinem ende. 

Man kundt aber da nicht mercken / das 
ſich etwa Die Frefftewieder gefunden hetten / 
es war auch wider zu mittag noch auͤff den 
abendt Feine luſt zu eſſen in jm / krieget auch 
baldt nach dem abendt eſſen / das Fieber wi⸗ 
der / welches jm da zum dritten mal ankam / 
vnd ſchlieff die nacht vber / ſehr wenig. 

Vnd wiewol jn das Feber / vñ das wach⸗ 
en die nacht ober / nicht wenig gemattiget 
hatte fund er doch des Morgensumb 4. 
auf am Charfreytage / welcher warder 12. 
Aprilis / vnd gieng darnach wie cs vmb ©. 
war / jns Collegium, vñ laß / da er doch fon» 
ſten / wenn jm wol war / von den frühen Le« 
ctionibus, vmb Des laut redens willẽ / pfleg⸗ 
te math zu werden. So hat mans auch 
etliche jahr her mercken können, das jhm 
das viel reden an den Feſt tagen / in ſei⸗ 
nem alter geſchwecht hat / fonderlich vmb 
Oſtern 



























d in jhm / 
nd Das fit 


rey tagt 
ctet er cp 


cken ‚da 8 


nhetten/ / 


auff den 
act auch 
ieber wie 
lankam / 
ig. 

as wach“ 
mattigtt 
zvmb 4 
rder J2. 
‚ombo. 
‚och ſon⸗ 
ihen Les 
lẽ / pfleg⸗ 
ins auch 
das jhm 
in ſei⸗ 
lich vmb 
Oſtern / 





Philippi Melanthonis. 58 
Oſtern / da er allemal fünff tage nach ein⸗ 
ander in der fruͤ ſtunde vom Feſt / vnter ei⸗ 
ner groſſen anzall Volcks geredt hat. 


Es vorſuchten wol etliche die feiner 
ſchwachheit ſorge trugen / da er nach zu 
Leiphzigk war / ob ſie jn durch andere mittel 
von ſolchem fruͤleſen / zu ber zeit koͤndten 
abhalten / es geried jhnen aber nicht. 


Es waren auch Fuͤrſtliche Brieffe dar 
das er folte gehn Meiſſen ziehen / die Schum 


le zu Viſitiren / er wolte aber auch nicht / 


damit auff das fchöne Feſt / darauff viel 
groſſer nuͤtzer lehr gefallen / die Studioſi, 
alhie derſelben nicht beraubt wurden. Aber 
Gott hat das alles gnediglich regieret / das 
er wieder herkommen / vnd an dem ort / vor 
den augen vnd vnter den henden / derer / 
die ihn lich hatten / hat ſterben ſollen / da er 
nu 42. Jahrlang nůtzlich gelehret Bat. 


Er laß aber damals wie er denn auch 
andere Jahr zuuor in der marter wochen 
AM dieſem tage zuthun pflegte das 53. Ca= 
Pitel Eſaiæ yon der Palsion, &c. 

Bud 


OR 
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al 6fhie de des Seren 
i Vnd dis sit feine legte Leetio geweſen / 
| denn dicam. we wardt verbindert/ 
* wis bald wird vermeldet werden. 
9 Nach Mittage hat er angefangen die 
vll vermanung zu ſchreiben / Die man nach 
wonhei / dieſer Schul vnd Kürchen / jchr⸗ 
lich auff ben Oſtertag pflegt anzuſchla⸗ 
hen. 
M Dieſen abendt haben vielg zaudwirdige 
M Leut / zwiſchen 9. vnd jo0. am Ammel ge⸗ 
OR wulcken gejchen / welche wie gebundene 
* hi Ruten art — IL / vnd ſind tderſelb 
m erſtlich fuͤnff geſehen worden’ Bauen jin 
j zwey baldt —— drey aber ſindt 
eisie ebene weile ſteh + blieben haben die 
j Stiele gegen der St ri gekeret nach mit⸗ 
tag / vnd DAB fordertheil nach mitternacht. 
na nun ke »ichs Dein « Als Fi Ph— Alippo 
angezeiget wardt / ſprach er das bet eut / 
J— Gott lob / cine Voͤt erliche ſtraffe / denn die 
J Vaͤter brauchen Rutten wii keine Schwer 
4 ter / J ale aber, ſpricht cwres werde ons 
Eh GOTT miethewrung ſtraffen / Aber one 
g | fere wiedenfachent werbsn eins herter ſtraffe 
MM lauden muͤſſen. 
u; Er 
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geweſen / 
hindert / 


igen die 
an nach 
en / jchr⸗ 
ſchla⸗ 


wirdige 
mel ge⸗ 
undent 
erſelben 
on jhr 
er ſindt 
ben Die 
ch mit⸗ 
rnacht. 
alippo 
Xent / 
enn die 
ehwer⸗ 
De vns 
wr one 
ſtraffe 


Er 





Philippi syrelanihonte. 79 
Er haͤt ader ſonſten auch offte vor jet“ 
ner krackheit gefagt / das der grofle mut⸗ 
willen / vnd die vndanckbarkeit des Volcks 
ſampt der mannigfeltigen abgoͤtterey nicht 
koͤnne vngeſtrafft bleiben / Es würde Gott 
tinmal auff wachen vnd drein ſehen muͤſs 
ſen / das wirs fühlen’ vnd daran iſt kein 
zweinel / denn das Volck wirdt ſicher / vnd 
kehret ſich an keine vermanung⸗ vnd wem 
das geſchicht / ſo iſt die ſtraffe nicht wert / der 
Almeehtige Gott ſey uns Gnedig / den wir 
von hertzen ditten / Das er in Jane zorn 
auch an ſeine Barwhertzigkeit gedencken 
wolle. 
Die folgende nacht / hat er wol geruhet / 
ynd fanfies geſchlaffen / vnd er. ſaget / es 
tee ihn geereumtt / wie er geſungen hetter 
eſderis defiderami manducare Vobiſ⸗ 
Sum hoc paſcha, das iſt / Mich ver⸗ 
langt hertzlich mit euch dis Oſier⸗ 
lamb zu eſſen / auff die Melodey / wie 
mans vorzeiten Lateiniſch in der Kirchen 
lungen hat / vnd hette fo mut geſchrichen / 
ab er darüber erwachet wire. 
9 ij Dur 
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Abſchicdt des Herrn 

Vnd dieweil er fo wol geſchlaffen het⸗ 
ke / ſtunt erden )3. Aprilis / welcher war der 
Oſterabent / des morgens umd drey auff 
Die ſchriefft vollendt zuuorfertigen die man 
den Oſtertag / wie obgemelt anſchlahen ſol⸗ 
te / welches auch ſeine letzte ſchrifft geweſen / 
die man angeſchlagen / welcher er ſonſten 
viel pflegte zu machen / vnd jederman sur 
lehr /troſt vermanung vnd warnung an⸗ 
geſchlagen wurden. 


Ob es nun woll ein herrlich ſehrifft iſt / 
darinnen allen Chriſten / guter berieht 
gethan wirdt / vom Heiligen Oſterfeſt 
wie man daſſelbe recht vnd Chriſtlich 
Feyren ond begehen ſoll / vnd demnach 
wol werdt were / das ſie von wort zu wort 
hieher geſetzt wuͤrde / ſo wirdt es doch jetzt / 
kurtzhalben onterlaffen / Sonderlich die⸗ 
weil ſie anderßwo im druck zufinden 


Da er nun in die Kirchen gieng / nam 
er gedachte Schrifft mit fich / vnd trug 
fie sum Drucker ; das fie denſelben 
sag noch gedrucket würde ; Darnach 


ging 





















fen het⸗ 
warden 
rey auff 
die man 
hen ſol⸗ 
zeweſen / 
ſonſten 
nan zur 
ing an⸗ 


rifft iſt / 

bericht 
ſterfeſt 
hriſtlich 
emnach 
zu wort 
ch jetzt / 
ich die⸗ 
N; 


nam 
id trug 
nfelben 
arnach 


ging 


Philippi Melanthonis. so 
King er vom Drucker in die Kirche / Beich⸗ 
tet / lies ſich Abfoluiren, vnd empfieng mit 
andern frommen Chriſten / in rechtſchaffe⸗ 
nem Glauben / den Leib vnd Blut / vnſers 
ERRNIhecſu Chriſti / mit danckſa⸗ 
gung vnd fleiſſigem Gebet. | 
Nach mittag vmb zwey / gieng er wider 
in die Druckerey / das Die ſchrifft / Die er / 
wie obgedacht / zu morgens hienein getra⸗ 


gen hatte / gedruckt würde / vnd nicht etwa 


ſeumnis geſchehe. Vnd dibs iſt das letzte⸗ 
Mahl geweſen / das er aus dem Hauſe ge⸗ 
gangen / denn er hat ſich hernachmals ſtets 

Junen gehalten. 
Vmb dieſe zeit fandt ſich das Fieber 
wieder / vnd machte jhn ſehr verdroſſen/ 
ward math / vnruhig / vnd zitterten jhm die 
Glieder / leget ſich cine weile auff dic banck 
mieder / vnd ſtund wieder auff / gieng in ſeiner 
Ruben vinbhersbliche nicht lange / gieng hin⸗ 
nab / in die vnderſte ſtuben / vnd ſtelte ſich 
alſo / das man ſehen kundte / das jhm nicht 
wol was. Als er wieder hienauff gehen 
wolt / ſetzt er ſich auff der Treppen nieder / 
vnd legte den Kopff in die hende / unter des 
I ii Fompf 
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Abſchiedt des Herrn 
kompt eben loachimus Camerarius,gchet 
ins Dans Bienen ond findet: Philippum 
alfo ſitzen / da ſtehet Philippus auff / vnd 
empfehet jhn / vnd reden eine weile mitein⸗ 
ander / baldt ſchlechts fuͤnffe / da begert er 
zu Bette / dennes kam jhn chin Bart an / mit 
einem ſtarcken froſt / vnd that jm ſehr wehe. 
Alſo ward er zu Bette gebracht / vnd aß 
denſelben abendt nichts / vnd hatte eine ſehr 
boͤſe nacht / ſchlieff nichts / bis gegen dem 
tage / Da begundt er ein wenig zu ruhen / 
das weret dennoch faſt bis vmb fuͤnffe / da 
ſtundt er auff / vnd dieweil es der Oſtertag 
war / zog er ſich an / nam feinen Kock vmb / 
vnd wolte ſchlechts Ins Collegium gehen/ 
vnd feiner gewoͤnheit nach das Euange⸗ 
lium außlegen / vnd leſen / vnd war doch der 
gute fromme Mann / ſo math vnd ſchwach / 
das er kaum auff den Beinen ſtehen Fundeer 
da badt jhn Camerarius, fehr fleiſſig das 
er fich ſolte innen halten aber er wolte fich 
nicht halten laſſen / fondern ſagt / er wolte 
der jugent nur einen ſententz erkleren. 
Es hatte aber einer den Studenten an⸗ 
gezeiget / der Herr wuͤrde nicht leſen / da 
| waren 
























Ware 
des f 
vnd 
legic 
vnd 
lo 

er ſie 
ie 
alſo 
Le< 
vns 
mer 
Bri 
a 
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Br 
freu 
ged 


die 
riu 
che 
on 








us, gehet 
lippum 
iff / vnd 
mitein⸗ 


egert er 
an / mit 


r wehe. 


/vnd aß 


ine ſehr 
en dem 
ruhen / 
uffe / da 
ſtertag 
ck vmb / 
gehen / 
uange⸗— 
och der 
hwach/ 
Fundeer 
ſig das 
Ate ſich 
r wolte 


> 


Philippi Melanthonis. 6 


Waren fie ale wieder hinweg gegangen / in 


des kompt der junge Philippus / ſein Sohn 
vnd ſpricht: Vater es iſt niemand IM Cols 
legio,da fehret jhn der Vater ernſtlich an/ 
vnd ſpricht / fo haſtu fie heiſſen wegk gehen/ 
ls ſich aber der Sohn entſchuͤldiget / gab 
er ſich zu frieden / vnd ſaget: Tem ſol ich 
em lefen / wenn niemondt da iſt / vnd legt 
Moden Kock abe / vnd war gut das die 
ectio alfo verhindert wardt / denn er were 
vns allzu ſchwach worden. 
Es wartet aber ein Botte aus Pom⸗ 
mern fir der Thür / ſo hatte er auch ſonſt 
rieffe zu ſchreiben in Preuſſen / ba fleng 
er an in Preuſſen zu ſchreiben / vnd als cr 
eine weile geſchrieben hatte / jchreib er dem 
Ommerfchen Botten aufs wenigſte ein 
rieff oder drey / vnd ſchicket vielen guten 
reunden / Hertzog Philippi / deſſen oben 
dacht worden / Leichpredigt. | 
Vnter des wardt es zeit / das man in 
die Predigt gehen muſte / da bleib Cameras 
tits hey ſhim / die andern giengen zur Kir⸗ 
chen / ſo machte Philippus die Brieffe zu / 
vnd fertiget den Botten ab- 
Js» & 
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Abſchiedt des Herrn 
Da er nun nach der Predigt zu Tiſche wolte 
—9 gieng / kam jhn ein reiſſen im leibe an / dae Richt 

er wieder muſte auffſtehen / kam aber batof A 
wicder ſetzt fich / vnd aß ein wenig von ei⸗ ſetzet 


918 Berx A | | 
Bi nem Birckhan / welchen jhm neben. einer bey d 
—M Birck hennen / der lobliche vndfrome Fuͤrſt/ digen 
AR Joachim von Anhaldt geſandt hatt nad Dfar 
J— dem Er erfaren / das er Kranck were / vnd Dom 
ed erjeigtenjich auch dit benachbarten vom) iſt vo⸗ 


* Adel ſehr freundlich / wie wol fig es auch! x Alter 
u ſonſten ſtets gethan haben. jhmt 


IK" : * 8 olt 
—*43 — er auch cin wenig gefochtt iR 
—M BAR ſche — laumen vnd tranck einen 
—M Aeimſchen genßfuͤſſer/ den lobẽ er / vndſagt nen 


9 er ſchmeckt jhm wol. Vnd wiewol er ſich 
froͤlich ſtellet vnd holdſelig mie guteu freun C 
den redet 19 wardt er doch ſchr math vnd an 
Kal Ichwach / vnd wardt jmmer je lenger je 

—9 ſchwecher 


Da zr nu vom Tiſche auff Funde! Tick 
eigen hienauff in ſeine ſtuben leget ſich Per; 


——— —2 „ana ur T. s . e 

1) hin auf jeine DANK / vnd ruhet eine weile das 
ſt 2% > ei 2 
4 tundt darn. f vnd frherıl nz * 
J darnach auff / vnd ſchreib wieder fort | Wie 


— 


1 Nrr i aussi INdror Kur J ——— 
an Han! SIRTE/VENE Zr Preuſſen ſenden abe 
woltt/ 
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Philippi sNrelanthonis. 02 ha 
u Tiſche volte / verfertiget jhn aber denfelbigen tag " 
an / dar] Aiche dic helffte. A 
ver baldt Als er aber des fehreibens müde warde/ iM 
von ei⸗ ſetzet er ſich ferne auff feinen kaſten / der 
en einet bey der thuͤr ſtundt / gedachte Des Ehrwir⸗ 
re Fuͤrſt/ digen Kern Doctor Pommers / vnſers 
itt /nach Pfarrherns ſeligen vnd ſprach: Doctor 
re / vnd Pommer der gute fromme Man / ſeliger/ En 
tenvo) Moon feiner andern kranckheit den vom 
es auch Alter geſtorben / vnd ſagte weiter / Es ſolts 9 
Din Feiner wuͤnſchen das er fo lange leben 
| ſolte das er für alter vnd ſchwachheit den 
geoch euten nichts mehr dienen koͤnte. 
ck einen So badt er auff den folgenden tage ei⸗ 


ndſagt wen / Goie bon herten fteiſſig (das coihe i1 
ler ſich viel höreten ) wen er ferner kirchen vnndt m 
ALTE CHE hriſtlichen jugend nicht mehr dienen folt # 

ath vnd das er jn gnediglich aus dieſem elenden le⸗ I 
nger 8 in weg nehmen wolte / vnd wiederholet dis | ij 


bee hernachmals offte / denn er beſorget 

ſtundt Aich er machte durch ein langwiriges Ficber 
eget ſich Lerzehret / vnd lang auffgehalten werden, 
e weile⸗ AS er den Leuten nichts nuͤtze ſein koͤndte / 

ꝛder fort wie denn auch andere viel meineten / ot J 

finden | Mer hat ſein Gebet gnediglich erhörct. 

wolte/ Den 'M 
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Abſchledt des Herrn 


holpitia 






















Den andern tag aber / we ſcher war det hofpii 
j FAyrilis / ſetzte er ſieh des Morgeno wit⸗ arte 
ii der ober pi — hreib Denn er hatte die nacht and: 
Hin, Imlich wol geichlaffen / vnd lies fich gute Mſpa 
9 freu de v berreden / das er jnnen blieb / vnd sn 
9 nicht laß / vnd dieweil den tag das Fiebet Um 
wieder komme n ſolte / wardt die mittags Deta 
| malzeit / deſto che zubereit noch kam es im Serti 
ka gleichwe ober dem Tiſck heanıd as er alid mut 
9 yon ? Eike jns Derte gefiire warte, BR 
u Ehe eraberherad zu Tiſche gienarfage Nana 
al er vnter Wenn es GOttes — 
I wille were ſo wol ich gern ſterben / —3 
ich begere zum andern iv bey che denn! 
| til 173 5} ER: AN A iS hriß sun. olgen 
| Vnd bra echte Alto des ae Pauli vnd de 
an die Philipper an IR ad i/ond fragte Fr, 
r | den Seren T amerarıum, ob er auch de⸗ Ggter 
\ Sprui hoin ſtinem Buͤchlein vber des hey⸗ den D 
N tigen? Apoſtels Pauli Epiſteln / gedacht bet? Nez 
N te / denn ea ſtundeim Sriechifeh en Text ein a. 
| | woͤrtlein / dns were in Lateimſe her Sprach öche 
h nicht recht gegeben Cupienscdiffolui,dentt Ri ı 
geg U ense ti, der ini 
| 6» joll heiſſen Cupie us m grare, oder eX ſuͤſte 
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ward 
no wiet⸗ 


enacht 


‚ch quite 
eb / vnd 
Sicher 
mttago 
m es jm 
ser alſo 
t. 
ag / ſagt 
Deich 
erben / 
rc 
1. 
Pauli 
fragte 
uch did 
5 hey“ 
cht het⸗ 
ext ein 
Sprach 
ai, denn 
oder er 
olpitiQ 


Philippi Melanthonis. 63 
hofpirio parare abitum, difcedere ex dia 
Verforio hurius vitæ, aparare iter, das iſt / 
Wandern oder fich auff ven weg ruͤſten / oder 
Mſpannen / vnd auf brechen ans dieſem 
din weg au faren / wie denn das Contra⸗ 
lm reader dagegen hieſſe Soluere, 
Meraphora ſumpta àa iumentis detradtis 
durtibus, außfpannen/ einkeren. Dauon 
enn das wörtleimaaAuα Luc 2. Miuer 
orium, locusvbiloltuner inmenta, da 
mañ außſpannet / vnd zur herberge einkeret. 
Der Herr Camerarius, aber antwort 
grauff / cr hette co verfehen vnd gerewet 
Ihn das er nichts dauon gefagt hette / wie er 
mn hernacher auff dieſe crinnerung In 
en Editionibus noch hienein bracht 
Addeſſelben gedencket. 
ed unten Beeren 
tfurchtigen vnd fürtrefflichen Mann / 
en Loctorem lacobum Milichium,das 
r zu im geſagt hette: Ee kondte kommen / 
einer dis zeitliche leben gerne verloſſen 
chte / aber es kuͤndt nimmermichr fehlen / 
Nr einer Dem kode flaſſig nach dechte / o 


wer 


v 


aſte er ſich Awa⸗ dafuͤr entſezen. Das 
ſito 
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Abſchiedt des Herrn 
lies ihm Philippus ſehr wolgefallen / om 
ſagte / es were viel zu wenig / das manc 
nen in todes noͤten Damit freudig zum ſter⸗ 
ben machen wolte / das viel elendes vn 
jammers auff dieſer erden were / etc. E— 
muͤſte mas anders ſein / das den Menſchen 
zum ſterben mutig machte. 
Da er nun / wie obgemelt / jns Bet 
bracht wardt / lag etr bey dreyen ſtunden 
ohn das er vnter des etlich mal feiner weg! 
auffſtund / denn fo reinlich war er das 
ihm fein gefeß reichen lies / vnd als er DM 
mal eins wieder zum Bette zu gehet / vn 
ſich wiederumb hiennein legen wil / da wird 
er ſo ſehwach / das er dem Deren Camer? 
rio, vnd feinem Eiden D. Caſpar Denen! 
vnter den Henden darnider ſinckt / da dr 
ſtrichen vnd rieben fie jhn bis er ſich wied 
erquicket / vnd legten jhn wiederumb jn⸗ 
Bette / Da bleib er liegen / bis auff den a? 
dern tag / vndiſt jhm die nacht ſonderlich 
ſchwer geweſen / denn er huſte viel / vnd 
ſchlieff wenig. Vnd dis iſt das fuͤnffte mi 
geweſen das jhn das Sieber wieder ankom⸗ 
men iſt / vnd weret lenger / vnd war jhm be“ 


ſchwerliche⸗ 





ſchweru 

is auff 
zchende 
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Philippi Melanthonis. 64 
ſchwerucher denn zuuor / denn es werett faſt 
dis auff den abendt vmb . Das iſt in die 
zehende finde, Inder groſſen hitze waren 
Mm die Schenckel gar kalt / vnd Funde 
IE Doch nicht vnter dem Bette behalten, 
arumb das er jnwendig im Leibe / grofle 
Inc Fühler; wenn man jm denn die ſchenck⸗ 
begreffen wolt wie gutc freunde pflegen 
hun, das ſie fuͤhlen wollen / ob ſie heiß 
Der kalt ſein / das mochte er nicht leiden, 
vnd wir achten / das Dis die vrſach geweſt 
dp / das er hernach die andern tage / die fo 
du beſuchten heimgehen bies. 
5 Den tag wurd jhm eine hertzſterckung 
* die bruſt gemacht / da zeiget er an / wie 
* hertzſterckungen die Coreln ſo 
oͤſtlich Ding weren / denn er hatte es 
8 erfaren zu Weimar / da er an ſchwa⸗ 
des hertzens hefftig Franck gelegen we⸗ 
deñ es hette ihm das mal Docter Georg 
* urtz / ein deruffener Arkt / cine ſolche 
* iſterckung von Corallen auff geleget, 
— jhm balt beſſer worden ı das er 
Rh hette / vnd im fchlaffe were jhm vor« 
mmen der ſpruch des Propheten / Non 
moriar. 
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Abſchiedt des Herrn 
moriat, ſed viuam & narrabo opera Do 
mini. Ich werde nicht ſierben / fon 
dernichen / vnd des HErrn [ob vel⸗ 
kuͤndigen / darnach were er auch bald wi 
derumb geſundt worden / dieweil ſie jm ab 
dißmall wol befommen waren wolter dat 
man dißmal auch Korafn darein braucht! 
Toltimelchsdennalfo geſchach / vnd er behit 
15 auch Die gantze zeit volgendes vber. 
DOen jo. tag Aprilis/des morgens fruͤ 
vmb oiere Betet er Ernſtlich vñ hefftig / wi 
es ben ſonſt feine gewonheit was / Das M 
alle Morgen zuuor fein gebet that che M 
etwas antieng/ Wach dam er aber fein ge 
bet gefprochen harterfente er fich vber / vnd 


machte die ſchrifft in Preuſſen vollend⸗ 


ertig. 
ieſentag wolte ver Art Camer? 
rius pieberumb heimziehen / das er feine 
ſachen verrichten / vnd zu gelegner zeit mit? 
der hin kommen möchterab zu warten / wa⸗ 
es mit dem Herrn Philippo fuͤr einen auß⸗ 
gang gewinnen wolt / vnd hoffte jederman 
cs wurde ſech Das Sieber / wenn es zum ſit⸗ 
benden 
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Emil? 
/ wa⸗ 
kauf“ 
rman 
m ſit⸗ 
noch 


benden mal wieder Fommen würd / endern / 

vnd verſahe fich Doch nicmandt / das es fo 

baldt cin ſolch ende gewinnen ſolt / dieweil 

Alle ſinne in jhm nach vnuerruckt / vnd cr 

am leibe gleichwol noch ſo ſtarck war / das 

Tomb gehen kundte / vnd nicht aller dinge 

lagerhafftig war / wicwol man Die grofle 

Mattigfeit für augen ſahe / ſo gehett es auch 

ſonſt gewoͤnlich alfo was man nicht ger⸗ 

ne hat / das gleubet mandefto wenigen. Vnd 
dieweil der Herr Camerarius, wie gemelt 
auff ſein wolt / vnd der Herr Philippus 

Auch des vorigen tages / ſeines Fiebers Hals 

ben nichts geſſen hatte / richtet man die 

malzeit defto fruͤer an das fie init einander 

N en folten wir waren auch der hoffnung / 
der Herr Philipps bey der gefelfchaffe 
twas mehrzufich nehmen würde. 

N Ehe fie aber hinunter giengen /fegten 
ſich beyde auff die fördern banck / vnnd 
dten mit einander /ond finden andere 
IE Die jhn zubefuchen pflegten / vmbher 

fielen auch unter andern reden mit ein 
OR feiner fchwachheit da fpricht Philip⸗ 


PN zum Camerario,als ober jhn geſegnen 


wolf 
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Abſchiedt des Herrn 
wolt: Mi Domine loachme, ſumus iam 
amici ab annis quadraginta, & vera fuit, 
acque mutua inter nos dilectio, ex quꝰ 
neuter ſibi qu icquam quæſiuit, fuimusq; 
duo quidam ludimagiftri, boni wogasar« 
fıoquisg loco,& confıdo labores no? 
ftros multis profuiſſe, quod ft Deus ica 
volseric, vt moriar, amıciciam noftram 
in illa altera vira fandtilsime colemus; 
Das iſt auff Deutſch / Mein Herr Joachi⸗ 
me / wir ſindt nu bey viertzig jahren gute 
freunde mit einander geweſen / vnd hat einer 
den andern lieb gehabt / nicht vmb genich 
willen / ſondern aus freyem bergen’ vnd ha? 

ben beyde in Schulen geleret on find trewẽ 
gejellen geweſen / cin jeder an feinem ort/ 

vnd hoffe zu GOtt / vnſer arbeit fol nicht 
vergeblich geweſt ſein fondern viel nug ge⸗ 
ſchafft haben / iſt es Gottes wille das ich 

ſterbe / jowöllen wir vnſer freundſchafft im 

zukuͤnfftigen leben weiter mit eiander vn⸗ 

uerruckt in aller heiligkeit halten. 
Darnach finde fie beyde miteiander 

zu Tiſche gegangen ond ala fie fich gefent 

hatten / fpriche er zu M. Efromo / de⸗ 

Herrn 
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Weil 
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Philippi Melanthonis. se 
Derri Camerarij Eyden / dem fan Weib 
etwa vor anderthalben Jahren geſtorben 
war, Heute has mir von cwrem 


Weibe getrewinet / mie ich fic herte 
lierhen ſehen / vnd lobte ſie / wie er auch 
ſonſt pflegte zu thun / denn es war cine Tu⸗ 
gent ame vnnd Gottfuͤrchtige Matrona, 
ſonderlich aber ruͤhmet er ſehr wie er von 
Ihr achört/ Das fie gefagt hette / Ich weis 
GOtt wirdt mich nicht verlaſſen/ 
vnd der rede ſprach er / kan ich nicht ver⸗ 
Leſſen / Vnd da auch fonft einß mals der 
hedfichen Lerc vom zweiffel gedacht ward / 
agte er zu M. Eſromo / alſo redet ewere 
be Hauffram ſelige / meht da fie ſterben 
wolte / vnd wiederholet obgemelte rede / dar⸗ 
ach redet er vom geſang / wie er vor dreyen 
tagen geſungen hatte: Deſiderio deſideraui 
Manducare vobiſcum hoc pafcha, &c. 
das iſt: Dich bat hertzlich verlangtt dis 
ſterlamb mit euch zu eſſen / Vnd machte 
ich froͤlich druͤber / ſoget wie es fo ſchoͤne 
lungen hette / Er aß aber vnd tranck 
Wenig’ vnd ward ſehr math / das cr auch 
7 wirds 
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MW Abſchiedt des Herrn | 
m wieder in feine ſtuben begert/ da leget is 
RR ſich zu ruhe / vnd verſuchte ob er ſchlaffen 
"A kondte ) denn der fchlaff war Diefe zeig feine 
auffenthaltung. 
<M - Darüber ward der Her Camerariurs, 
= alſo bewogen / das er den tag nicht reifen 
m wolte / bleib da und wartet mo es hienatıy 
AN wolte / alſo ward der Herr Philippus ent⸗ 
—M ſchlaffen / deſſen wir wenig erfrewet waren’ 
an denn er lag ruͤcklings / und hatte die Augen 
m |‘ halb offen / vnd ob er wol fanffte gefchlaffen/ 
J— wie er hernach ſelbs ſagte / fo ſchein es doch / 
Bl als ob er halb todt were /das une auch die 
,\ Augen darob vber giengen/ vnd hefftig bes 

AB kuͤmmert waren. fo heulet ond weinet das 

NE gefinde im hauſe / als ob cr ſchon todt were/ 
Bi da erfich aber ober eine weile auff die ſeiten 
J wandte / da ſahe er fein / vnd ſchlieff gar 

Tl ſanffte / wie man mercken Funde. 
Vnter des gehet der Herr Camerarius 
— dem nicht wol zu muth war / auch zu ruhe. 
J Nach dreyen ſtunden erwachte Phi⸗ 
N lippus wicder/ vnd fagte wie cr ſehr ſanffte 

vnd wol geſchlaffen hette / ſahe auch mun⸗ 
terer vnd friſcher / denn er dis andern tage 
| 

| 


geſehen 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
Hielmst. 803 8° [5,-296] 
























geſche 
omm 
N 
MWiede 


vndg 


chrlic 
gangı 
Mai 
das cı 
geſch 
wolt 
wuͤrd 
ondy 
ſtenr 
ſeine 








ö 
P v = 
Be 
— RE 


—— 





eget e 
laffen 
t ſeint 


arius, 
reifen 
nau⸗s 
ent⸗ 
aren / 
ugen 
ffen/ 
och! 
h die 
zbe⸗ 
das 
ere / 
iten 
gar 


rius 
e 
Nie 
ffte 
un⸗ 
age 
hen 


Philippi Melanthonis. 67 
— hatte / fo wol war im der ſchlaff be⸗ 
ommen. 
Zu der zeit koͤmpe ein Theologus, dir 
wieder heim in Oennemarck zichen wolte / 


vnd geſegnet den Herrn / den hielt er gar 


Ehrlich / gab ihm etliche Buͤchlein die auß⸗ 
— — ‚die ſolt er der Königlichen 
Maicfict bringen, vnd jhn entfchäldigen 
das er feiner Königlichen Maiefiet nicht 
geſchrieben hette denn er were zu ſchwach / 
wolt aber in kurtz / ſo Gott gnade verleihen 
wuͤrde / ſeiner Maieſtet ſchreiben / der fleiſſig 
vnd vnderthenig dancken fuͤr jhren gnedig⸗ 
ſten willen vnd mildigkeit / wuͤndſchte aber 
lines Koͤniglichen Maieſtet / vnd dem 
gantzen Koͤmgreich / gluͤck vnd heil vnd alle 
wolfart. Din tag kamen auch etliche Be⸗ 
gen her von einer Deudſchen ſchrifft / die 
Staphylus wieder Philippum in. Oruck 
außgehen lies. Es Fam auch denſelbigen 
tag ein anders von etlichen Theologen 
tathfchlege ‚wie man in einem Synoco Die 
ſenigen / fo bis her nicht [cheinbarlich gnug 
verdampt weren / verdammen kuͤndte / was 
66 aber fur ſchrifften vnd — fein Rp 
| ii 
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Abſchiedt des Herrn 
ein jeder ſelbs leſen / vnd richten / wer [uff 
darzu hat. 

Es haben aber die ſchrifften / die jeni⸗ 
gen fo gemeinen nug mehr denn folche 
Seribenten / bedencken / mit ſchmertzen ge⸗ 
leſen / dieweil wol zu ſehen war / womit 
man vmb gieng. Vnd iſt zu bejamern / 
das es ſo wuͤſte vnd wilde zu vnſern zeiten 
zu gehen ſoll / denn es bedachten auch Gut⸗ 
hetzige leute nicht mi geringem Schmer⸗ 
tzen / was doch entlich draus werden wolt / 
vnd gieng jhnen nun mehr ſehrer zu bergen’ 
dieweil ſic des thewren Mannes ſchwacheit 


für augen ſahen / wie es denn nicht fehler? 


es mus einem verfiendigen Man vber fol 
ehen fachen allerlcy cinfallenz aber dauon 
auf dißmal genug. 

Das wir aber wieder des Herrn ge⸗ 
dencken / bekam jhm der ſchlaff ſo wol / das cr 
die brieffe folgends verfertigt / vñ im Hauſe 
vnd feiner ſtuben bin vnd wieder gieng lu⸗ 
ſtiger und friſcher war / denn er die g intze 
zeit vber in feiner kranckheit geweſen war/ 
auch erzeiget er ſich in ſeinem Abendmal 
froͤlicher denn jemandt gemeint hette / vnd 
(ich 
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Philippi Melanthons. es 


lies ſich alſo anſehen / das wir alle wieder⸗ 


umb guechoffnung gewuñen / es ſolt beſſer 
werden / ond waren fro / das der Dirt Cas 
merarius, bey jhm blieben war / hielten auch 
dafür das Philippus auch ſeincthalben et⸗ 
Was froͤlicher war. Vnd ward am Tiſche 
vnter andern der leute gedacht / vie bißher 
Nichts denn zwieſpalt in der K irchen ange⸗ 
richtet hetten / vnd noch auff Diefe ſtunde dc» 
Mit vmb giengen / das ſich wol etwas er⸗ 
gers zu vermuten / Darüber ward er ctwas 
bewegt vnd ſaget: Es fein Schelmen vnd 
bleiben Schelmen / vnd Gott wirds offen⸗ 
bar machen / das fie Schelmen fein da «Pr 
doch font die ganze malzcıs vber nichts 
hefftiges / oder trawriges geredet hat / ſon⸗ 
dern mar fo von ſchoͤnen heblichen reden / 
as er lenger nach Tiſche faß denn er zu 
thun pflegte / wenn er geſu nd war / vnd leget 
ſich denfcibigen abendi erſt vmb achte / und 
iß iſt auch dic legte malzeit geweſen / die ce 
in der vntern ſtuben geſſen hat / deñ hernach 
iſt er ſtets in feiner ſtudier ſtuben geblieben / 


wie wir hernach ſagen werden / hat aber 


dieſeldige nacht wol geſchlaffen / vnd iſt jhm 
Jinj im 
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Abſchiedt des Herrn 


























m im fchlaff diefer fpruch Pauli vorfommen! | der fro 
Sn Ko: 8. Sp Gott mit ons iſt / wer wil vegen 
—M wieder vns ſein. I gar 
Sen Den andern tag zu frů / welcher wax 
— der 77. Aprilis / machte er die Brieffe in Pfad— 
ch Preuffen zu / ſchreib auff etliche Büchlein hifip 
=; vnd ſchicket fie guten freunden / ſchicket Noch g 


auch etliche dem Hertzogen / als er aber nu ſachen 
etwas mude ward / denn es ſolte die zeit das men m 
Fieber wieder kommen / leget er ſich weeder mit de, 


u jus Bette / Da Famder Herr Cameras 2 
BR rius, vnd geſegnet jhn / da antwortet Phie halt ſe 
HR lippus und ſaget Der Sohn Gottes Gnad 
at der da ſitzet zur rechten feines Him⸗ finer 


Ni lifchen Vaters, und den Nenſchen Net; 


el Gaben gibt, der erhalte euch vnd die un 
a | cwren / vnd vns alle mit einander/ | auch 
PR Vnd woltce mir auch ewer liche Hauß⸗ freum 
SRH frawen fleiſſig gruͤſſen. linen 
ill Alfo gefegneten fich auff dißmal dieſe Lnedi— 


N beyde auſſerwelten freunde einander zum | mai 

Y 9— letztenmahl / vnd hat hinfort einer den an⸗ Woret 

| | IN dern nicht mehr geſehen / vnd dorffte — Mens: 
63 
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Philippi Melanthonis. So 
der fromme Mann Camerarius, nicht cre 
wegen / das er jhn hernach tod gefchen hette / 
ſo gar ſehr gieng jhm des freundes abgang 
zu hertzen. 

Darnach ließ jhm Camerarius, ſein 
ferdt bringen / ſeht ſich für des Herrn 
hilippi Thuͤr auff / vnd reith denſelben tag 

noch gen Leiptzig / der meinung / das er ſeine 
lachen daheim beſchicken vnd wieder kom⸗ 
Men wolt / abzuwarten / was cs für cin ende 
mit dem Deren Philippo gewinnen wolte. 
Es hat auch Fuͤrſt Joachim von An⸗ 
halt ſeinem gnedigen willen nach / den fein 
Made gegen dem Herrn Philippo trug/ 
ner vertraweten diener einen ber geſchi⸗ 
tt / jhn in feiner kranckheit zu beſuchen / 
as er feiner Gnaden wicdernmb Finde 
nzeigen / wie co vmb jhn ſtuͤnde / der wolt 
Ach auff fein / da redet Philippus ſehr 
freundtlich mit jhm / vnd zeiget jhm an / 
nen vnterthenigen willen gegen feinem 
Medigen Herrn / ſegnet jhn vnd wuͤndſchet 
malles guts / darzu er denn fo ſehnliche 
ort brauchte / das ſich niemandt des wei⸗ 
Mo enthalten kundt. 
v Saldt 
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Abſchiedt des Herrn 

Balt darnach bekam er Brieffe au⸗ 
Schweitz wieder Bapſt zu Rom ein Cons 
cilium haben wolt / da ſaget er: Es iſt 
mir viel beſſer ich ſterbe / denn das 
sch auffs Concilium / zichen folte/ 
denn was da fuͤr ein ſchendlich ge⸗ 
beis ſein wuͤrde / auch auff vnſerem 
theil / das hette ein jeder zuerachten. 


Nicht lang hernach / da es vmd acht war / 
kam das Ficder / vnd dis war das fechfie 
mal / da ſtund einer nahe bey jhm für dent 
Bette / zu dem ſprach er / Ich habe heint die 
nacht / von der nerriſcehen Dilpueasıon ge⸗ 
dacht / Das etliche fuͤrgeben wollen / Chi⸗ 
ſtus habe ſich fuͤr dem kode nicht gefürcht/ 
aber er hat beſſer verſtanden / was ſterben 
ſey + denn vnſer Feiner thut oder thun kan / 
darumb bat er ſich ohn zweiffel mehr dafur 
gefuͤrchtet / denn wir vns fuͤrchten. Es iſt 
auch dis ſeine letzte frage geweſt / in Ethi⸗ 
cis, Die er fuͤrbracht hat wie des HErrn 
Chriſti wille / Rimme mit dem willen ſeints 
Aumliſehen Vaters / in dem da er ſich für 
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Philippi Melanthonis. >o 
dem tode fürchtet / hato aber auff Das mat 
Acht erkleret / ift aber fonfteninden andern 
ſeinen ſchrifften gnugfam erkleret. Er fa 
* auch einmal da Jeachimus Camera⸗ 
üs,noch hie war / das er cine weile der mei⸗ 
"ge geweſen were / das Die adern allein 
de fuͤleten / wenn fie von ciner gewale 
erletzet oder zerriſſen würden/aber er fand 
> bey fich ſelbs / das fie auch anderßwo 
T Ichmergen leiden’ vnd fagtenun etwas 
uon / wie die Natur nicht zubrechrohne 
dmergen / das man mercket / wie cr dencıa 
gen lange muͤſte nach gedacht haben. 


horn arnach gedachte er wieder an die ver⸗ 
ei ne / des Deren Camerarij tochter 
dſagte zu M. Efromo jhrem Manne: 
le war ewer liche Haußfraw Ss 
3° / fo ein fein junge Weib / vnd 
atte einen zimlichen ſiarcken Leib, 
f och gieng fie leichtlich dahin / fic hatte 
eine kranckheit wie ich/ denn fic hatte 
em der lincken feiten / das habe ich 
*8 aber die groffe ſchwachheit meines 
5 Bas anders vrſachen / dic ich nieht 
weiß / 
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B Abſchiedt des Herrn 
>> weiß / vnd Furg zuuor da cr fich jns Bettt | Ander 
Bi legte / fprach er: Wenn das miche dee | Aber n 


1 ri 

Al todt iſt / fo ifis ja eine hartc Raupen. |<, Ni 
: Nicht weit von feinem Bette hieng cine kn 
—9 groſſe Landtaffel / die ſahe er fleiſſig ahn tiche, 


barnach wandec er fich herumb / lechelte 
e und fprach: Virdungus, Hat mir ind“ m. — 
J mals Propheccht aus der Stern⸗ Freie. 


il en leiden / dieweil jhr aber viel vmb jhn ſtun⸗ Den, 
ben / vnd er vbel zu Frieden war / das mal Willen 
\ jhm die ſchenckel bloß ſehen ſolte / ſagt er m 
| bewegung / was ſtehet jhr hiesfündjhrnich  Q, 
| heim gehen? Vnd das ſchrecket jhr vi Snsg, 
abe / das denſelbigen tag jhr deſto wenigek ſeine 
bey jhm waren. bonſt 
| Vmb zwey  horte das Fieber auff / da⸗ elkin ı 
| 


E gucker kunſt / ich werde Schiffbruch ſchehe 

Mi leiden auff der Ser, itzt bin ich nicht lbs / 
Bein weit dauon / Meinet aber die gemaltt Hr 
— See an der Landtaffel. "2 3 
Bl Da num die hitze im Sicher Famsfundte die, 
ZN er die jchenefelabermalnichtoneerderde® cr wir 


66 alſo dißmal Fürger ond finder warden! ur zun 
anderme 
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icht der 
aupen. 
eng eint 
ſig abn/ 
lechelte 
ir ein® 
Sterns 
ffbruch 
h nicht 
gemalte 


a / kundte 
der deck⸗ 
hn ſtun⸗ 
das mal 
ge ermit 
ihr nich 
jhr viel 
wenige 


auff / da⸗ 
ar / denn 
dermal⸗ 





— 


Philippi Melanthonis. 2i 


is Bettt | Andermal da ſtundt er auffond aß / Funde 


Aber niehts bey fich behalten Darnach legte 
et fich wieder nieder vnd fehlieff bis omb 
anffe / lics fich darnach in feine Kammer 
uren / da lag er die nacht vber / ſchlieffe aber 
che viel / vnd hatte cine fi chivere nacht/idas 
an fich aljo für den fiebenden Paroxifa 
0, fchr beforget / er würde die vbrigen 
reffte volgende weg nehmen / wie denn ge⸗ 
Khehenift. Es fagte auch Er Philippus 
ſelbs / das ende mehr nicht weit 7 Berep 
EN ſprach Domine fac finem ‚das iſt / 
DER N mache zum ende / Vnd fagte 
mus hette in feiner groffen kranckheit 
wort auch gebraucht. Er meince aber 
„würde mit Dem newen Mond dahin zice 
Nr aber er Fundt co vmb vieler vrſachen 

Men ſo lange nicht reiben. 
een 18. tag Aprilis / ſtund er des mor⸗ 
* 8 fr vmb vier auff / lics ſich hinunter 
„Kine ſtudier ſtuben futen / vnd nach dem 
nf noch ſtets bey guter vernunfft wars 
* das des leibes ſchwacheit für vnd 
zunam / hies er das faulbetlein / weiche 
ibm 
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Abſchiedt des Herrn 


jhm vngetlich war hinaus thun / und da⸗ 


reife betlein auff ſchlahen / da man jhn nu 

hienein brachte / ſagte er / Das heiſt ein 

Reife betlein / wie wern ich drinnen 

reiſen muͤſte. Als aber vic Medici aus 

vielen anzeigungen fahen,das er nicht wuͤr⸗ 
de wicder auff kommen / ſo fuͤlete er ſich auch 

vnd ſagte: Er were wol zu frieden/ 

wenn Gott wolte / Vnd da vnſect 

Pfarherr D. Eberus vngefehrlich vmb 
acht ſchlege mit etlichen andern alſo vor 
jhm ſtehet / ſagte er viel dauon / Wie ck 
ſeinen willen in Gottes willen er⸗ 
geben hette / dem er auch leben vnd 
fierben heimgeſtelt / Wie er es nuhn 
machen wuͤrde / ſo were er hertzlich wol zu 
frieden / vnd ſagt / Sch fuͤle durch Gottes 
gnade gar keine anfechtung / ſo bekuͤmmertt 
er ſich auch vmb Die feinen nichts ſonder⸗ 
lichs / vnd wiewol mir meiner Toͤchter Kin⸗ 
der / die mir doch hertzlich lich ſindt / vor den 
augen vmbgehen / ſo troͤſte ich mich doch 
de ſen / Das ſic Gottfuͤrchtige vnd fromme 
Eltern 




























Ihn nu 
ciſt ein 
rinnen 
lici au9 
Ht wuͤr⸗ 
ich auch 
ieden / 
a vnſct 
ch vmb 
ilſo vor 
Vie er 
en er⸗ 
en vnd 
s nuhn 
wol zu 
Gottes 
mmerte 
ſonder⸗ 
er Kin⸗ 
vor den 
h doch 
Tomme 
Eltern 
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ond dar 


22 
ltern haben / die mir auch lieb fein / die 
Werden ſie jnen wol laſſen befolen ſein / vnd 
fig auffziehen / wie ich biß her gethan 
dabe / vnd Gtt wird auch gnade darzu 
verleihen. Aber der gemeine ſchaden gehet 
mir zu hertzen / vnd bekummert mich ſehr / 
as die verkerte vnd Sophiſtiſche Welt / 
ſolchen mutwillen treibet / vnd die heiligen 
hriſtlichen Kirchen / ſo ſchendtlich verun⸗ 
ruigt / Nu ſie machens gleich wie ſie wollen / 
ſo ſt dennoch durch Gottes gnade vnſer 
lehre richtig vnd klar. Darnach ſprach er 
zu etlichen die fuͤr jm ſtunden / jhr feidt jun⸗ 
BE leute und habt Durch Gottes gnade ge⸗ 
chickligk it genug / allein ſehet zu / das jhrs 
kecht braucht / der Allmechtige Gott erhalte 
uch / vnd gebe euch ſtercke vnd weißheit / 
das jhr jhm vnd ſeiner Kirchen nuͤtzlich die⸗ 

en moͤget. 
p Denſelben tag ſihet er Dector Caſpar 
dere elteſtes Toͤcht erlein vor dem Bette 
"ober gehen / das rufft cr zu ſich / vñ ſagt: 
be Tochter / Ich habe dich hertz⸗ 
lich gehabt / Siche vnd halt 
deine 
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Abſchiedt des Herrn 


deine Eltern por angen / vnd ſey jnen 


gehorſam / vnd fuͤrchte GOtt / del 
wirdt dich nicht verlaſſen / der All⸗ 
mechtige GOTT bcehuͤte Dich om 
gebe dir feinen ſegen Amen. Au 
redet er mit den andern Rindernidiefleine 
waren / ſehr freundtlich / hieß fie from fein! 
fleiflig beten ond dergleichen. 

Vnd zu feiner Tochter fagte er / liebt 
tochter / Gott hat dir cinen fromen Mantt 
beſcheret / den Halt lich vnd wert / vnd fen jhm 
gehorſam / vnd sicher ewre Kindlein auff IM 
der furcht Gottes / ſo wird Gott bey euch 
ſein / vnd wird euch nicht verlaſſen / Vnd 
waren in ſumma eitel ſoͤlche ſehnliche reden / 
als eines der ſich fuͤhlet / vnd Die feinen gt⸗ 
ſegnet. 

Das wir aber alles ordentlich nach 
einander erzelen / fo lies er jhm kurtz ber? 
nach / das wa bald vmb achte / eſſen zu rich? 
een / da aß er von der bruͤ vnd etliche ſchnit⸗ 
lein von den Limonien. Darnach vmb 9- 
fragte er feinen Eiden Doctor Caſpar / al⸗ 
ein Medicum, was tr für hoffnung beit 

pn 






























— _ = 
a D 
ö 
. —_ 
u we << — 
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ſey ine 
tt / dee 
ver All⸗ 
ich on? 
. Auch 
ʒie kleint 
rom fein! 


er / liebt 
n Mann 
d ſey jhw 
in auff in 
bey euch 
n / nd 
he reden / 
einen ge? 


ch nach 
urg ber? 
zzu rich“ 
zeſchnit⸗ 
vmb 9- 
ſpar / al⸗ 
ig hette 
vnd 
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nd bat jhm cr wolt jhm nichts vorhalten / 
a ſagt Doctor Caſpar / Deus eſt vita 
ra & longitudo dierum morum, das iſt / 
Gott iſt ewer leben / vnd die lenge 
der tage ewers lebens Deut: 30. 
Reweil ich aber je die warheit ſagen ſol / ſo 
Dil ich aus natürlichen vrfache befinde / fo 
iſt vor war wenig hoffnũg / deñ jhr ſeidt ſehr 
chwach / vnd nimpt die ſchwachheit alle 
Augenblick mehr vnd mehr zu / darauff ſagt 
M/jacsift war / ich fuͤhle meinne ſchwaheit / 
ond verſtehe es auch ſelbs wol / ich hab cs 
tinem lieben Gott befohlen / den bitte 
ch das ers gnedig mit mir machen wolt. 
N Nicht ange bernach befahl er / man 
Ate vmb fuchen nach dem Teſtament das 
Y Angefangen hatte zu machen / vnd hat es 
h ſo geſtelt / das er vorne her eine kurtze er⸗ 
Fung aller artickel feiner lehr vnd Glau⸗ 
ns gethan / dieſelbigen ſeinen nachkom⸗ 
N zubezengen / wie denn ohne zweiuel die 
ten vñ heiligen Vaͤter jre Teſtament fuͤr⸗ 
mlich dar zu werden gebraucht haben / 
Rs fie dadruch erſtlich die Scihlishen guͤ⸗ 
| ter 
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Abſchiedt des Herrn 


ker / darnaͤch auch die weltlichen guͤter jren 


Kindern mit getheilt haben /ond er hatte (9 


herrlich vnd fchön angefangen / wic es denn 
jhr viel geſehen haben war aber noch nicht 
fertig / vnd man ſuchte an allen orten nnd 
fleiß darnach / es ward aber nicht gefunden! 
das man dafür helt / es habes jm etwan ein 
furwitziger loſer tropff außgefurt / wie jhm 
denn ſolchs mit andern ſchriſten viel meht 
mit geſpielt worden iſt von vielen. Da 


mans nun nicht finden kundt / erzelter De 


Caſparn feinem Eiden vor alles wie er® 
machen wolte / Redet auch viel iniejme von 
gemeines nutzes fachen / fegt ſich darnach 
vmb zwey zu ſeinem ſchreibtiſchlein / vnd 
fieng an cin newes zu ſchreiben. | 

Nach dem er cs aber ſchwachheit halbe 
nicht ſo herrlich machen Fund mic cr es wol 
in dem vorigen angefangen hatte / ſo hat er 


"Doch fornen her zum eingãg ſeinkurßz Be⸗ 


kentniß geſetzt vnd darnach erſt vnter ſeint 
Kinder das geringe das er gehabt / zu teilen 
angefangen / aber nicht volbracht; 


Dieweil denn ſeiner lehr vnd Glaubens 
kurtz Bekendnis in dem eingang dieſes Te⸗ 


ſtament⸗ 

























ſtame 


Word: 
rein fe 
alſo:! 
bt ich 
kram 
guͤtte 
kend 





uͤter iren 


r hatte (9 


eis denn 


och nicht 


ren nm 
cfunden? 
twan ein 
wie jhm 
el meht 
nz. SW 


ta DD. 


6 wie er⸗ 
jme von 
darnach 
ein / vnd 


it halben 


er es mol 
ſo hat es 
urtz Be⸗ 
iter ſeint 
zu teilen 


zlaubens 
ieſes Te⸗ 


ſtament⸗ 
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ſtaments vorfaſſet / iſt fuͤr gut angeſehen 


worden / das man es von wort zu wort hie⸗ 
rein ſetzen ſolt / vnd lautet von wortzu wort 
alſo Anno’ 56 o. den Ig.tag Aprilis ha⸗ 
beich dis Teſtament geſchriben in meiner 
kranckheit kuͤrtzlich von denen geringen 
güttern/die mir Gott beſcheret hat / das be⸗ 
kendnis meines Glaubens vnd der danck⸗ 
ſagung zu Gott / vnd vnſerm Herrn Iheſu 
Chriſio / habe ich zuuor zweymal geſchrie⸗ 
ben gehabt / aber es iſt mir verruckt worden / 
So ſol aber gleichwol die antwort 
auff die Beyeriſchen artickel mein 
bekendinis ſein / Wicder die Papiſten 
iederteuffer / Flacianer / vnd jhres glei⸗ 
cheng. Darnach folget wie gr feine guter 
unter die erben teilet / das gehoͤrt hicher nit / 
Wie wol er auch daſſelbige nicht gar vol⸗ 
bracht hat / denn er ward zu math daruͤber / 
vnd uͤeß es alſo den abendt bleiben / der mei 
nung / das ers den andern tag volgends 
außmachen wolt / er 6 4 * 
geſchehen / wie wir. hernach DOFEN 
ſchehen / ee 
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Es iſt aber die abſchrifft alſo geſchriben 
das ganz vnd gar keine fchaheıt dran zu 
ſpuͤren iſt / denn er auch bey rechter geſundt⸗ 
heit ſelten ſo eine gute ſchrifft gemacht Ball 
wie dieſe iſt. FR 
Auch blieb finn vñ vernunffe in Im garık 
vnuerrucket bis auff den legten Athem vnd 
wie er fein gantzes leben ober Feine hinde⸗ 
sung oder befchwerung dran achat / alſo 
behielt er auch ſeine vernunfft gan bis an 
fein ende / vñ ob er wolfonft auch einen zum“ 
lichen gefunden leib gehabt hat / ſo war doch 
das Heupt vor allen andern glicdern fon 
dcrlich gefunde vnd ſtarck / daher er auch 
ſolche groſſe arbeit fo viel jahr her gethan/ 
die Ihm fonft zu ertragen vnmuͤglich gewe⸗ 
fen weren. Er fagt auch zu feiner Tochter / 
Das er noch gang Feine beſchwerung im 
Deupe fühlerdarumb meineren etliche <6 
wurde jm das fterben ſchwerer ahfoimmen: 
Auch redet er damals mie feinem Eidem 
von der Vniuerſitet ſachen / was man leſen 
vnd leren muͤſte / nach ſeinem tode / vnd wen 
man an ſeine ſtadt nemen ſolt / den er am 
liebſten 


| te 
g Ne 


Abſchiedt des Herrn r 
g 








ebſten 
nm 


gantze 
Kamnm 
ſtuffer 
ſo ſein 
ſich ds 
dahin 
tin /* 
pmb 
aus de 
wurd 
wiem 
gen le 
gieng 
vnd 
Alle 
alsd 
der fi 
We 


vnd 
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.— 


E ) \ u . 
WERE a 


ſchriben | 





dran zu 


geſundt⸗ 


acht hat/ 


m gank 
yen/ond 
ehinde⸗ 
it / alſo⸗ 
z bis all 
ten zim⸗ 
ar doch 
rn fon? 
r auch 
zethan/ 
Rgewe⸗ 
ochter/ 
Ing im 
liche «6 
mmen. 


Eidem 


nleſen 
id wen 
er am 
ebſten 
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liebſten wien wolte / vnd von andern din⸗ 
gen mehr dauon vns hie zu ſagen nicht 
gebuͤrct: 

Da es hinkam vmb drey / begert er wie⸗ 
der in ſeine Kammern / denn er wolte die 
gantze kranckheit vber des nachts aus ſeiner 
Kammern nicht bleiben / da er doch vber Ic. 
ſtuffen / hienauff zu ſteigen hatte das er al⸗ 
ſo ſeiner auch hierin nicht ſchonet vnd lies 
fich das ſteigen nicht verdriſſen. Als er nu 
dahin gebracht ward / ſchliff er fein fanffe 
tin / ÿnd werete der fchlaff bis faſt hienan 


vmb ſechſe / vnter deſſen kamẽ ihm brieffe 


aus der Marck von Franckfurt / darinnen 
wurde jhm von guten freunden geſchriben / 
wie man mit den fromen vnd Gottfuͤrchti⸗ 
gen leuten in frauckreich fo grauſſam vmb 
gieng / da ſagt er: Nu ich bin ſchwach / 
vnd mir iſt nicht wol / doch thut mir 
Alle mein Kranckheit nicht fo wehe/ 
als der grofle jamıner end dag elend 
der heiligen Shrifilichen Kirchen/ 
elchs auß vnnotiger trennung / boßheit 
vnd mutwillen / deren die ſich auß vnmen⸗ 
Ki ſchlichen 
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Abſchiedt des Heren 


fchlichen neidt ond haß wieder ons ohn! 


billiche vrſach abgeſondert haben / entſtehet 


vnd koͤnnen dic vnſinnigen leute nicht ru? 


ee wer 


hen / muͤſſen nach Dracticiren und vrſach 


gebẽ / das des clendes und jamers nur mehr 
wird / denn ſie ſchonen niemands. 

Aber Gott wird den groſſen mutwillen 
ſtraffen / das werdet jhr erfahren / vnd wit 
werden mit geſtrafft werden / doch wird on‘ 
ſere ſtraffe eine Vaͤtterliche ſtraffe fein 
Aber jene werden ctwas herters leide muͤſ⸗ 
ſen / mich ja ̃ ert vnd erbarmt nur des ar“ 
men Volcks / das es ſo jemmerlich ſol ver⸗ 
fuͤret werden / klagte alſo lang vber dieſen 
vnrath / das er gang betruͤbt drüber wardt / 
man laß jhm darnach auch andere briefft 
die nicht ſo trawrig waren / vnd beflieſſen 

ſich die vor jhm ſtunden das ſie jn mit an⸗ 
dern geſprech von den traurigen gedancken 
abfuͤreten / welchs denn etwas bey jhm ge⸗ 
ſchafft hat. 
Denn er redte hernach viel lieblicher re⸗ 
den von etlichen guten freundẽ vnd bekan⸗ 
ken / vnd mengte auch bißweillen ſchertzrede 
mit ein / vnd ſtellet ſich fo frolich / das wit 
| wieder 
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ur meht 
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vnd wit 
rd vn⸗ 
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DE muf? 
des ar⸗ 


ſol ver⸗ 


dieſen 
wardt / 
briefft 
flieſſen 
nit an⸗ 
ancken 
dinge 


her re⸗ 
bekan⸗ 
rizrede 
as Dit 
wieder 


ns ohn! | 
atſtehet/ 


Philippi Melanthonis. 7 
wieder hoffnung gewonen / es ſolte beſſer 
Miet Ihm werden. Vnd dieweil wir ſahen/ 
das cr ober den reden ſich froͤlich machter 
blieben wir defto lenger bey jm / das es ſich 
verzog big faſt hienan vmb achte. Da er 
fich nun zur ruhe geben wolt / name X vor? 
etliche cingemachte kirſchen ZU ſich / vnd 
thet ein truncklein Weins darauff au 
das cr cin wenig beffer ſchlaffen moͤchte / 
vnd dis iſt fen letzter trunck geweſen / hat 
aber die nacht vber wenig geſchlaffen alſo 
Hub wir nu kommen bis auff den 79. tag 

prilis/ welche ſein letzter tag m dieſem le⸗ 
ben geweſſen iſt. Vnd nach dem er eis 
Nacht vber ( mic gehoert ) wenig geſchlaffe n 
hatte richte er ſich des morgen vmb zwey 
Im Bette auff / da ging der Medicus zu 
jhm / dem ſagt er wie ch jhm dic nach gan⸗ 
gen were / vnd wie er wenig geſchlaffen het⸗ 
ft / vnd offt erwacht were / vnd were jun 
Abermal der Spruch Pauli im ſchlaff vor⸗ 
Fommen; Rom. am 8. Si Deus pro no⸗ 
bis, quis contra 105% So Sort mit 
vns in / Wer wil alone ung fung 
| t. iii] 
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Abfchiedt des Herrn 


Dubdarnach an vnd Flagt widerumb vber 





| warm 


der Kirchen elendt vnd jammer / vnd zeiget Danube: 


an / das es jhm ſehr zu hertzen gieng / troͤſtet 
fich aber. des / das mit Gottes gnaden vn⸗ 


ſere lere fein deutlich gefaſſet were / daraus 
Die nachkommen rechten verſtandt von al⸗ 


len Artickeln nemen kundten / betet vnnd 
ſeufftzet ernſtlich fuͤr die gantze Chriſtliche 
Kirchen / vnd redet mie feinem Eidem bis 
vmb drey / darnach lies cr ſich hienunter in 
ſein ſtudier ſtuben fuͤren / da das Keife bet⸗ 
lein ſtundt / da gieng er eine weille hin vnd 
wieder / vnd legte ſich darnach jns betlein / 
vnd redte von mancherley dingẽ wie es die 
gelegenheit gab / bis er entfchliff / ſchnau⸗ 
bete ſanfft vnd ruhet bis hin vmb fechſe / 
vnd da er erwachet / bitt er Doctor Caſ⸗ 
parn ſeinen Eidem / das er jm die haar ver⸗ 
ſchneiden ſolt / das geſchahe / denn er pfleget 
Ihm ſie auch ſonſt zuuerſchneiden. 
Als nun das geſchehen war / fordert er 
auch weiſſe hemde / vnd zog jhr drey vber 
einander an / denn das hatte cr viel jahr im 
brauch gehabt / und ſagt / es cher jhm wol / 
ſondern im Alter / denn es hielt jm den Leib 


warm / 


traget 
ſagt eı 
chi 
dere 
angh 
gaw v 
Doctn 
ic } 
Phili 
manci 
vndſa 
Dale; 
ine 
tere 
othd 
Men d 
in: 
riſſ 
ſo Hu 
wiede 
vndre 
durch 








ZA 
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imb vber | Warn hies jhm auch andere leine ſchlaff 
ad zeiget hauben langen / wie er ſie auch des tages zu 


z / troͤſtet 


den vn⸗ | 


"Daraus 
von al⸗ 
ct vnnd 
riftliche 
dem bis 
inter in 
eiſe bet⸗ 
un vnd 
oetlein / 
e es Die 
chnau⸗ 
ſechſe / 
r Caſ⸗ 
ar ver⸗ 
pfleget 


dert er 
y vber 
ihr im 
nwol / 
n Leib 
parm / 


Hagen pflegte wenn er daheimen war / vnd 
gt er hette es von dem beruͤhmbten man 
octor Johan Reuchlin gelernt / alfo lies 
Mfich zunor ſchmuͤcken nach dein cr ver= 
dercket das cr wandern wirde/ Nicht 
lang hernach kompt der Pfarherr zu Tor⸗ 
gaw vnd fein Caplan / ſampt dem Herrn 
Doctor Kentman Medico zu Torgaw / 
ie hieher kommen waren / den Herrn 
hilippum zu beſuchen / mit denen redet er 
Mancherley / faſt bey einer halben ſtunde / 
ndſagt vnter andern / das er feiner perſon 
Alben durch Gottes gnade gang vnd gas 
ine beſchwerung oder bekuͤmmernis fuͤ⸗ 
te / es bekuͤmmerte jhm aber die gemeine 
oth der Kirchen / von wegen der nachkom⸗ 
in dieweil er ſahe / das man fo mutwillig 
nnuͤtze gezenck anrichtet / die Kirchen 
zuriſſe / vnd die warheit rechter reiner lehre 
mit gewalt vertunckelt. Aber er hette 
derumb den troſt / das cr wuſte Das ware 
nd rechtſchaffene lehre in vnſern Kirchen’ 
ch Gottes gnade richtig und wol erkle⸗ 
Ko a 


- m 
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Abſchiedt des Herrn 


ret were/ Vnd ſagt weiter / So ich fterbe ſo 


entgehe ich dem kuͤnfftigen vngeluͤck / om 
werde aus dem vngluͤck eligen Sophiſt 
ſchen / vnd wunderbarlichen jahr der Natul 
weg geriſſen. Hub an vnd betet mit weh 
nender Stim / vnd befahl in ſeinem Gebet 
die Heiligen Chriſtlichen Kirchen den 
Sohn Gottes vnſern HERANDM 
Aeiland Iheſu Chriſto. 
Darnach da ſie weg gehen wolten bat 
er ſie / das ſic aufden mittag zur malzeil 
kommen ſolten / ob er vieleicht neben jhnen 
laſt gewinen moͤchte / einen biſſen zu eſſen⸗ 
alſo ſagten ſie jhm zu / ſie wolten ſich ein⸗ 
ſtellen / Aber es kriegte einer vnter jhnen 
ſchreiben / das jm cine Tochter kranck wor? 
den were / da kamen ſie bald wieder / vnd na⸗ 
men jhren abſcheidt von Philippo / vnd qi% 
ſegneten jhn vnd er ſie wieder / vnd befah 
dem Pfarrherrn / das er fleiſſig für Di 
Kirche vnd Schul bitten wolt / vnd jagt 
weiter / wiewol sch weis Das jhrs thut / DW 
Allmechtige Gott ſey mit euch / vnd dis ge⸗ 
ſchach nach 7. ſchlegen da er bereit wieder 
in groſſer mattigkeit lag. Es waren auch 
dazu⸗ 

























y fterbe ſo 
luͤck / vnd 


Sophijit 
er Natuf 
mit weh 


m Gebet! 
hen dem 


AN one 


ten /bab 


malzeit 
en jhnen 
zu eſſen⸗ 
ſich ein⸗ 
er jhnen 
ack wor⸗ 
vnd na⸗ 
rund ge? 
d befahl 
für Die 
ond jagt 
hut / der 
d dis gi? 
t wiedet 
ren au 
dazu⸗ 
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azumal zu jhm kommen / der Pfarherr D. 


Eberus / vnd etliche Diac oni vnd Profeſſo⸗ 


res, ſampt viclen andern. Da es hin vmb 
achte kam / vnd das Fieber wider kommen 
olt / da fielen ploͤtzlich alle krefften dahin / 
vnd fiel vns auch in cin onmacht / das wir 
ME jhm zu ſchaffen hatten bis wir jhn wies 
er erquickten / da lag er ein weile und ru= 
het / niche lang hernach da er wieder auff 
wachet / hub er an vnd betet ſein gewoͤnlich 
gebet / wiewol mit ſchwacher ſtim / doch alſo 
das jederman alle wort wol hoͤren vnd ver⸗ 
nemen kondte. | 
Damit-aber menniglich. wiffen möge 
Was dcs frommen vnd heiligen Mannes / 
ets gebet neben dem Heiligen Dater ons 
Fr. Ehrifilichen Glauben vnd etlichen 
lalmen gewefen ſey / das er auch kurtz vor 
nem ende mie außdsücklichen vnd ver⸗ 
nemlichen worten wiederholet vnd gebet 
at / wollen wir es von wort zu wort hieher 
Ben / vnd lautet alſo: 


O Muipotens, xzterne , viue & vere 
DEVS . Creator cœli & terræ, & 


hominum 
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m Abſchiedt des Her | 
> ——— vnä cum filio tuo coeternd ; lorem 
omino noſtro IHESV CHRISTO cr?) ‚Num p 


SI cilixo pronohis & reſuſc itato, & ſpiritit ITı, 
Su N tuo ſaucto, viuo, caſto & veraci:Sapiens, tuum 

u. bone,verax,mifericors, iufte, dator vit& tum ſa 
= & legis,liberrime aſte, ſalirator, qui⸗ dixi⸗ ver: 
= I} ſtit Nolo mortem peccatoris, fed vt con⸗ Credan 


q 
uertatur X vitrat, Itemt inuocame in die ‚sam, 
[| | tribulationis & eripiam tet confiteor cibi F ſer 
me miſerrimum pecc atorem habere mul?! *lerni 





IH ta peccara, & multiplic iter deliquiſſe, & donfur 
"ik doleo töto carde quod offendite, & oro * lib 
A I Vt propter filium Cum dominum n0#  liciz 
SR ftrım iHESVM CHRISTVM cruci— * D 
fixum pro nobis X relufcitatum mife? et 
in rearis mei, & remittas omnia peccat# | EL 
N mea, X iuftifices me per OL propter LE? * gt 
\ SV M c HRIST  VM filium tuum — ci 
| Il J nod Eindu ð 3 &idıon, ue volrifti — 110% zeige 
‘ | Li bis eſſe victimam Rx Rec TNp Kol IKETHU» mi⸗ — ibuss 
Se | rabili & inenarabili confilia & immen“ Mo 
Be (a lapiancia ac bonitate,&X fandtifices me) Miric 
J ſpiritu ſancto tuo, viuo caſto & veraci: Bi 1] 
ul Vete ‚omnipotentem verum Deum crea“ nf 
E i torem 
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6 cru⸗ 


ſpiritu 


apiens, 
orvit& 
ui dixi⸗ 
vtcon? 
ein die 
eor cibI 
re mul? 
siffe, & 

& ord 


m no⸗ 


cruci⸗ 
a mife? 


yeccat®, 


er LE? 

Ayyor 
ro 10% 
Tau: mi⸗ 
mmen“ 
ces me 


veraci? 


ı.crea? 
torem 


oeternd | 
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torem cœli & terræ & hominum, zter= 
Num patrem Domininoftri ıesv CHR% 
Ti, @ıESVM CHKISTVAM, fiium 
‚um Aoyoy Kal Einopa a idiom, & Spiri⸗ 
um fandtıım paracletumviuum,caftum, 
en Vere agnofc am, tibi firmiter 
‚ “Sam, tibivere obediam , cibi gratias 
tb; feruiamjte videam propitium in tota 
æternitate. Inte Domine ſperaui, non 
— in tota æternitate: In iuſtitia 
ne erame, Conuerte me domine ad 
nr iciam X vitam zternam. Redemifti 
Br 2 E V Sveritatis, Coſtodi & rege 
* noftras & politiasöChanc ſcho⸗ 
1X da eis ſalutarem pacem, & ſaluta⸗ 
* gubernationem. Rege & protege 
pe noſtros. ale Eccleſian tuam, 
— ia Eeclefiam in tuis regio⸗ 
lanctifica, & oniuge cam ſpiritu 
tuo VL fit vnam ın te, in vera 
Etiöne & inuocatione liliſtun ESV 

I R 9 T ],per X proprer hunc æter⸗ 
Kliom tuum Dominum noftrum 


Al M 


ü m 
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N Abſcheidt des Heren. Mex 

f TESVMCHRISTVM cracifix ſempe 

Mi um pro nobis X reſuſcitatum, Amen- totaæ 

* | | Eat 

J— 0 Mnipotens, æterne fili Dei,Domin® 
ih | IESV CHRISTE, quiesAdyoe We 
| 5 AT T 109 TSKiN ie a Teop € Beo’i Inp koutue 


nofter,crucifixe pro nobis& reſuſe itate 
gratias ago tibi toto pedtore, quod 4 
{umpfifti humanum naturam, & conit# 


| \ tutuses Redemptor meus,& pallus 4 
ii reſuſc itatus carne intercedispro me, Of 
I te, refpice me, & milerere mei,gquonial 
9 vnicus & pauper ſum ego, Auge in me 


! al Ipiritu ſancto tuo lucem fidei ‚X ine 
| mum me gefta ‚guberna, protege & fa 
ua: Inte Dominefperauinon confut 
I dar in tota zternitate. 


() Mnipotens ſpiritusſancte, parac let⸗ 

caſte, viue, verax, illumina, rege 

N fandtifica me, confirma in mente mead 

| corde meo fidem X veram confolat! 

[19 nem. Serua & guberna me, vt habite? 

4 j N in Jomo Domini, omnibus diebus v!* 
| 


0? 





nl 
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Amen⸗ 


‚Domin® 
Aoyce 7100 
F koitne) 
ſuſe itate, 
quod al6 
X conii# 
paſſus 4 
) me,Of0 
quoniam 
ge in me 
& infil 
ge & fal 


confin? 


saraclete 
na, reg 
te med ; 
‚nfolati 
habite 
ebus vil⸗ 
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Mex,vovideam voltptatem Domini, ve 


‚Kmper fim X maneam cemplum DEI ın 
tota æ ternitate, & ſemper DEO Izcus 
gratias agam, & celebrem eum cum tota 
keeleſia œleſti, Amen; 


Hernun alfo fein gebet ge⸗ 
than hatte / ward er ein weile ſtill 





Nach wurff er vie Augen auff / ſahe ſeinen 
Eiden an vnd ſprach / sch bin im tode gewe⸗ 
N / aber Gott hat mieh gnediglich beraus 
Kriſſen / vnd od wir wol meinetemer redte 
che von feiner enmacht dauon wir new⸗ 
ch) geſagt / jedoch weil ers zum andern vnd 
ruttenmal widerholet / kundten wir nicht 
Mder; denn das er etwan muſte men 
Mypff erftanden haben Sa cr cs aber ſo 
Me widerholet / ſpricht Magier Johan 
i Sturio zu jhme / es iſt nichts verdam⸗ 
‚che an denẽ nein Chriſto Jeſu find. Ko.g- 
rau jagt der Derr Dphilippus bald; 
hriſtus in ons gemacht von Gott 





vnd 
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als ſchlummert oder ruhet er / dar⸗ 


ur weißhen vnd zur gerechtigkeit / 
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Mi Abſchiedt des Herrn 
M Ond zur heiugung / vnd zur Ext] 0 
M fung. Auff das (wie geſchriben ſtehet 8 
SS MER | wer ſich rhuͤmet der ruͤhme ſich des Herrn — 
Se vnd widerholet diefe wort Ach HErl por 
N erbarmdich mein? fehr oft. Es blich ine 
Ro jhm aber der Puls auſſen / vnd wurden ji zuu 
J Sende und Fuͤſſe kalt / der Athem kurs / vnd ſein 
RE vie augen der ſchlaff / vnd die gruben aM! Aug 
M halſe fielen jm ein / vnd fielen die kreffte mi! gnu 
Sun gewalt hinweg das man wol fehen Fundf!! don 
N Das ers nicht lang mehr treiben würde: j fih. 
BR | doch damit nichts vnterlaſſen würde / was Alſo 
aa! Menſchen thun Fönnen/wurde er gefragfl har 
ob er cin ſuͤplein eſſen wolt / ynd als er dreht Nod 
I willigt / wurde jhm cin Bier füpfein vol Pen 
ee Hamburger Bier gereicht / dauon nam Nog 
Se etwan drey loͤffel vol zu ſich / vñ ſagt / ey oe Elm, 
J iſt das ſo eine gute ſuppen / das iſt auch ſeiſ Bin, 
En letzes eſſen geweſen / fo wolf er aunehnicht#' fen. 
| mehr trincken / als er fich nun ein wenig € ' 
Ei quꝛcket hatte / bater/das man jhm auf? Mic 
| helffen ſolte / forderte Pappier und wolt ſein bieh 
Teſtament vollents aus machen / Dack Mt, 
aber ſelbs fuͤhlet / das er zu ſchwach vnd ſich | 
| mat 
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sur Erd ath zum ſchreiben warı fpracher / Ach 
riben ſichet Be das ich fo vbereilet werde / legte die 
Hdes-Herril — fuͤr ſich nieder vnd ſaß ein kleine 
— **— Er po, arnach legte er fich wicder nicder / 
a vurde auch des fchreibens von niemands 
ern ° dr gedacht, denn er hattefich den tag 
wurden] Mor anugfam mündklich erkleret / was 
—9 Min fegterwille were / fo Funde man oh ö— 
gruben a 1 0 dem / das allbereit gefchrichen wars J 
ekreffte 1 nugſam verfichen was fein meinung noch — 
eben kunde bon dem hinderftelligen fein müfte/ dis ge= EM 
—— ſchahe bale nach zehen fchlegen / vnd lag 
vuͤrde / 9 ſo da / vnd hatte die ſcheuckel vnten / bis 
— gefrag A ans knie bloß / vnd waren jhm ſchr kalt / 
als er die 1 du 2 Fondec er fie nicht vnter der Decks lei⸗ 
uplein * nF daran man ſpuͤren kundte / Das er 
— Och groſſe hitze inwendig fühlen mufte/ fo 
ſagt / ey wi h nte er fich auch noch ohn hülffe im bette 
ſt auch je Nond wieder werffen/ vnd von einer ſei⸗ 
auch nieh n zu der andern keren. 
In wenig⸗ Da es nun hin vmb eins kam / gieng im 
hm au ⸗ All) ein Onmacht zu / als manjbn aber 
* * vnd beſtrich / da kam er wieder vnd ſa⸗ 
en / Da fe, Ach was macht jhr / vnd lag alfo für 
weg als ruhet er / Da ſahe es der Dfare 
herr 


nen = - 
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Abſchiedt des Herrn. 


herr für gut an / das man jhm aus dem al 


ten vnd newen Teſtament bißweilen etwa⸗ 
für dem bette leſen ſolte was cr meinet / dab 
er am liebſten hören möchte: 


Laſen derhalben einer vmb ben andern 
Der Herr Pfarrherr vnd die Diaconl 
etliche Pſalmen / als den 24. 25: vnd 29% 
Item das 53. Capitel Eſaiæ / das 4.5.0 
vnd 7. Cap. Johannis / vnd das 5. Kap 
zun Roͤmern / vnd etliche andere Sopitd 
end Sprüche mehr / aus dem Heilige 
Apoſtel Daulo und den Propheten, da mil 
nun die gelefen hatten / vnd all ſtill waren) 
ſpricht er Sch habe ſtets wor mir def 
Spruch Johannis von den Son Gott 
meinem HERRN Ihefu Chrifto: DIN 
Welt nam jhn nicht auff / wie wid 
Ihr ihn aber auffnamen/ denen Hal 
er macht geben Gottes Kinder zl 
werden / allen die an jhn gleuben 
Vnmd dieſes redet er laut vnd vernemlich⸗ 
darnach redet oder betet er bey ſich ſelbs ⸗ 
ner viertel ſtunde / kundtens aber nicht * 
nee 


\ 


j 
j 






























H. 


ilen etwat 
zcinet / dat 


n andern 
Diacon 
vnd 29% 
1415.10) 
5. 
e Kopitl 
Heilige⸗ 
n / da wi 
Livarcnl 
mir De 
n Gottt⸗ 
to: Dit 
wie pic 
nen hab 
nder zl 
Heubeil 
nemlich⸗ 
ſelbs # 
ucht ver⸗ 
nemen 


ss dem al⸗ 3 


Philippi Melanthonis. 92 
emen / allein das wir jhn ſahen Die lippen 
regen. Vnd dieweil es denn dieſe gelegen⸗ 
heit vmb ihn hatte / wolten die Profeflores 
ſo nach mittag zu leſen hatten / nicht von 
Ihm gehenigetraweten jhnen auch fürtrau 
rigkeit und bekuͤmmerniß jhre Ledtiones; 
uf dißmal nicht zu halten / ſondern ſchrie⸗ 

en in eyl cin zettel / darin fie die vrſach jres 
Anfienbleibens anzeigten / vnd die Studio⸗ 
08 zum gebet vermaneten / wie folget: Cam 
riſcimi auditores, in quaſolicitudine, mæ. 
rore ac metu verſemur, propter ægritu⸗ 
dinem Reuerendi præceptoris & patris 
noſtri Domini Philippi, non ignoratis: 
haud dubie nobiſcum ſeriò adficimi= 
ni. Patienter etiam feretis, operas lectio- 
num hoc pomeridiano tempore & nobis 
Omitti, Significare autem vobis höc ideo 
Voltimurs,vt ſciretis morbum ica intendig 
niſt DE V S ſua potentia naturam iuue- 
rit & ſuſtentauerit, Dominä pra&ceptorg 
Vim morbi tolerare diu non valiturum. 


Hortamur autem vos, vt nobiſcum 
Deum ardenter inuocetis; vi mileranı 
ij eccleſtam 
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Abfchiedt des Herrn 


ecclefiam,& in ea iruentutem clementef'| 
reipicia‘, & ne ingraticudinem noſtram 


hoc modo pumiar, vohime fideiem ſtu⸗ 


diorum gubernazorem nobis ad huc qui⸗ 
dem eripiat. 


His precibus hoc vacuum tempus, 
obſecro tribuize potius, quam alijs ſtu⸗ 
Cie: & vosEcclefiam, & valecudinem 
Pr&cep:oris noltri DEO diiigeicer 
commendare, 


Nach diefem anfchlahen wurden die 
Sctudiofi hoch befümmert, vnd wiewol 
man zuuor in gemeinen gebeten / vnd onſt 
groſſen vleis ſppuͤret / fo ſahe man doch auff 
dißmal gro ſern ernſt / da giengen die Stu⸗ 
denten / da Die Buͤrger / ſeüfftzcten/ hiengen 
die Kopffe / vnd war ſolche ktrawrigkeit / das 
mans in allen gaſſen / in Heuſern/ vnd wo 
nur leute waren ſehen kundte / das gros bes 
truͤbnuß ond leide verhanden war / vñnd war⸗ 

tet jederman was es für ein ende gewinnen 

wolte. 
Dir Herr aber lag cin ſtunde oder zwo / 
hatte dis augen halb offen / zog Die ſcheackel 
bißweilen 



















ementef | 
noftram 


‚em ſtu⸗ 


UTC qui⸗ 


empu 5 | 


ijs ſtu⸗ 
ıdınend 
igencert 


den die 
wiewol 
id onſt 
ch au 

eStu⸗ 
lengen 
eit / das 
Ind wo 
ros be⸗ 
d war⸗ 
rinnen 


r zwo / 
enckel 
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Philippi Melanthonis. 83 
bißweilen zu ſich / ſtreckt fie wieder von ſich / 
ub die decke auff / lies ſie wieder fallen / das 
Man toͤdtliche angſt mercken kundte / redet 
Aber nichts man fraget jhn denn / betet aber 
bey ſich ſelbs / wie man fein ſehen kundte / 
rvernam vnd verſtund alles bis an ſein 
ende / antwort auch allemal wenn er ge⸗ 
frage wardt, | 

Da er nun alſo lag / vnd von feinem 
Eiden gef agt wardt / ober auch etwas be⸗ 
gerte ſprach er: A iudnihilnıficoelum, 
das iſt/ Nichts Denn den Himmel / 
Darumb lat mich hinfurch mit 
ſolchen fragen zufrieden. Vngefchr⸗ 
lich om) drey / nach mittage / da cr vom 
heupt £üffen abgeſuncken war / vnd ſanfft 
ag / woiten wir jhn auffrichten vnd wieder 
zu recht legen / da felt er wiederumb in ein 
onmacht / als wir jhn aber wiederumb (wie 
man in ſolchen fellen zu thun pfleget) er⸗ 
quickten / pricht er: Ach was macht jr / 
warumb hindert jhr mich in mei⸗ 
ter ſanffien ruhe / laſt mir doch 
iu mein 
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Abſchiedt des Herrn 


mein ruhe bis an mein ende / es 


wirdt nicht lang mehr weren/ Da 
wolten wir jhn hernachmals auch nie meh 
regen / vnd nach dem wir ſahen / das es mid 
Ibn aus war / baten etliche nur Gott / dab 
ers kurtz mie jhm machen / vnd einen ſeligen 
Abſcheidt baldt verleihen wolt. Da ſteng 
nun auch vnſer Pfarherr an zu beten dem 
krancken zu troſt / vnd ſprach viel ſchoͤner 
gebet / vnd fielen alle die in der Stuben wa⸗ 
sen mit jhm auff jhre knie / vnd beten jhm 

nach / auch wurden viel fpüch hin vnd wie⸗ 
der aus dem alten vnd newen Teſtament / 
wie zuuor auch geſchehen war / wiederholet / 
die er bey feinem leben gern gebraucht / vnd 
ſich vnd andere offt damit getroͤſtet hatte / 
als den Spruch Johannis am 4. Ewer 


Hertz erſchrecke nicht etc. Vnd für« 
ber aus dem j5.0.)7. vnd auch J0. Wer 


mich libet / der wirdt mein Gebot 
halten, CL. Item: Oues meæ vocem 
meam audiunt, das iſt / Meine Schaf? 
fe hören meine Stimme Bud o 

fors 











































Phillppi Melanthonis. 4 
ort an. Item zun Romern das fuͤnffte 
Capitel / vnd aus dem achten: di DEVS 
Pro nobis, quis contra nos So Gott 
Mit one iſt / wer wil wieder ons fein? 
zelchen Spruch sr etwan fuͤr ſein Sym⸗ 
olum oder reim gebraucht hat. 

Da Bis geſchehen war / gienden etliche 
zu Tiſch / dieweil fie den gangen tag nicht 
geſſen hatten Da fie nach der malzeit faſt 
Alle wieder da waren / hatte es bereit fechfe 
Stichlagenver lag aber gang ſtill / da ſpricht 
Wagiſier Sröfchel den Segen vber jhn / 
welchen Gott / Numeri 6. Aaron, vnd fei= 
nen Sohnen / vber die Kinder Iſrael zu 
ſprechen befihlt / vnd alſo lautet: Benedi⸗ 
Kt tibi Dominus & cuſtodiat te, 


Oſtendat Dominus fac iem ſuamtibi, 
miſereatur tui. 


Conuertat Dominus vultum ſuum 
al te, & det tibipacem. Das iſt / 


Der HErr ſegne dich vnd behuͤte 
di 


ih De 
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Abſchiedt des Herrn 

Der Herr erleuchte fein Angeſicht 
ober dir / vnd ſey dir gnedig. 

Der Herr erhebe fein Angeſicht 
auff dich / vnd gebe dir friede. 


Veit Winßheim aber / der Ertzney 
Doctor ſchrie ihm aus dem zy . Pſalm zu⸗ 


In manus tuas Domine commendo fpf 


ritum meum, redemiſti me Deus fideliſ 


& verax,das iſt / In deine Hende be⸗ 


fehl ich meinen Geiſt / du haſt mich 
erloͤſet / du getrewer vnd warhaff⸗ 
tiger Gott. Vnd als er ihn fragẽt / ob 
ers auchhoͤret / ſagt er / ja / Das es jederman 
wol hoͤre kundte / Da doch vnſer vber zwen⸗ 
tzig vmb jhn her ſtunden. Balt betet Ma⸗ 
giſter Froͤſchel den Glauben / vnd das Va⸗ 
ter vnſer / Darnach wiederholet er die wort 


aus dem Pſalm: Herr Ihhſu Chriſit / 
in deine Hende befehl ich meinen 
Geiſt / etc. 


Zum drittenmal / Da wir vnter deſſen 


fleiſſig auff jn ſehen / reget er die uppen — 






















beter 
le / v 
gleich 
Pſal 
ſpra 
Ks jh 
ttwa 
gleic 
vnd 
Nm 
er fie 
gepr 
zwei 
Allcı 
Chr: 
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fidelis 


Philippi Melanthonis. 85 
beter er / wie er de tag vber offt gethan hat ⸗ 
fer vnd gehet alſo vber dem gebet dahin / 
gleich da Magiſter froͤſchel die wort des 
Pſalms/ wie gemeit / zum drittenmal 
ſprach / da kundten wir nicht mercken / das 
es ihm ein ſtoß gethan hette / oder das es jm 
ttwa den mundt gekruͤmpt hette / oder der⸗ 
gleichen etwas / fondern fuhr alſo fein ſtill 


vnd gelinde ober feinem gebet dahin / zu ſei⸗ 


nem lichen HERRN Iheſu Chriſto ‚den 
er ſtets mit Hertzen vnd mundt gelobt vnd 
gepreiſet hat / bey dem hat er nun auch ohne 
zweiffel ewige freude vnd herrligkeit /ſampt 
Allen außerwelten / zu der helff vns Iheſus 
Chriſtus der Son Gottes / allen mit einan⸗ 
der auch gucdiglich / vnd verleihe vns 
sin ſeliges ſtuͤndlein / vnd cin froͤlichen 
Abſchiedt zu ſeiner zeit / wenn 
ces jhm gefellig iſt / 
Amen. 
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| | 
fell | Abſchiedt H. Philip. Melant: se 
Phi⸗ us jhr viel danckbar Bienelein / 
ræ⸗ Sogen vnd machten Honigkim. 
Zu troſt vnd lahr der Chriſtenheit / 
Des tregt manch Schul vñ Kirche leid. 
iel Vnzifers und Vogel wild, 
Diß kleine Bluͤmlein hat geſtilt. 
Mit ſeinem ruch vnd tewrem ſafft/ 
Viel guts hat Gore durch es geſchafft 
In Kirch / Schul / Haus vnd Regiment / | 
Nu hat fein muͤh vnd gfar cin end, ' 
Raup / Hummel Metel / Brem vnd Ißefpz U ln 
Kein Neſſel/ Klett / Diſtel / noch Treſ, VEN 
Dis liebe Roͤßlein dempffen kundt / —J— 
Gott preiſts / Leut lehrts / zu aller ſtund. 
Manch Spin iſt druͤber bin gekrochen / a 
Viel giftig Wuͤrm han drein geſtochẽ·. 
Noch lebts vnd ſchlefft in dieſem Schreu / N 
Seins Wercks wirdt onucrgeflenfans TE 
Gott jhm ſein Threnen fein abwiſcht / N 
Die Himmels Taw ers jene erfriſche. WA 


"NOD SIND ‘SITON 


dr Üchfichen ruch fein Bletlein geben/ h 
de Es wird in kuͤr tz auch wieder leben. \ 
Wenn trewer Lehrer Bein vnd HNaut / = 
Wird bluͤhen wis das grüne Kraut, u 


(nd 
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Abſchiedt des Herrn 
Da wird fein Glaub / vnd fleiß / 


Bekommen danck / lob / chr und prei⸗ · 


Er nu zu dieſem Sarck thut wallen/ 

Der laß ein ſehnlichs threnlein fallen⸗ 
Vad ſcufftz mit mir aus Hertzen grund / 

Gott gfelt ein danckbar ſinn vnd mund⸗ 
A Er Chriſt kom zeig dein Herrligkeit / 

Die ſolchen Bluͤmlein find bereit. 
Durch dein vorbit vnd Wunden roth / 

Hr deiner Kirch aus aller noth. 
Erhalt auch alle Bienelein / 

Vnd dieſes Roͤßleins bletlein rein. 
In deim Cypreſſen Schreinelein / 

Denn ſie dein Namens zeugen ſein. 


Dein Wort vnd guter Leute ſchrifft / 


Dint wider mord vnd teuffels gifft / 
Lehre / troͤſt / erquickt / warnt jederman / 
Ein boͤs Buch geh als vngluͤck an. 


Johan. Matheſiu⸗ 
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Abſchiedt Für 


| Chriftlicher |: 


Abſchiedt Türft Carln zu 


Anhaldt. 
PEERASH dem det 


Altmechtige GOtt / dem 
N frommen Loͤblichen zur? 
ON ften / mit der Schwindf” 
Elucht oder Darre / pie“ 
halb jahr vor feinem ende beladen / Dat 1 
fich in folchem Creutz / Die drey jahr, fol - 
faſt allhie geweſen / zu Gottes wort / vr 

den Hochwirdigen Sacramenten fleiſſ 
gehalten / auch feinen glauben mit anru — 
ung Gottes / vnd einen Chriſtlichen / FW 

ſtlichen wandel / beyde in der Regierunß 
vnd ſonſten bewieſen. | 


Am tage Johannis des Apoſtels / on? 
Euangeliſten / des 507. Jahrs / hat er mi⸗ 
von wegen einer ernſten vermanung / 


ich kurtz zuuorn / an jhn geſchrieben / er: 






x 


ich 















_ 


a > 


> 
— — * 
2 f . = * 
ee SE 


Tarln zu Anhaldt. 88 
en Cantzler / gegen Roßlaw erfordern laſ⸗ 
Mm / allda von mir mündlich oder ſchrifft⸗ 
e ich Declaration begeret / Vnd als ich die⸗ 
elbige als bald dargethan / mir darauff mie 
n zu dieſen worten geantwort. Lieber HErr 
Aarherr / ich wil dieſen diengen mit fleis 
nach dencken / vnd mein gewieſſen hierinnen 
verwaren (wie er fich denn darauff zuuor 
det zweymal referiret hatte) denn ich mache 
t / dem mich ſehr ſchwach / vnd habe jrgent noch 
m Fuͤr⸗ Ane handuol tage zu leben / wer weis wie es 
windi⸗ ott wit mir machen moͤchte. Vnd ferner 
dpierd⸗ Sleiſſig daran geweſen / damit cin gewiſſer 
Hart kag einer C hriſtlichen Viſication, der Kir⸗ 
fo ich en dieſer lander angefagt wurde / vnd mir 
et / vnd Mit dieſen worten / von Roßlaw vorleubet. 
fr). Volan / Gott lob vnd danekınubiniches Kin 

ansuff? Per groſſen beſchwerung meines Hertzen 

zur) Mnohmen, ET J 
zierunß Vund als die ſehwachheit bald hernach 
vberhandt genohmen / hat er ſich freytag 

ach dem Newen Jahre / den 3. Janu-· Fin 
A / Anhero gegen Zerbiſt bringen laͤſſen/ > Ma 
— Mit er beyde / der Ertzte vnd Theologen, aa | 
ug 5 MD ynd Troſt pflegen möchte, nd U! 


pw | Mm 
den wite 

















s / on? 
ermich 
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Abſchiedt Fuͤrſ 
wie ich beritet / als er vom Schlos Roß⸗ 
law vber die Bruͤcken heraus gegangen) 


zu dem Hauptman daſelſt geſagt: Ach! 
Friederich / lieber Friederich / wie wirdt mh 


dieſer gang fo ſawr. 
Den 25. Januarij / Als er etliche 
nacht nicht hatee ſchlaffen könnẽ / vnd der? 


wegen ſich von tage zu tage ſchwecher be⸗ 


fandt / mich gegen abent vmd drey vhr er 
fordern laſſen / ein Chriſtlich vnd ernſtlich 
Bekentniß ſeiner ſuͤnden / mit ſo erberm⸗ 
lichen heiſſen Threnen / dargethan / das von 


wegen groſſer bewegung des Hertzen vnd 


hefftiges weinen / er zweywal hat lang jhm 
reden ſtill halten muͤſſen / vnd ich mich ab 
dem groſſen ernſt hefftig entſatzt habe. 
Folgenden Sontäg zu gensnlicher 
zeit vmb Jo, vhr / beneben feines geliebten 
Gemahlen / das Hochwirdige Sacrament 
des Leibs vñ Bluts Chriſti / nach Goͤttlichet 
einſatzung / mit Chriſtlicher andacht vnd 
frewden von mir empfangen / z8. tage vor 
feinem Abſchiedt. Auch nach vollendtet 
Predigt vnd ampt / vber Tiſch offentlich 
geſagt / wolan ich habe mich mit Gott ver⸗ 
ſuͤhnet / 














licher 
iebten 
ament 
Hicheb 
t vnd 
je vor 
ndtett 
atlich 


ver⸗ 


hnet / 


Carln zu Anhaldt. 85 
führen vnd empfangen die beſte Ertznep⸗ 
denn / der micherlöfet hatı Es gehe mir nis 
wie Gott wil / ich habe nichts zuuerlieren. 

Hernach hat er ſich auffs Schloß brin⸗ 
gen laſſen / alda etlichmal / ehe denn er zu 
dette gieng / auch allein bey fich im gemach 
vxerſchloſſen / vnd gebeten / ich wolte ohn troſt 
IR von jhm nicht ſcheiden / auch beyde für 
Mich / vnd in der gemeine trewlich anhal⸗ 
ken / mit dem gebet / Denn ſagt er / Ob ich 
gleich weis / das mir Gott halten wirdt / 
was er mir zugeſagt hat / ſo iſt doch beten 
von noͤten. Es iſt auch vorthin verordnet / 
Ale wochen dreymal fuͤr jhm zu Predigen / 
zuuorn hatte ich jm nur am Sontage das 
Euangelium gepredige. 

Bald darnach hat er einen Brieff von 
ftemoden Medicis befomen / wicwol nicht 
pn Ihn geſchrieben in welchem jhm das le⸗ 


N gang abgefagt wurde / welchen Brieff 


mir ſelbs / ohn fonderliche entfegung gele⸗ 
N / darauff ich denn gebeten / er wolte ſich 
Tür nicht entſetzen: Denn / Vbi cellat 
manun auxilium, incipit diuinum. 
ab iſt / Wo menſchliche huͤlff wendet / da 
gehet 
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Abſchiedt Fuͤrſt | 
cher Gottes huͤlff erft recht an / Iſt ein 


Spruch Philonis, welches auch Ioſephus 
Lib:37g. Äntiquitatum gedencket / deßglei⸗ 


chen findet man jhn in der Deutſchen Bi⸗ 
blia Lutheri / in der Vorrede ober das Buch 
der Weißheit. 

So hetten ſich S. F. ©: ſich auch ei⸗ 
nem ergeben / der hieſſe Dominus ex 
morte, Pſalm. 68. Das iſt / Ein HErr 
der aus dem Tode erretten kan. Vnd der 
hette ſeiner Fuͤrſtlichen ©. zugeſagt / 
Niemandt ſoll meine Schafe aus 
meinen henden reiſſen. Zu dem ob 
gleich die kranckheit tödlich were / fo koͤndte 
ds ſich dennoch wol etliche jahr verlengen / 


Daarauff er antwort: Ich frage nach 


dem leben nichts / Gott wolle mich 
allein jhm rechten glauben erhalten; 
Denn fo wenig die wuͤrmer / an meinem 


verzerten Leibe finden. werden / ſo wenig 


Freude weis ich in dieſem leben zu gewartẽ 


vond darauff mir ſeinen leib / arm / und bein 


gezeiget. | 
Solgenden abends / als cr fich zu bette 
gelegen⸗ 


* ** 4 HM 
a AT 




























Carln zu Anhaldt. 90 
Seleget / in genwarth ſeines Gemahllen / 
der Rehte vnd Erste troſt begeret. Dar⸗ 
auff ich in aller gegenwarth geſagt: Gne⸗ 
iger Fuͤrſt / E: G. ſchlaffen wenig / vnd 
erden ſchwecher von dem wachen / jedoch 
Wachen E. G. nicht allein / fondern Gott 
bey E. &. Wie geſchrieben ſtehet: Non 
Irmitat ned dormitabit qui cuftodie 
Mraeı, Den Spruch wollen E. G. mitzu 
bette nehmen. Das iſt / Er ſchlefft noch 
ſhlum̃ert nicht der Iſracl bewaret. 
nd heiſſen Iſrael alle die jenigen / fo an 
Lhriſtum mit dem lieben Jacob gleuben / 
don anfang der Welt / bis jtzt auff dieſe 
unde / vnd dieweil E. F. Gan denſelbigen 
hriſtum auch gleubet So gehoren EG. 
Rich alle verheiſſung Gottes gnaden vnd 
arinhergigkeit zu / damit Gott die Chria 
Rliche Kırche jemals hat angefprechen? 
dis auff dieſe ſtunde / Das ich jse mit EG 
Veynicht wiccin freund oder befanter mie 
he andern’ Sondern als cin Perſon/ 
—* welche der Sohn Gottes E. Gan⸗ 
Plichet / den alſo fautten ſeine wert: Non 
— eſtis qui loquimini. Das iſt / 
deſcidis hicht die jt redet. Ite m ie 
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Abſchledt Fuͤrſt 
Wie mich mein Himliſcher Vatet 
geſandt hat alſo ſende ich euch 


Nu wi ſen ja EF. G. das wie dieſel⸗ 
bigen nicht ohn gefehr in dieſe ſchwaͤchhen 
gerathen / ſintemal ohn den willen Gettes 


nicht ein haar von vnſerm Heupt / oder ein 
Sperling von dem dache feliee, Alfo find 
auch E. 3.8. nicht allein in dem Ercuß 
vnd leiden / Sondern der Son Gottes /if 
mit ons bey E. G. wie gefchricben fichet? 
ar | | a > 

Ich bin bey hm in der noth / Ich wil 
jhn heraus reiſſen / vnd zu Ehren 
machen / Stem. Wer Euch and 
ſiet / der räret meinen Augapfſel ar 
Waͤrden nu darüber E. G. nach Gotte⸗ 
willen fallen / vnd Abſcheiden / ond den kroſt 
in E. G. Hertzen bewaren / fo ſol darumb 
E. G. aus der hand Gottes micht fallen⸗ 
denn der Pſalm ſagt: Cum cec iderit non 
collidetur, quia Dominus ſupponit ma⸗ 
num ſuam. Das iſt / Ob er ſchon failen 


wuͤrde / wirdt er Doch nicht zerſchellen / denn 


der Herr helt ſeine handt vnter. Sondern 
E. Gewerden doch entlichen Gottes gne⸗ 
digen 

























digenn 
darauf 
Meiste ı 
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digen willen / mit freuden / erkennen muͤſſen / 
darauff er geantwort ; Ja ich zweiffet 
michts daran. 


Dieweil aber ſein Gemahl / ob dem troſt 
hefftig anfieng zu weinen / ich ferner gefagfs 
ch gnedige Fuͤrſtin / E. G. verſtehen noch 
ottes Raht vnd vaͤterlichen willen nicht / 
Es werdens aber E. F. G. zu ſeiner zeit 


erſtehen / vnd Gate mit dieſein jrem Herrn 


Gemaͤhlen dafaͤr hertzlich dancken. 

Es gehet freylich / wenn wir Menſchen 
Yon einander / aus dieſem leben ſcheiden ſol⸗ 
len / ohn ſchmertzen nicht zu / wie wir denn 
auch ohne ſchmertzen / darein nicht geborn 
werden / Sondern wie inn eines Men⸗ 
ſchen Geburt / beyde der Mutter vnd der 

rucht / angſt vnd wehe iſt / alſo iſts mit fro⸗ 
Men Eheleuten auch / Fine jam̃er iſt 


des andern Hertzleid. Aber wirderumb 


Willen wir jha / Das wir in cin beſſer lebens 
Abgefordert werden / gegen welchem lebens 
eſes leben / nichts denn der bitter todt ſelbs 
Denn wie vnſer Feiner zu ruͤcke dencket / 
ond ſich wieder ſehnet in den jemmerlichen 
anck vnd Kercker / darinnen wir 40. wo⸗ 
wen 
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Abſchledt Faͤrſt 
wochen gelegen find fonders entſetzen 
vns dafür nach dem wir an diß herrliche 
liecht gekomen fein. Alſo iſt vns ja ſolche 


herrligkeit bereitet und erworben / das / ob 
gleich jemand ſich mit ſchmertzen wendek 


võ ſeinem Gemahle / Bruͤdern / ſchweſtern / 


freunden / Landen vnd Leuten / ſehnet ſich 
doch aus denen warhafftigen Himliſchen 


freuden / keiner nimmermehr zu ruͤcke / viel 
weniger / deñ ſich ein vernuͤnfftiger menſch 
wieder in Mutter leib ſolte ſehnen. 

Ja wie cine elende / vnuolkomliche Frucht 
in Mutter leib nicht weiß von dieſem liecht 
Himelı Erden / Sonne / Monden / vnd 
ander Creaturen / ſo wir teglich ſehen. Alſo 
hat auch Fein Auge gefehen / Fein Ohr ge⸗ 
Höre / vnd iſt in keines Menſchen Hertz 
gekomen / die freude ſo Gott denen bereit 
hat / ſo jhn lieben / Vnd werden E. G.in 
dem Glaubẽ vnd troſt bleiben / ſo ſol E. G. 
auch der geringſte Thraͤnen / den E. G. in 
dem Creutz das Bott E. G. beyde zuge⸗ 
ſchicket / vergieſſen / ewig belohnet werden. 
Dierauff hat der from̃e und loͤbliche Fuͤrſt / 
offentlich geantwort: Dieſes glaube ich / 
vnd wils behalten⸗ 




























behalet 
Bacher 


Nigkeit 
nen 2< 
leſen / a 
zum th 
dem er 
vmb gl 
Außaar 
Ben zu 


D 
W 
end 
bicheng 








Garn zu Anhaldt. #3 
behalet/ darnach ſeinem Gemahl die handt 
Brgchen / vnd geſagt: Liehe Unna du 
oreſt wie Gott gegen uns geſinnet 
ſi / vnd das ich nichts zuuerlicren has 
be du darfft dich vmb mich micht ſor⸗ 
ümmern/ Denn es ſolte jah ein 
Menſch begeren zuſterben. 


Darnach den 7. 8. 9. Februarij / weil 
er zimliche geſundtheit fuͤhlet / die Naum⸗ 
burgiſche handelung / der Proteſtirenden 
Chur vnd Fuͤrſten jhm Reich / fried vnd ei⸗ 
nigkeit der Kirchen halben / den vorgange⸗ 
nen 20. Januarij dahin beſchrieben / vor⸗ 
leſen / auch von den Pommeriſchen Legatt / 
zum theil den Abſchiedt an gehoͤret / nach 
dem er zuuorn ernſtlich begeret vñ befolenz 
vmb glůckſelige handelung / vnd friedlichen 
Außgang trewlich in der gemeine vnd ſon⸗ 
Ben su bitten. 


Den 30. Februarij hat er mich zu dem 
Wolgebornen Herrn Alberten / Graffen 
vnd Herrn zu Barby / etc. feinem freundt⸗ 
lichen ſchwagern abgefertiget /demſelbigen 

Ran 
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Abſchiedt Fuͤ 

eine Chriſtliche ca mic) 
thun laſſen / vnd alles brüderlichen freundfe 
lichen willens / vnd gutter nachbarſchafft / 
Die gantze zeit feines lebens erboten / Iſt als 
balt den folgenden yjj. Februarij wolge⸗ 


mahlen / Frawen Maria / gebornen Fuͤrſtin 
zu Anhaldt / Greuin vnd Fraw zu Barby/ 
Fuͤrſt Carln ſchweſter / bey jm erſchienen et⸗ 
liche tage bey einander verharret vñ in bruͤ⸗ 


| 


E 


derlicher liebe vñ freundtſchafft geſchieden | 
Es finde auch deſſelbigen JJ.tages/ben® 


de feine Bruͤder / Zürft Joachim Ernſt / 
vnd Fuͤrſt Bernhart angekomen / vnd bid 
zum ende verharret. 

Auff den 13. Februarij / vnd hernach 
Habe ich auff fern begeren / der Chriftlichen 
gemeine / dieſe nachfolgende forme zu beten 


vorgeſchrieben / vnd in grofem ſeufftzen vn® | 


weinen / der gantzen gemeine in vnſer Kir⸗ 

chen wie denn auch zu ©. Nicklas fleiß 

fig iſt gebetet worden ) vorgefprochen: 

a yLimechtiger Barmbergiger SH 

‚Dater onfers Herrn und Heilandes 

Iheſu Chriſti / ſampt demſelben —* 
n 





| 


| 


\ 


E 


dachter Brafferfanpt S.G.gelichten Ge⸗ 























nem 
der du 
Nach \ 
haſt h 
chrey 
herrn 
hen 
as er 
metn 
Was; 
mit de 
vnd » 


& 
ſcher 
en / n 
trbar 
nutzt 
ſundt 
du de 
Mach 
teſt / 
ein {\ 
nig A 
keret 


Iſre 


































Carln zu Anhaldt. 3 
nem lieben Son / und dem heiligen Geiſte / 
ndt⸗ | der du gegenwertig bift / vnd erhoͤreſt ons 
afft | Nach deiner warbafftigen verheiflung/ vnd 
tald | baft huͤlffe vber uns beſchloſſen / che deũ wir 
lge⸗ ſchreyen. ‚Du haſt vnſern lieben Sands= 
Ge⸗ Deren Fuͤrſt Carln / in deinen henden / wel⸗ 
fin | chen du cine zeitlang gezuͤchtiget haſt / auff 
rby/ das er mit der gottloſen welt nicht verdam⸗ 
ret⸗ met wuͤrde. Bir aber wiſſen ferner nicht, 
re! Was wir thun ſollen / ohn allein das wir 
dene | mit dem heiligen Joſaphat / vnſer Augen 
bey⸗ vnd Hertzen / zu dir erheben gegen Himel. 
nſt / Darumb bitten wir dich / lieber Himli⸗ 
vB Fer Vater / du wolleſt vnſern lieben Fuͤr⸗ 
ſten / mit gnedigen Augen anſehen / vnd dich 
ah Mbarmın. Vnd wenn es dir zu Ehren / vnd 
hen wutz der Regierung gereichen ſoll / jhm ge⸗ 
ecten lundheit / vnd langes leben verleihen / wie 
vnd du den frommen Koͤnig Hißkiam geſundt 
dir⸗ macheſt / vnd gs. Jahr zu feinem leben the⸗ 
tee | Felt da jhm auch Der Prophet Gottes ſelbs 
1 Minichen abgefagt hatte / weil fich der Kö⸗ 
yerr | Dig auch mir threnen vnd beten zu dir be⸗ 
des keret. Du haſt geſagt zu deinem Volck 
ve) rad; Ich bin der Herr dein Artzt⸗ 
nem Ro Darımb 
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deinen Rath / vnd Vätterlichen willen 





Abſchiedt Fuͤrſt 
Darumb tollen wir dir vnſern [ande Fůr⸗ Rum I] 
ſten / in deine getrewe Cura hertzlich befol⸗ Amen 
len haben. Da du jhn nach deinem rath 
vnd Paͤtterlichem willen / aus dieſer wan⸗ 
der ſchafft / in das warhafftige leben abſor⸗ W 
dern wolteſt / bitten wir dich von gantzenn I y 
hertzen / Du woleſt jhn in rechtem glauben⸗ la Ben 
bis an ſein ende gnediglich erhalten / vnd wen 
weil er dich liebet vnd bekennet / EXA — 
Iheſu Chriſte/ ſo wolleſtu jn auch aus dei⸗ A 
nen hendẽ nicht reiſſen laſſen / wie dur zu ge⸗ R | 
tage haft: Niemandt folt meinne uff 
Schaffe aus meinen henden reiſſen⸗ 
Du wolleſt auch alle / fodiefes falls ſich 
fuͤrnemlich bekuͤmmern / mie Deinem freu⸗ 
bereichen Geiſt gnediglich troften / vnd 


— — 









erkennen laſſen / vnd das alte loöbliche Hauß 
won Anhalde / welches du init deinem er⸗ 
kentnis vnd viel ſchoͤnen tugenden / lange 
Ste herrlich gezieret haſt / gnediglich erhal⸗ 
vnd zu deinen ehren erbamen / vad on® 
arme vnterthanen / fůͤr erſchrocklichen vor⸗ d 
enderungen für falſcher lehre on Thrañey 
gnediglich behůten Dusch Iheum Co 
fun 








u _ — 





Karin zu Anhaldkt. 94 
Fůt⸗ | Rum Deinen lieben Sohn vnſern SErn / 


- sg vnſer / etc. 
rath B 
‚an? x 2 i b 5 | 
fors Wir haben auch indie Litania,alfıne= 
tzeu 8 dieſen verß inferirt: vnſern Sande 


ben) Dttrn Fuͤrſt Carln in geſundheit vnd 
und gem (chen. Vnd in rechtem Glauben 
xx en feinende gnediglich bewaren. Er⸗ 
da⸗ or vns licher Herre Gott. 

2 Darnach den verß vor der Collecta⸗ 
ne. Auff mich an in der zeit der noth. 
o wil ich Dich erretten / vnd du 
fich wirſi mich Preiſen. Sampt folgender 
eu⸗ llecta: Laſt vno beten. 





vnd 

m 
94 LeLmechtiger Barmhertziger 
GDtt / der du vnſern Lands⸗ 


herrn / Fuͤrſt Carln daheim 
ja füchen,vud ——— das er 
| Mit der Gottloſen welt nicht Ver⸗ 
nmmet werde / Wir bitten dich 
NUR / du wolleſt hhm zu deinen 


Ehren/ 
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Abſchiedt Fuͤrſt 
> Ehren’ vnd des Regiments heſten 
il leben vnd geſundheit verleihen / vnd de Ch 

In in rechtem glauben / bisanfeinende| Mr da: 


—4 gnedglich erhalten / Durch The nik 
J ſum Chriſtum deinen Sohn vnſern — 
B Herrn’ Amen. 2] Banga 
M Als ich nun zu S. F. G. aus der Kirs dange 
El chen erſtmal wiederkam / fraget er / ob ich Necinye 
N auch fleiſſig mit der gemeine betet? Hab für ſol 
Mi sch geantwort / Ya. Vnd ich hab in diefer | in tech 
Bi noth der gemeine hertz gegen E. F. G. 04] liebe g 


| Fande/ondfo ernftlich ſeuffzen gehöret / daß beſchlo 
| fie mir auch das hersfauff der angel dert! Yerneir 
Ri majjen namen / das ich ſchwerlich reden ner; 
I) kundte. Vnd wie viel mehr hat es Golf J 
crhoret / vnd bercie huͤfffe vber E. G. be⸗ Staͤbl 
4 ſchloſſen / der da allcin helffen Fan vnd wil⸗ halben 
nie Antworter: Da zweiffel ich nicht anıdent | Dim. 
—9 ich habe auch gebetet. Darauff ich geant⸗ ber zu 
wortet; Das muß ſein undiftreche. Lied! S. 5 
u enim Sancti orent pro nobis ſicut pro Goes; 
ij Cananæ a Apolloli, attamen pro nobi3 gejage 
AM iplıs petentes magis exaudimur, The! Feeunn 
Bi philact.ſaper Macch ıg. Ondp; 
| | Dar | 
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Varln zu Anhalde. 5 


heſten / Das iſt auff deutſch: Denn ob wol from⸗ 
n / vnd Me Chriſten für ons bitten / wie die Apoſtet 
inende| Mr das Tananeiſche Weib / Jedoch wenn 
vwh⸗⸗ dir fuͤr vns ſelber bitten / waden wir wicf 
2Nnechr erhörct 
vnſerr 3* h | 
4 | Nasa 14 —— hat er als er zu bette 
| gen / begeret zu beten z alle ſtuͤcke de 
der IR deiligen Catechikmi, nach el —* 
/ ob wi eeitiret / vñ mit einer ſchoͤnen danckſagung 
? Da Tür ſolch erkentnis / Vnd bittidasihn Gore 
in dieſck n rechtem glauben / vnd in warhafftiger 
.&. ” liebe gegen ſeinen neheſten erhalten wolle / 
—* beſchloſſen vnd mir mit fieiß befohlen / der 
tzel vi Lemeine trewlich zu dancken / Das fie fich 
h rebt 4 ner jhm gebete fleiſſig annemen. 
— & Und als volgende tage / er in das kleine 
Bat tablin ob der Cantzeley mehrer ruge 
end je | halben gebracht / vnd jhm daſelbſt groſſe 
— Rmacht zu ſatzten / ſind ſeine beyde Bruͤ⸗ 
gean zu jhm komen / vnd gefraget / wie es 
% 59 gienge. Darauff er geantwort /wie 
‚ut pr | er wil. Ihnen die handt gereichet vnd 
nor Leſagt: Ach neben Bruͤder / ich bitte E 
‚Ihe Mrenndtich, Ewer Liebden wollen ja fridſich 
Da nd brůderlich mis cinandrr leben / denn da 


wohnet 
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Abſchiedt Fürft I FRE 
wohnet Gott / &.L. wolle auch mein lich ef 
SGemahl / jnen trewlich laſſen befohlen ſein den 2 
Daraufffie firhdenn zum freundlichſten o 
boten. F 
En als fie jhn abermal in grofiet | Tefkamıe 
ſchwachheit funden / hat er mit jhnen fein ugſan 
hende auffgehaben / vnd von hertzen ale si 
n 


ebctet: | 
5 S£mechtiger Barmhersiger EDEN vnd li 
Vater / Sohn / und heiliger Geiſt / da Ame in 


heitige Dreyfaltigkcitzich dancke Ditl| MD gefa 
das du mich geſchaffen / ond in dieſem (eben | Abe ich 
zu Ehren erhoben / vnd bis auff dieſe finde a mei 
anediglich erhalten haftzich dancke dir auch 1366 aı 
yiein lieber HERR Iefu Chriſte / Das DW Her IX 
mich durch dein Blut erlöfie/ vnd Dir y. * /j 
Htiliger Geiſt / das du mich beruffen haſt/ Ancken. 
indie Chriftliche Kirche / vnd haft mich Dee Vaut 
Ewigen lebens verfichert / und bitte dich ðp 
von hertzen / du wolleft mir gnedig ſein / vnd yy * 
in deinem Erkentnis vnd warhafftigen 17 ck 
troſt / bis an mein ende / gnediglich erhalten rt 
wie du zugefagt haſt / libber DENN All, ich ge 
Chriſte / Warlichwarlich ich ſage euch / we de Icheı 
min wort hörst / vnd gleubet dem der malt 
geſand⸗ 








= Carln zu Anhaſdt. 06 
mein licb Mfande hatıder hat das Ewige Ichen / vnd 
sten ſein || Mpe nicht jns Gerichte / ſondern iſt durch 
duchſten an todt gedrungen in Das leben / Amen. 

Folgends hat er sin fein Chriſtlich 
groſſet Teftamıene gemacht / daſſelbig in u 
ven feine) Mugfamen zeugen gegenwart verfefen 
on alſe Men 7 und da cs von den jeugen ontes 
Mmieben / vnd vom Notario Protocolirt; 
GOtt/ yo etliche zeugen entwichen waren / fein 
HZeiſt / Ame im bette für Freuden auffgeworffen / 
ehe dir/ ond geſagt: N / Gott ſey lob vnd danck⸗ 
m leben Babe ich abermal einen fehweren Stein 
eſtunde meinem hertzen gebracht / Folgendes 
dir auch yo auch befohlen wenn Ihn Gott von 
Das du Her Wele gefodere / der Chriftlichen ge= 
d dir du ene / jhres gebets halben trewlich zu 
en haft Anefen. 
eh F Vnd dieweil er ſonderlichen aus dem 
—— uch Johannis am 5. Warlich 
org u tich ich fage euch Wer mein 
rhaiten dort hoͤret / vnd gleuber dem. der 
DALE ich geſandt hat / der hat dag Ewi⸗ 
sche Eleben / vnd kompt nicht jns Ge⸗ 


£ mich SE rg Eu 
—* richte / 
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Abfchieb Fuͤrſt 
richte / Sondern iſt durch den tod ge) **8 
drungen in Das leben. Groſſen tr 
ſchoöpffet / vnd ich jhn faſt teglich muſte mol! * 
derholen / vñ dauon reden / vnd denſelbig X 
jim tinmalin ſchwachheit zu geichrien vm SIR 
gefragers Verfichenauch E. 5. G. wit dan 
ich rede / grantwort freudig / Ja ich — 
es / vnd gleube es / vnd wil auch dabey DI] =" 
ben. Darauff ich denn geantwort: De Mei 
fodert auch Gott von E. 3. ©. nicht / ſon Mic 
dern wie mir befohlen iſt / das Cuangeliu ige, 
predigen / den zerſchiagenen hertzen / v¶ Kühn 
ich muß es thun / Wie Paufus ſagt: V* Ind 
muihifinon Euangelicem,. Cor. 6. ar Sı 
erfoderttder Son Gottes von &$. 6 ons 
daſſelbe zuhoͤren / vnd dem glauben / der jir n Sa, 
vnd mich auch) geſandt hat. Denn ben 
mich mein Vater geſandt hat / alſo fen? Onfe 
ich euch Ich 
Ich habe jhm auch einmalin gegel” —* 
ward beider Ertzte vnd des Balbirers / d il 
ander Capittel im Iheſu Sprach geleſe ten, 
Mein Kind wilen Gott dienen / fo ſchit ) h * 
dich zur anfechtung / biß auff dieſe won vnd 
harret ſeiner gnaden / das jhr nicht zu giug 








entodge 
oflen fr 


muſte if 
nfelbigl 


chrien pi 
F. G. wat 
ch verfiel 
dabey DI 
rt: Meh 
nicht / ſon 
angeliu 

ertzen / v 


5.3.01 


en der ji 


Denn m h 


alſo fen 


in gegel 


ch geleß t 


fo ſch 


It: wo 
tzug 


Ta 


sl 





Carln su Unhald. > 
Cache. Vnd gefraget : Gnediger Herr⸗ 
d halten ja &. G. auch noch an Gottes 

derheiſſung / vnd verfehen fich alles gutten 
Gott. Darauff er geantwort / ja trau. 

Ich verſehe mich alles gutten zu Gott. 

eier gefraget / Es gleuben auch E. G. 
as Ehriſtus Gottes Sohn / E. G. erloͤſet 

hat. Geantwort: Sa er hat mir alle 

Meine Suͤnde vergeben / vnd bat 

Mich erlöfet. Darauffich ſagte: Gne⸗ 

„gt Herr / diefes bekentnis / wollen wig 

hmen fuͤr jedermenniglichen / denn fleiſch 

& blut hats E. ©. nicht offenbaree z 

ondern der Geiſt Gottes. Darauf er 

NS all zumal ernſtlich anſahe / vnd Iprach 3 
a jhr ſolt mirs auch zeugnis ge⸗ 

in / am Juͤngſien Gerichte / wenn 


bpſer Erlofer komen wirdt. Darauf 


Krantwort / wir find ſchuldig von der 
* heit zu zeugen / in dieſem vnd in jenem 
Vnd Gott wird E. G. auch erhal⸗ 
* end nicht verlaſſen / wie dieſer Text fer⸗ 
"lage Sehet an die Exempel der alten/ 


ru d mercket fin / Wer iſt jemals zu fchanden 


Nvorden / 
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HB Abſchiedt Fuͤrſt 
J worden / der auf jhn gehofft hat? Wer J 
> jemals verlaffen/ Der in der furche Gott! antwi 
RAIN geblieben ift 2 O der wer iſt jemals non JM laufi 
Ü verſchmehet / ver jhn angeruffen hate SM dee € 
\ iftja fein Exempel in der ganzen fheifl | Da fi 
vnd muſten Ewer Gnaden der erfie ſein Tau 
J— dem GOtt gelogen hette. Darauff Merry 
geantivort: Coelum & terra tranfibımh Hailı 
40 verba autem mea non.Inte Domine ſp zweif 
9 raui non confundar inzternum. Das il | 
J— Himel vnd Erden werden vergehen 
m ber meine wore nicht; Auff dich denn 
en. HERRe hoff ich / Las michmichejl) 80e 
J ſchanden werden Ewiglich. * 
li Denyz. Februarij iſt er fehr fchmad & 
oh geweſen / habe ich Frühe im bette zu jhm ge en 
N ſagt: Önediger Herr / heuten ſprechend eine 
alten: ſchleuſt Sanct Peter das jahr auf je 


Seh Vnd haben fich E.&. zu troſten / das il Med 
J | der Sohn Gottes durch ſein Bine /d Don 
ui) Amel auff geſchloſſen / wie der +). Hi fd 
u) simus fagt: Danguis Chrifti, Ciauis F? 

E radifi. ‚Das iſt/ Das Bldr&hriui])  ; 
B N Schluͤſſel zum Paradiso. Darauf erg] Ach; 
MM ancwer' 
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Re Sarin zu Anhaldt. 
ke Gegen Antwort: Ja Denn ich bın jha 
(ssoniMlaufit/ un Namen des Vaters / vnd 
hate Mdes Sons / ond des heiligen Geiſies. 
üſchrifft/ Da ſprach ich / Vnd eben inn derſelbigen 
erſte ſein Tauffe / iſt erſtieh E. G. der Himel geoff⸗ 
arauff Mnet / vnd ſtehet E. G. noch offen / laut des 
anſſbunt Heiligen Cuangelij / geantwortet: Da 
nine ſype weiffel ich gar nichts an. — 
Das if — 
rgehen Folgende tage hat er ſchwachheit hal⸗ 
‚uff dich Ben nicht gerne gercdet / jedech mit heiligen 
nicht z gedancken vmbgegangen/wie et denn auch 
tinmal nach langem ſtillſchweigen / zu mie. 
BE ſprach: Ach lieber Pfarherr: Wie wer⸗ 
fehl den wir in freuden leben vnd mit 
— einander ſo freundilich er 
iahr auf in jenem leben. Vnd zu M. Bene ieto 
rovasolll Medico:; O quam admirabile nomen 


ut PR Domini. Das iſt DO mie wunderlich 
2 Hr) Meder Name des Herren. 
ſu / iſt J Dieweil ich auch ſolches merckte / habe 


fer ich mis reden vnd mancherley ſpruͤchen 
win RN nische 
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Acſchiedt Faͤrſt 

nicht jrre machen wollen Ob gleich ſein 
Gemahl mich offt vermanct vnd drange/ 
fondern etwa einem kurzen S pruch heiſſen 
nach dencken / als dieſen Wer den Na⸗ 
men des HErrnanruffet / Der joll 
Selig werden Denn an Spruch iſt ſo 


gewis / als tauſent / Darauff er auch an 


mat herauſſer fuhre / keret euch nicht daran 
ob ich ſchon ſtille bin / Denn ee ſol mir doch 
menen Erloͤſer Chriſtum / niemande aus 
meinen bergen reiſfen. Habe ich doch mein 
bekentnis bereit dargethan. 

Alſo hat er fortan ſich alle tage mit 
ſchoͤnen Sprüchen fels getröſtet vnd er⸗ 


frewet / die mir waͤrlich auch ſelbſt nicht ein⸗ 
ein⸗ 
gefallen als; Sp ivor ich Icbe ſpricht | 


GOtt / Ich wil nicht d 
— cht den Todt des 


ers. Siue viuimus ſide morimuf 


Domini kanius, Dasit: Wirleben ode ' 
ſterben fo find wir des Herrm Nomamd. | 


Inte Dominefperarri, non confumdar in 
zternum. Das iſt: Auf dich Herr frame 
Ich / laß wich nicht zu fehanden werden. E⸗ 
iſt vnmuͤglich / Sort kan nicht liegen / feine 
Barm⸗ 


























Barır 
danıch: 
geſpro 
geſche 
Der‘ 
Eito 
Hilff 
ODRe 
a6 
Ehre 
gemei 
mach! 
in de 
Gcif 
Item 
z 
yndG 
* 
u jhr 
Bu 
haber 
heit fi 
zeret/ 
denn 








Carln zu Anhaldt. 90 
‚ich, fein Barmhersigkeit iſt alle morgen new / vnd 
daneben teglichen geſeufftzet / vnd dieſe wort 
geiprochen; Fiat voluntas tua. Dein Will 
n Var geſchehe. Sit nomen Domini benedictum. 
Der Name des NErrn ſey gebencedeyet. 
er ſoll Eſto mihi in DEVM protectorem. 
hir] Huff mir du N. Dreyfaltigkeit. 
uch eus OO Rex glorix Chriſte veni cum pace. 
daran | Das if: D Herr Chriſte du König der 
— Ehren kom mit friede. Vnd dergleichen? 
idt aus gemeiniglichen auch fo offt ihm cine On⸗ 
h mein nacht zugefast/ gefprochen: HERR 
ge mit) An Deine Hende befehle ich meinen 
mders | Bei, Du haſi mich erlöfe/ Du ges 
ht ein⸗ trewer GOtt. 
oricht Den jo . Februarij / iſ die Wolgeborne 
de des ind Edle Fraw / Dorothea / geborne von 
Solms / Greuin vnd Fraw zu Manßfeldt / 
zu jhm mit labung gekomen / ale zu jhrem 
am$; Baten / denfis aus der heiligen Tauff ge= 
I baden. Vnd da ficgefchen das die kranck⸗ 
< | beit fo vberhand genomen:vnd der leib ver⸗ 
ttetzons vermanet / fleiſſig acht su haben 
yfeine | Pen ep würde wie cin liecht aus gehen. 
| Nuj Dolgenden 


drangẽe / 
heiſſen 


rımuf 
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Abſchiedt Fuͤrſt 
Folgendẽ 27. Frebruarij it die Furſtin 
Dr aria/gebsrne zu Sachſen / ete / Serbos 
Philipſen in Pommern/ nach gelaſſent 
Widwe Amt zweyen Frewlin zu jhn kom⸗ 
men / die cine geweſen frewlein Georgig / zu 
Stetin / Pommern / geborne Hergogin 
Fuͤrſt Carln / Schweſter / von einer Frau⸗ 
mutter geboren / Die einander in Jg. jahren 
nicht geſehen / vnd cs Gott alſo geſchicket/ 
das dieſelbe / gleich vor feinem ſeligen Ab/ 
ſchied / nach einander mie fröligkeit gefchen/ 
vnd freundtliche vnterredung gehalten 
haben. 


Vnd als ich vnter andern / der Tra⸗ 
banten erwehnet / fo der gaſtung katben | 


beſtalt wurden / Antwort Fuͤrſt Carl⸗ 
Lieber Pfarherr / ich babe auch 
Trabanten bey mir / die werden 
mich wol führen. 

Zu frühe aber denfelbigen2>. Februa⸗ 


tij / hat er begeret ‚Sch woltenoch meint 


Predigt / ja die gemeine trewlich zum gebef 
permanen / das wo cs Gottes wille were/ 
yom Doch die ſchmertzen sin wenig möchtet 

gelinnest 

















gelim 
mit v 
geme 
auch 
licht 
dico: 
Ihnen 
volge 
let / d 
wied 
lan, 
fon 
ein 
Do 
hat J 
nedi 
denti 
zwey 
ar 
toeie 
tes 
4 


hm 
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Furſtin gelinder werden / allein darumb das er 
HScrtzog mit vns auch betten kuͤndte / welches in der 
claſſent gemeine trewlich geſchehen / vnd hat ons 


In kom⸗ 
rgia / zu 
rtzogin / 
Fraw⸗ 
jahren 
chickct/ 
en Ab/ 
zeſchen/ 
chalten 


Tra⸗ 
halben 
Carl⸗ 


auch 
erden 


ebrua⸗ 
neinet? 
igebck 
were! | 
Scheel 
inden 


auch Gott warhafftig erhoͤret / alſo /Das 
nicht allein in meinem abweſen / er die Me⸗ 
dicos, mit jhm zu beten vermanct / vnd 
Innen ſelbs vorgebetet hat / ſondern auch die 
volgende drey tage / hat er ſich fo wol gefuͤh⸗ 
let / das er ſich guter geſundtheit gentzlich 
wieder troͤſtete Vnd doch fprach: Wo⸗ 
lan, helffet jhr mir jet wicder auff / 
ſo moͤget jhr wol ſagen / Gott habe 
ein wunderzeichen an mir gethan. 


Doch was derliche Gott wil Vnd 


bat ihm in meinem abmeſen / Magifter Bes 
nedidtus muͤſſen etliche Pfalm Poenis 
tentiales lefen / vnd fonderlich ben ſechſten / 
zweymal Repetiren. Iſt auch da ſelbſt des 
Hauptman zu Roßlawzu jm kommen / zu 
weichen er die lekzte wort geredt / In Got⸗ 
tes zewalt habe ichs geſtalt. 

Den erſten Martij zu nacht / habe ich 
ſampt dem Balbier / jhn auff einen Seß⸗ 
Be ri 
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J ſel gebracht / Das war in ⸗. tagen nicht zee &X 
Be Pal Paman iſt er in ein Onmacht geſuncken/ Mid 
| rwegen wir jhn wieder jns bette legten | ſehe 


vnd mit ſtarcken Specereyen wieder br ach⸗ fuͤll 
— ten. Als er nu wicder zu fich ka m / ſprach er/ ihrin 
J er Pfarherr / es ware hohe zeit/ das ich SR 
wider zu bette kam man mochte lonften | 
Be | ſagen / ich were (wie Arius) geftorben. Has 
"a be ich geantwore : ie kommen E. G.zu 
denen gedancken / Oarauff er ongefchrge | Pod 


— 
— 
= 


Be fion gethan / Soifi der Fa win 
Ei —— rſi dieſer 
E u welt gerichtet / vnd dat fein Ar 5 | ei 
Ei mie, Darumbplagetermichmieger | ein 
J dancken. Habs ich jhn allein auff Got⸗ or 
E16 wort gewieſen / vnd geſagt : Art eff von | Dfa 
IF art nicht. Es möchte auch wol einen ftole | Ders 

11 Ken Bauren verdrieſſen / wenn cr ſich muͤſte | dam 


einen betler allein mit wortenvberpochen | Men 
4 laſſen gefchweige denn den Koffertigen | Goi 
— Zeuffel. Aber da ſtehet Gottes wort,dfals | Er 


4 8. Aus dem munde Der vnmuͤndigen vnd mei 
J Kuglingenvhaftn dir cin lob gemacht / vmb 
J deiner feinde willen / Ve deftruasinimieh | . Bete 
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| | Carln zu Anhaldt. 108 
nicht ges & yltorem: Des Teuffels ſawr fehen hitffe 
ſuncken/ Miche / vnd wir wollen jhn wieder ſawr an⸗ 
legten/ Neben / den vorlogenen Geiſt / wenn nu er⸗ 


rbrach⸗ fuͤllet wirde / daedie ſchrifft ſagt: Wiſſet 
rach er/ IIr nicht / das wir die Engelrichten wwerdee 
das ich Iſt er als lachend eingeſchlaffen. 
ſonſten nb wiewol er alſo die zeit des ſchwe⸗ 
en. Ha⸗ FEN niederlagers / wie deñ nicht auſſenblei⸗ 
GS.zu bet / auch anfechtung außgeſtanden / hat er 
fehr ge doch dieſelbigen / vnuerholen / frey außge⸗ 
onfeſ⸗ Metrond mie Gottes wort ſich leicht ge⸗ 
dieſer winnen laſſen / ſonderlichen ſind der Abſo⸗ 
eifan | ot vnd nach empfahung des Heiligen 
craments ſich in keinen zweiffelmuth 
ge | Angelaſſen. Zwehmal aber faſt mit diefen 
&ot* | Worten mich angefprochen, Ach lieber 
ſt von farherr / Wer ein ſolch anligen in ſeinem 
n ſtol⸗ Bergen hat / vnd muß ſich etliche jahr lang 
muͤſte | damit ſchleppen / vnd darffs nicht vertra⸗ 
ochen | Wen, der mag wol von jam̃ er ſagen / aber 


reigen | Bott ſey lob in ewigkeit / ich bin dauon auch 
Dal: | Errloͤfet / vnd weis das mir Gott hat alle 


Tod | Meine fände vergeben. 
/vmb Er hat auch für die jenigen fieiſſig ge⸗ 


er beten ſo in ſeinen jungen vnuerſtendigen 
Nv jahrem 
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E. F. G. außer 


u, 


* Abſchiedt Fauͤrſt 
— Mi zu finden vrjach gegeben / vB 
sum theil zur bujie vnd beſeru A 
hen lajjen, T beilerung verma 
— Entlichen die gantze nacht / zwiſchen 
at 3. Mb Martij / hat er gar wenig 

N gehabt /die fchmergen ſehr vberhandt / 
2% bie krefften Dermafjenabgenomenda® 
ze a8 Pflegma nicht mehr heben / vnd auf“ 

rgen kundte / die gangc nacht auß / wie 


* bey jhm waren / nicht als ſeinen die⸗ 
n ondern als feinen freunden / vnd mil 


geſellen / auffs allcr freundtlichſt allewegt 
geſprochen / alles mie fonderlichen 
freundtlichen wortten / von vns geberen 
was zu thun were / Ecines vngedultigen 
worts / geberdes / oder einiger klage vber Dik 
groſe ſchmertzen ſich vernemen iaſſen. 


14 2 — ꝑ > * 
PART he — Dr 
















er Vnd als der 4. Martij anbrach / vnd 
mercket / das ſich das ſtuͤndlein nahete/ 


rieff er mich mit diefen ernſten vnd beſchei⸗ 
denen worten: Herr Pfarherr / Ihr wilfel 
euch zuerinnern / wa⸗ jhr mir von Gotte⸗ 
wegen habt zugeſagt⸗ Darauffich geant⸗ 
wort: Gnediger Fuͤrſt / Ja. Ich habt 
ted Habs zugeſagt / Got⸗ 

licht 


* — 


liche 
wige 
fem ıı 

rer 
Sei 
* 

org 
* 
Vnd 


Auf 


>? 
name 
rfode 
Im ge 
lage: 
tin zu 
denn 
Rıftır 
bit: 
mi 
ertzi⸗ 
gelic, 










































| Carlu su Anhaldt. 102 
liche gnadewergebung der ſuͤnden / vnd das 
wige leben / vnd follen fich ewer G.bey die⸗ 
ſem morgen liecht / abermal erinern / Das 
viſchen eremias in Klagliedern Gap. 3: ſagt / 
—* Seine Barmhertzigkeit ii alle 
dann morgen new / Nicht allein aber dieſen 
— morgen / ſondern a Coftodia mautina 
d *— yſ ad noöctem, Wie jm 30. Pſal. ſtehet / 
b/ w nd Die zeit vnſers gantzen lebens. Dar⸗ 


en di⸗ 
die MW er geantwort / ja / das iſt war. 


lewegt⸗ | | 
lichen | Vand als die ſchwachheit fchr vberhand 


‚peren! | Name / lieſſen wir erftlichen fein Gemahl 
ltigen foderniin ihrer gegenwarth / habe ich mut 
berpie | IM gebetet / vnd er lautdarauff Amen ge— 
n. ſagt Bald hernach angehaben / viel in ſich 
end Ann zu reden / dauon wir nichts verſtunden / 
ahete/ denn dieſe letzten wort. Et es iuſtus Et es 
ſchei⸗ —5 Das iſt / Vnd biſt Gerecht / vnd 
wiſſct Pi Gerecht / Habe ich flucks geantwort: 
otteſ X milericors, Das iſt / Vnd auch Barm⸗ 


ben/vd 
verma⸗ 


cant⸗ ertzig / Vnd das woͤrtlein / iuſtus Euan⸗ 
habe | &elice Interpretirt ‚iultilicans ampıum, 
2 ol BR Ds 


he 
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Pe 1; 





Abſchiedt Fuͤrſt 


Das iſt/ Der nicht allein für ſich gerech if 


ſondern auch den ſuͤnder gerecht machet. 

Darauff ergeſagt / ja. And bald darauf 
Eſto mihi in Deum protectorem, Das ıftl 
MeinGot kom mir zu huͤlff ſey mein ſchuß 
Pſal: 3). Da habe ich jhm ernſtlich 34 
geſchrien / vnd vermanet / cr ſolte des Ic” 
dens Chriſti nicht vergeſſen / denn dadurch 
were jdn Thriſtus vorgegangen / in das E⸗ 
ben / vnd im Tode gieng vnſer Herrligkeit 
an / Wie geſchrieben fichet; Apocal. 74 
Beati mortui, qui in Domino moriunttr 


Das iſt / Sclig find Die Todteny die 
indem Herren fierben. Pretiofa mors 


factorum in conſpectu eius. Pſalm. 716 
Das iſt / Der Tode feiner Heiligen! 
Hi werd gehalten für dem Herrn 


on moriar,fed viram,&Xnarrabo oper# | 


Domini, Das iſt Sch werde nicht siert 


ben/ ſondern leben / vnd des HErrn 


Werck verfündigen. 
Vnd weill cr hicimt als in einen ſchlaff 


fiel jIhn mit Namen genennet / Fuͤrſt Catl⸗ 
E. ©. fürchten ſich auch für dom Zeuffd 


nicht / 





















⸗ J 
Bien, " Ps, 
1— % . = 
Aare ung DE * 





















serechifll |, 
achet. MNt dei der Fuͤrſt dicſer Welt iſt gerichtet. 
darauf | Da ermuntert erſich pub feine rechte hand 
Das iſt! duff / ſchlug ein Elippe mie dryen fingerni vñ 
in ſchutz Prach kecklichen / nit ein biſſichtẽ. Sind auch 
iſtlich zu | ine beyde Bruͤder gekommen / welchen er 
des Ich | Me hand gereicht / Vnd da er cin wenig 
dadurch | Mille geweſen / mich angeſehen / vnd geſpro⸗ 
idasLe⸗dhen: Das hertz iſt gut. Vnd bald dar⸗ 
rrugkeit Nach: Gott kan nicht liegen / Habe ich die 
cal, 14 prüche: Recitiret: Ego Dominus & 
ring | Non mutor. impofhbile erat mẽtiri Deũ. 
enydie | Dimel und Erden werde vergehen. 
AR 'mors | Verbum Domini manet in zternum, 
Im.ps« Das iftı Gottes wordt bleibet Ewi⸗ 
tigen! Lich / Efatz. 40. se, 
Herr. | , Da cs nun ober halbwege 9. vhr Fam) 
opera | „NO wir nicht meincten / das cr mehr reden 
beiiert urde / ein wenig longer denn cin viertel 
Er 2, de/vor dem ende / ſich abermal ermun⸗ 
per It / vnd wiewol mit erbermlicher fiimmer 
Zoocch mit freudigem Hertzen / verſtendli⸗ 

fchlaf den / dieſes gaͤntze geſeße aus geſungen: 
* Mit fried und freud ich fahr dahin, 
nicht’ —5 wie, getroſt in mir mein 
AR vnd ſinn / ſanfft vnd ſulle / wie 
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Abſchiedt Fuͤrſt 


Gott mir verheiſſen hat / der Tod 


ii menfchlap worden. Darauf 1 


gejagt Gott der Heilige Geiſt / hat E. ec 


Dielen troſt Durch den mund SimeoM 


vorgeſungen / Vnd Gott lob vnd danck 


Nu ſchen wir das Glaub vnd Geiſt / au 


aus &. ©. Hergen heraus brechen / IM 


dieſe geberde: 


Darnach wieder vnuerſtendlich jnnen 


wertz geredet / darauff ich geſagt: Gnedis 
Herr wir verſtehen nicht mehr / der ab⸗ 


das Auge vnd Ohr geſchaffen hat / iſt 0 
Serafündiger/ond verſtehet alles / vnd mil 
E.G. nicht verlaſſen. Dat er mit gend 
angefangen: Alto hat Gott die Ad 


gelichet / das er feinen einigen Sf 


gab zauff das allediean in gleube® 
nicht verloren werden / fondernd4 
Ewigeleben haben. 


Vnd darnach etlichmal vber ein ſch 


ſchwulſt / ein Tumor Hydropicus sc ni 


en 
j 
ckel geklagt / dahin ſich denn, eine grofl 





h) 


Meir 
































” „S R su Anhaldt. ” 104 
sarnach noch cinmal geſagt: Wie he 
5 — mein ander Spurch: Harauf Ich ah 
ol ven: Warlich / warlich ich fage 
Simeondl FUh / wer mein wort höre / und 
nd dan!) Aleubet dem / der mich gefande hat / 
ʒeiſt / aut) Mir hat das ewige leben / vnd kuinpt 
chen INT Miche ing Gerichte / fondern er iſ 
durch den Tode gedrungen in das 
ih innerl en, Darauf iſt er auch wie in cin 
—— Maff geſuncken / Babe ich im zu geſchrien 
er abet I Deine Hende befehl ich meinen 
aryıy ef Geiſt Herr Jeſu nim meinen Geiſt 
/vnd ai duff. Heute wirſin mit mir m Pa⸗ 
vie gew⸗ Tadiffein. Das Vater vnſer vnd den 
Di Aid Blauben gebctet / Iſt aber faft diefelbige 
en Su te viertel ſtunde gelegen / vnd alla 
leuben ſchwache bewegung des hertzen gehabt. 


crndo 


= Ze 
I 


— 


Vnd weil die Medici meinten / Es wire 

ſich lange alſo verzihen / ale mit einem 
ein (ee Imatico, vnd ich ſehr math worden / vnd 
ne gro! PMb entſetzung gebeten Dat mein G. 
is 91509 Hers 
dat 
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Abſchiedt Sarf 
Serr Fuͤrſt Ernft / 2 * nach Do⸗ 
ctor Fabritio geſchicket / welcher den auch 
gleich zum ende kam. 

Vnter des find beyde Fuͤrſten / ſampl 
den Rheten / Hoffjunckern / Medicis pn? 
einer groſſen anzal Hoffgeſindes / mit mil 
auff die knie gefallen / ernſtlichen Gott mil 
ernſtlichen ſeufftzen vnd weinen angerufft 
das er jm volgend ein ſeliges ende verleihẽ 
wolte. Hernacher den 178: Pſalm / vnd 7 
Capittel Johannis geleſe / vñ weil ich nich! 
mehr kundte / den Cantzeler das 53. Capil⸗ 
Eſaiæ den 25. vnd 30. Pſal. laſſen tefen/ 
Darauff abermal nieder gekniet / vnd vmb 
verkuͤrtzung des todes ſchmertzen gebeten⸗ 
iſt der Gottfuͤrchtige Fuͤrſt / ohn vngeberde⸗ 
biß auff den legten zug / vmb 9. vhr / deſſel⸗ 


bigen 4. Martij / zu fruͤe / Gottſeliglichen 


verſchieden / jm jahr 756 ). ſeines Alcerd 
In 27. Darauff wir alle zum drittenmal 

nieder gefallen vnd geſprochen: 
Mumie: Darmbergiger Gott⸗ 
heilige Oreyfaltigkeit wir dancken 
dir yon gantzem hertzeen / das du dich dieſem 
Chriſi⸗ 





Vater / Son vnd Heiliger Geiſt / du | 

























€ 
jm 
Ich: 
lich 
hir 
fin! 
dig, 
di 

lic 











icis on® 
mit mit 
Gore mit 
agerufft 


verlcih⸗ 


/ vnd 7 
ich nich? 


.Kapık | 


en leſen 
rd vmb 
zebeten⸗ 
geberdt/ 
deſſel⸗ 
iglichen 
Alters 
tenmal 


Gott/ 
zeiſt / du | 
ancken 
dieſem 
Chriſt⸗ 


tach Do⸗ 
den auch | 


n / fampb 





er... Karin zu Anhaldt. 105 
hriſtlichen Fürften geoffenbarct/ond haft 
Im feine ſuͤnde vergeben / vnd zudem ewigen 
Ben auffgenomen / vnd biftendich hertz⸗ 
ich / dur wolleſt durch dieſen ſpiegel vnſcre 
— in warhaffte furcht Gottes / vnd in 
2 oußfertig (eben leiten / vns auch cin gne⸗ 
ge ſtuͤndlein / vnd am Juͤnſten tage / mit 
eſem deinen Gottfelgen diener / cine fro⸗ 


liche Aufferſtehung verleihen / Durch 
Eſum Chriſtum deinen lichen 
Son vnſern HERAN 
AMEN. 
257° 
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” Abſchiedt Fuͤrſt 
Das Giehendegrempel, | 


—4 Niftaus, | 
rn .Bifforia vnd 
E. Kurtzer bericht von dem 
ii All Ghrifilichen ond feligem Abſchiedt | 
n 9 aus dieſem elenden leben / Fuͤrſt Joachim 
a zu Anhaldt / etc. Den. Decembris | 
R 9 Anno / 56. 


Beſchrieben. | N 


| Dutch M. Tohannet | vi 
J Geſe Pfarherrn zu =; 
J Deſſaw. 
VV 

IR TELGTE 8 
8 
3 ll Gleich 
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Bleich wie Moſe der Man 
Sottesim9o, Pſalm betet: 
HeErr lehre mich bedencken 
as ich ſterben muß / Auff 
das ich klug werde. 


SO bat auch 

hochgedachter Fuͤrſt und 

=? Sirridiefe gantze zeit des 

N virgangenen jahre pber/ 

| > mit den gedancken von 
Tode, vnd von ſeliger vnd Chriſtlicher be⸗ 
Atung / zu demſelben ſtuͤndlein vmbgangen 
dauon viel troſtliche geſprech aus Got⸗ 
wort gehalten / wie er den oftmals vnter 
ern Chriſtlichen reden eingefuͤret / den 
Neruch des hochgclarten vnd Gottfürche 
gen Herren M. Georgij Heldt Forchemij / 
Welcher zu der zeit ein Hochberuͤmbter 
— zu Leipaigk / vnd dieſes Fuͤrſten 
Rachinis Præceptor gewefen: Das rin 


O ij Men 
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= Abſchiedt Sir | 
Wenſch die zeit feines lebens folk 
erben lernen. 


Zu dem als er auch erſtlich das Chriſt⸗ | 


liche Liedt / vmb ein Seliges ende zu biecen! 
welchs D, | Paulus Eberus Pfarherr 3% 
Wittenberge gemächt/befommen: HEr 
EVſu Chriſt war Nenſch vnd Sort! 
er du liedſt Marter / Ang ond 
ſpot / ett. Hat er daran nicht allein ale 
hertzliche luſt und liche gehabt / vnd für ſich 
ſelbs teglich zu Beten / außwendig gelernet / 
ſondern hat auch verordnet / das mans de⸗ 
Sontags nach geſchener Predigt auf 
der Cangel leſen muſte Auch inn onfel 
Kirchen allhie zu Deſſaw / vnd feiner Land’ 
ſchafft / alle wochen zu fingen befohlen. 


Welches auch obgemelier Herr Dortof 
ſelbs / als ichs jhme Weilandt berichtete / 
für ein ſonderlich bedeutung vnd Shmen 
hielte / vnd darneben anzeigete / das eis diß⸗ 
fals nicht gerne hoͤrete / denn es die zeit brin⸗ 
gen / was hernach folgen wurdhe. 

Nach 
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ng foltt FR ach dem er aber auch nu faft cin gan⸗ 
Ir jahr Hefftiglich vom Sathan mit 
wermuth vnd trawrigkeit angefochten 
Ch dad da⸗ er auch offtmals zu mir geſaget: 
— bieeen & Fanich etlicher maffen verſtehen / Was 
vherr 4 G Paulus Damit meinet / da er ſaget / J. 
HE 18. Sch fierbe teglich / Als Bat «x 
Gott! OR unter ond wieder alle tramrigfeit / 318 
otin Bottes wort/ als zu einem ſtarcken Felß 
gſt vnd bnd Thurn zuflucht gehabt / vnd teglichvor 
einzale MM nach eſfens leſen laſſen. 
für ſich Dnd dieweil er auch Goͤttlichs worts 
jelernet / ef und Kraft im bergen wieder des Sa⸗ 
tans de⸗ dans fewrige Dfeil befunden / has er offt= 
it auf, Nals geſagt / es fol mir in der gangen Wele 
in vnſet (606 fo hart angelegen fein / als eben die⸗ 
er land⸗ 1681 das ich Gottes wort hoͤren / betrachten / 
len. dencken / vnd meinen lieben Gott trewlich 
— on Bergen anruffen wil / vnd jnſonderheit 
Doctor Een den Spruch aus dem 27. Pſalm / 
ichtett / ertzlich geliebet vnd teglich gebetet: Eines 
Ohmeitte ich vom Herrn, Das hette ich 
re diß⸗ ger 
he / das ich im Hauſe des HErrn 


it brin⸗ 


Nach 


Aelben muͤge mein lebenlang / Ss 
Di Dat 
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Acbſchicdt Fuͤrſt 
hat auch jhm inſonderheit hertzlich wolgt⸗ 
fallen / an der Aiſtorien Luc. jo. Von def 
Schweſtern Martha vnd Mariayond dar 
Chriſtus jnjonverhise ſaget von „dar 
fic habe das beſte erwehlet / das olnicht vol 
jhr genommen werden / ſolchs tagt ojft at? 
Dachter Fuͤrſte / vnd der wirct nch au 
nicht laſſen in meiner legten noth / vnd hir? 
neben eingefuͤhret vielmals den Spruch 
Dauids aus dem 23. Dialm. Guts pn 
Barmhertzigkeit werden ur fol 
gen meinlebenjang’ vnd bleiben il 
Hauſe des Herrn immerdar. Item/ 
aus Dem 34. Pſalm / Wie lieblich ſind deme 
wonung Herr Zebaoth / mener Sede vet? 
langet nach deinen vorhofen / denn ein tas 
in deinen vorho fen / iſt beſſer denn ſonſt tau⸗ 
ſent / etc. So hat cr auch teglich gebettt 
den 30. Pſalm. In ce Domineiperau noP 
confundar in xterı ium. Deßaleichẽ ga vl 
gerne gehoret den 116. Pfalm.Diiexi quo‘ 
niam exaudiuit Dominus vocem oratio? 
nis mex. Vnd ſumma / jo hat er vbet 
Tiſche wie ſeine Rhete ſemfftuich zeugnß 
geben 











h wolg⸗ 


Venden 


/ vnd das 
Ma ria / 
sche oe 
Eojje gi? 
neh aut 
vnd hir? 
Spruch 
te vnd 
ar fol⸗ 
ben 
See 
nd deint 
eele ve? 
ein tag 
nſt tau⸗ 
gebetet 
atri noP® 
hẽ gauß 
xi quo⸗ 
oratioꝰ 
er vbtt 
eugm— 
geben 


— 


Joachim zu Anhaldt. 108 
&ben muͤſſen / das gange jahr ober nichto 
ehr geredt denn von Gottes wort / vnd 
ME luſt vnd freude offtmals gehoͤret cine 
zußlegung eines troſtlichen Spruchs / aus 
luger ſchrifft / auch offt mie kurtzen wort⸗ 
N geſagt / dieſes iſt mein hertz vnd leben / 

en ich nur viel aus Gottes wort hoͤre. 
Als aber nu er die lenge ſich faſt math 
vnd ſchwach befunden / auch vielmals zu 
ir vnd zu feinen dienern geſagt / jhr wer⸗ 
Ft fehenyich werde es nicht lange herten / ich 
erde es dermal eins furg vnd aut machen, 
ae er auff den Sontags des Aduents / in 
r Rischen allhie öffentlich das Hochwir« 
NS Sacrament bes waren Leibs vnd 
luts vnſers HERRN Jeſu Chriſti mit 
roſſer andacht empfangen / auff denſelbi⸗ 
* tag vber gang fröfich geweſen / vnd wie 
Aus der Kirchen komen / zu mir mit froͤ⸗ 
ehem hertzen vnd munde geſagt / Ictzund 
ade ich den lieben GOtt mit hoͤchſter an⸗ 
acht gebeten / das er mich in ſeinem rechten 
ntnis / auch in ſtarckem Glauben an 
Zi Son Jeſum Chriſtum / ond jn gne⸗ 
glich erhalien / Vnd mir auch cin ſeuges 
ii) ſtuͤndlein 
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Abſchiedt Fuͤrſt 


ſtuͤndlein beſcheren wolte / denn ich fra@e 
nichts mehr nach Diefer Welt , auch mich 


vnd andere ermanet / Das wir den lieben 
Gott auch darumb mie ernſt für jhn bitten 
wolten. —— 

Vnd als nu er Folgendes tages / al⸗ 
nemlich den montag nach dem Aduent hi? 
naus gefaren gen Lippen / has er den gan⸗ 
en weg vber etwas aus Gottes wort leſen 
laſſen / vnd jnſonderheit vber aus gerne ge? 
hoͤret den 72. Pſalm. Deus iudicimm 
tuumregida, & iuſtitiam tuam fili⸗ regis⸗ 
Deßgleichen den 89. Mifericordias bo⸗ 
mini cantabo in æternum. Darneben 
auch die Epiſtel S. Petri / die er infonder 
heit auch gelichet. — 

Wiewol er aber noch deſſelben taget 
faſt trawrig geweſen / ſonderlich gegen den 
abend / doch hat er mit mir ohn vnterlas 
von Gottes wort geredt / vnd mit ſeufftzen 

zu mir geſagt: Ich ſehe das der Teuffel mit 
mit ſeinen fewrigen Pfeilen kein friede 
laſſen wil / mir were nichts beſſers / denn ein 


ſeliges ſtuͤndlein / da fuͤr woltet ja den liebel 


Gore mit ernſt bitten helffen. 
Folgendet 





For 
IN 
nen 
röͤl 
wol 
mit 
pr; 
lieb 
Nee, 
Mit 
ech, 
offt 


Mic 


dert 


Ns 
Mo 
Me 









Joachim zu Anhaldt 1os 


ich fragt | F olgendes Dinftagsifter widerumb gantz 


uch mich! 
en lieben 
hn bitten 


iges / al⸗ 
uent hi? 
den gan⸗ 
yore leſen 
jerne ge? 
idicium 
0 regis⸗ 
ias Do⸗ 
arneben 
iſondel⸗ 


n tage 
zen dem 
nterlas 
ſeufftzen 
iffel mit 
‚Friede 
yon ein 
nlieben 


(gende 


roͤlich gewefenzauch befennes/das er in ei⸗ 
Nm gangen jahr nicht einen beffern vnd 
Mlichern tag gehabt / vnd dieweil er gleich. 
wol vhn vnterlas von Gottes wort redet 

it froͤlichem hertzen / den gantzen tag vber / 
Prach cr zu mir / nu erkenne ich / das es der 
oe Gott mit mir bißher nicht boͤſe gemei= 
net / ob er mich gleich lange zeit hat laſſen 
mit groſſer Geiſlieher traͤurigkeit anfech⸗ 
denn ich ja gerne bekennen wil / das ich 
DE trege zum gebet geweſen. Wu aber 
Mich diefelbe not hat beten lernen / vnd wie⸗ 


derholet den Spruch etlichmal aus dem 


Ns "Dfalm.Circumdedertunt medolores 
10rtis, & pericula inferni inuenerunt 
Me &6: Sed nomen'Domini inuocauf, 


Foldendes abends wie er zu bette gan⸗ 
gen / hat cr fich dem lieben Gott von gan 
em bergen und mit grofler andacht befoh⸗ 
en / auch mich vielmals ermanct / das ich 
nerim gebet nicht vergeſſen wolte / diſelbe 
nacht ſagt er / were jm im ſchlaff für komen / 
Ir Spruch ans dem 9. Pſalm. Priuſ⸗ 
Do» quam 
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Abſchiedt Fuͤrſt 


quam humiliarer ego, deliqui, proptere4 
eloquium tuum cuftodiam. | 


Auffden tag aber des folgenden Mi 
| itte⸗ 

— 3 er ſich ——— Bea be⸗ 

lagt / von wegen des Paroxifmi der mit 
ſolcher vngeſtimigkeit Recurrirer vnd 
ſagte / es were nie ſo arg geweſſen/ under 
Fündfecs nicht lange tragẽ. Vnd nach dem 
ich auch geſehẽ / das er gemeltes tages vber⸗ 
ſo gantz betruͤbt vnd eines zerſchlagenẽ herr 
BEnS gewehen / habe ich jim Den gangen tag/ 
von fru morgen an big auff den abend) 
Nicht allein laſſen wolten / fondern mie er 
fen aus Gotics wore für ynp für ang 
Berewialie das ich mit jm faſt alle fuůrnen 
ſpruͤche der ganzen heiligen fchrifl 
Ahr var vberlauffen dauon er gleichwol 
J and erquickung befunden /aber alcich“ 
polofft gefage / jhr werdet fehen es wirdi⸗ 
mie * * lang weren. = 
ELF Adern folgenden Donner⸗ 
a8 ederumb nach Deſſaw gerciffce ‚hal 

| au dem weacalle weiſſagung der lieben 
Aopheten ſo von der zufunfe Chrifi zins 


fleiſch⸗ 









roptere⸗ 


Mitte⸗ 
glich be 
der mit 
ec, vnd 


vnder 


ach dem 
es vber/ 
enẽ he⸗ 
en tag⸗ 
abend⸗/ 
mit tro⸗ 
angt⸗ 
fuͤrnen 
ſchrifft 
chim 
gleich“ 
wirdi⸗ 


nuners⸗ 
t / hat 
lieben 
i / jns 


ciſch⸗ 


FR Joachim zu An" alde 110 
eiſch geredt leſen laſſen / vnd daran aſlen 


DAN, befunden / vnſern lieben Gott auch 
mals mit gefaftinenHenden gedancker 


Ur die vnmeßliche wolthat das cr feinen 
[ ran vnſer Fleiſch vnd Bine hat komen 
aſſen / auch daneben geſagt: Ich Hoffe 
liebe Gore wudt mir eine froͤ⸗ 
iche Weinachten verleihen/ das 


ich ihn mie froͤlichem munde vnd. 


hertzen loben kan. 
Wie er nu wiederumb gehn Haußkom⸗ 
nn er wie allen / ſo vmd un geweſen be⸗ 
lv ben abende gang froͤlich geweſen / hat 
ch auch mit liebuchen / frolichen gefpriche 
en gantzen abendt vber ergetzet. 
Folgendes Freytags früc hat ſich Prin⸗ 
ra Apoplexiz, als bald mercken laſ⸗ 
4 denn er als bald memandt mehr gewiß 
andt / auch ſelbs ſcine ſchwachheit nicht 
dr befunden / wie denn er offt vber T iſch 


SD ſonſt geſagt mir f 
Miches ſt geſagt / mir feilt vnd mangeit 


Vnd ob wol er faſt nichts mehr von 


A Welt gewuſt / doch hatte er dennoch oh 


vnterlas 
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Abſchiedt Fuͤrſt 


den lieben GStt anruffen vnd | 
gebeten mit feinen Furgen wortten/ auch 
diefelbige ohn vnterlas repetiret: Ach 


Erre Gott Himliſcher Varer/ 


erhalte mich in rechtein erfenmiß 


deines lichen Sohng/ und befrbert 

hie ſeliges 
Jan geweſen / ermanet / das fie deßgleichen 
fuͤr jn auch bitten wolten. 1 5 ge 
gen abende zu den Ehrenveften Hand 
Koch 7 vnd Job von Mücheln geſagt / 
Worgen werde ich ſerben/ oad bis 
Dinſtag wird man mich begraben 
Deßgleichen ſagt er als baldt zu mil‘ 
Morgen erde ich meinen letzten 
tag haben / Vnd ob wir wol ſemptlich 
In eines beſſern vertroſteten / ſo hat ers doc) 
alſo bey den wortten bleiben laffen / etc 
Die folgende nacht hat er nu fein wieder⸗ 
umb feine Rede / den Cantzler / Heuptman 

vnd faſt alle Diener kennen Fönnen /au 
Biel mit jnen geredt / dazu auch fleiſſig den 
Cansler etlichmal gefrager /pb er feinen 
ARTE 37 "EEE 






















ende / Auch alte fo ymd | 





































Joachim zu Anhalde Mel 
— een Vettern Fuͤrſt Wolffgangfene NE 
er Yu achbeit zugeſchrieben / vnd was Fuͤſt 
aM olffgang darauf geantivorter. 
satek) Feb, HD nach dem er gleichwol jmme TE 
entniß Necher vnd ſchwecher worden / hat er In! — 
ſchere Hi Immer fleiſſig onfern SErrn Ehe ME 
o vn dep. aeTafen / vnd vmb cin ſeliges ende 
he bi; Nach gefchehener Mittags Malzeit 
Ha he U mich zu jhm gefordert/ mir dic hand 
ragt ‚Seben vnd gejagt: lieber Herr Pfarherr/ 
* (i,, gaben manichmal viei £röftliche vnd 
d bi6 ebliche geſprech aus Gottes wort gehal⸗ 
abet. * dis ſol das letzte geſprech ſein / welches 
ı mil“ hie alſo gefchthen / denn er hernachmaͤl⸗ 
etzten 15 verſtendtlichs mehr hat reden kon⸗ 
well | “ wie er deñ auch bald hernachmals nice 
36 ae mehr gekant / vnd endtlich wie er 


d hernach gang forachli ſtill ge⸗ 
che ne nach gang ſprachloß vnd fill ge⸗ 
—— neh /hat er zuuor ſeine Hand ee 
matt in Drehmal das Ereug für fich gemacht / 
gr S, geſagt das walt Gott Water / Gore 
den di „/ond Gott heiliger Geiſt / vnd darauff 
—5 ende in einander gefchlo” . Vnd iſt 
—*— Nach auff den abendt zwiſchen Jo.on pp 

| ſchlegen 
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E Abfchiede Für Toachim 


> ſehlegen ohn alles chrecken vnd zagen / fein 

Be in ſanfft in vnſern DEAN Eprift 

entſchlaffen. 

eh Vnd nach feiner eigen verfündigund!  , 

> ADB auf den Dinſtag vmb 2. oht Fuͤrſtlich zut 

2. erden beſtattet worden Der Allmechtid 

J SD wolle jhm mit allen gleubigen / h 

> FR Kliie jroliche Aufferfichung ert 

N verlcihen Amen; ben 
ul hebort 
a Wo: 
en Al 
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Ehrf 


ndigung 
ilich zut 
mechti⸗ 
gen) 


m | | 
gen/ fein 


ti⸗ 


Das Achte Exempel. 


bericht/ bon dem Ehriſtli⸗ 
S en Abſchiedt der Hochgebornen 
ürſtin vnd Frawen/ Frawch Maria⸗ 
bornen Fuͤrſtin zu Anhaldt / etc. Dee 
gebornen vnd Edlen Herrn/ Herm 
Albrechten / Graffen zu Barby vnd 
Muͤlingen / etc. Gemahel. 
156 3. 
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En; Abſthiedt | 
J Frawen Marta Greuin 
: Hi zu Barby. Mich, 


N der Leichprdl date 





















h | | digt / daraus Diefer berich 9 Wer 
Ni 5 zum theilgenommen/mil? * * 
dieſer hochlöblichen from) "Te 


men vnnd GDiejchig [, 
Fuͤrſtin / ein gut zeugn⸗ ſſen 


Ihres Ehriftlichen wandels gegeben / vn dolge 
vnter andern auch deſſen gedacht / wie ft —* du 
Gottes wort gerne gehoͤrt / geleſen vnd be ei leut 
tracht habe / vnd jhr daſſelbe jhres Fuſſt⸗ Pu, 
h leuchte wie der Konigliche Prophet De che 


MN uid jagt) und cin Liecht auff jhrem weg / 
Hat ſein laſſen / das iſt / jhr leben in jhrem be he 





N | ruff vnd ſtande darnach angeſtellet vnd g * Fo 
I —— fich eincs gůtten gewiſſen⸗ ir r 
“N eflieſſene | Ki | 
IN Wie denn vnter andern auch dab) * 
[EHE abzunchmen / das fie einmal jhrem Beichl A X 
Aa a vater M. Wernero Steihauſen Bar dde 
— boſchen 
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Ei Greuin zu Barby. 113 
J en Ouperintendentin aͤngezeiget / 
Por gerathen were / fie ſolte dic Hauß⸗ 

=: lien jo vnter jhrer gnaden geſeſſe / zur 
— en pfundt garn ſpinnen laſſen wie 

„andere Herrn Weiber theten / vnd 

Tage ob ſie das thun ſolte. Als aber ge⸗ 


c 


» | da . 
Spre * her. Beichtvater darauff geantwort / 


r berich eren arme leut / hetten ohn das nichts / 
nen / wid „0 fie nun vmb ſonſt ſpinnen ſolten / 
en from) de jhnen das beſchwerlich fürfalten. 


ttſelige (a Da fie ſolches gchört/hatfiece nachge⸗ 
zeugn⸗ en, da doch ſonſten offt andere fc auch 
en / vn hi ol geringers ſtandes / meinen / ce ſey köſt⸗ 
/wie ſi —* ding vnd wolgethan / wenn ſie nur ar⸗ 
vndb leute weidlich plagen / vnd cine newe⸗ 
Fuſſch nach der andern erdencken konnen ich 
et Da 2 weige denn Das fie jhnen ein geniſſen 
m wege) Uber machen ſolten. | 
rem db Kan liſt aber vergleichen Exempel von 
vnd ge fin tzog E rnit von Sachen Ertzbiſchof⸗ 
wiſſen⸗ * n Magdeburgk / weicher Anno} 5) 34 
0 Ir — Das er ſtadtlich gebew Babe laſs 
dab Ne, „cheenond dennoch krine⸗ vnterthas⸗ 


ſeich N ren dienſt dazu bat brauchen wouen— 
kr do ein Heuptman wieder hochgedach⸗ 
iſcht | IT, 
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Abſchiedt Frawen Marla 





res Ertzbiſchoffs befehl / ein mal etliche vn⸗ Adern 
terthanen vermocht 7 Das fie etliche fu Inder; 


ſteine ſampt ander materi zum gebem geil 
ret / vnd der Ergbifchoff gefraget / woher de 


groſſe vorrath fo eylendts komen / Ziel) W 
-Druptman herfuͤr / thut bericht / wie er ch! M 


che Vnterthanen angefprocheny und. will 
willig ſie darzu geweſen vermeinet / er wohl 
durch beſchwerung der armen Bmenth⸗ 
nen grof en danck verdinen. — 
Aber ber frome Herr antwort jhmi⸗ 
groſſem zorn: Wer hat dirs befohlen / wid 
der vnſern willen / die Leute äubefchwere® 


Hat auch dem Hi nn 
dem Deuptmanernfttichbefoß) |" 


len / Das er alle dieſelben vnterthanen vor) 
deſcheiden / vnd einem jedem die fuhr bez⸗⸗ 
len muͤſſen. 

Ehen dergleichen redet vnd ſchreibel 
man růhmlich nach / Herrn Ehrijtoff vol 
Mollendorff Thumdechant des Reform⸗ 
enErsſtiffts Magdeburgk/fo anno j575 
den 27. Octobris Chriſtlich vnd Scligli 
entjchlaffen/das er dergleichen Baterhert 
gegen Die armen vnterthanen gehabe/die 
tür fein Perſon nicht beſchwerct / vnd vol 

ander⸗ 




















er, - r — | 

‚arla ran... Greninzu Barby 114 
etliche v A AR nicht gern bat beſchweren laſſen / 
liche ud ondern allzeu yejnge: Man ſoue fie niche 


bem sc (hiweren lopra us & &æquum Man ſell 
woher — bey jhrer gerechtigteit laſſen bleibẽ / vnd 
(rede, an ſie thun was ihnen zufichet „fol mon 
pie er der a, nen zu frieden fein’ ond har pflegen 
und = N Spruch Salomeins anzuzicheng 
—“*4 * Ion Hauß mit beſchwerung 

armen bawet / der ladır dem 


Kup auf ſih 


re jhm in 


Be ' 
ben! zn bat offt geſagt: Es gemane jhn 
chweren ch wenn einer uw bejchnnunganff 


nen vor | ‘hen Fewer / darinnen er brennen sic 
uhr bei R Wenn es in der fath zeit / Hew oder 
m Be ernde geweſen / Das er du Vnterthe⸗ 
ſtchrei n fh: mit Deren dienſten nicht wellen bee 
ſtoff vo Ir tren laſſen / damit Dit armen leut an jhe 
hef orm⸗ Saußhaltung sucht gehindert vnd gat 
1075 2 betlern gemacht würden. 
Schigh hi Vnd da cin mal einer gefagt: Es iſt 
ascrhen nt vnſer muy wenn fie pre nacht nıche 
— en ſollen / Hat er geantwert: Maͤſſcn 
* AR eben vmb vnſers nutges willen a8 
an Pij bislfe 
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uge / als wen einer holtz zutru ge zum heis 
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daria 
wir 
zu auf 


cht dien 
| geringl 
zenten iß 
ertz geg 
enthalot 


auch MI 9 


dinderleh 
gar au 


€ fromm 
ichtbar 
gefund 
atten vll 
Wat, 
atres PF 
ebott off 
r begtiß 
zegen DI 
llich / vn⸗ 
6 iD 
ıch dieſ 
hugend⸗ 





No 






a, Greuinzu’darby. 115 
fi hugende geruͤhmet wird / das ſie dennoch 
N ſolch Matter lich Hertz gegen dic armen 
N nterthanen getragen / vnd auch dißfals 
t gewiſſen nicht har beſchweren wollen. 
note fic denn auch nicht lang für jhrem. 
da groſſe Sturmwinde vnd vngewit⸗ 
geweſen / Alſo das ſich jhr viel auffm 
chloſſe gefuͤrchtet / geſagt: Wer ein 
At gewiſſen hat / der fuͤrchtet kein 
luͤck. 
in sie fie ſich aber / ungeacht das fic von 
hren noch eine junge Fuͤrſtin / gegen das 
Befinden geruͤſtet vnd bereitet habe / 
WdE in obgemelter Leichpredige alfo ge⸗ 
ME, das fies. jar für jhrem ende / da ſie 
de Mein frewlein geweſen / vnd beneben an? 
den Chriſtlichen Abſchiedt vnd Be⸗ 
nis / der Wolgebornen Frawen / Fraw⸗ 
REIN Geborne Greuin zu Manßfelt / 
he Sram zu Barby angeſchawet / Dat 
geſagt: Sie wolte ſich hinfort 
ch sum Sterben ſchicken / vnd 
de Trofipfalmen darzu für 
Di andern 
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Albſchledt Framen Maria 


* 


andern ieglich besem/ Wetchsficaudl j5 
gethan / vnd dein rach des heiligen Berl) $ 


dr nicht wie derſtrebet / ſo ndern gefolgeh 
Cie hat auch auf ein andere zeit zu⸗ 
nor / zu etlichen die beneben jhr / einen lange 
vnd ſchweren todt an einer Perſon geſehen 
vd ſich darumb hart bekummert/ Feſat 
Er ſcheindt wol,’ als jey der Tod 
ſchrecklich Wenn der Menſch all 
leidt vnd ſo greßlich die Augen ver? 
keret / vnd Den gantzen Körper be’ 
weget / aber ich gleube / Er ſey nicht 
iu ſchwer und böfe, wieerfich ,.eilthe 
a ſie denn ohn zweiffel auff die Zrogill®! 
chen Iprüch der heiligen Schrift geichenl! 
barın der Chriſten Todt nicht einem zreu⸗ 
Ischen Menſchen fras vnd mürger fon? 
dern cinem heblichen ſanfften ſchlaff ver⸗ 
gleichet wirdt. | 
Nach dem fie aber hernacher aus ſon⸗ 
Derlicher ſchickung des Alimechtigen / den 
Wolgebornen vnd Edlen Herrn / Jar 
Ar Bd Gr affen zu Barby / cec. ver⸗ 
Be: | mehle 






















sfie auch hlet vnd Ehelich bey gelegt / Hat ſie doch 


| EE Fl. | 
si ur genommene Bereitung zum ſter⸗ 
* (ach che nachgela ſſen / Sondern ee 

‚1 mehr in jhrer Phthifi oder zugehangen 
rget * hu Ichwachheit / So man die Schwindte 
ntaug { t zunennen pfleget / geuͤbet / vnd Gott in 
sind Namen vnfers HERRN Iheſu 
geſag Ri. ih / vmb cin Seliges fündelein angee 

N, 


fe 


r zod 

ſch all hal hat aber fonderlich einen wolge⸗ 
emo . ca gehabt, zu den folgenden Dfalmenz 
per be⸗ zu dem 25. 33. 34. 42. 91. n5. j26. vñ 


nicht 6. Welche fie für andern jnfonderheie 


ya 3 | 
— HRS Ihrem Teglichem Gebet ge 


Troͤſtli⸗ 8 | | 
zcjehenl | &, N Ügleichen hat fie das 18. Capiteldes 
ngrewd| S 1 gchflen Lucæ. Item / das 4. Cap, 
r/ fon“ ni / vnd das P. zu den Roͤmern⸗ 
aff wir? evnd fleiſſig geleſen. 

honderhent aber hat ſie in Ehriftlichen 
teſon“ 6G achtung Menſchlicher ſchwachheit / 
n / dem che Ehren Herta fleiffig vmb gedult / wel⸗ 
Ser) fe ſonſten inalfen Gärten nicht zu wach“ 
rc. ver⸗ 


wehic —R— 
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ri I ni... BreuinzuBarby, mr 
Ewigtl | 9 ein Haar von vnſerm Hiupt falle / 
du bi en willen vnſers Bimliſchen Baterv / 
serojsl) a aber gut ſey ond elles vons beſten 
Kae) u chun wie Denn auch auff ſolche mei⸗ 
bigen / ung Auguſtinus ſpricht: Tam Bonus 
rwer⸗ Deus Xnalla modo permicteret ma⸗ 
Wäre! m, uff inde noſſet eiicerebonum, das 
cibigel aljo güfig vnd from iſt Gott / das er vns⸗ 
Tagen! — ts boſes wiirde wiederfaren laſſen / wo 
UM Nicht wuͤſte etwas guts Dadurch zu we⸗ 

‘ ern 8n zu bringen / hat ſie oftmals grfagt: 
Yung Si danıf Gott von Hertzen / das 
Du u | ir te mie jhrer Schwindifucht bes 
CIE) Men; vnd niche wünfchen wollen 
718 fie derfelben möchte entlediget 


6 Tat) MM, auff Das fie niche zu einem 
pri.) Weltkinde würde und Gottes ver 
denſch“ Leſſe. 
— So hat fie auch dieſes Gebetlein / zn ei⸗ 
weh m gewoͤnlichen Reim geführe : GOtt 
N mir in gedult/ Vnd darınnen 
16 / wie zu Gott vmb dieſe herrliche vnd 
ſaget in Chriſten nötige Thugendt geſcufftzet / 
sicht Pr Am 
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Abſchiedt Frawan Maria 


Und hat auch dic erfahrung außgeweiſtt / 


das dis jhr gebet nicht vergeblich geweſen 


denn jhr der getrewe vnd Fromme Gortif 


jhrem Creutz vnd ſchwachheit ſolche gedulf 


verlichen / dergleichen man nicht viel andel⸗ 


Sie hat auch kurtz fur jhrem ende / fol 
gende / zween fprüche / auff ween Beche 
daraus ſie hat Trincken wollen / Graben 


laſſen / vnd damit zuuerſtehen geben / da 


fie ſonderliche freude daran gehabt, vnd 


fich alfo dadurch T eglich Des fchönen Tro⸗ 
ſtes Daraus erinnern wollen. Der erſit 
Spruch iſt geweſen aus dem 9% Pſalm⸗ 


Er ruffet mich an / ſo wil ich ihn er⸗ 


hoͤren / Ich bin beyibiminder noth / 
Sch will jhn heraus reiffen /ondau 
Ehren machen. |. 


Den andern hat fie ausdem ar. Cap 
de⸗s Drophesen Chile vera ge 
te dich nicht, Ich bin mie dir, weiche 
nicht, denn ich bin dein Gott / Ich 
flercke dich / Ich helfft dir auch/ Ta. 
erhalte 







a Ww . u” 
— — 
* 


— 























zria 


ßzgeweiſt!/ 
geweſen 


e Gore 


che gedulf 
iel findel⸗ 


nde / fo 
Birhird 
' Graben 


ben / das 
abt / vd 


nen Tro⸗ 
)er erjie 
Dfalntk 


Ihn er⸗ 
r noth⸗ 


vnd zu 


hu I 


ger 





er Girenin zu Barby. 118 
alte dich / Durch die rechte band 
Weiner Gerechugten. 


Nach dem fie num den montag nach 
„ca dee 3563. jahrs / welcher war der 
a Mertzens / von Zerbeſt wiederum 
un gen Barby / ſo zwo meilen von ein ⸗ 
aimme⸗ gettetten / bat fie zujbrem Herrn 
Sage: Nun wull ich nicht wider hie» 
inter man trage mich denn hie⸗ 
Unter, welche nichts anders ‚denn cine 


gewiſe Prophecey vnd Weiſſagung von 


EN tode geweſen. 

Mitwochs nach Palmarum / welche 
der 3. Aprilis / ehe ſie ſich noch gtla= 
Bat ſie folgendes ſchreiben mit jhr ci⸗ 
handtſchruft ran Obgedachten M, 
be um jaren Beichtvater gethan / 


b Ne vor wort zu wort alſo lautet: Lic 


N 


Fr Ser M agiſter / Wie cuch wol bewuſt / 


* | | 
den was ſchwachheit ich cine zeit hir / bela⸗ 
k geweſen / vnd fuͤle nachmals wenig beſ⸗ 


N /Sondern befinde mich je lenger je 
yigie 
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dcr gzelegen / komen / vnd in Das Frawen 
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ria 
inc heſſe⸗ 


en Gott/ 
en willen 
Denn ich 


lehe ich 
erbe ich 
inTodt 
ch nur in 
Amen 


euch / daf 
ine gebtt 
r ſolchtẽ⸗ 
dellt / das 


ken mel? 
im off 
beſohlen 
olte ‚dad 
reiß vn? 
h feinem 
in’ pn? 
eligkeit⸗ 
bis an 


Welle 





treu Barby. sis 
* jhm es laſſen befohlen ſein / die 
‚dl eines leibes / vnd m 
ante mich zu rechter 
Bitte auch euch / das ne 
Sitte a jhr morgen eine 
Dede hie oben auff dem Schlos thun 
bu /ond wollet mich in meiner ſchwach⸗ 
% Heat Be — hab ich euch / 
inem Beichvater nicht könn | 
Alten. Hactenus illa, * En 


Sb nun wol nach den O erfe ertagen 
bei et ‚fiej * 
ner entbunden / vnd jhr einen frölich⸗ 
notirk beſcheret / In maffen der all 
Bunde Gott jhre Lcibesfruche big auff 
Ar igen tag erhalten / vnd nach beim leben 
a: . Doch fie für IhreDerfon nicht ſtercker 
* enjondern iſt jhre leibes ſchwachheit 
su ag groͤſſer worden. 
ie, ach dem fie nu geniercke / das fie es die 
DR nicht reiben wuͤrde / hat ſie j n ** 
* ern Graff Albrechten / ete. die 
* gereichet / vnd jhme jhre beyde junge 
lein / Frewlein Julianain mn Frew⸗ 
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J Albſchiedt Frawen Marlia * 
Be %..;; dein Mariom dazumal nach com Ecke) dc, 
Bel) wochen Rindlein / befohlen / Auct gebeten dedu 


SR Er wolle nicht für jhr zeitliche leben eV], 9, 
* 9 dern das fie bald in Das ewige Fommil fon, 
x A mocht / Geit bitten helffen. Im 
SE Hat jhn auch vermanet zu Gore ran 


furcht / vnd Das erfichfür den Sünden’ Fraw 
Durch böſes vber Die Herrſchafft mochte deſpro 


Bcrhenget werden / ernſtuch gewarnet. | Kenya 

n 9 Welchs auch hoͤchgedachten jr ben vb 

hu | | Herrn de rmaſſen das J) .I geruhrict var hg; 

| j er ſieder der zeit ſtets einen gematen Sa — denn 

#3 por ſeinen Augen ſtehen hat / mit deſen Ngey 

h | Epitaphid vñ hertzlichen zugethanen ſeuſ⸗ wur? 

| gen alte laudende. Bus 

! Pal ſo 

Fare bin jm friede dur trewes her)! EChleyr 

9 Dein warnung joy unr a kei | Da 

Ein fhergs 8 

IE Ach Sort mein leben du regier / @,,® 

IE TIERE Vnd hilff mir auch ın gedul!! ON! 

u Sat 

Ban; In welche heim dann auch mit flcie/d" % me 
| - s 


| verſtorbenen Gottſeligen Greuin / gli) 
geb 
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ırta 4 —V Greninzu Barby. - 126 
in Secht Ne obgemelt / Gott bilff mir ir 
gehe Duft, gebracht. t f * 
ben je] nd damit ſie ja ſcheidete / wie cin: 
—9 ja ſcheidete / wie cine 
kommt one ae gern allisrichtig 
auſe verlieſſe / wenn fie außgcher 
AR gehet / hat 
n a k erehalb ſtunden für jhrem ende * 
* nv don Adel zu fich beruffen / vnd zu jhr 
t mochu hrochen: diche.R ethe / Ich will euch bita 
— =; wenn der liebe Gott / beutte oder mora 
—— 9 Ar nvber mich gebeut/fo laſſet mir nur cine 
| et I Are Harreſſe Dargfappen machen, 
ER in, Talfo pflege man jtziger zeit / auch Die 
” Kr a Bond lange Weiber trachtzu nennen } 
ven je * sicher jhr mir ſie an / vnd verfchlepree 
En e —— vmb das maul 
verhenget mich nicht mit langer 
ß bei hleypen pn Thuts vie ., 
af big a uff diefelbe geantworts Sa/gnea 
| (ou, rate / Sch will aber hoffen &. &; 
gier / Dry auff dißmal nicht beduͤrffen / wu⸗ 
edul W Darauff hat ſie ernflich geſagtz 
RBbittet ja nicht vmb /Aall men 


— — 


—— 








ange; | * 
fleis / d ugen nach Gott / Vnd als die 
abe Ameiſtermn vnd Jungfrawen Darübch 

geb 
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Abſchiedt Sramen Yarla 


hefftig geweinet / bat fie Ihnen durch el 


vorige Matron / in welcher handt ſie hi 
nach entſchlaffen / ſagen laſſen: Sie fol 
fen nicht weinen / ſondern nur bF 
ten / Dos der liche Gott bafde foıW 
ine /denn / all ihr feufitzen fiche jl 
Gott. | 
Dis aber hat fie alles nur der vtſoch( 
halben alfo beſtellet / auff das man nid 
etwa groſſe gepreng mit jhrem Korper er 
ben möcht / jnmaſſen ſonſten breuchlich 
hohe Perſonen in einem zimlichen ſch mu 
vnd kleidung zu begraben / dara us zujchen! 
Was ſie von der hoffart gehalten / d ſonſten 
wol offt geringere leut / mit jhren verſtork 
nen zu treiben pflegen. 

Kurtz vor jhrem ende / hat fie won jhrel 
Beicht vater begeret / das cr jhr die Hiſtt 
rien: Vom Schecher am Creutz 
och cinmal wolte vorſagen / welchs dan 
geſchehen vnd wie ſie gehöret / das der 
Schecher zu Chriſto fich gen ender/ pl 
gebeten: Herr gedenck an mich me 


J 






— ww. u 
Er ‘ .. ,®. * — 
— 























sarla 


n durch ni 


indt fic hi“ 
Sie fl 
ı nur br 
de kon⸗ 
| fiebe # 


Yorfach 
man nid 
oͤrper tre⸗ 
breuchlich 
n jeh ud 
s zuſchen 
da ſonſte 
verſtork 


on jhren 
ie Dill 
Creutz 
che denſ 
das de 

det / N 

y went 
du 


br. Greuin zu Barby. 1 
rad ein reich kom pfi / Vnd das Ihe⸗ 

autwort: Warlich ich fage dir / 
tte wirſtu mit mir ım Paradiß 
Vnd als ſie getroſt wardt / ſie wire 
5 dicſen sag auch jm Paradiß ſein / 
* Ber heben Herrn Chriſto / te. Has 
Mt ar hende zufamen geſchlagen und fein 
* 3m vnd wolbedechtig geantwort: 
—* ohnallen zweiffel / Vnd darauff 
N „u Beichtvater dieſe wort aus dem zj. 
* nachgeſagt: HErr in deine 
Be Partie ib meinen Geis 
on utrewer Gott / du hafti mich 


In deme hat ſich aus ick 
\ onderfi 

ing Gottes —— das * 
Bruͤder Fuͤrſt Joachim Ernſt / vnd 
—8* Barnhardt dahin kommen / jhre ge⸗ 
Schweſter in jhrer ſchwachheit zube⸗ 
* dieſelben bringen M. Abroham 
tor ich / jhre Prediger von Zerbſt mıt fichr 
do Magiftrum, fie meht allein hiebe 
erijihicher geſprech halben / ſo firctwa 
DD mu 
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Me Abſchiedt Frawen Marla „ 
ADS mit jhm gehabt / vnd dieweil er fonften fl nd 
SE ſolchen nöten auch bey jhr Gottſeligen per?! uncke 
wandten zum theil geweſen / in dieſem IH] 
bl * f, ⸗ F 
: ten lager / Ja offt zu ddr zu kommen verm noch 
J— net vnd vermanen laſſen / Sondern au! dem, 
— 07 . l 
N endtlich faſt alle viertel Runden / nach jhn Wer. 
gewuͤnſcht vnd geruffen. Te 


; .. Als fie nun bericht worden / das bey 

= () jhr Derren Brüder von Zerbeft kommen ht 
—40— vnd M. Abraham mit brechteny iſt fie fehl de 
j fro worden / jhre hende in einander gefchle Nr 
N fen / vnd GOtt gedancket. Dasonf 

| mancher ond fonderliehen Die Sottlofen af 
| ihrem ende / für den Pfaffen / als fürn ſe da, 
| Dicbhengern fich eutſetzen. ſilec— 
IB Vnd da jhre Herren Brüder zu 1y ing 
| kommen vngeacht / das es mit ihr allber &, 
| gar auff der neige / vnd in todes zuͤgen 4] I, 
dennoch der hoͤffligkeit nicht vorgeſſen⸗n if 
9 Ihnen noch die handt gebotenz Du \ 
Bu ſie aberdic rechte handt unter jrem Heup dr 
Bi liegen hatte / vnd fich albereit ſelbs fein 9 

UNE nuͤnfftig zur Seligen beimfareh / auf, d, SR 
ei N sechs füten Cornponiter, vnd jeundi ig m ſie 
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N aufs | | 
arlda „ Greuin zu Barb A 122 
r fonften n 1b Seel feheiden wolte ı * ihnen die 
kligen er acke Bande hingercichst. 
ne a ton ie Bat auch gemeltem M. Abraham 
ndern at dern feine klare antwort geben / vnd nach 
| erihr die Hiſtoriam vom Schechers 
/ nach je We fr ent 
Di fis hiebeuor / von ihrem Beichtva⸗ 
Ar 'e gemeldt / begerct hatte / wiederholet / 
das bey „> Ne getroͤſtet / ſie würde heut diefen tag 
keommen bey dem HErren Chrifto fin cc. 
/ iſt fie fehl) } m maly wie zuuor / Ja / geantwort / und 
ir geſcho troſt hertzlich angenommen. 
Da ten on nach dem fie nun ihre Seel / Gott 
ttloſen fi offtermal in feinchende befchlenz iſt 
ils fuͤr den darauff gar vernünftig / fanffe und 
2 8* entſchlaffen / Alſo das man auch das 
ver zu angſte Geberde einiger vngedult nicht 
yr allbert Mr vermercken Fönnen das M. Abra⸗ 
zuͤgen MU In feiner begengnis Predigt fo cr vice 
zepien/W than en hernacher auff dem Tricefimo ge= 
Sa lbeiwer bezeuget / Das er die seitz.meit 
A Da hip, Ampt gewefen/Dergleichen Exem⸗ 
ö I y geſehen. 
aAauff dpRalſo dieſe Gottſelige Greuin / Na 
undt er Mir ſich in die 5. jahr zum ſterben * 
Qij recxct 
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Abſchicdt Frawen Maria 

reitet Gottſeliglichen Verſchieden / ech: 
aufden Sentag da die Ehryitiche KW” Pic 
fingees Miſericordia Domini plena I ir 
terır?, Dasıfy Der goͤntze Erdib Ag 
dem / iſt voller güre und Bar) |: 
berßigfeit Gottes. Vnd nach om 
schörethatte den fchönen eräfilichen ZA Yes. 
da der Son Gottes fpricht sc bin J dich 
gutter Hirte / den ich Iae mein? SA 
ben fur meine Schaffe/ vnd ich fat —8— 
ne ſie / Wie mich men Vater keh dien 
net / sch gebe jhn das Einige leben lich, 
Vnd nicmandt wird: fie aus me! In 
ner handt reiſſen Welchen jürwari" Mm; 
troͤſtlich iſt / Deñ wen Gott einem man vnd 
en die Ehr vnd freindtſchafft been stil", Rus 
er nach an dem letzten ende kin bis N, Ir 
ſolchem troſt ruͤhret / da iſt frimch M 
Sontag vnd eite MiricordiaDomi") % 

a / da mus Der todt ſelbs din ſanffter W 
gen vnd ſenffte werden / in welcher die ©' 
erhalten wirdt / gleich wis der grauſam⸗ 
ge 








Naria 
deden 
liche Kur 
aa plen⸗ 

£ (Kt bi 
D Bar 
nach del! 
lichen ZU 


schbin ci 


mein 2 


id ich gar 


Jater fe 
ige eb! 
aus me 
rürwar ji! 
em manıf 
ment 
in berw ME 


14 


* Bauchtes 


— 





Grenuin zu Barby 123 
Walfiſches / dem Pros 
ten Jonæ zu einem gluͤckſeligen Schif⸗ 
egedenn muſte / in weichem Jonas nicht 
‚dar: e / ſondern eralten wurde/ auff das 
oadte am dritten tag wieder lebendig 
le kommen. 
— ñ wie Fan Chriſtus freundtlicher 
a Dena wenn er ſpricht: Sch kenne 
das in / Ich liebe dich / Wie mich mein 


Vater tiber, Wie es Chriſtus Joan 37, 


sg außlegct. BR, hat freilich GOtt der 
ater ſeines Sons nicht vergeſſen / ober 


Feich am Creutze hienge vnd ſtarb jemer 


“hen, Ya / che denn er dieſen Sohn hette 


N Tode koͤnnen bleiben laſſen / Es hette che 


aen Himel vnd Erden krachen / brechen 
RD in hauffen fallen Siehe alſo Bat Chri⸗ 
Sr dieſes Schefflein auch eliedet / vnd ihr 
oRnediglich hindurch geholffen / ete. Das 


Mn jeder Thriſt billich Zu bitten hat / dire 


VBarmhergige Gott / wolle jhm dere 
mahl eins auch ein ſolcher 
Seligeso Stuͤndlein 
verleihen. 


Di As 
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Das Neundte Erampel, 


Vom Chriſt⸗ 
lichen Abſchiedt der Erba/ 


ven Zugentfamen vnd Ehrnvehfieh 
Sram Anna von Münchaufen / Eehortl 
Krächtin / So da am Jo. May / An 
156 9. Seliglich jm Herrn Entfchlaffenl 
aus der Leichpredigt D. Siegfridi 
Sacci zuſammen gezogen. 
15609. 


OR) 


Abfchtedt 








mpel. 

















VV 
4: i - * 
* Me; 
nam IM N 1 > 
4 J 1} IR ! 9 
IR 4 \ * 
tan ' 
\ Bil i 
1 li 
i 2 sl j * 
zum! In Fe 
ih IM I 
Ih „8 
4J bh NEREET ; 
1 * Ka 49 
N If k 5 * 
N 
Hl | In I \ 
4 ». 
ur XÆ 
ıErI 20 
J . J 
—— 
32 
u} 


IE 
\ 
iſt⸗ Frawen Anna von 









Erba⸗ Muͤnchauſen. 
rnvehſich IEſe Erbare Ehr · 
Gebornn SEIN vhefte nd Tugentſane 
day / Anne! Mrs * Fraw / ANNA / Geborne 900— 
itſchlaffen⸗ So. Yı Kraͤchtin Des Ehrnvhe⸗ Abel 
iegfridi er ten Georg von Muͤnch⸗ 0 
zen. auſen nachgelaſſene Widwe / wirdt in der 


Achpredigt / Soda O. Siegfridus Sac⸗ 

n,/ Prediger in Der Krgbifckofflichen Re⸗ 
Tmireen Stifftfirchen zu Magdcburgk 
I ı ond folgendes durch den oͤffendt⸗ 
en Druck Publiciret, fehr geruͤhmet / 
Sltlich ihres Ehriftlichen wandels halben / 
ie fie fich der Gottes furche beflieſſen / 
fich fleiſſig zur Kirchen gehalten / Got⸗ 

N ort gerne vnd fleiffig gehoͤret / vnd 
* t allein in der Kirchen gchdretifondern 
chie dl fir ch dahcim fleiſſig geleſen / ſonderlich hat 
in ru in dir Bibel geleſen / darnach auch 

andern nuͤtzlichen Buͤchern / wie ſie denn 

Duij viel 
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J Abſchiedt Frawen Yuna 
—* | Hl viel guter Buͤcher gehat / Dazu hat fi Kin ( 
N 94 auch ein einines Stuͤblein gehabt, dari Reich 
iR fie faſt telich gebetet und Gore dem Her] Allm 
= N jhre noch fürgctragen nach des Hert Hug 
BE Chriſti befehlich  &che hin um dein gl don 
MN merlein allein / bete daſelbs. Das heuſt he denn 
9 ras domeſticas leſen / wen ein Hauß oatt⸗ vinb 
So in feinem Kemmerlein oder Seübtein m! X 
WM Hort redet oder feine nothklaget. Bert 
* 9 Durch ſolche ſtetige vbung jm Herm ſchw 
ri leſen vnd beten iſt fie zum rechten Erfenen! &tich 
I vnſers HERRN Jeſu Chriſti kommen J 
Shah Troſt in allen noͤthen funden / ond endelich RB 
«EN im Tode erfaren / Das cs war ſey / Img 


| Ehriftus Johan. 3. Wer Gottes wore he 
Bi wet vnd behelt / der wird Den tod nicht ſche Run; 
Bi Ewiglich / ſondern Gott nimpt die Seele Irene 
J ſeinen ſchutz / vnd kan ſie keine qual ruͤhre dabe 

Ferner hat ſie auch jhren Glauben b 
EIN weiſt mit der that / jhre milde handt auffs Chr 
a u than / ond vielen Menfchen die C hriſtich hen, 


IN | 
1a ı liche vnd allerley wolchat erzciger. lage: 
ih Sie iſt gine Mutter derarmengemefil! ro 


EIER wie fie denn jr zur Ehriſtlichen erinnern! in 
—90 cinſolch geinelde hat mahlen laſſen / Dani, mi 
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una 


azu hat m 
habe / darıl 
dem Herr⸗ 


des Hirt 
dein KM 
as heiſt he’ 
Haufwatl 
tuͤblein aM 
ek. 
‚im Hersfl 
Erkentn⸗ 
ti komme 
ond ende 
ſey / W 
es wort) 
nicht fehl 
die Scetell 
tal rührt 
5lauben pr" 
udt auffs 
Chriſtuch 
et. | 
en gewefe! 
erinnern 


ſen / da 


— ——— 
ee 


von Muͤnchauſen. i25 
"armer, man gemahlet / wie der fürs 
Richen mans Thür kompt / vnd vmb ein 


tin 


Amoſen bittet/ Der Herr Chriſtus aber 


neben jhm gemahlet / vnd gehet mit jhm 
on einer tuͤhr zur andern’ nicht anders 
An ob er ſelbs Der arme man were / der 


vmbs Brodt bettelte. 


Dezgleichen da ein krancker Dan jm 
Bette liegt / liegt Chriſtus bey jhm in ſeiner 
ſchwachhen, Vnd was dem krancken guts 
beſchicht ‚jihee Chriſtus vnd merckcts 

Item da ein gefangener jm Turm leide 
ond beſucht wirdt / ſitzet Ehriſtus bey jhm 
m gefengnis. 

Item da ein nackender gekleidet / ein 
dungriger geſpeiſet / vnd cin durſtiger ge⸗ 
encket wirdt iſt Chriſtus allenthalben 
dabey. 

CH. Welchs ausden worten des Herrn 
heist Matth.25. genommen / vnd darin⸗ 
fein abgemahlet iſt / as Gott der Herr 
28: Ich bin bey jhm in der noth / welchen 

roſt ein betruͤbter Menſch haben ſoll / das 

in der noth nicht alltin ſey fondern mit · 
Windes noch it Gott der Ders bey ihm. 

| 2 Am 
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ee EEE 


Abſchiedt Framen Anna 


)arıye 
X 


u 


Vnd weılnu Hort der Herr bey from 
men armen / elenden Rra ncken / betruͤbten 


gefangenen mitten 
mandts jhnen gute t 
Matth. 25. Mas 


in der noth iſt / vnd bi 
hut / ſpricht Chriſtus | 
hr jhnen gethan habt 


jhr mir gethan / denn ich bin bey jhm in De 


noth. 


Ferner iſt ſie auch gegen Kirchen vnd 


ſchulen / vnd gegenarn 


gewenſen / vnd 


förderung gethan / auch 


g ie ſchuͤler wolthetig 
jhnen zu Ihrem ſtudiren vie 
Ihren Seelſorgern 


vnd auch andern Predigern vicl guts ge⸗ 


than. 


Es werden auch noch viel 


liche tugend vnd 
glauben bezeuget in der 
dacht / welche alhie kuͤrtz he 
werden / In betrachtung 
nicht ſein ſoll cine 
lichen wandel vnd 
ſonen / fo hierinnen 
fuͤrnemlich jhr Chri 
ſich darzu bercitciv 


— 


egel, Diſce mori 


gute werck 


andere Chriſt⸗ 
damit ficjhre 
cichpredig ge 


alben nicht gefcht 
tung das dis Bückteill 
Chronica von Chriſt⸗ 
gantzem leben der Per⸗ 
gedacht wirdt / ſondern 
ſtlich Ende / vnd wie fit 
vnd ſich darinnen getro⸗ 
Handıra zum Exempel der Hochndtig 

job befchricben werden 


Dru 


— As 
u} er Eu — — 
— 


T 





u 


u . 
— = ad » “ 
Ka 0 WAL 7 nt ll — 


er. 


— 4 von Muͤnchauſen. 126 
scrräbren)  Drumb folget nun von 
em] Arm fhte 


than habt! 
y jhm in DR N Och fuͤr jrer letzten nieder lag / 


J hat ſie offt geſagt: Ich bin die lege 
irchen on 8 24... Buͤlichen denn alſo nennet die 
r wolehett N chfiiche fprach Bruͤderlein ond ſchwe⸗ 


tudiren wie Fin die alle todt ſindt bis auff mich / 
celſorgern In iſt die reihe an mir / Sch werde nun 
el guts g6* de folgen maͤſſen / vnd hat dieſe zeit vber 
| ſt ond viel vom tode geredet. 

ere Chrift| . Vnd da für etlichen wochen ihr Brun 
it ſie jhreg hrer behauſung eingefallen / hat ſie ge= 
predig gee E36: Der Brunnen bedeut mir etwas / Die 
icht geſehl auß wirdt auch bald einfallen / vnd auff 
Buͤchlein en Leib gezeiget. Damit ſie von jhrena 
n Chriſt⸗ yde geweiſfaget / das fie nun nicht lange 
der Per⸗ den wuͤrde. 


/ ſondern Wenig tage fuͤr jhrem ende / hat ſie ge⸗ 
nei | a ——— 
hl Kir Sch Habe nun drey finde außgelebt: 
'en * ER Nch bin ich jm Jung rawſtande gewe⸗ 
* = Ih) Zum andern / im Seiligen Eheſtande / 
n wer nd M dritten im Widwen ſtande( darinnen 
Dru ſie 
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. Abſchiedt Framen Anna 


sh | fie 13. jahr gelebet) darinnen bab ıch viel | dee. 
Bl | elendt geſehen / vnd begere nun nicht Ina! Pe; 
J zu leben / vnd da der Doctor drauff geſagt Sich 
J Run iſt noch der vierde / der letzte ond dell Motte 
— beſte ſtandt verhanden N. der ſtande dl sum 
J— SDwigen Seligkeit / hat fie geantwore: I Wu 
J— das iſt war / darauff hoff ich auch. 
a Am Dinftag in Dfiirnides 69. Jah! | 
Else aber hat fic fich beginnen vbel zu jühlenn wie 
nach Dem tag hat ſie keinen biſſen Bredf * 


hren Mundt genommen / wie ſie den "SE, 


ei ben leiten tag für jhrem endeigefage: mol! gr 
Shah EN werdene vier wochen / das ich din [ighil A. 
IN biſſen geſſen habe. 
Denn ſie gantzer vier wochen gelegt ci 
u I vnd keine ſpeiſſe geſſen / allein Mandel on? hi 
| Ziegenmilch get uncken / welche ſie doch er ben 
j 


liche tage vor jhremende a | hr 

| ) uch nicht ame v 

but mögen einnemen. ——— * 
at ſich auch gewundert /wiecem id] ni, 

lich were / das cin Menſch ſo lang leben fer das 





EST I / zer feine fı ee | | 

[Ei Ban er Feine ſpeiſe zu fich nehme, DE! Ip, 
If A der Prediger geſagt: Der Men Sch 
Bl: le et nicht allein vomn Brodt / ſondern won | 
Bi his jedern wort / Das aus dem Nu Si 
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nnd 
hab sch will 
nicht long 
auff gefagf 
tzte vnd di 
ſtandt Di | 
wort; SM 
h 


9a 
i hend 
en Bro 
vie ſie den! 
age: me 
) "X ji 4 geil | 


en gelegtl 
andel vn? 
fie doch 
hicht neh 


pie es muͤ⸗ 
leben fer 
me / DD 
Me 
dern or 
nun 
vi 


at w x» u 
a 0er un MT ur Ef 
. 
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N von Muͤnchauſen. 125 
© Herrn gehet / vnd weil euch die leibliche 
peiſſe meht mehr ſchmecken will / muͤſt jhr 

uch an das lebendige wort Gottes halten⸗ 

welehs uch Safft vnd Krafft geben wirdt 

dm ewigen leben / ſie geantiwert: Ja das 
Uich gerne thun. 


Vnd wie fie anfenglich ſehr rhůmete / 
I ein geſunder leib / fo eine ſchone gabe 
Zottes were / vnd einer lieber arm vnd cine 

ohltregerin( dei alſo werden des orts die 


Imen Weiber genennet / ſo da vmbs lohn 


Aohl vnd allerley Kraut aus den Gerten 
a Marsftetragen ) mit gefunden Leibe / 
reich mit kranckem Libe fein folt / ſo 
ragte fir doch nicht mehr nach dieſem Ice 
in / wolte auch Feine Araney zu fich nemen 
amit ſie lenger leben moͤcht / woit ſich auch 
ſutlich mit gutem ohl vnd Krafftwaſſe⸗ 
ht beſtreichen lafjenfondern war begirig 
as fie von dieſer Welt abſcheiden moͤchte/ 
je auch Sanct. Paulus ſagt: Phil: j. 


h begere Abzuſcheiden / vnd bey: 


Lhriſſo zu ſem 
Fragte 
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LLL_— 
— — sa 


noch dem die fünde vergeben. 


Sie fagte auch! Es were gut Bern‘ 


wenn man frifch vnd geſundt were / aber M 
Schwachheit vnd noth / were ſehr ſchwe⸗ 
Beten / Vnd es deuchtẽ auch ſie / das fie jh 


micht Beten koͤndte. Ach wer nun recht 


Beten koͤndte fprach fie. Darauf Doctob 
Siegfridus gefprochens Ihr folt nicht 
denken das vnſer Gebet in langem ge⸗ 
ſchwetze fiche / fondern in einem glenbigel 
Hertzen / Ehe Moſes feinen Munde au 


thet / ſagt Gott: Wie ſchreiheſtu for Denn 


der Glaub in Moſe hertz / war für Gott cin 
groß geſchrey Das Himel vnd Erden fül 
let / Wie Lutherus ſagt. Herr Chriſtopho⸗ 
rus aber ein ander Prediger / ſagt: Kuͤndt 


jhr nicht viel wort machen fo ſeufftzet z 


Gott ser wirdt euch erhoͤren. 


Da fie nun vernam / das fie des lager⸗ 
ſchwerlich aufffommen würde, fich auf) 


entjchloffen Batfe/ wohin fiejren Leichnam 


wolt begraben haben / hat ſie angezeiget / das 
firim Crentzgang bey jhrem lichen Bater 
ſchlaffen 


Abſchiedt Frawen Ynne 
Fragte / Ob auch Gott ſtraff aufflegkl/ 



























ANT j 
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ſch 
* 








una 
Faufflegel! 






r von Muͤnchauſen. 12% 
| Haffen wolt welcher 43. Jahr zuuor be⸗ 
draben worden. 


ut Deren | ey, Dat Demnach den 3: Day’ acht tag 


wer aber in 
hr (ch 
das fie jet 
nun recht 
iff Doctot 
folt nicht 
ugem 96 
gleubigel 
undt au 


de? Denn 


Gott ein 
rden fuͤl⸗ 
riſtopho⸗ 
: Kuͤndt 
ufftzet | 


ss lagers 
ich auf) 
eichnam 
iget / das 
Mater 


hlaffen 


Ihren Ende / mir angezeigt / das ſie fol⸗ 

dendes morgens Beichten / vnd das Voch⸗ 

ige Sacrament empfangen / vnd ſich 
um Abſchiedt berejten wolte 


Folgendes tages / etwa nach 8. Iſt der 
dctor gefordert worden da ſie jhm dann 
rBekentnis der ſuͤnden / vnd jres Glau 

ens / gantz C hriſtlich gethan / vnd darauff 
* Seilige Abſolution begeret / welche jhe 
ch / als einer bußfertigen vnd gleubigen 
hriſtlichen Perſon / nach dem befehl des 
rn mitgetheilet / vnd darauff nach ge⸗ 
ſenem Pſalmen vnd troſt ſpruͤchen / ſo den 
wachen fuͤrzuhalten gebreuchlich Jr ver⸗ 


liche worden, 


N Darauf hat ficfich fein zu frieden ge⸗ 
Vondbegsret/wenn fieja fchwecher wer“ 


Er Würde / das die Prediger vnbeſchwert 


E vnd fie tröften wolten / welche fie jhr 
| N; zugceſagt / vnd ſo viel Gott gnade ge⸗ 

gerne gethan haben. 
Fin 
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rem ende fit Vnd ſonderlich het jhr Gott einen ſol⸗ iii) 
ge / fie mel 1 fchonen Namen geben / dabey fic fich N 


"göttlichen gnaden shi lte. Dart Ka 
Sotterzll hen gnaden erinnern ſolte. Dañ Ju FUN Me 
Say Sana ſo viel heift als gratiofa/ voller gna⸗ ih | 


en — egnadenruͤch / wie auch Johannes Got⸗ nl 
diger alt j * gnade heiſſet. Darumb auch jhr nahme 

g vergeh⸗ der Gottlichen gnaden erinnern folte. 1 
Sieſote Darauff ſie geſagt: Iſt Anna / ſo in 
ffeln / bel onen Nam / vnd ich binim allzeit finde 
ſen here] (Ten. Nun aber ſol mir der Nam libedb 


richt, N, Ha N | 
f Chriſu Sie ſolt ſich auch des troöͤſten / das fie | 1 ni 
in der al y Ates wort gern gehoͤrt / fleiſſig geleſen / — 900 
erben DI „, Nch zur Predigt gehalten / denn das . N 
en / vnd DAN] 5, NR ein warzeichen / das der heilige Geiſt l I: 
» ofje sul) 2. Wichen deuten were / die Gottes were 8 
y — Er Der. treiber Die al B 
auff Chu 7 chen und macht ſie luſtig das wort 
u ost, Vnd Chriſtus ſagt jn zu: Wer 
Zo of helt / wirdt den todt nicht ſehen 
decht / 9. m. — 
binden ti, Si wer offe durch jhre Seelſorger 
achten Tony allein im wort vnterrichtet in gemein, 
£zu end Ay, were auch offt von jbren Sünden 
boluirt / wie fie dann auch ist jhr Secl= 
og ſorger 
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zu 
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ind)... © don Manchauſen. 130 
aSuͤnden | ‘löfee wirde auch ober euch halten. Er 
te/ als men liche z Niemandt ſoll fie aus meinen 
ann das on den reiſſen. So ſeidt jhr nun in der All⸗ 
nythiree] © Cheegen handt vnd ſchutz des Herrn / do 
t im gleut⸗ ch weder kodt noch Teuffel ſchaden kan. 
— Nach mittag vnd auff den abendt / hat 
n Leibe nt) Mich Herr Chriſtofforus jhr allerley Troſt 
eher zul) Vrgehalten. 
6 Die letzte nacht hat ſie ſehr nach jhrem 
ott ja De geſeufftzet / vnd vnter andern gefagt: 
inner) Mich mus vnſern Herrn Gott ſehr er⸗ 
d geſagt/ NEE haben / das er fo lang auſſen bleibt. 
Ni Da fragte fie cin Weibfperfon / ſo bey 
chhwerzed") gewachet: Sram von Münchaufens 
lager) An jhr jetzt wehlen ſoltet / entweder engen 
ſie gieut Aleben / oder Schielich zu ſterben / was 
ger) Met jhr wol erwehlen Darauff ſie ge⸗ 
emo) „More: Immer fort / fort: Hat auch 
— 325— BON kiden wollen / das man fie niit gutten 
‚fridiie 9 — aſſern beſtreichen ſolte / jhr leben auffzu⸗ 
gedankt! een, Vnd da es vmb 2. vhr geweſen / 
egal) „Tage / wie viel es geſchlagen. Sie ant⸗ 
dem) 1 Aten / es iſt vmb zwey / So geb uns Gott / 
che ſie / Eine ſelige ſtunde Das wale 
r hat it Water / Sohn / vnd heiliger Geiſt 
arlo⸗ u Ds 
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wirdt Ar OF fie gan ſanfft entfchlaffen, vnge⸗ 
E Fonmpt/ht ‚nrlich vmb 6. vhr. Alſo hat ſie jhr ende 
en. PR glich im glauben an Iheſum Chriſtum 
or an Ye „hloffen. Vnd ob ſie wol den zeitlichen 
rrn Ihe N in wenig geſchmecket / fo iſt doch nun 
olte / Seele in der ewigen ruhe / da fie feine 
Bes (nal ruͤhret / vnd wird am Juͤngſten tagey 
—— pt allen außerwelten aufferftchen zur 
ich beit f (sen fremde: Der liebe GOtt gebe vns 
itlich hr NE gnade / das wir vns auch zumfeligen 
tor ſr bſchiede bereiten / vnd auch im wahren 
Be blauben aus diefem Jammerthall abfchcie 
r die © den mögen, Das geh uns GSit 





rich Er Vater / Sohn / vnd Heiliger 
n vmdoh⸗ Geiſ AmEN. 
s ſtuͤndled * 
7 a 
I 

Zettel ge Br 
zuringel 
a / vnd h Reiij Das 
ebetet 9— | 

Er 
ger 
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Greuin vnd Frawen zu Barby vnd 










BES a —— 
* I aD ———— J 


BT 





Das Zehende Erempel, 
Vom Troͤſt⸗ ıı 
lichen Abſchiedt aus dieſen 


Sammerthal / Frawen Agneſe/ 
Sätze Anhaldt / etc. Gchorne ">, 








rülingen/ Defchrieben dur | - % 
Mr. Abraham Virih su | 
perintendenten zu Steh, 


| Ze rbeſi. Na; fie 


Alles‘ .. 
Anno ı5 6 9. dat 


— Sin f 
Pr 


Abſchich 





“ 
li 7 a 
>. % 2204 
WE En PU at 

























— sich 
ſt | Frawen Aanefın Türfiin 
zu Anhaldt. 


Re, TE NHifioria vom 
schornl! N dicier Hoͤchlsbliche Fire 
irby um GSM fünv it mit befondern 
diurch a NS & he), fleis beſchrieben von an⸗ 
ang jhrer Geburt / Bis 
Ve Chriſtlichen Be⸗ 
N) N Vnter andern aber wirdt gedacht / 
Nihrem Ehlichen leben vnd ſonſten⸗ 
er Drei ſpiegel aller Gottliebenden Mas 
Ko “ geweſen / GOtt vnd ſein wort vber 
geliehet geehret / gefuͤrdert / ihr leben 
ih angeſtellet / vnd öffentlich mu den 
6 Fe dargethan vnd bewieſen / das der 
Gottes in ihr gewohnet babe. 
fi dem Dochwirdigen Sacramınk - 
ve turen inF. oder zum lengſten . 
ecn⸗bis zur letzten Niederlag / gefunden. 
6 cich — herßzliebſten Herrn / hat ſie nach 
[ t gechret und geliebet / als jhren allen 
J K uij thewrſten 
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i h — 
Dr wa Pace D u. # i 


Be ; 


zueſen 6 Fuͤrſtin zu Anhaldt. 133 
hem ſie nich! fer vnd erfenneft das ich. keine freude 
ſondern al babe ander Ehre onddasichs thun mus / 
ut allem J MD nicht acht den herrlichen ſchmuck / den 
eh von hell 2 auff meinem Heupt trage wenn ich 
| angen mus. Sondern Balts wie cin 
g fehrer gi Mein Tuch / vnd trage es nicht auffer dem 
das alſo ji Spenge, Alſo hat fie ſich Fürftlicher wir⸗ 
vbung vn An nie oberhoben / ſondern viel mehr gede⸗ 
nbeflecktel nũtiget nach jhrem reimen: Gott ver⸗ 
me/geoull| leihe mir gebult. 
* — 
ſie jhr de Kurs fur jhrer ſchwachheit / als jhr 
ſein laſſe ethilebſien Herr /Fuͤrſt are Ernſt / 
ſchen neh, gen feiner ſchweſter / Frewlein Elizabeth 
halten / 0" 3 höeigliche Ehren / jht ein zimlich Ehren 
tiret / ſie ei leidt machen wolt laſſen / vnd etwas dar⸗ 
almen ol Non gefertigee vnd Ihr gebracht wurde / hat 
eit auche ees in ihre henden genommen und als fie 
weiſet. 4 | N zu ſtadtlich achtete / angeſpiehen und ge⸗ 
ie trewli⸗ 1 not Pfudich du ſchendtlicher hoff art / Ich 
zen / zoy | NS, ob Gore will / nicht tragen / fondern 
ndt geile IE zeit meines lebens / ſoll mein leib anders 
t / da⸗ — 1 herden ſchwartz gekleidet werdẽ / ſchlecht 
zu ein | * recht. Jederman iſt ſie troͤſtlich vnd 
Gott ah vermoöge behuͤlflieh / niemandt be⸗ 
wiſſel — Ro ſchwerlich / 


“7 lm 


Ar 
EZ) 
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9* Fuͤrſin zu Anhaldt· 354 
un 3 malt, vnd abermahl vber zwey ſhar / 
uno 67. Sram Margreten / Graff 
3 iſt jht | Volckmar Wolfen von Honſtein Ge—⸗ 
| mahl / Ihre zwo leibliche Schweſtern / vnd 


—— 

— * jhren Herrn Vater Graff Wolffen 
Boarbpy / etc.ſo da Anno Chriſti y5 6 5. 
Ber 1 lines alters 53. in Climadtericomagno, 
FE Hoettſeligen zu Barby entſchlaffen Dat 
A Me fich mit ailem fleis / dieſe gantze zeit hero/ 
bie ce be Mlig zum feligen ſtuͤndlein bereitet / vnd 
— der hohen Sterbekunſt für vnd für 
a , Mgangeniond darnach ein berglich ver⸗ 
a u langen getragen. | 
— eis für anderthalb jharen N. Abra⸗ 
Ich and ar Plrich Superintendens zu Zerbeſt/ 
n/ dicke | gr zu Dernburgf gemefenz vnd Dee 
t achana well ihr Gemahel hetzen geritt en / Hat ſie 
7535 achten M. Abraham auff jhren Wa⸗ 
—— * gefodert / vnd wie jhr dann ( wenn ſie 
bſchied⸗ wtce ) allwegen mehr an Chriſtlichen 
re Rengen vnd geſprechen / Denn an hetzen / 
fchelch an oder andern gelegen / Date fie ſelbs 
1 Ya | © Schober viel feiner gefprech zu repetiren 


zu wiederholen / ſo ſich bey Ihren Gott⸗ 


cie⸗ i g 
f —* Fraw Matter todt / auch Fuͤrſt 
zemah ter | Ka 
| Karls 
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DEE Fuͤrſtin zu Anhaldt. - 138 
Exemy⸗ rch ſie verurſacht jhrem allerliebſten 
see gu) EN jhre ſtete gedancken nach bey guter 
fie fleiſſtß Vſundheit zunermelden / vnd zu bitten: 
‚Abrahall 0 allerliebſter ſchatz / Wenn ich heut 
denſelbe⸗ liege morgen ſterben werde / ſo wolle ja mein 

n / er wol ſtes Hertz ſich vmb mich nicht bekuͤm⸗ 
g behuͤten ur, als foltich nicht ſelig ſein Dann 
lieber ge) wißlichen / wie hie gemahlet iſt / ſo werde 
y mir oh M) auch fahren / kein Menſch ſoll ſich vmb 
mir mei) ch bekuͤmmern / vnd jhr werdet ſehen / 

OR fein fanfft ich entſchlaffen werde, 

n von bet? of Indem gemach / da fie mit jrem Herrn 
ott woljh Reg; zu. eſſen / lies fie gegen vber ein er⸗ 
rscklich gemelde hengen / Wie vnſerm 

N Mund ke TRRN Ehrifto vielCreutztreger folges 
wol sche yuauch mit gewer / Schwerdt / Siricken / 
ſagt habt hin en vnd auff allericy weis dieſelben 
en zimm agerichtet / vnd denn erſt in die Ewige 


ud 2* m nn 2 
rt. eeingiengen / für welchen Bilde 

| | bi zarte Ne 
eſicht fit ſt geſeſſen / jhren Kindlein vnd Frawen⸗ 


gemahleh | Ainer gepredigt / vnd fie vermanct zur 
ſoll / vñ dult im Creutz vnd leiden / denn nemande 
enſelbig — iſte was Gott vber cin jedes verhengen / 
e von de fir was die Niederlendiſche verfolgung 
irdt/ da, nen außgang nemen möchte, 
dus Vnd 
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fen "N Fuͤrſtin zu Anhalde ine 
Joachin ſtu eßglachen hat ſie in der nenen Badt⸗ 
in baw ” den auch alles zuſammen geritteit / aber 
cp außge RB: Sic weils vnd werden ucht ge⸗ 
iſt wordt chen. 
Ich wil⸗ | br al Do man gegen dem Dochzeitfichz 
Brenn Elizabethen / gebornen 
par von Anhaldt / ete. Sich gerůſiet 
a6 a Ba a rapie gie: Di 
Gott (ob tg, äh — mw rden / vnd ſeidt ſorgel⸗ 
— — LDErDER ſchen / wenn ihr meinet / 
— — Soche eit / ſo habt jhr ein Leiche⸗ 
* ne fl Mh un geſchehen / denn eben auf den leß⸗ 
Tracht bei Nouembris / dahin die Hochzeit vera 
Pe ' oben / iſt ſie zur erden beſtattet worden 
* el) Tanne aber beneben / vore vnd nach die⸗ 
| nike) fü weiſſagungen von frem ende / für bruͤn⸗ 
Lich | fen, sn andechtige anruffung Gottre in 
ti, i dertzen geleuchtet / vnd Das warhaff⸗ 
Ih er SEHE der gnaden vnd gebets in ihr 
endente Reeohnet / iſt vnter andern auch hieraus 
egenwen crkennen. 
A Nach dem fie mit jhrem herhliebſten 
vicht fe vo Fiir ein Chriſtlich gefprech kam / vnd 
zu gran lin nom ein ſehrifftlich verzeichnisfreunded 


Fuͤrſt vnd 


— gie / wie er Gott anruffet / und er / der 
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"len, a j 
Fe! 
wen — dr 4 z 
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neſen Br, D — 
Farſun zu Anhalde. 135 
derumbg dh Vnd wenn es die zeit / vnd mein * 


ne $ 
—5 Nah he leiden wills fpreche ich den 
—— or, Hr Catechiſmum / vnd danach diefe 





eſtelet 

oerhanden Re 

Yelen, d DI Eimechtiger emiger GOtt / Ich be⸗ 
be werden) FL De mich, Durch) Jefum Chriſtum 


| id fig, Pinen lieben Son / auff feinen Gott. 
abe: Dat den. Defehfrin deine gnedige Barmpergn 
var a DB 1007 Dot fpricht: Yes was jhe den 
: mie Del — in meinem nahmen bitten werderz 
er Sr / bi, wirdt er cuch geben, kome ich auch zu 
lationire u dein Geſchoͤpffe / vnd henden werck / 
ſten Edi Ein; daucke dir erfilichen / semechtigen 
a/ darau⸗ N ste Das du mich zu einem ver⸗ 
men / zun in gen Menſchen gefchaffen haft / vnd 
—D vo ü Leib vnd Seel / Augen) Ohren ⸗ 
he, „unfft vnd alle finne gegeben / Dafüg 


nich dir lob r | 
den lob vnd danck / Fuͤr allen din⸗ 
alt So m danct ich dir auch von hertzen / das du 
iſt. | dan ' nen lichen Sohn Jeſum Chriſtum 
rnen erkennen / Vnd biete dich / du 


.. Sonne 
R: Hand u mich bey diefem erkentniß gnediglich 
—* * Auch dancke ich dir / Du lichen 

eg R Jeſu Chriſte / das du dich fo tieff 
arme 
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Bet ' 


a 
° “ 
ir a 9 ’ 


BER Br | 


Abſchirdt Frawen Agneſen 
gedemuͤtiget haſt / vnd haft vnſer armt⸗ truͤbt 
| Fleiſch vud Blut an dich genommen bil | a: 
“RK vmb meiner Sänden willen Menſch wer“) Und b 
= N den’ Auch dancke ich dir / für deine heiligt Sch 
zB Beſchneidung / yon wegen deines hertige Ichan 
2, bittern Leidens vnd Sterbens / von wege“ Döte 
A. deiner heiligen Aufferjichung vnd Him⸗ VLen. 
—A fart / Vnd bitte dich mein Hertz licbe dee 
Bi Seligmacher / laß deine heilige Gchurt!! MR jh 
x 9 vnd dein heilig Bitter Leiden vnd ſterben / a Blau 

| mir armen Suͤnderin nicht verlohret Nen gı 
N werden. Vnd bitte dich auch / du molläf! Cyra 
mir deinen heiligen Geiſt in mein Huf | 
| | fenden + der vom Vater vnd dir anfigehel!! Mch 
N der mich regiere vnd führe in alle warhel⸗ dam 
| 


LEN 
les, J— 


























Ach Gott Schoͤpffer heiliger Geiſt / toſ Nuten 
me vnd entzuͤnde in mir Das Fewer Den Er 


u u örtlichen liebe / Vnd erbatte mich aM! Aute 
En) rechter bahn / vnd führe mich aus die! fer: 
J— | elenden leben / zu der ewigen freude pndl! Son: 

Fa 3 Ä mein Geleits man. nit on 
HT IRIE | Auch bitte ich dich / Du heilige Def IR lel 
Ri faltigkeit / für Die gange noch der Chrufill 6 Au 
TRIEB | heit / fuͤr alle Sünder vnd Suͤnderin / ji ott/ 
| | 


als Krancken vnd Gefangen / fuͤr — N dan, 
sr 
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iefen ER Fuͤrſtin zu Anhafde, 138 
ſer arme Aber Widwen und Waͤifen/ fuͤr alle mi. 
men / bi Brader vnd auch meine Schweſter / 
njch wen VD biete dich / du wolleſt dich meiner armen 
inc heuug — weiter annemen/ ſie fuͤr ſuͤnden vnd 
5 haligel andenbehätenzond ſie auchnach deinem 
on wege⸗  dttlichen vnd allerbeften willen verſor⸗ 
d Hin? N. Vnd bitte Dich auch für die armen 
ertz liche ſtruͤbten Leute im Niederlandt / Du wol⸗ 
Geburt & Ihnen gedufe vnd beficndigfeit jhres 
derben / dl laubens verleihen / vnd dieſem Tyran⸗ 
verlohre gnediglich ſtewren / ons auch für ſeiner 
du wolld Manncy gncdiglich behuͤten. 
cin IR ag n DU getrewer Gott / dieweil wir denn 
au figehl 2. 2 teglich viel zeichen am Himel ſehen / 
warde pie du ons als cin frommer Vater 7 die 
Heytuel | Den weiſeſt / ſo bitte ich dich / als dein lie⸗ 
ver Den x Kind / welchs nicht mehr Fan 7 als indie 
mich, auf a He greiffen Du wollen nicht anſehen 
us dich 8 er Suͤnde / fondern allcin deinen lieben 
e / vnd m Jeſum Chriſtum / Vnd wolleſt niche 
Be N: yns ins Berichte gehen / denn für dir iſt 
ge Dre, lebendiger gerccht. 
Chrujlen, 6 uch bitte ich dich / Du lieber getrewer 
erin/ ud, 6 für meinen hertzlieben Herrn/ und 
ir rn 9 Re dir / das du mir jhn gegeben haſt / 
sr Sn vnd 
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J Abſchledt Frawen Agneſen 
Be. vnd bitte du wollejt vns in deiner fürcht Arte, 

1 liebe und einigfeie bis an vnſer endecrha?| 
f ken / Ihn durch deinen heiligen SER real?) Thr, 
Bi. ren / Ihm weißheit ond verſtandt verlci en aaa 
— ſeine vnterthanen mit vernunfft zu regie DD 
J gen’ vnd meinem hertzlieben Herrn ſein Phi 


berg dahin wenden? das cr nach danen u 
Hi wort nichts licbers haben moͤge / denn mid — 
vnd ich deßgleichen auch nicht’ und behuͤtt e 
A vnd beware für allebübercp vnd vnzucht! tr 
N vnd gih / damit unfer Ehebette moge vnde⸗ 5 au 
ini fleckt bleiben / vnd verleihe mir deine gnadt us), 
N das ich ja alles dasjenige moge voubrin ii 

| gen / das dir meinem GOtt / Vnd darnach du 
meinem hertzlieben Deren moge gefeliß| rR dr 


N fein. | Zr 
r N J Auch dancke ich dir / Du getrewer Gsoffl | ieig 
IN ER das du mir die herglichen Kındercheny m —8 di 
9 ſolchen groſſen Gnaden gegeben haſt yon? 9 uh 
vo EN | bitte dich / du wolleſt Deine gitade verleihen dalt 
000 damit ſie in deiner furcht moögen erzogel be ca 
Ei werden. Vnd infonderheit / laß dir ga | „tobt 
Bi Beben beyde Sönlein befohten fen, va u ka 
Bu 7 Pirfep&imwigs ewig danck gefager das # | pipe 
EINE 2 mx fie gegeben haſt. Vnd hilff jha DV hd 
| 1 getreu 
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fh , u Faͤrſtin zu Anhaldt. 130 
F furch N. er Gott / das ſie eimptlichen in dei⸗ 
ade crbad — urcht moͤgen wachſen vnd zunchmen⸗ 
hr] te liekhaber vnd liebhaberin deines 
vertehsch Ats mogen nierdens vud erhalte ſie ja 
zu rege] © P der reinen ond vnuerfelſchten lehre dei⸗ 
ers gell er ſeligmachenden werte, Vnd mache 
b deine] | Aus den heben Soͤnlein vernänfftige 


nn mich! Rerinlich Regenten / das fie jhre vntcra 
id behute·en mie vernunfft mogen regieren / Ach 
vnzucht —* re erhalte fie zu deinen chren / vnd leit⸗ 
ge vnde 5, FU richtiger bahn / laß ſie ia nimermehr 
ic gnadl| 5 > Deinen henden geriſſen werden / denn ce 
voibrit) 7 ME Deine Kinder / von Bir allein habe ich 
darnach du haſt mir fie gegeben / derhalben gebe 
gefelliß Pi “ar fie wieder / erhalte fican Seele vnd 
I FH HER Rich dancke dir / fuͤr alle 

er Gsoffl | augte wolthaten / an Leib vnd Seele / vnd 


yenz mt 8 dir nimermehr gnugſam vordaucke 
aſt und PN N haſt mich wunderbar von jugent auf 
leihen) Balken. 
erzogel | 5, Safı dir ja auch meine liche Tochterfeitg 
za | „Pdlen ſein / vnd verleihe mir weißheit und 
a, vnd ondt / ſie mit vernunfft auff zuzihen / 
Jagd h deinem Goͤttlichen lob vnd preis /vnd 


ha Ob das ſie mir aut Kindtlichen hertzen vis 
erg > ghorfaus 
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on anliegen Dir wol bewuſt iſt / die las, | 


Abſchiedt Frawen Manefen 
gehorſam folgen mögen vnd behuͤte ſie f 
vnzuͤchtigen hertzen / vnd verleihe jhnen Dit 


Keine keuſchheit / daran du gefallen haſt / vnd 
behüte ſie für allem was dir mißfelter , DW 


allein beicht ich fie gantz und gar / durch 


vnſern HERAN Ihefum Chriſtum. 
Auch bitte ich dich / du getrewer Gotl 
für meines lieben Deren onterthanen all 
ſemptlich / las fie Dirja befohlen fein ange 
vnd Seele / vnd verleihe jhnen cin getrewe⸗ 
vntertheniges hertz gegen ihrem Herr! 


G 


vnd erſtatte jhnen jadiefe fchagung hun⸗ 


dertfeltig wieder / vnd hilff das fie cs an jr! 


narunge nicht vermiflen 7 vnd hilff ja nnd 
nem Herren / aus ſciner groffen befchnmt‘ 
sung’ Du allein muſt fegenen font ut 
vmb ſonſt / Doch das co alles zu Dein 
ehren acrciche. 

Auch las Dir mein ganges Frawenzim⸗ 
mer befolen ſein / erhalte fieindeiner furch! 
werlcihe jhnen rechten gchorfam gegenmitl 
Vnd ich bitte dich in ſumma fuͤr alle? 
fo ich fchufdig bin zu Bitten / auch die/ DM 
fich in mein gebet befehlens welcher noth 
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zueſen | älfer Fuͤrſun su Anhaldt. 140 
uͤte ſie ſu efohlen ſein / hilff jhnen ihr Creutz mis 
cjhnen di) bedult tragen. * 


nd - 

h nal fi „sth Serre wende von vns krieg / Theu⸗ 
ar ı dur 8 vnd Peſtilentz behäte vns fur dem 
BR Sapſt /Tuͤrcken vnd.allen feinden deine 
iſtum. es 


—— a erund erhalte ons bey dem einigen / bis 
nen AU 35 ie Welt ende 7 vnd nim Das liche worg 
| n ucht von vns / vmb vnſer vndanckbar⸗ 


in an Leh keun 3 | 
illen / Ach fer | 
| getrew⸗ en Ahern: : f y gnedig vnd wende dei⸗ 


Herrn⸗ A Fri 
ung hut?) ;. uch bitte ich Dich du getrewer Goet / 
cs arire : N du mir mein fünblein haſt auffgefeses 
if ja me⸗ wolleſt mit gnaden kommen / vnd mir ja 
beſchu⸗ Fs« froͤlichs ſterbſtuͤndlein beſcheren/ 
nie * mit dir vnd allen gleubigen / in ewig⸗ 
u Deine i ben laſſen / welchs mır allein dein lich» 
ch erworbenhat. Dafür ſey dir ewig 
wen am⸗ auf /vud las mich ja in friede ond freude 
gfurchtl | © ſolchen glauben einfchlaffen/ Amen. 
tgenmi & Aal du heilige Dreyfaltigkeit dir cre 
ür all 2. Ich mich gang vnd gar / in di lebe vnd 
Bi , } Fü h ich i dem Br ich/ las mich nimmer 
cr no aus deinen henden geriffen w 
ie 1 re Amen. — un 
al S ij Ya 


— 


sp» 
”z 
= 
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eat « . 
er u J ⸗ „mn ’ 
a ae — 


Be 


eſen |. Fuͤrſtin zu Anhaldt 4x 
125. O N cht aus / tin vngewoͤnlich vñ vngleublich 
Abrahon zrini⸗ profluuium, bekommen / vnd 
nun in DW Nr Die ſchwachheit fehr fehrlich gemacht / 
ung in dd] SEM, Abraham folgenden 29.Dctobria 
vol bißhe On auch erfordert worden vnd alles 
wie ſhr ruͤbt vnd befürgebefundenSchoch hat 
Abrahan be gnediglich geholffen / das fiejhrem lie⸗ 
ſolle nich! In Deren ſelbs gerhaten und gebeten / Er 
ndern ſich gie fich cin geitlangnach Wuͤrlitz bege⸗ 
u Sort! Mond fich wegen außgeflandener traw⸗ 
mgangil| "Seitergegen. 
be Als aber folches in der nacht zwiſchen 
— erſten vnd andern Nouembris geſche⸗ 
cin hebt) hr finde. F. &. den felgenden andern 
mir cat) ouembris eylendt wieder Anhero erfod⸗ 
h befth / vnd haben nach dem willen Gottes 
henden ſeliges Ende mit gedult erwartet. 
m gr Re jewol ſichs auch abermals dermaſ⸗ 
7 ol & oflich angelaffendas dis Medici/ als 
2109 FR octor Caſpat Pcucerus / vnd M. Wolff 
ben Di Man von vns in guter troͤſtlichen hoff⸗ 
aber bit | Ang ſcheideten. 





haben. | 5, Es hats aber Cote mit diefer Kranck⸗ 
igent $ı In einem ſteten vmbwechſell / bie zum 
oda) FE, jmmer bleiben laſſen / auff das wie 

nach | Sp», yaııı« 
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BERN, ef Finn Fuͤrſtin zu Anhalde, 142 
licher sd DR ennoch noch hůlff in feinem ſawer ſe⸗ 
—32 > alle beſchloſſen / die auffin Barren. 
— Dienn nd weil er denn Fraffe feines heiligen 
“ng 1 kin, Banıpts/von Gottes gnadenje ge⸗ 
acheten⸗ Pr Plichen zuſagen duͤrffte vnd ſolte / das fie 
dig wit nung der Suͤnden / vnd einen gnedigẽ 
—06 rm Simel hette / der ſie warhafftig 
einen (dl Ar ret / wolt er mit jhr Fuͤrſtlichen gnaden 
—* Nvonhergen gern beten. Darauff fie 
# une] ip" mie gefaltenen henden vnd feuffiscn 
& Ne nach gefprochen. 


Ir fich 
eihet Lmechtiger / Barmhertziger / War⸗ 
zufall bafftiger GOtt / ch dancke dir von 





oft zu y dh) ganzem hertzen / für alle deine Zrew 
nat ih") [;0 wolthaten / das Du vns gefchaffen / er⸗ 
Sell! Na vnd des eigen lebens / Durch dein 
uhig 1) on Saeramene vnd Geiſt verficherts 
ienn id fan: Diesem betrübeen leben bishero ge⸗ 
nd geil) don E vnd erhalten haft / vnd bitten dich 

eeen / Du wolleſt ons all vnſer fünde 
Ru Ina Chr vnd in Diefen gefehrlichen Waſ⸗ 
ten / Wog vnd Aßelfen auch in dem 


aa Ka diglichen erhalten. Weil dir aber 
Bl AR das ohne das dis betruͤhte haus cin 


‚ sufluche 
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IE — iM ORLLLLL zu A nhaldt. 243 
yiesen EN Biden Be nn zuuor den jegen vber mich / 


Jacob von dem Engel geſeg⸗ 
wue / Nee ug. | rn 
v/ da c —8 1 
de dis ON dewan. r mit GOtt kempffet und 


Aen. Darauff der Magiſter gefagts 
sed nn dige Fuͤrſtin / foll es zum kemffen * 
2 b weis ich fuͤrwar / vnd bin gewiß / ce 
* —9— E.F. G. Ehre einlegen / denn dee 
aa kur gnaden herz wohnet / iſt auff vnſer 
| yon ſtercket / deñ der in der Well iitz 


ihen Zoll 9nd re ce a H. 
4 zweiffel nicht / E. F. G. werden jhn 


en noͤten auch fchen / von Angeſicht 
scie 004 iu ö | angeſich 
Yo; Sngeficht vnd jhre Seel wird geneſen 
ke gedul dr 


Jacobo. Denſelben Engell / welcher 
—— ohn Gottes ſelbs war / befehl ich E⸗ 
Sun iD. Zum ewigen ſegen. 


ji 1/ | 
—F der Herr erleuchte fein Angeſicht 


den) QZuff dich / vnd gehe dir fricde / 
war, men. 
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— — ne pe — 


Be; 


Abſchiedt Frawen Nanefen up, 
Den 16. Nouembris hat der Fuͤrſt N fig, 
Abraham wieder fordern laſſen / vnd m —* 
dem er vernommen / das es N * 





zuſtuͤnde / vnd das fiejhrem Herrn geg it 
einem zufünfftigen falle jhre Kinder! hr Mr 
vnd Frawenzimmer / mit: vielen [che n sche 
eröftlichen wort? befohlen / hat fich geda N tv 
ger M.forehin befliſſen alleConfolarionl dk 
furnemlich auff das ewige und aller auch „ng 
ſeſte zu richten / da zu er denn aus jren cl) ne raus 
nem munde/ ſchoͤne / herrliche anleitung lbe 
crinnerung gehabt. 

ee Nouembris / welch has! 


war der 24. Vnd letzte Sontag nach en 


nitaris / iſt abermall von Dfftgedacht! ie Ve 
Herrn M. Abraham die Predigt begel fi; der 
welche er gethan aus dem ordentlich —F 
Sontags Euangelio / in welchen die J * p) 
lichen zwo Aiſtorien / wie ver HE 
Chriſtus des Jairi Töchterlein von zig, May 
ren von £odten aufferwecket / vnd darn 
wie er das Weiblein / fo da j2. jahr Alf, * 
Blutgang gehabt / geſundt gemacht R 
denn daſſelbe von dreyen Euangehfig ih: ya 
gi 























ei 


Ar® J 
* as vn. _ 
en Te 


Br .; 









er, - 
a 
Dr . 


feld, Sarfiin zu nkafbt. a4 INN 
Fuͤrſt ben, alt nach allen vmbſtenden befchric® in 
vnd ned, Od wie derſelbe T ext gantz troͤſtlich ii/ ZN 2 
efehrlich dat jhn auch gedachter Herr DR, Als il 

AS —E —D ge 900 
ern geg echbegabter Prediger / mit hilf des u) 


Fa’y 
42 


Rindern ICH Geiſtes gan herrlich heraus zu 
1 — Ka vnd vorſtehender gelegenheit nach 
ch geda vnd wol zu Applieieren wiſſen / alſo El 
(olatiof 8 krancke Perſon / durch gnedige ver⸗ 
ller geun Mg des fromen Gottes / auch vicitreſt 





r EB 


r 


— — 


— — * 
= — — — 
= — — —— — — — — 
— — in * 
— — — > | 
* 
= . 
— “ \ \ 
4 ey 





ren ch) hir geſchoͤpfft / vnd auch gebeten das | | 
leitung du elde Predigt vielen beträbten Chriſten [iM ' = 
N oſt fchrifftlichen zuſamen gefaſt / vnd | 9 
welch gende jm oͤffentlichem druck Publiciret 
zZ der ichip f Hl 41 
nach I möcht, Ela | 
zedacht! j Wien on dem age anıdie gantze woche bis N 1 l } \ 
gt beget im er auff den Sontag / hat ſie ſich zur | il 5 
dentlich Re gen heimfart gentzlichen bereit vnd be⸗ ur 
die REN, Aprakammnite mie ihr.offe I 
ee Abraham wolte mit jhr offt vnd m = 
IL N m, den jhrem Seren die lieben Kinder» Jul & 
von y2’ —T Auch jhre trewe dienerin befohlen / vnd ‚Hl ı 
d dark, Ne gebeten. 2 i ll « 
jahr 7, Da aber M. Aberham dern Türke Mi 0 
N pen A ne ham dem Fuͤrſten a 
tacht / — emahel die gefahr mit glimpff zu 1 
ang * th geführt / vnd in betrachtung dag | rl 5 
el N roſts halben dahin erfordert / fich vn⸗ Ba | 
ale > dertheniglich 
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nn or A 
—————— — — 


——— 


zneſen 





gneſen/ Farſtin zu Anhalde 14: 
— | Jerauff hat ſich a —— 


balde mit dem Hoffprediger M. 
ermeldt Matthia vergli Fond In Die 
| 2 ichen / 
ak Predigeen Ab, en 
itter | 
Hem J * Vnd nach dem M. Abraham ver⸗ 
digt halt * men/ jhre natürliche trewe / vnd Mut⸗ 
second he ſors fur ihren liebſten kleinen hauf⸗ 
bein DR r Dattcer folgenden Montag den Zerey 
dass N 5. dazu Ihm obgeſetzter Fuͤrſtlicher 
Ps tel anleitung gegeben, fur fich genom⸗ 
arnach n / welcher alfo lautet: Sp demuͤti⸗ 
— sul : euch nu vnter die gewaltige 
se * Gottes / auff das er euch er» 
bhe zu feiner zeit /alle ewr⸗ ſorge 


ft auff jn / denn er ſorgt für euch, 
| 


'& Vnd darinnen die 2. ſtuͤck getrieben / 
| I ichenv Das manfich onter ic vaͤter⸗ 

* —— Gottes billich demuͤtiget / deñ 

nft Sr One chen die crhöhungamaller nehefteny 
di. EI u vns zum aller niedrigſten kome/ 
ie a te auch vnſers DERÄN Gottes 
* gg erſt im legten hergbrechen vnd 
angchen / vnd das feine hand darumb 
| gewaltig 
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Abſchiedt Frawen Aanefen ii 
gewaltig hieſſe / das fiecben johbech.vn do N 
höher pflege Die gedemütigten zu er abe dir 
ls die hofjertigen zu demuͤtigen. IN 
Zum andern / wenn vns Gott hi id Ti 
den / das wir als denn nur allein vns befülf 
mern ſolten / wie wir in dem ſelben Laden DM 
recht für jhm hielten / vnd vnter deſſen all 8 
andere ſorge auff Chriſtum legten WEL $ “ün 
ſeincs forgampts ons nicht anmafldl 
denn Dis arme fleiſch wolte gern jan — 
mehr zuthun haben / denn jhm befehle doc 
Wenn Gott ipricht: leide / ſo wollen J RT 
arbeiten vnd für Die vafern ſorgen⸗ Yun 
doch Gott Feinem menfchen in Creut f 
ſchickt/ das er ncht zuuorn in ſeinem &% — Ichwe 
lichen rath bewogen / vnd fuͤr alles gejerd, ge 
beste rauch für onfer Kindkein dic warb h trus 
derla ſſen. AN I 


Denn es fies fich wol anfchenrtas hin "ed 
vnſer Lcibsfrüchte mie erewen vnd gut Op, Ta 
meineten / Wenn wir aber jchen ſolten⸗ d 9 te. * vr 
groſſe Fewer / das in dem hertzen Gray | —9 
brendte vnd wallet gegen ſie / So will | —* 
wir ſehen / das vnſer hertzen eiß kalt —* * * 
gen weren / Sintemal Vater vnd DR 






































fen F Fuͤrſtin zu Anhaldt. 46 
ch vnd ef Aur allein ein tunckler glang were / des 
u erhebe ne liebe felber heiſt ond iſt Darumb ge⸗ 
Ba En glich die betruͤbten elenden Waiſen / 
tt hics Gott auff gerichtet / vnd gewaltig erhoö⸗ 
ns betun wurden / wie an dem hinderlaffenen 
leiden v RXchterlein / der heiligen SEuiſabeth r cin 
deſſen 4 gen vnd jhren nachkommen zu jcheny 
een y 9 nn Vater vnd Mutter ſelten für hre 
aumaſ 08 Dein jorgen / weil fie in Vaͤterlichen 
en jmm Muͤtterlichen ampe Gottnhem befehl 
befi bil Ih: vermögen ſindt / Wenn aber cin ncwer 
vollen m den AGottes kompt / Du ſolt jgunde tufa 
orgen AT laden ſterben Somuemantraun zu 
Creus Sa Mutter Rinder Brüdern und 
em > Ä eweſtern ſagen: Ich kenne euch nichts 
sgeſe PoSeſchrieben ſteht Deu. 33. Alſo hatte 
warb an, Ns auch cin befehl loh.vleimo,Detre 
" Ian ich lieb / vnd licher denn dic andern 

das äh, dir ja meine Schaf ercmlich befohlen 
ond gut be Pd das zum drittenm⸗ bi, Darnach 
olten ‚Di he, PMpF cin newer befehl / weñ du nun da⸗ 
no, Faufßgeweider haſt / ſo ſoltu denn auch 
o würde, I Vond.das Weidampt nicht durch ana 
ale DAS, Twaleen laſſen / deine hende augfirce 
»Mun vnd führen vnd fehlcppen faffcn wie 
AN mirs 
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Fuͤrſtin zu Anhaldt. 14- 
ſich all Pins Were / ri wille were ei 
ö fol —9 han jhr Fuͤrſtlich G. an feim eigen Lab 
* ein ſtuͤck dieſer ſhhwacheit tragen 
en wird d ſich mit drein theilen wuͤrde. 
schte DEI Weil es aber GOTT nicht gefiche, fo 
ich dir b an fie alle mitleiden / allermeiſt aber jbr 
i / wie⸗ ira lich G. Derwegen fie beten, er wolte 
fft auff 4 Fuͤrſtuch G.auch deſto mehr muth / ſterck 
Sir een 1 gedule — 
r es he" arauff that ſie jr fein Chriſtliche 
wir of — — ———— vnd ne 
Ehr lichen des troſtes / den fie aus nchefisg 
ıfffich N Ontags Predigt geſchoͤpfft / mit ficiſſi⸗ 
"ongehe M bitten vnd begeren M. Abraham 
mente) volte diefelbe fchreiben / wie fie denn ihren 
; ten gebeten / jhn dazu zu vermahnen / 
Nou g, Nut fie vielen betruͤbten möchte tröftlich 
ende In / vd ſagt darauf : Nu hab ich mich 
1 fürs 9 „em lieben GOTT im Himel gang 
Abralig * gar ergeben / vnd bitte von gankeın 
narenz er wolle mich nur aus diefem be⸗ 
das erleben auffnehmen / Für mein leben 
en, 616 Gott / wolte ich nicht einen heller 
cr OD frage ich nicht ein biffichen mehe 
meinen Kindern Gott wirdes wol 
Zi) machen 
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Abſchiedt Framen Agneſen 
machen / vnd Ich ditte vmb Gottes mittel r 
man woͤlle es nicht fuͤr ein vngdult rechn | Kb. 
das ich anmeinen lieben kleint hauffen ſt 
dacht / Denn das Muͤtterliche hertz kun 
es ja nicht laſſen. Ich habe aber / Go | Ku 
105 und danck / ein gut gemijjenvond fürcl) 
ich für nichtes / Die gottlofen mogen fi 
fürchten ond erſchrecken / Sch weiß gewi 
das mich aus meines AEKRN CH 
benden ’ gang vnd gar nichts reiſſen Fall 
So bin ich / Gott fey lob ond danck mich h 
Inder Predigt jagt / bereit weiter dann dl dj 
helfft hindurch / vnd ſolte ich wieder anf? eil 
new anfahen / fo wuͤrde mirs zumahl fat 6. 9° 
werden sche ich es wider fo weit break ng, 
Gott ſey lob / chr vnd preiß z und meine fun mi 
heben Chriſto / der es allein zumeg gebrach fern 
hat / das ich nu nichtes zuuerlieren / ſondey vn 
nur zu gewinnen habe / ond weis gewiß/ ken, ve 
wirdt mich nicht verlaffen / er hat mir® N for 5 
zugeſagt / der getrewe Gott. | ih 
So hab ich doch/ das weiß Gott / nich! fen | 
ein einige befchmerung inmanem herhe RE 
vnd gewiſſen / ohn allein Das thut mir „weht | Ks At 
das ich vnterweilen / in meiner — Mi 
an: 


ugſt 


u 




























Fuͤrſtin zu Anhaldt as 
xnnd ſchmertzen / nicht mit Gott ſo 
Ich n / wie ich Doch gerne wolte / wenn 
luffen ge * cht ſo gar math were / aber dennoch 
rund] © Er mein herz zu Bott / vnd denekeoffe 
er ge leben Mofes / da er vorm teten 
d —* EN ſtunde / ond nicht reden kundt / vnd 
dgen ſic Mr * —* gleichwol zu jhm / Moſe was 
iß gen gti? 
chi 
Ten Fall £ da hun alle ombfichende diefe Con« 
ck si) Bit Bergen luſt vnd frewden ange⸗ 
denn d; kt / vnd M. Abraham ſagte /dis weren 
ꝛer anf?) he, naußſprechlichen ſeuffher / damit der 
ahl fan! br, ige Haft vns in hoͤchſter ſchwachheit / 
brechtt dr, trete / vnd da der Allmechtige Gott fie 
meine p, Dillen ſchaffen wolte (denn auch ge= 
gebracht fr, len in der hand Gottes ſtuͤnden / vnd 
ſondern ln, N Föndeen);o wolten wir ce jhr Fürf= 
ſewiß⸗ rhamlich vnd Chriſtiich nach 
mins] eugen vnd Predigen. Ach fagte 
FR 9 habe nur ſorge / jhr gleubt mir niche 
kt / nich! ER mit meinem lieben Gott jo wolzu 
aber] 0, N bin Ach mein berg, mein Rergydag 
ir we | I $ Br Gott / der weis / wie gar hertzlichen 
GroſſWinc / wei jhr doch nur auch des vera 
ang T uij traͤwen 


eich A 
| n 
X willet re gi v 
fe rechn |. En 
- ; 
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A ? 
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Pos ne v a — — Pa ni — ⸗ X 
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eſen Fuͤrſiin zu Anhaldt. 140 
uͤndte eu⸗ ſa itwoch den 23. als ſie ſich zimlich be⸗ 
nden / vnd die fach abermahl hoͤfflich 
Wol⸗ at Nimpt M. Abraham den Tert für 
y fein wo * zur Predigt / 2. Cor. GOtt hat 
n hat v von den Todten erloͤſet / vnd 
Hana) Noͤſet noch teglich / vnd wir hoffen 
An; - 
ihn’ Er werde vns auch fürder 
noch EEE Nöfen ett. Vnd beweiſete Das dis leben 
: schen al urchaus von Mutterleib an / bis zum an⸗ 
EDER VE Tanz des emigen lebens / nichtes denn lauter 
J 9— nerthall ond todt were / vnd cin Tranfks 
ſich De: oder durchgang ‚durch eytel todt Ins 
Mr or pie der Kerr auch fagt / Joh.5. Per 
aut Nörtem in viram tranfürie. Er iſt vom tod 
—9— — ip (chen hindurch gedrungen. 
hmſey 


Wwislich fi wie uns GOtt teglich fur todes 
Ta Neken und ewiger verdamnis warnet / er⸗ 
uf Dieleeyden ode in uns würgete / leben an⸗ 
h alt, Nenge und wie in S. Auguſtini Mutter / 
en abt das hertzliche verlangen / erweckete: Euole⸗ 
EA aus in cœlum 0 mortales, 

jeſe A 

ift —9*— Item / da Paulus begert auffgeloͤſet / 
AVVſſer dieſem leibe zu wallen / vnd Daheim 


Mitw⸗ TDov bey 




























—⸗— 
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I. — 
2 
Mate . 


Be; 


Abſchiedt Frawen Agneſen 


bey dem N ERRXN CEhriſto zu fein, dad 
auch Bott dieſen Troſt in ons erwerke/ond | 


fregele, welches iſt der heilige Geiſt ſelbſt 
wis aulus dis ſelbſt ſagt. Vnd das nich 
errettung / fuͤrnemlich von dem ewigen / vnd 


durch den mahlſchatz in vnſern bergen wit? 


Nicht vom zeitlichen Ichen verfianden werd 


—— x arımd Stephanus chenda # 
meder kmet vnd ſterben will ı ſeinem Re 


— 55 oder erlöfer zu fehriche: Nim 
nen Geiſt auff/ ete. Folgenden Don? 


ta that M. Maͤtthias dic lege Pr⸗ 
igt / vnd veſchloß den 45. Pſalm / von dem 
ewigen Reich Chriſti / Ich will deines na⸗ 


mens gedencken / von kinde zu kindes kin⸗ 
dern / vnd die Volcker werden dir danchäll 


jmmer vnd ewiglich / Amen. 


— a 

Nachmals wurden dic Dredigten groß 

fer mattigkeit halben unterfafien und zu⸗ 

Ban ; 5 —* kurtzen ſpruͤchen 
Foftet / vnd jhrer Confelsion oitemald 
crinnert. Bes 
* Den Sonnabendt zu frue/ ſagt ſie 
io Sontag haben wir das Feſt z von 

dem 


— — — une 
m 


— 


" 
———— 4 i 





dem hi 
ru 
Tan 
(ben 
SE 
— 
Vote 
di 
Say 








——4 ke Fuͤrſun zu Anh dt. 150 
— © nn rhchen ein zuge onjershichen Deren 
333 eu zu Hieruſalem. Darauf M. 
—* ‚(opt fe, a geantwort: „Ja / vnd mit den 
RR m Hera Chriſto / wollen wir allzu⸗ 


— 


das die | 532 

| A Anzichen / reiten / fahren / ons heben 

—* mer? R — vnd fragen laſſen / wie es Ibm 
D - { f - m, > ar: 

ndactı „Seele Darauff ſie antwort: Das 


mrRe Mf ons du heilige Dreyfaltigkeit. 
: Nim Darnach befahl ſie jr elteſtes Frewlein 
Don⸗ Ni Maria / auch der Fraw Hoffintk 
tẽ Pre⸗ erin / vnd ſagt: Ihr wiſſet was jhr bey der 
on dem Migen Tauffe zugeſagt. 
nes na⸗ ls auch jr elteſtes Herrlein su ir bracht 
wer drdt / welchs in das dritte ja hr gieng / ſein 
ancken ndt kuͤſſet / vnd Fraw Muͤtter cin gute 
(nt gabe / fprach fie zu jn: Mein aller 
ots Mennrchen / behůte dich die heilige 
n groß pfafeigfcie / vnd die lieben Engel jun 


nd zu⸗ | Pond vmb Dich /der liebe Gott ſegne dich. 
1 | jun iefen Herrlein Rates dic gelegen⸗ 

MDas nach dem das Hochlobliche alte 
‚ae fe I Anhaldt / damals auff ſchwachen 
— wol in 27 .jahren fan 
m | sro / Hat Gott jr vnd des gansẽ 


Landes 
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en; gandes ſeufftzen / Mie der betrübten heiligl] | 
Bu Mutter Hanne erhoͤret / vnd jhr der MM Oft 
UM gegeben/das fie auch zween jungen Hertl h 
MW Fuͤrſt Hang Georgen / vnd Fuͤrſt Chrifil| | 
J— num / jnnerhalb einem jahr vnd 2. tagt ker, 
J gebar / welche jhre und des gantzen Land | an 
N gaugentroſt waren. | 





Bi Darumb fiedann diefelbejungen Hl! 
a bein / ihren freunden ond onterthanzgerf!) im be 
| gezeiget / vnd von dem elteſten pflegte fied" Mens 

I fagen: Das iſt der / den wir von dem Hartl! ben vr 
SE | erbeten haben / wie Hanna / Gott heiff/ dar bettge 
er des Herrn bleibe fein lebenlang. Di 
a ¶We wir aber oben gehöretibas en] It @ 
| Ihrem CEhriſtlichen ende viel geweiſſagtl | ung. 
Alſo hat vns auch Gott durch viel zeichch 

nl vnd warnungen vor dem fall begegnt 8 dar 
FR Denn als der Sürfsihr Gemahl / vber deg OLE, 
aal vor dem gemach / für eglichen and] ach 
ib | hengten Contrafedten für ober gieng / vv 


IR Mi niemandt dieſelben an ih fiel dieſ rm 
il i ruhret / ſie 

REN krancken Fürftinnen Bilde von derman!| und 

u I 1 IM auff die Erden / baldt darauff gieng in d* | "u 


newen gebewe / cin gang new gewelb * 
Bl 


j 
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fen 
n heitigel 


der He 
n Hall 
Chriſti 
2. tage 

Land 


Fuͤrſtin zu Anhaldt. 1: 

59 Item / als Hochgedachter Fuͤrſt vnd 

er mit Doctor Jacob Vnrugen in dem 

nen üblein im geſprech war / fiel cin 

meder / das das gantze gemach erzit⸗ 

En Item zwo brennende Fackeln Ichnea 

* an einem Tiſch auffm Saal / deren cine 

ſelbſt vnangeruͤhret vom Tiſch herab 
rehet / fiel auff die erde vnd verla ſch. 


en De ei So hatte fie einen traum / als lege ſie in 
ind gert IM bette / vnd als ein groſſer Windt kom⸗ 
gte ſiez gen / vnd ſie ernſt lich gebeten vnd gefchrica 
m Ha RA hette fie gleichwol der windt mit dem 
helff / da ettgewandt auffgchoben vñ weggefuͤhret. 
3. F Deßgleichen hat Hochgedachter Fuͤrſt / 
15 freue N Gemahel / auch im traum feine war 
ciftag! ung / daraus billich allerley zu bedencken. 
lzeiche¶ Do nun der Sonnabendt ſpat Hochs 
egegnil edachter Fuͤrſt vnd Herr zu bette gehen 
vderde OLE hatte ſich dic krancke Fuͤrſtin auff ge⸗ 
ange acht / vnd allein gehen wollen welches 
engel? | r Fuͤrſt / M. Abraham inder Kammer / 
er dieß rmeldet / mit dieſen wortten &ott thut 
r wand Dunderzeithen / denn die lamen heben an zu 

in den nen / Aber Mi Abraham fäate / man 
Ib ein· Actte nicht vrſach gebuͤrliche ſorgfeltigkeit 

Bi au 
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— Beer — 


Ab ſchiedt Frawen Agnefen 
zu viterlafjen/den co möchte wol viem) Chriß 
conatus naturæ ſein. rloſer 

Weil es aber im gemach zimlich fill) Se N 
haben S. F. G. ſich zur ruhe geleget/ abi at: 
in dieſer ſtill vnd ruge / iſt die frome Sul 


Ed, 
es e 
u 





chh 
ſtin jmmer lenger je ſchwecher werde, > Al 
man nach cinem ſchlage die Medico® metwe 
vnd M. Matthiam geruffen / vnd als ſe / 
denn in ein ander bette bracht wardt pn 
auff ſchriehe / wardt der Fuͤrſt ſelber auch ran 


wachen / vnd fanden die fach in grofj® gel 
gefahr, di B 
Kurs zuuor hatte fie geſagt Ach dad) DI 


es doch tag würde, das ich mit meinem I IHe h 
ben Könige möchte in das Dimkhiche DM ſich 
ruſalem einziehen. Vnd abermat: DEN Iron, 
br HERR Iheſu Ehre) en 

komme mit friede/ 
Vnd da fichöree den ſeiger ſchlagen 
Ach verlahe mir cine feige aa nde Meer 
Darauf jhr M. Matthiab vitaud AM er 
len zugeſprochen / M. Abraham ſie auch B 
res bekentnis erinnert vnd zu beſtendi⸗ | Ate 
reit vermanet / bey dem lieben Man Jh] Ihrer 
Chrjie! | | 


— 





























* | 
in 7 Can Fuͤrſtin zu Anhaldt. i⸗M 
ae Der ſie mit ſunem thewren Blut 
| Iet / vnd ferner erloſen wuͤrde / zu chen? J | | 
lich ill) NO nicht kleinmuͤtig zu werden / geanta ul! 
get / ab ert: Wil ichs doch hertzlich gerne thun / + 
sine Zul ch Habs jhm alles befohlen. 
rdẽe öl tn Als jhr auch jhr Herr in cin leffel Zim⸗ 
Vedico 
dals ſi J ſprach ſie: Ach mein liebſtes hertz / | 
rdt / vnd ummere ſich doch mıche vmb mich / vnd Hi) 
ber auch (a. uff zwey mal: O Verr hilff D Here I) 
agroſſck Wgelingen / O Herr las gelingen. 
nd als jhr ein geſchwinder fluß fuͤr 
Ach — Ohren geſchoſſen / zweymal geſchriehẽ: 
nem a — ran Iheſus. vnd denn 
Abraham gewandt / vnd ge⸗ 
DEM Nechen: Gefaͤtter / wenn gleich mane 
f 


woaſſer eingeflöfjse + onnd bekuͤmmert Hl 


— — 
* 
— P en X 
— — 


—— EEE UI ER Tr — — 
— — — — Ze — 


hriſt / Men nicht mehr hören fo wirdt mich 
noch Gott hoͤren / vnd nicht verlafien. ll 
ra DM. Abraham gebeten / fie N 
Y, ur jeunde Fefie fichen für demroten FB 
h Er Gert würde jbr baldt vierbüe . BU 
rigen leben öffnen. 
Il, 1d als ein Edle Matron prach fie AN 
gedult haben, Sort Fündte noch zu im 
wgeſundtheit helffen / Taranff fe IM 
gleichfam aaa 


Jeauch 





| 
tere? | 
| 
| 
| 
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Abſchiedt Frawen Agnefen), 
gleichſam Lachendt geantwort Sal „u ge 
lich wirdt er helfen. eſu 

Vnd ob ſie woll zuuorn gebeten / mi! Dar 
zum ſeligen abſchiedt komen wuͤrde / ſo ARhcn,, 
te man ſie ja nicht auff halten / Bate de Reheny, 

W. Abraham / jhr Gnaden / ſolten fich n 64 
einmal erquicken laſſen / denn das here tn m) 
Sohn Gottes jhr auch verdienet / du nn 
ſeinen harten durſt am ſtam des Serena nd der 

Vnd als jhr / jhr Herr / das letzte m ebi 

Zimmetwaſſer einfloͤſſet / vnd fprach: 
Sohn Gottes hat ſie mit ſeinem Blut Ki, pi 
ſprenget vnd erquicket / vnd von allen MY 
den gewaſchen / Darauff M. Araber, er 3 
geantwort / vnd wer an Ihn gleubet / J ſon nõ 
wirdt es ein Brunne des Waſſers werd n⸗ 
das in das ewige leben quillet. / 

Baldt darauff ſaget fi: Es mil moin 
baldt anders werden / vnd das war jr IHR, Sr 

wort. W 4 

Als man nu gefchen / das jhre Aug —* 

tunckel wurdẽ / ſchrie jr M. Abraham Fu ten ii 

fprüche zu : In deine hende befehl! ! Pin da 

meinen Geiſt / Du haſi mich ei —* 





—ñâr EEE — 


— a un. 












Ignefen F Farſun zu Anhaldt. 53 
1: Ja Mn. getrewer Hellandt HERR 
34 Fu Nim meinen Geifiauff. 
—* fan, uff ſie / wicwol vnuerſtendtlichen 
Hate? ke, mahl ſaget / Ja / Da finde die vmb⸗ 
24 Ih. den drey mal auff jhre knie gefallen / 
—59 dere zur Heiligen Dreyfaltigkeit / in 
Bee hr, samen vnſers HERAN Ihefu 
Sreuschlini Mi gerichtet / vnd auff jhn gegrůndet / 
5— J ganze vmbſtandt M. Abraham 
—*— ch; Dich nach gebetet. 
| BtuefÜb, Dernachmats den 25. Pfalm: Nach 
alten MN) F verlanget mich / außgebet / vnd das 
ra Tonſer / Darauf fie ſeliglichen aus 
uber / DM för. Noten erretet / vnd ohn einiges zucken / 
5 werde —* ruͤmpffen oder aller geringſtes vn⸗ 
de / in dic Ewige freude gefahren. 
SER tn Dinde abermahl auff die knie gefallen 
PL Stiprochen: Almechtiger / Ewiger 
* Nimuſcher Vater / wir dancken Die 
ire Aug u dieſe deine Dienerin geſchaffen/ a 
ar Ele nn ewigen leben beruffen / vnd in fren 
fehl il Y een) Ir gnedigen beyſtandt geleiſtet 
| ‚ff N, as ewige leben auffgenomen haft 
ya M as wir Disfs deiner gnade vnd hilf 
» NIMM er⸗ 
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Abſchiedt Frawen Agneſen 
ni nnenmehr vergeſſen / vnſ⸗ r leben⸗ ML 
gethan hat / auch zum feligen Ende, ou 
ernſt liche bekerung anſtellen / vnd mit eich 
deiner Dienerin / dich in Ewigkeit loben! 

P reifen / vmb Iheſu Chrin deines lich | 
Sohns —395* rn willen / Amen. N 
i Abrahom/ w te ſi jm —9 








Darau SR 
Anderthalben jahren befchlen / jhre Aug | 
sugethan / gewändfcht und gebeten, Cr 
wolle fie am Juͤngſtentage wicder offen | 


auffdas fiihren Erloͤſer mit freunden mi 
anfchawen Amen. 

Dis ift geſchehen am erften Set! J 
im TER Ann9 1569-, at ı 

alters 29.jahr und’o. 9 —— By) 
gleich für 9. jahren chen auff Fdiefen We 
volgenden tag / ſie jhr Chrifitich € Esch N 
Heim arth hatte ı aus der Graffjch” 

B Barby / in das Hochloͤb liche Sürfienehufg 
Anhaidt gegen Piötige cin Merl 39 
Bernburgt gelegen / Da ficden den Ach — 
vnnd die Predigt mit hertzlicher and 
ſchlieſſen vnd bitten half und ein [6 / 

Heunfarth / in das Ewige Vaterlan 

aus dieſem Elende. gi 








ſeſen 


ecm /W J 
de / Du 


mit viel 
lobcnv 
nee che“ 


re Aug 
ten / N 
r offene ; 


den med) 


"69. r 
Wie Ri | 
wegen 9 
| —* 
affſcha 
denthun 


Sürt BERNHARDTS 


au Anhaldt / ete. 


Durch 


3J ohan. 
Pfarherrn zu 


Deſſaw. 
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—8RX 


DOM 
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Hiſtoria vnd 
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ſeligen / 
troͤſlichen Ab⸗ 
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Geſen / 


Nah 
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jardid |, zu Anhaldt. 135 
ur f * ige geſchefft ver Regierung halben 
DE dere worden.) hat täglich vıck mie 
sürft $ © zubracht / dadurch jme auch die gantze 
Bernham lige Schrift ſo gemein vnd befand wor⸗ 
dry, Das man mcht leichtlich einen ſpruch 
er Bibel ſagen kondte / Er wuße ei⸗ 
iercket WR ÜCH den ort / da er zu findenvanzugeiges 
als eint ¶ ¶ Inſonderheit aber hat er den Pſalter 
chtet end) Nander Bücher geliebet / vnd derhalben 
ap. elben zum offtermahl außgeleſen / jhnen 
eu Kr fein liebſtes Bet ond Troſtbuch 
X — Er € ‚® 
u pur Hm, — ob wol S. F. G. den Pſalter 
a ER ordentlich nacheinander für ſich / 
0, ven etzlichen rechtſchaffenen lehrern / 
ee ie mentariis, gemtiniglich in mondce 
des * du, aus zuleſen/ So hat er doch wochentlich 
gem f —— gantze jahr / den 779. Pſalm. mie 
| Kun len fleiß repecire, vnd Das aus der vr⸗ 
Wie Mil Venmaser ſagte wie im gemelten Pſalm 
gehabt | i Prophet Dauid ons lehrete / vmb die 
rgens ut Notwendige ſtuͤck bitten. 
hi rſtlich vmb warbafjtiges erkentnis feie 
worts / Darnach auch vmb tin Gottſe⸗ 
arch 4 8 eben vñ wandel. Darauffſprach er) 
w Bil Tolle 
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von Anhaldt. iz⸗ 
* hauſe des Herrn bleiben muͤge 
nel Nein lebenlang / zu ſchawen die 


sch) ſchx : PR, 
16 dicht ſchönen Gottes dienſie des Herren / 





ee Fon nr; 
q AM au it die ſem Spruch ſtunde er teglich 
| de vnd legte ſich auch mit demſclben wie⸗ 


das nieder. Summa / dieſer Spruch kam 
* nie aus ſinen gedancken / wie er denn 
mir hi a chehalben hin vnd wicder in wich 
bee pi un ſchriebe. | | 
3 „ttichgber wie er dieſes hoͤchſte Gut 
— ——— ernſt durchs gebet bey vnſerm 
gu Sort geſucht / Alfo Haben wirs auch 
m Txempel / das es jhm warhafftig 
fin faren / im Werck befunden, Denn 
chr er võ Gottes wort redete / je gro ſſer 
vnd liche er darzu gewan / vnd kundte 
Sr ut made / ſath / noch, vberdruͤſſig 
n Dcrhalden er auch neben dem / Das te 
te gern vnd fleiſſig zur Kirchen vnd rech⸗ 


—— — — 


* Ates dienſt hielte / dieſe verordnung 
J das woͤchenlich zweymal zu hoffe 
Mitwochen vnd Freytags/ muſte ge⸗ 

| Bi prediget 
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Botteb/ 
keit / gi⸗ 
varheil 
md on? 
m au 

uli zul 
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rbar/ 
blich / 


en De Er = u. Ä \ 
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RBB. Anhaldt 157 

ſeligen hinfareh dafür er fogar keine 

Fcht noch ſchrecken gehabt / das erauch 

nach cin ernſtes verlangen getragens 

ich denn von jhm vielmals dieſen 

R fruch Pauli habe crzelen hören: Cupio 
iſſolui &effe cum Chriſto. 


u 


* Vnd dieweill er nu lange zeit her mit 
dancken des todes vmbgegangen / als er 
N Nach teglich aus dem 90. Pfalm betete⸗ 

‘te vns bedencken / das wir ſierben 


dſſen /guft Das wir klug werden. 

* hat er auch zeitlich / beyde vor vnd in 

i kranckheit / diefen feinen legten Abe 
iedt / zuuor verkuͤndiget. 


‚Denn Anno 15 56.den2g.Martijlale 
io rigen tag Fuͤrſt Wolffgang / Hoch“ 
1 ner hriftlicher Gedechtnis / zu Zerbſt 
eben vñ dieſer vnſer Gottſeliger Fuͤrſt 
g er fich wicderumb von Zerbſt nach 
Slam erheben wolte / hat Hochgedachter 
6* su M. Abraham / Pfarherr der 
* hen zu S. Bartholomeus gefagt: Lite 
"Pi arherr / jhr ſehet wie wir nach tinan⸗ 

V op der 
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Abſchiedt Fark Bernhardrs 
Bi, der dahungehen vnd wie es mit onſern 
“1 Hl | loͤblichen geſchlecht auf DIE neige koͤmpt⸗ Adue 
4 Nu betruben mich in der warheit delt] ld di 


= ı meine tödlichen Vor faren fchlennige fell Farſt 
— höher denn mich jrgent etwas Wa tlichc Undt 
= \ erfrewen mag / Vnd ob ich wol bey a Mirr: 
Ei: beſchloſſen / in jihre Gottſelng fußſtapffe Barpe 

‚UM getrewlich zu ereten/ So ſchet jhr doch/b —— 
Mn neben meiner jugendt / auch meine gefch Majicı 

h H liche leibes ſchwachheit / gegen der grojld | Eyen 
ih laſt / Er mir der Kegierung auff dan halt) Dun. 
| ligt. Demnach gedencke ich difurt nicht Furſt 


a 
il | einen Fuͤrſten von Anhaldt mehr zu begre? Mg 
Ns benvjondern ſelbſt zu folgen. Sarumb ich auff ge, 

ul Gott allezeit dancke / das er mir aus fon Bar be 

4— derlichem rath/ dieſe meine ſehwachheit demac 

geſchicket / auff das ich mit gewalt in fen? | dery, 
IN furcht erhalten würde und denekr oe a — * 
| die Verba Pialmi: Maxillas eorırm coll Gender 

| W fteinge, quinon approximanetibi, ZW lich d 

N! —94 weis was ſonſten aus mir worden wert den er 


AN | — 

IH IB Be Doch will ich Gott zu hilfe nehmen’ vn Ben ab: 
—90 9 thun was ich kan / ſo lange es jhm behageh | Mac, 
il 1 # vnd mich cins guten gewiſſens beflaifiige | Au fe; 
Im Il vad vinb das ewige vů notige bekůmmern | Gei.r 

I hi Zoe | OO 
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bon —5 — 
— 5— Deßgleichen am erſten Sontag des 
on} endts dieſes neheſt verfchienen 59 jars 


nl RE 
ol Auac, Durhtudunse Dosen. 
eich a  /oraro Agnes / Aci- 
| nee genceigensgiuen vi-Derenp 
a a am. Ernfien/Sürftin u An- 
zochrh Ehriane iebes Gemahlin Gore 
5 u ich vnd Duglich entſchlaffen / In⸗ 
role] en Denn foläher jhrAbjchicde jm 70. 
a Ar] * dieſes Buͤchleins beſchrieben iſt. 
—7—— Kor Sauhante ſpche⸗ 
Meise} An Se al vernohmen? 
—— ee Aauſe Lindaw / Hat er ſich in 
— 3— oem windigen wetter eylends auff 
erecht / vnd vber die Elbe nach Deſſaw 
n nereyfet / daſelbſt ſich nach de Bernburai 

TE Win 
— repſe zu ſchicken. As er aber in fol⸗ 
— er finſter nacht nicht fort kommen / vnd 


J—— * des Trawrkleider halben etliche ſtun 
nn) Re verzihen mäjfen 7 Hat er fich denſelti⸗ 


Kagel — nicht in ſtin gemwonliche Bette 


4 wollen / ſendern das er zum fruͤcſte 
| en! | \ ast zum rucſten 
I R 6 fein kundte / vnd fein Berg alferlichfte 
en | So ahlz mit dem fee auf ſichen niche 


verunruhen 
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dts 

a feine 
1 darin“ 
n / Hoch 
jahr zu 
‚bald di 
nderlich 
ers def 
Schw 
uch DM 


bi ie 4 De 
t zu bil | 


danckeh 
cdiglicht 
ach de | 
hen fe 
m nach 
Chriſt⸗ 

nes will | 
n wel | 
ich DEE | 
hwach⸗ 


acheſtel 
h mol? 
Jerr mit 
Bau⸗ 


meine 


| Meifter in die Kirche zu Deſſaw gangen / 


zu Anhaldt. 159 

N hat jhm vor dem hoben Altarjın Chor 
MM Angeilceicın außgeſchen / hat ach das 
Zuff dem Bawmeiſter befohlen / das er die 
Dede abmeſſen / vnd jhm auffs fuͤrder⸗ 
hfte einen Grabeſtein folte beſtellen / vnd 
— laſſen / wie er denn gleichfals 

mem Mahier befohlen / das er denſelben 
abſtcein entwerffen vnd abreiſſen ſolte. 

erner / fo hat er zu dem Doctor etlich⸗ 
mahl in feiner ſehwachheit geſagt / jhmſ ey 
mer fuͤr geweſſen / vnd im ſinne gelegen / 

wuͤrde er einen groſſen Gaſt bekommẽ / 
hette derhalben ſich auch dazu gefaſt ge⸗ 
acht mit aller notdurfft / Ob cr aber 
vol zum teil die rechnung gemacht / als 
vbuͤrde jn ſein Herr Vatersder adminifhra= 
7; de Magdeburgiſchen Ertzbiſthumbs 
N der Heimfahrt feine Gemahls / beſuchen / 
ermercke er doch jtzundt gar wol / das 

N vnd vnſer aller Heilandt Iheſus Chri⸗ 
s bey ihm auff cine ſondere weiſe in kurtz 
reiten wuͤrde / vnd halte es derhalben 
En dafuͤr / wie newlich zuuor feines lichen 
in Brudern Gemahel / VPochloͤblicher 


Gedechtnis 


oe 
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Abſchiedt Fuͤrſt Bernhardts 
Gedechtnis auch geſagt / Es wuͤrde and | 
dieſer Gaſterey cine Leiche werden undf | re 
hertzlich wol damit zu frieden Der Hast] vottl 
Chriſtus ſolte jun der alter liebſte Gaſt iu] 9 BD 


Auf diefe vorgehende prafagia hab u 
ſichs begeben / das Hoch gedachtem yürfief) "RD; 
vnnd Deren / den I6. Januarij auff den tie, 
abendt etwa vmb o. vhr / plönfich und oRA] 4 
uerſehens ein geſchwinder Blutflus zu ge ai 
fanden / das jhm das Blue mie gcwalb| ; te 
beyde aus Mundt vnd Naſen gefchofien | den « 
dergleichen jhm biebeuor un vor swendf! den 
jahren auch einmal zu Warmßdorff be⸗ TI 
gegnet. Wie ich nu eylendts in folch®| vet 
noch zu Im gefordert worden / dieweil groß Dei 
fe gefahr war / das er etwan im Blut erfi® | Leder, 
cken möchte/ als habe ich jhm als baldt auf | det, 
Gottes wort troͤſtlich zu gefprocht: CO | Knien — 
iſt vnſer zuuerſicht vnd ſtercke / cine de ' 





bülfie in den grojjen nöthen / DIE | Die <; 


uns getroffen baben. Darauf # Öse 
kuͤrzlich geantwort. Ja der liche Gott — 
wirdt helffen. 




























"DB 2; Don Haha. 660 
Irde au— RR sd wie ich darauff viel andere kröſt⸗ * 
rende] Syrůuͤche mehr / aus den Plalmen und 003 


HE Milicher ſchrifft eingefuhrt Als uns dem 
aſt ſein⸗ Palm Sch bin bey ihm in der 
ıgia ha / ich wil ihn heran reiſſen / | 
Sürjieh 8 zu ehren bringen / Sch miitsbon N 
auf 22 tigen mit langem leben / vnd hm 
ge den mein hen 
gewol Item aus dem 53: Dfalm. Mir Das | 
hofich N einen Gott / der da bilfiezond N 8 
he Herrn Herrn / der vom tode 
URS 1 
ſeiche | Retter, I We 
il grof Deßgleichen den Spruch aus den Klag ni 
t 9 bern Jeremiæ am3. Cap. Der Nerr 
ot rüber wol / aber ererbarmerfich 
— nieder nach feiner groffen Barm⸗ 
tzigkeit / denn er nicht von hertzen 


—E dit de WMenſ 
nd Een plaget noch beiru⸗ 


Goth 
gu 


EI —— — — 
—— — — — — — 
— * > — 


— — tms: 
— — — — — — 
— ——— —— — = - 
2 u — — — 
— —— — J— 
—⸗ = . — 


» Da hat er allwege / dieweil er des bluta 
ben micht viel xeden Fundee/ Ja / geant⸗ 
wort 












— — nina 


Bo 
ze. 
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Di Abſchiedt Für Bernhardes | | 
Bi) More mit kurtzen ſeufftzen: · Hiiff du lieb⸗ I 
Be Herr Gott. in 
E Als aber nu Durch Gottes anade yon) „m 
u vordentliche mittel( fo in die ſer noth das bil 
Wi zuſtellen / gebraucht ) derſelbe Blutflu⸗ 
A auch auf gehöre / und er wiederumb 
ul reden anfieng / hat er erſtlich den Spruf 
— 4 aus den I8 · Pſalm angezogen: Caſtigan⸗ 
R 9 caſtigauit me Dominus, Sed morti not 




















tradidit me, Das iſt / Der FR 

züchtiget mich wol / aber er vb] hip, 

— gibt mich dem Tode nicht. Kegen 

Depgleichen den Spruch des lieben Job⸗ „Ko 

N Wenn mich der Herr gleich eödtet/ | a, Ni 

li | So wil dennoch auf ın hoffen! | b 

I So wurdt er mein heiffer ond HR nycg, 

MN landt fein. . 
i —9 | hi Item aus dem 27. Pſalm: Der 

m Herr iſi men Liecht ond mein Hall) 8 

| ür wem folte ich mich fürchten | » 

| Der Heerifi meineslebeng Kraff/ | X 


für wen ſolic mir graiven? Al⸗ 
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ardts 
du licho 


ade yon? 
Das pin 
Biuefin 
rumb Bu 
Spruch 
aſtigan⸗ 
yrti noß 
ERN 
r pbe⸗ | 


| 
en Job⸗ 


ages in Die Kirche daf 


J 
an, Zu 
We Eu “u ’ i 


nn 


zu Anhafde 160 

Als man aber darauff in in feine ſchlaff⸗ 
er Ins bette gebracht / hat cr hertzlich 

> lichen Gott gedancket / das er jhn aus 

ſer todes gefahr / jo gnediglich errettet / 

mr auch befohlen/ dag ich folgendes 


uͤr eine gemeine 


anck olte 
1. Fagung ſolte thun laſſen / Denn der 


iebe Goͤtt (jagter) Hat mich cuch wieder 


gegeben / Bieweil ich in rechter todes noth 


nd gefahr geſtecket bin. 
‚ Diejelde folgende nacht / dieweil er gat 


Niche ſchlaffen Fundte, ohn was ein wenig 


oͤdtet/ 


offen/ 


De 
Heil 
hren 
rafft⸗ 


Al⸗ 


ß 


‘gen morgen geſchach da hat er mit mig 


Mohn vnterlas / aus Gottes ivort geredt / 


D fürnemlich beklaget die nichtigkeit und 


Melfcie dieſes Ichens: Wir finde doch / 


dh herr In dieſer Acht anders 


bee, 


dem frembdlinge Geu— 
ilgram. — 


* Vnſer rechte Buͤrgerſchafft aber iſt im 


v 


el / von dannen wir warten vnſere 


Air: —— 
8 Aandes Ihcſu Chriſti dee Herrn / etc. 


das wir nach dieſem vnſerm rechte 
eſe een 
aterland vnd zukuͤnfftiger herrligkeit cin 
X hertzliches 
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Abſchiedt Fuͤrſt Bernhardts 


hertzliches verlangen tragen mögen / So 


mus Der liche Gott alſo anpochen / denn in 


geſunden tagen / auſſer der anfechtung / ge⸗ 
dencket man nicht ſo ernſtlich daran. 
Vnd ich gleube / ſagt er / das vnſer lieber 
Gott eben darumb ſein Volck die Juͤden ſo 
vfft von jhren Feinden hat laſſen bedren⸗ 
get werden / Ja auch aus jhrer Landſchafft 
gefangen hinweg führen / das ſie darbey 
bedencken ſolten / das dis leben hie nicht® 
anders / denn sine Pilgramſchafft ode 
Walfahrt ſey / wie auch der liche Patri⸗ 
arch Jacob ſagte zudem König Pharao⸗ 
Die tage meiner Walfahrt finds 
wenig vnd boͤſe. 


Vnd ſolches (ſprach er weiter) iſt eint 
ſtarcke beweiſung und gezeugnuͤs / das die 
herrliche verheiſſung Gottes / die er dem Yıld 
biſchen Volck von dem zukuͤnfftigen RI 
fia vnd deſſelbigen Reich gethan / ucht voll 
jrdiſcher vnd leiblicher / ſeondern von ewig! 
Walfarth zuuerſtehen finde. Denn wa 
iſt doch alle herrligkeit dieſer Welt ander?! 
denn nur eine Blume / die baldt verwen 

8 


— — 






J 
. =. ET 
a Yan —* 




























IB 
n / 590 
denn in 
ng / ge⸗ 
1. 
r licher 
uͤden ſo 
edren⸗ 
ſchafft 
darbey 
nicht® 








RER zu Anhaldt. 181 
ODER wie ein fchatte und twindder für vber⸗ 
x rer Vnd wenn wir einen folchen Meſ⸗ 
moder Chriſtum hetten der one nicht 
* denn leibliche guͤter vnd zeit licht her⸗ 
g ct gebracht / ſo weren wir die clendeſten 
nſchen / vnd hetten ons vnſers Herr 
ll wenig zu Troͤſten und zu frewen. 
nl gelobet ſcy Gott vnd der Vater vn⸗ 
ERXNIbheſu Chrifi / der one 
egnet hat mit allerley Geiſtlichem fegeny 
„ „imbjchen gätcen durch Chriſtum ſcte. 
ruf finger an / von hertzen dem lieben 
tt zu dancken / das er jhn gnediglich zu 
em richten erkendtnis beruffen vnd ge⸗ 
acht Der liebe Gott ſprach er) erhalte 
* auch darinne bis ans ende / denn ca 
s beydes / das wollen vnd das volbrina« 
— vnd daruber mach ich mir auch fein 
fely das es der liche Gott thun wird, 
Yen er iſt getrew der ons beruffen hat zus 
Meinfchafjt feines ficken Sons. 
ho * dieſen Chriſtlichen reden / Als eg 
an wenig zu ruhen / begerete er von 
* as ich mit jhm beten wolte / den T roͤſt⸗ 
 Hymnum;Chrifte quilux es & dies, 


X ij Deßgleichcn 
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| | be 162 
vmb cin Nu Terftehung des fleiſches und einigen ka 
Daufud ons vñ allen gleubigendurch C hriſtum 
fi mat  Denygar ſchone liebliche reden gchaber 


—32 denn zͤuuor auch von jtzt gemelten 
* ich R 5 ——6 gezeugnis aus dem Als 
N 2 Newen eſtament / beyde Deudſch 
ban mil ch ſelbs zuſammen gezogen / vnd 
rd hen, erwer handt geſchrieben / deren ich et⸗ 
ara vi j | he Dierunter aus ſeinem egen Auctogra⸗ 
ertzlieb | Pto Babe verzeichnen wollen. * 
| ft. 13, 7 
3.0 —*8 wil ſie erloͤſen aus der Helle / vnd 
— Mich, errerten. Todt / ich wil dir cine 
6 kin. in / Helle ich will dir cine Peftileng 


lieben o Eſaiæ 26. 

achheit Xeiine todten werden leben vnd mi 

ſerung ham aufferfiehen. — 

ts aa Corinth. is. 

heran | Ebriſtus iftaufferfkanden von den To⸗ 

iucio End der erſtling worden vnter denen 

8 da ſchlaffen / Sintemahl durch einen 

Chn I. (chen ber todt / vnd durch einen Men⸗ 
n die aufferſtehung der todten komece. 

aufft X iij Denn 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
Hielmst. 803 8° [5,-296] 






























A 
WE 
\ 7 Bo 
* a 
—J— 
2.2 
2, . 
{ 
> 
m: 
* 7 
_ » 
* 
BI Wie; 
x 
m 
j 
1} 
Er 
* 9— 
1 11 
Bi 
I 
17 
11 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
mages reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
Hielmst. 803 8° [5,-296] 


— er — 
— —— — Ben = 


- — a — >= = 
a a ng [ Te 7 
- 


- Mae a 
— 


———— 


Abſchiedt Fuͤrſt Bernhardts 
Denn gleich wie fie In Adam alle ſterben⸗ 
alſo werden fie in Chriſto ag lebendig get 
macht werden. | 


Lucæ. 18. 


Warlich ich fage euch / es iſt niemant 
der cin Haus verleſt / oder Eitern / ode 
Bruͤder / oder Weib / oder Kindt / vmb da 
eich Gottes willen / der co nicht vielfelti⸗ 
wieder empfahe in diefer Welt / vnd ind 
zukuͤnfftigen Welt das ewige leben. 


Galat. 4. | 
Weil jr denn Kinder ſeidt / hat Gore gl 
ſandt den Geiſt ſeines Sohns in ewre he 
tzen / der ſchreyet / Abba lieber Vater. AU 
iſt hie nu fein Knecht mehr / Sondern epft 
Kinder’ ſindts aber Kinder / fo ſindts au 
erben Gottes durch Chriſtum. 


Philip. 3. | 

Vnſer wandel iſt im Himel / von dal’ 

nen wir warten des Heylandes HEN 
Chriſti des HErrn / welcher onfern / nit 
tigen Leib verkleren wirdt / das er ehnli 
werde ſeinem verklerten Leibe / nach 

wirckun 


Yr} 
ae a ö z 
x 













Wir 
vnt 









- Pau S- 
. nn EEE Tre — ++ w-. - — —— — 


un — — 
— — 


tdi zu Unhald. ie 
e ſterben/ Miet ung / damit er Fan jhm auch alle ding 
endig gr ANterthenig machen. 


— Johan. 11, 
* age * chung vnd das leb IT Wa 
nemand gleich ne It wirdt leben / ob er I— 
en / ode⸗ On ich, * vn wer da lebet vnd gleubet 9 AR 
vmb 9 KR DER wirdt ummermehr ſterben. 
elfelt dell 
1 190 Kom. 8 I) 
je ſein? Der feines einigen Sonsniche | KR 
Kichoner hat / ete. Wicfolteer ons niche Min 


— GE 

































1 ya ii 
Se zugleich alles mit ihm fchenekenyerr., u 
er a 
En gi N; Niemandt lebet jm ſeiber / vnd niemande 
dts at Port im ſelber / leben wir / folchen wirdem 

rrn / ſterben wir / fo ſterben wir dem ih) 


ten, Darumb wir leben oder 
\ erben, ⸗ 
on daft gr mde mir des Herrn / denn darzu ach Min 
385 „us geftorben und aufferflandenond | | 
9 — N todten wieder lebendig worden | 
ehn as er vber todte vnd lebendige ic. 
NETT, Zi Ping DM 
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Le zu Anhaldt. 164 
dla: thte / vnd wirdt aufferjichen in herr= 
erben if iM by 8 wirdt geſeet in ſchwachheit / vnd 


Br Jun erſtehen in Krafft / es wirdt geſect 
turucher leid / vnd wirdt aufferſtehen 
ich / wex ſucher leib. 
er ich. do So diefen fuͤrnembſten gezeugniß 
en und Ir er aufferfichung der todtẽ ‚vn Ewi⸗ 
‚ift vor Any zukuͤnfftigem lcben / hat er auch vich 
Re troſtſpruͤche mit eigener hand auff⸗ 
echnet / beren ich auch nur chuche hiet⸗ 
vermelden will’ als. 

hlingen u. Corinth. 1. 

Ar enn wir gerichtet werden / ſo werden 
— h den Herrn gezüchtiget / auff das wir 
be —* Eye der gottlofen Welt verdanipg 
— dieter | In Klagliedern Icremiæ. 


d werdet 
N Lap.ʒ. | 
HERR verjiöffee nicht Ewig⸗ 


> 





nſelben 


en meh? iu ſondern er erbarmet fich wieder nach 
& " groſſen Barmhertzigkeit. 
Hebre.ır. 
dmirdt J Mein Sohn / achte nicht geringe die 
t geſeet diigung des Herrn / vnd vcrzage nicht / 
an &o wenn 
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Be 


Abſchiedt Für Bernharbes | 
wenn dur von jhm geſtrafft wirft. Du 
weichen er lieb hat / den zuͤchtiget er/M | 
ſteupet aber einen jglichen Sohn den h D 


auffnimpt. Me 
Tobiæ. ı2, | 


Weil du Gore fich wareſt / fo muſts af Mm 










ſein on anfechtung muftcptu niche bfcabll Dip 
Nompt her zu mir alle / die jhr muͤh a) 
lig und peladen ſeidt / ich wil euch erquick —* 
Allein die anfechtung leret auffe m U ic 
mercken. = 


S a 5 f 
So war ale ich lebe fpriche der HM 

fo will ich nicht den todt ot hier ., 
dern das er ſich bekere vnd (che Nr 


Pſal. 34. 
Brochens Hergens finde / ond huft deu] 4," 
die zerſchlagen gemuͤth haben. * 
Wal. PEST ch 












zu Anhalde. 169 I) “ 
Er 
j 





Pſal. 12. 

ohn / den — li] 

D — threnen ſeen / werden mit freme | II 
ndten. 





muſts l 
che bei 





| 
| 
Habbacuc. 4. ! 
der Wenn Truͤbſal da iſt / ſo gedenckeſtu ill) 
' Darmbergigkcit, ii 
Eſaiæ. 54. 
dr Sch Babe Dich einen kleinen augenblick | 





















br mi „Newzaber mit grofier-Darmbersigkaie I) 
crguia® y: dich ſamlen. ch habe mein Ange II 
h * —— zorns ein wenig u | 

In; Foerborgen/aberimis Ewiger gnade I 
auf ch mich dein erbarmen / fpriche der I 
erden Erloͤſer / etc. II ı | 

Bien 

N 18 111 N} 

* 9 We ber ne Il ı 

ders /ſe Mm — —* du mich demuͤtigeſt / machſtu 


N 

Pſalm. 94. 3 

ı die gel! Wol dem / den du HSErr zuͤchtigeſt / vnd | | f $ 
if eſt Ind . (an | | % 
ffe ven] 4 In durch dein Gefegidasergedulehae — MINE 

Bene vbel gehet / bis dem gottloſen dig 04 

Jal. * m bertitet werde. 

| Pſal. 7% | A | 
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ae " " 
a FANDEN 
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\ Abſchicedt Für Bernhardie | 
7A "OR Dfalm: 7% | e 
Pier | Du leſſeſt mich erfahren viel vnd groſ Sol) 
E13 il angſt / vnd macheft much, wieder Lebendl übe vn 
Bil: vnd holeſt mich wieder aus der tieffe ver! 
— den herauff. | .& 
9 Pſal. 44ß. mir 
+ Kor; : fi ) | 
Il Gstt iſt onfer zunerficht vnd ter ang 
a eine huͤlffe in Den groſſen noͤthen / die v 
* getroffen haben. Aue 
* al. 68. N 
| Wir haben einen Gott der da Hilfe "gro 
en Herrn Herrn / dervom Tode er] 
| ‚. ‚Pfal. 73. hit 
9 Wenn ich Herr nur dich habe / ſo fr? 
Jill ich nichts nach Himel ond erden. 
J Wirff dein anliegen auff den HA 
0 der wirdt dich verſorgen. D 
if nn Pfal: 25. | "ton 
N J 


ul; | 1 Nach dir Herr verlanger mich / m f 

TEE Anl Gott ich Hoffe auff dich / las mich nicht I On. 

J ! ſchanden werden. lo 
| Pſalw 1 
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| zu Anhaldt. 166 
| err zuͤchtiget wol) abe 

Ä rer 
dh: vns dem tode nicht, * 
— Johan. 16. 
—5 — hab ich zu euch geredt / das jhr 
| | ric x: 
— ehabet / aber in der Welt habet 
n / die v i. Johan.⸗ 

Alles was 5 

| a5 von Gott geboren iſt / ober⸗ 

| —* die Welt / vnd vnſer Sant iſt * 
a hilſſt Neg / der die Welt vberwund hat. 


seh 
— Na / Rom. | 8. 
— * I ai Sort für vns / wer mag wieder vns 


vnd are 
r gebenl 
ieffe der 


. * Jeremiæ. 3:. 
ch will gnedig ſcin jrer vngerechtigkeit, 
np KR Pfalm. ss. 
(DER leget ons eine laſt auf, 3 
— laſt auff / abereg 
ih · * Pfalt. 4 
— 43. 
h nacht! * betruͤbeſtu dich meine Seele / vmn 
aa m Mars auff Gou⸗ 


Den 
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Abfchiedt Fuͤrſt Bernhardt 
denn ich werde ſym noch dancken / da⸗ zud 
meines angeſichts huͤlffe / vñ mein Gott! A ci 
Yon dieſen end dergleichen J rel en m 
ſpruͤchen / die man nicht alle erzelen PP —X v 
waren Dochgidachtes Fuͤrſien vnd HA Pr. 
teglicheredenssoie tr denn nicht ohn vrf, Wen 
den verfiefel aus dem 179. Pſalm oft } eis 
pair: OE RR /wie habe ich de DAL 
geſetz fo Lieb / teglich redeich Dane“ kn 
Denn wo dein wort nicht mein FT; 
geweſen / fo were ich vergangen le 
meinem elende. — rin 
Solche hertzliche liebe zu Gottes weh, "fr 
gerurfachten auch jhn / Das er beneben y Ir 
vorgemeiten trofilichen gefprech im al —* br 
fictsdes tages vber etwas aus Chrifit M N, “ 
Troſt ſchriffte oder Predigten fies für äh, h alı 
Des abendts aber war feine tegliche un, IM 
etion aus den precationibusTrocedof, ft g 
daran cr cin fonderliches wolgefallẽ hat dj 
vnd war zu diefer Ledtion verordnet Kt, ond 
Serr Doctor Geruafius, Fürfitichen? In, 
erdenter Medicus. Die gange nacht — 
vber lies cr den Pfalter ohn vnterlas * 7 












nn - 










ardte 

ken / dat 
in Gott! 
yon Zr 


PTTE WR 
x drey Edle knaben verordnet waren / Hi 
Nie N jeder zum wenigſten drey Runden di 
I. Ya das alfo der Pſalter ſtets alfe ll 
ach mehr denn einmahl außgeleſen 
che, Vnd geſchach ſolches in die ſechs | 
— lang nacheinander / wie alle die | 
| —8 15 geben muͤſſen / die darbey geweſen 
eich De 8. Februarij hat cr auff vorgefchen \| 
h daut hi eicht / wie obberurt / empfangen mit 
her andacht das Hochwirdige Ga= I) 
J des waren Leibes vnd Buts pn= II 
Ecrrn IheſuChriſti. Wie wor er kurtz 





zu Anhatde. 185 I) 
1 
























iangen! 



























Dr; | EP IE 0 IE I 

a * nncheft verſchinen Weinachte/ bes lu) 
ottes wi Un; ſinem Gemahlin derK irchen com⸗ I 
eneben un. cirer hatte. Wach verrichtung aber I 
)V im al iM Beiligen Action, hat er nach feinen IE 5 
ect Mlöblich: Kherithi er u if 
hriſtlic chen vnd Ehriſilichẽ gewonheit / I. 
| (el Mails 1T —9 
ofun⸗ * viel Troͤſtlicher reden gehabt / von 04 
gliche AN „meplichen?’ herglichen / trewen liche it ii & 
*9 h % gegen vns / das er ſich nicht allein li 
ae BORN ler fünde wien in Den tobt anne 1 0 
ordnet J nochn auch die verbeiffung von ver⸗ A 
licher won ſuͤnden / mit dieſem hohem tew⸗ I 
nacht ® N ande ſeines eibes vnd Dlufs verſie⸗ 9 5 
rlas lt J nd btkreffugtt. 9— 
| | Bi 

Ei 41 
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Abſchiedt Färfi Vernhardis | 


Wer koͤndte oder wolte doch (fagt 


6er 


an dem guedigen willen Gottes zweif (m nt 

Yu bin ich / Gott lob / ſtarck verſichert / n  P det 
allchi meiner ſeelen ſeligkeit / fondern Je ge 
dir froͤlichen Aufferftchung meine —8* 
ſches / welches / dieweil cs geſpeiſet / v den ler 


treucket / mit dem waren Fleiſch ond a 
Ehrjlirber das leben vnd Die aufferſteh⸗ ot 
felbjt iſt wirde vnd Fan es der verwejl N rde 
nicht eieiglich vnterworffen fein. ar 
Nach dieſer zeit / dieweil er (damitd ak Abe 
Blutfluß hinfurt / vor mittels Geitlich bend 
huͤlffe vnd gnade / möchte gemchret W7 ebr 
Den)neben D.Geruafio, auch anderer "Äh, rwie 
dic orum, als des Herrn Doctoris Ca m 
ri Peuceri, deßgleichen Doctoris Step! Man 
ni Martini von Bernburgk / raht vnd 9 arrhe 
denken gebraucht 7 als bat ſich ſaber 
ſchwachheit / zu zimlicher befferung 4 set 
ſchickt / alſo / das wir allein guter heit, N ten i 
geſtanden / der Barmhertzige Gott oil Alk "Da 
ibm / zu guter friſcher gefundtheit N Do 
wen wie darumb beide hic ond im gan? ua 
Fuͤrſtenthumb ernſtes vnd fleifsigee O4 hert / 
zu Gott gejchtpin. Vnd haben fich f Mwit 
dingz / bis in die dritte woche fin an se 
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yardi# I, zu Anhaldt. 16 
och (jagt! s er wiederumb in a. Stuben — 
es zweif "genyauch simlich geflen vñ getsuneken? 
fichereimlän, derhalben auch in der Kirchen für jhn 
andern Ale * gemeine Danckſagung geſchehen / vnd 
neines hgemelter Fuͤrſt Joachim Ernſt / die⸗ 
aſet / vnd er etzliche tage bey feinem Herrn Bru⸗ 
h vnd ZU, alhie verharret / wiederumo gen Berne 
nferſech —* vorreiſet / in troͤſtlicher hoffnung / eg 
verwe * ° mie feinen Bruder / fürgefalnee 
1,7 achheit halben / keine noth mehr haben. 
(damit! upper obberurter Blutflus iſt jͤn Sons 
See, des vor Efto mihi, welcher war dig 
vehret # hi ebruarij / auff den abendt baldtnach >; 
nderer I, Wieder ankomen / welches vn⸗ allen / die 
ris Cal IM waren / nicht ein geringes ſchrecken 
ris dcep hs Me / vnd er auch zu mir fastes Lieben 
aht vnd Ann Nrhers/ der liche GOit klopffet wieder 
ſich KR dercg geſchehe mit mis der gnedige vnd 
rung hin fellige wille Gottes’ fing auch an 
r hofft hp {N im Paroxifmo, den fpruch aus dem 
zott wu F ſalm zuerzelen: Hæc eſt dies quam 
eit wel N Dominurs, ec. Darauffich jhm wide⸗ 
m ga, "liche obbeſchriebener Troſiſprůche 
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ige GoMert / die exr ſampt mir erzelet/ vnd erliche 
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Abſchiedt Fuͤrſt Bernhardts 
Ob nu wol aber das bluten ſo he 
nicht war / als zu erſt / ſo iſt er doch von di 
fer andern Staupen viel hinfe iger gif diers, x 
ſchwecher worden / denn vormals /« tl g jet 
denn auch darauff ein geſchwinder Se 
als cin Fieber an Fam / das man | ih 
bette bringen / und mit warmet TU ich Lu ns 
vnd Kuͤſſen wermen und zu decken mil / derer 
Dieſelbe folgende Nacht / ac dem Ä kaum 
gar wenig gefchlaffen/ bat man durch u Aa 
wie zuuor anch gebrenchlich / mit teens 
Pſalters zugebracht, vnd er hat ſteis a 
fleiffigefi zugehöre 7 / vnd wenn ctwa 3 
troſtlicher Spr uch / oder verheiſſung 5% i 
tes geleſen wardt / die⸗ ſelbe zum and derumafl Ro 
repetirt / mit her glichen Gebet vnd ſcufftt J 
Das der liebe Gott ſoͤlche ſeine verh 9 
auch an Ihm erfüllen vnd bewe fen wol Nein 
wie er denn vielmahl ſagte: D A — 


mir die Heilige — uſeine 
nen. ni 
Auffdiefen Paroxifmum, iſt baldt! par I — er, 


nach des Dinſtages vnd Mitivochen 9 ozu 
Eſto mihi, Der dritte vnd vierde a Stert 





















fill, „zu nbaide. 55 N 
Ho ddem Blusen erfolgee 7 wiewol nicht fo Hin 
(iger pl 1 befftig, als zunor. Er iſt aber ſoiche MR 


5/ cl 1 (eltgen vnd ſtcten Eiracuation halben / 0 
der srl math worden. Das er fich nu von dee u 8 
in zn A ‚am dem lieben GOtt genglich ergab ı 5 
ziehe a die gedancken hatte / als were das legte Me 
n muͤſſchn tuͤndlein verbanden/darzucrdechgang MT BE 
ch Sc ect willig und getroſt war / wie cr denn HR) 
irch zu zumal abermal den obgemelten Spruch I | 
feten DA a9 dem 98. Pfalm wiederholete: Hzc eft 


Br 
| yon. { | 
Tea dies, quam fecit Dominus, Lætemur & 


era ultemus in ea. Item: Ach HERR | F 
ng SEHR. DHENK Iaswolgelingen. 
dernnn dom HErr Shrifie, du Kömigoder NN 
uhren. Kom mit frieden. 

BAR h Er befahlmir auch darauf, Binfurd 
an Sehen, Jon nicht anders zu bitfen/denndasden NT) 
ah 4) be Gott thun vnd geben wolte / was jhm 
ſtigkeln ih feiner Seelen heil vnd Seligkeit dienfte If 

| „onüg vnd gut were Denn ich begere/ Mi 
haldt „ ns er Abzufcheiden, und bey Chris 
chenn dzu ſein. Chriſius it mein Leben / 
anf Dterbensfimeingeminn. hwei / 


it j 
2 I Il | 
. \ s } \ 
"u “ 
| 
wg 
1 
AN} 
! 
I" 
*4 


| nn m — — — — — 
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Ghr fu KL heimſuchung ſtelle es jhm alles heim / 
En, ei * Sie mich feiner groffen Genade und 
| ii er vergebung / Die mir wiederfahren 
d vnu * Vnd weis / Gott ob und danck / da⸗ 
zuſtellt nichts zuuerlieren habe / allein helffet 
darnach Gott bitten / das er mich in diefem erofk 


Md Glauben beſtendig erhalie 
erichtet Km nicht mehr begere ic. —— 


— Als aber M. Abraham jhm darauff 
nals ge ntwort / er hette freylich nichts zuuerlie⸗ 
+ den 6) ſondern ewiges für zeitliches zu gewin⸗ 
at kon⸗ vnd zu gewarten Air armen pntera 
ig miclen en aber Heften mit diefem fall C den 

tlang mit gnaden verhůten wole) gay 
wunfehl uuerlieren / als die wir wüßten / was 
igen A hm wir bisher gehabt vnd noch. Da 
in gemein“ €t hierwider gefage: Lieber Pfarrhenrp 
rphano? wiſſet / das Gott für diefes alles lang 
* act hi ia geſorget / er leſſet Feinen Regenten 
—* En hat-bereit einen Succeflorem auß; 
eg, pi 1 lee/ond verordnet / ſo lang er will Re⸗ 
PT, ne auff erden behalten / denn er alleirs 
sfchul? Ann es doch thun vnſer vermuͤgen iſt dag 
* gi‘ igſte / vnd kompt alies von Ihm / etc. 


dig U. Diewei 
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| Abfchiede Furſt Bernhardts 
BR Dieweildenn Hochgedachtin Fuͤrſtl Muck 
| BR ſchwachheit dazumahl ganz gefchrůch ON step 
I forglich, Sonderlich nach dem die anftöll te ihr 
Ey \ des blutens ſo geſchwinde / nach einand denn 
A folgeten / Als haben die Fuͤrſtlichen I f bist; 
J— | Rehte folches wiederumb Fuͤrſt Joach def 
z Dh F | * —— »i 
N Ernſt / etc. Schrifftlich vermeiden ml Ihm 4 
: hen / der feinen Dosen Brudern zu beſucht⸗ SFr 
M— Freytages nach Efto mihi, welcher m ray 
W der 70. Februarij / abermals anher gl Medi 
J Deſſaw kommen. Vnd damit cr Tu er 
Bi möchte, was es für einen außgang mit || ray. 
— | nes herglieben Brudern ſchwachheit g * 
RN winnen / Iſt er bis auff den 12. cag all Dias 
4 | " verharret. rg. 
! 4 Es war aber dasumals, beneben Hoch veisr 
| 


* 



























fi gemeltem Fuͤrſten von Bernburg wied | dere, 
N rumb mie ber gen Deffaw Eomen / Obg Ycak., 
El | dachter Pfarherr / M. Abrahamus lichem 
| ricus , Als der nu folgendes tages fill Nie 
Nemuch den Sonnabendenach Eftomil| $en, 
Welcher war der y}. Februarij 7 ieh, Bft in 
rumb zu vnſerm anedigem Hesren FÜ en / vn 
Bern hardt / erfordert / vnd er aber fine v Er; 
ige Quxrelam, ſorgfeltigkeit vnd il ‘ 


gepenist! 
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in Sir! Mpctirce / vnd hate, & tt al 
br r GOtt alles Troſtes / 


zu Anhaldt. 173 


Dilcher getrew / vnd onfer Water wercmols 


Die anftöil) kr hn vber vermögen nicht beſchweren / wie 


heinand 


⸗ — 
hen Ho bißlich 


dJoach 


j 
den al) 


beſuchen 
elcher 10 
anher ge 
t er fehl 
ig mit | 
chheit g 


tag alh 


m Fein zweiffel / der liebe Gott hette ge⸗ 
ch Die heiſſe vergoſſene chrenen / und 
Eertzliches gebet vnd feufftzen / ſo dißfals von 
em geſehehen / vomb des Herrn Chriſti wil⸗ 
Nangejehenond erhoͤret. Da danckte eg 
nſtlich dafuͤr vnd troͤſtete fich beide der 
digen erhoͤrung Gottes / vnd der ver⸗ 
ochenen hůlffe im Goͤttlichen wort / dazu 
ans Gottes erbarmung auch gebracht. 
— —— ſagte er weiter: Lieber Herr 
ſarhere / je werdet vernommen haben / mie 
irs abermal gegangen. Wiewol ich aber 
Ns vnd gleube / das Gottes Handt nicht 
rkaͤrget / ſondern mitten aus Dem tode er⸗ 
ten kan / So wil ich doch noch bey zim⸗ 
m vermügen vnd vernunfft für dag 
x igſte jorgfeltig fein / Vnd bitte derwe⸗ 
Re jhr wollee morgen Inuocauit zu Zer⸗ 
ſt in beiden Pfarrkirchen vermelden laſ⸗ 
Mond auch ſelbeſt vermeiden. 
Erſtlichen / das ich meinen lieben getrew⸗ 
Vnterthanen daſelbſt / vnd an andern 
>. orten 
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rd. zu Anhalde | 
—* 172 
ha 5 — Jammemthat abfordern wuͤrde / ſo wolte ich 


ewieſen. 


A forchill| ich 


nyerenoh 
das 

iben / G 
igen end! 
aden hin? 


t bewuß 
jeman 
ich dent 
e / allein 
einen al 
nen mus⸗ 
eſchehen 
‚fo 5 
Chri 
menſch 
gleich 
ren 96 
der A 
len auf 
dieſen 
amt‘ 





nt dieſe vnd alle meine liebe Vntertha⸗ 
en Sort befohlen / vnd vonhergen Chuf 
en geſegnet haben. Gleichen befehl 
* auff der Cantzel allhie in der Kirchen 
X eſſaw zu gedencken / hat er mir auch 
Sing wie es denn trewlich nach vermo⸗ 
von mir / in bey fein Fürf Joachim 
rnſten / verrichtet / vnd ſolche feine letzte 
tin : Danckſagung vnd erma⸗ 
Mr ng / von menniglich nicht ohn viel thre⸗ 
Er hertzlichem feuffsen angchörce 


Auf den abends deffelbigen Sonna⸗ 
nes / vor Iuuocauit, Hat er abermals ſei⸗ 
Beichte gethan / mit hertzlicher andacht 

* demut für GOtt / Wie er denn auch 
Re ſonderliche Confelsion , ſelbs geſtelt / 
nahen alle Suͤnde / beide jnnerliche und 
Nertiche wieder Gottes geſetz verfaſſet / 
—* begriffen waren vnd derhalben aus 
ku cher und demuͤtiger Betrachtung dera 
Er Sünde / darinnen wir empfangen, 
oren / auch ſelbſt gethan / anfteng aus 
Ms. Pſalm zu beten. 
| >» Gedencke 
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> Fi Abſchiedt Fuͤrſt Bernhardts 
an " Gedencke HERR nichr der fände We 
SE meiner jugendt / vnd meiner ober | Pa: 
























: MR trettung / Gedenck aber mein nach 

zu! deiner Barmhertzigkeit / omb dei Yang 
ei. ner guͤte willen / vmb deines Namen⸗ 
A willen/ HERR ſey gnedig meinck 
% il | miſſethat / die da gros iſt / etc. 
x | hi Denn od wol / ſagt er / ich mir grobt⸗ bir | 


| eufferlicher fünde und laſter niche bewull Aupfr 

Bin Darumb ich denn auch billich dem Lieb P| er 

Be ı Gott von bergen dancke / der meinengam berfiü 

J behuͤeet und regieret / ſo weis ich Doch / das die ve 
| die angeborne Erbfündeniche cin geringe? 


7 ! Schade iſt / die fich noch jmmer in uns alll E. J 
Menſchen reget / vnd vns hindert das N Vem 
J | GOtt nicht fo volkoͤmlich / als wir ſolten | Mein: 


— — — — — — —ñ— ⸗ 
— ee tan 4 


vber alle ding fuͤrchten / lieen vnd vertran⸗ echte 
en / jn nicht mit ſolchem ernſt anruffen HN Darı 
für feine wolthat nicht dancken noch I | Yang: 
vnſerm ganzen leben rechten gchorft hane 
nach feinen Geboten leiſten koͤnnen Dal —8 
ich finde in mir ein geſetze / der ich will de AJ 
gutte thun / das mir das boͤſe anhang Mens 
wo 


—“ 
Pu :5 


— — 
nn. Met 
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— ir 
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— —— Dun - — 
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zu Anhaldt. 173 

Wolfen habe ich wol / aber Volbringen 

as gutte finde ich nicht / ete. 

Als er aber auff ſolchs demuͤtiges Er⸗ 
endt nis vnd bekendtnis ſeiner Suͤnde / aus 
ein befehl Chriſti/ vnd Dusch Krafft deficle 
en verdienſts hinwider die heilige — 2 

lution angehöret und empfangen’ Hafer 

Virderumbwarhafftigeniunerlichen ©; 


en Troſt 
ond freude darob im Bergen empfinden? 
vnd danckete dem lieben Gott für DIE vn⸗ 
Upfprechliche Gnade und Wolthat/ das 
IF vnter ons auffgerichtet das Ampt der 
derſuͤhnung / auch gegeben das Wortydas 
ie verſuͤhnung Prediger. 


* Sch dancke auch (ſprach er weiter) 
—& getrewen GOtt / von grundt 
Anes hertzens / Das er mich zu feinem 


| techten Erfendenis beruffen / vnd bitte feine 


armhertzigkeit / das er mich / vnd mein 
Banges Geſchlechte / beneben vnſern vnter⸗ 
een darinnen gnediglich erhalten wol⸗ 
ir Vnd vmb dis notwendige ſtůrke soil! 
ſprach er) auch mit rechtem vollfon- 

enen ernſt bitten in dem Ewigen zukuͤ 


Kruste 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


eproduced by co 


mo —T d 
Hielmst. 803 8° [5,-296] 


urtesy of The Royal Library, Copenhagen. 


i I | | 
a) 
4 J 






























* 


— 


BIN” 



















—— J 
= 


u P m 0 
. € 
46T n 
=. 7 y 
e.- 


— — 


2 

*88 8* * *4 

ha * F 
y “ir 

“E, 7 

— — — — = 


— 
r» — 

- — 

— —— — 


— — 
Pr 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
h 


mages reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
Hielmst. 803 8° [5,-296] 


> y —: 
= - u \ 
— et 3 — 
> ae x = 
= \ \ 
. B 
j N, 


— Bra 


A nn — — — en RR » ñ i 
u = 
— — — * 8 
de * 


— 
— 
ur 
1% „ 
* 


Abſchiedt Fuͤrſt Bernhardts 





eigen Reich Gottes / dieweil ich niche zwei⸗ 
ffel das die Außerwehlten Heiligen Got⸗ 
kes in j enem leben / fuͤr die Chriſtliche Kircht 
hie auff erden bitten. 


Den folgenden Sontag Inuocauit, hal 
er das Hochwirdige Sacrament des wa⸗ 
ren Leibes vnd Bluts vnſers HBERRXN 
PH Chriſti zum andern maht in feinek 
uben / zu troſt ond ſterckung feines Glau⸗ 
bens empfangen / vnd damit ſich dem 1A ini. , 
ben Gott / nach feinem gnedigen Vaͤter⸗ 5 * 
lichen willen / gentzlich befohlen vnd ergt⸗ tb 
ben. Hat auch ſtets vonder zeit an / ein der 
ernſtliches hertzliches ſehnen und verlangen erhe 
gehabt / nach dem letzten Stuͤndlin, als ſcher 
denn dazumals auch zum gezeugnis feined | di, 
groſſen begirdes nach dem zukuͤnfftigen le⸗ ty sn 
ben / ein fchön Chrifliches andechtiges &% derde 
bet / mit gar beweglichen Fewrigen worten DE ; 
ſelbs gemacht, vnd mit eigener Handt ge⸗ inger 
ſchrieben / welchs von wort zu wort wie ich⸗ Auf, 
—— — — oder Sun 
Itographo, abgefchrichen) 

aloe 'ope 

O liebe⸗ 
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Abſchiedt Fuͤrſt Bernhardts 
wenn ich aus der verweſung / Aufl? 
erßehen werde / durch Deine kreffil⸗ 
ge Erloſung ond Anfferfichung /eil * 
schönes | grunes Greßlein in deind * 
Saat / vnd eine herruche / Schönd * 
Fruchtbare vollige Ahre fein mo 
ge. Denn mir genuͤget wol / wen ſeha 
ſch nur der Thür huͤtten möge M 
meinen Gottes Haufe / vnd Die DW 
nerwelckliche Krone Der ehren c * 
ſaͤugen moͤge / auff das ich dich vol ke 
Augeſicht zu Zingeficht ſchawen * 
schen / vnd dich in alle Ewigkeit 1 Br 
hen + Ehren end preifen mög“ keieh 
Dieſes ob ich es wol gantz bit, * — 
dig / ja viel mehr / dag wiederſp —* 
verdienet / Sommeis ich doc) / da4 
dich zu ons geſellet / VBnſer FE Mn / 
vnd Blut an dich (doch ohne SU m er 
de) genommen, ond eine ewige/ 
zertrenl 








dis 


Aufl f 
krefft 


ing ein 
Ddeinel 
Schöne 
in moͤ⸗ 
[/ wen⸗ 
nöge I 
Die vn⸗ 
ren cf 


yich vol 


hawen 


jtet 9 


mög“ 
bit, 


der ſpl 


(dag 
Steh 
it 
ige’ 

rend 


zu Anhaldt. 135 
ertrenliche Bruͤderſchafft vnd 
rcundtſchafft den Bund der gna⸗ 
en’ End vergchung der Suͤnden/ 
Ond erlöfung von allen ubel/ mie 


ons auffgerichtet / Ob wir dir’ nat 


ol, hinfellig worden / vnd fölchen 
vundt entheiliget / denſelben nicht 


n| Bhalccn/ vnd deſſen verkäfitg mor- 


Mm weren / du auch diefen deinen 
Maden Bund wol zu hinderzichen/ 
Bit fing vnd macht hetteſt/ ja enges 
hehe vns recht daran / Soweisid) 
och / Das deine vnauß prechliche 
küderliche liebe / ſo du von Ewig⸗ 
Ather vnd noch / zu ons tregeſt / So 
Bros iſt / vnd Dich zwinget / Das du 
ns als der "Bruder / aus trewer 
lehe / vnd frommen reinem hertzen 
Niche laſſen kanft / denn du kenneſt 
nfer Geſchoͤpf / Das wir Steifch 

vnd 
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ardis zu Anhaldt. 176, 


er dahin das Brprediute mündtliche 
ipt / der? Dort, als rının waren Heylande 
erregen) Seliamacber erfandt und bes 
vns oder Wiewe In groſſer ſchwach⸗ 
mliſchen —1 dubiſt vnſer aller / der Heyden 
/ ich A Pan ale deines Volcks Tiraeig 
'stoeiffehllien, erleuchte nu HErr meine Aigs 
R dieſe ſen / das ich nicht m ewlgen Tode 
2EkReibea entſchlaffe Sondern 
clingen du mein Leche⸗ Car mich. füre 
ch nicht hp Landt der ſcbendigen/ O Herre 
ein / dey deine. hende befehl ich meinen 
Ewigel Niro bafimıch eridiet/ vnd biſ 
IER: N hochimein Kriöfer/ dugeirewer 
we/ se —*— O HErrhuff / O HErr las 
eſt fu Dog gelingen/ / Anen. 
rieden / Aus dieſem Inniglichen € hriſtlichen 
en ha⸗ bet, hat Er heriiack mals die gantzt zeut 
| Geifl Nr ſchwachcit vbe mmerk urtze pruch⸗ 
vnd wiederhoiet Yıyı“ € rr / huff Herr 


Lhriſe 


J 
- 
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hardte su Anhaldt. >> 
— of Minner/ond fonderlichdie am kuͤrtzten was 
ver zend Wwangezogen Als den Spruch des Hrie 
sertandd a Johannes des Teuffets von Ehriftos 
WBViehe das ift das Lamb Gottes / 
Dasıd elchs da treget vnd hinweg nimpt 
le Suͤnde der gantzen Welt. 

cell Don feiner füllc haben wir alle genom⸗ 
—— 9 en Gnade vmb Gnade, Das Geſetz iſt 
nunmehr ofen gegeben / die Gnade aber end 
b luten — varheit iſt vns durch J PSEſum Chriſtum 
N ai a borden. Der Vater hat den Son lieb / vnd 
Mir ni N jhm alles in feine Hand gegeben. Wer 
} ze e; en den Son gleubet der hat das Ewige fe= 
3— n. Deßgleichen auch andere Troſtſpruͤ⸗ 
—— den. Eorinth. Chriſtus iſt vns von Gott 
an macht zur Weißheit zur Gerechtigkeits 


nd Oh ur Hıarın else 
uerer/ 00 HAciligung und Erloͤſung. 


—s Das Blut vnſers HERRN 
ten i heſu Shrifii/ mache onsrein von 
rer en Sünden. 1, Joh: ı. 

24 Ebriſtus iſt vmb vnſer Sünde willen 
9 ce Din gegeben / vnd vmb vnſer Gerechtig⸗ 
rn * willen aufferwecket. Rom: 4. 


3 ij Alſe 
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hin su Anhaldt. 178 
hardis W m bennder Vater der mir fie gegeben 
ebet / d der. ift groͤſſer denn ate — 

et / dae gro fer denn alles / vnd iemandt 
uff das all raus meines Vatern handt reiſſen 
en werden AemJohan.y4. Ewer herhe erſcheccte 
Joh td fürchte fich nicht n meines az 
uͤnder On, RUE ſindt viel wonungen / wens meht 
A ſo polte ich zu euch fagen / Ich gehe 
d ſterben j N; such die Stedte zu bereiten / vnd oð ich 
a ige euch die Stedte zu bereiten will 
r find Dell, wicderlommen/ vnd euch zu mir 
nauf das Ihr ſeyt wo Ich bin 
—F F⸗— F wor, j : Ser 
re RS EC hriftus:) bin der Weg / 
arch Chi RWerhot vnd das Leben. 
ſer [eher — Nu leſſeſtu deinen Diener im 
Bern ad9 been/wie du geſagt haſt / denn meis 
ren wird ld, Be haben deinen Deilande geſehen/ 
enbar fit l en vu bereitet haft cin Liecht su er= 
fer HH a Dir Eden / vnd zum preiß deines 
rich a Iſrael. Diefeond dergleichen viel 
nir geg⸗ hun uche mehr / weil fie jhm gar wolbe 
ie sehe, t/ ſo hat er auch dieſelben allewege ne— 
Schall Ih „in erzelet / vnd die mit herslicher au⸗ 
gen iM repetiret. 
iehe 8 aber 1m durch die Gnade vnd hal⸗ 





2 immer ottes / auch dieſer Blutfluß ſich ſtillete 
Hart 3 il) vnd 
zei 
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Abſchiedt Fuͤrn Bernhardts 


Bd vnd auffhoͤrete / vnd er doch daruͤber gar nd f: 
J— math vnd ſchwach worden / ſich auch [RT Drub 
N. beſorgete / cr kuͤndte so die folgende nad] lc 
> I U nicht außherten / Da fprach er feines Hof] Save 
Di lieben Gemahels Fraw Mutter, Degalli br ı 
\ chen auch feinen Deren Brudem zu au ı 
-EieHkbe Joachim Erniten mit Diefen kuctzen wor \ 2* 

> DM man: Lebe Sram Mutter Sch part gr 
Ba ewer Liebe / Meine Hergtibe Clara ni! drut 
N |) befchlen  Dennich weis’ mit was mi ER: 
| terlicher trewe / E. L. dieſelbe / als jhre I ER ih 


IR libte Tochter / zu aller zeit gemeinct of ich 
—4 noch meinen / aber meinen lichen Brudt ar 
| | willich zum freundtichften vnd fleiſſigſte Mn 
N gebissen haben / Seine Liche woite jhm DE], 
11% mein Derzliches Gemahl auffe treilichſe Rd in 
| laſſen befohten fein. Darauf Fuͤrſt 3° . Mir 
achim Ernft / ſenem Brudern Zür Berl oc 
harden / wiederumb freundtlich vnd eröfil N 
zu fprach : Mein licher Bruder / wolt ſich 
doch zu mir verſchen / vnd als zum SH IN / 
dern Dis vertrawen haben /dasich mir M 


— — ni 
en he - m T A 
— — — 


— Pr 
—— — F 


⸗ 
—— Zu 

ne liebe Schweſter mit allen trewen wil 9 vor 
fen befohlen ſein / vnd jhrer Siche nach M "ag 


nem hoͤchſten vermügen / alles gutes I Kr 





— — 


— 
EEE DAUER 
> —* 

F — 


— 2 





— 
— 


5 
zur. 
PB W) [ 
wenn 4 
— — = - 
TS EEE 
— — —— — — 2 
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ardts zu Anhaldt. 179 A 
irüber gan END trew beweiſen / es weis ja mein licher an 
‚auch [MI Pruder wol was für Groſfe berglicheBriie 
Hide nach RXliche liebe vnd trew vnter vns von Ju⸗ 
ins He t auff geweſen / Darumb wolte keine 
r/ Deßgl ide in Dem keinen zweiffe tragen / das ich 
den Zul um) was mir immer moͤglich / ete. 

ren wol, * ‚ch dieſen vnd andern reden / bat vnd ad 
Sch daft als Zuͤrſt Dernbardt/ dasfin Herr UN 
ara nid] pFuder ; jamnpe allen Doff.Xcten/ Zune 
was Mi Bund Dienern / die bey jm vmbs Bette 9 
ls jhre N ſtunden / an weng aus der Kamer ent⸗ 
htinct pl Ichenwolten ’ Dem ich hab ( ſprach er) 
Brudern⸗ nd mie dem Pfarherrn zu reden / alein 
ſleiſſigſte an liebes Gemahl ſol bey mir hie bleiben. 
te jhm )h, Da Ne nu ſemptlich hinaus gewichen 
reiwlichſ nn die ſtuben gangen waren / ſprach cr 
zur I), Mr: Eicher Dfarher / ob ich wolaı 
ip bei vergangenen Sontage das Hoch⸗ 
drop Adige Sacrament des waren Leibes vad 
wolt ſich 0 vners Herrn Jeſu Chriſti e mpgan 
um DH vud da Durch fear vnd gpe 
mir me | Pre bin / der trõſtlichen verhei;lung Got | 
in wil uf Ber vergebung der Sünden/jedoch Dice au 
nach m (1, Der gercchtu Wie die Schrifft ſagt / des Ir 
tes / ya ds ſiebenmahl lallen / vnd doch wiede⸗ BEN] 
— au rumb 


— — —rhe — — —— — —— 
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N zu Anhaldt. 180 
2m HEHKN pnD Heylandt Iheſum 
tur babe hriſtum / in meinen berisen behalten / Vnd 
ſo bitte ich 18 der mich in Kine Hende vnd Arm ge 
»jetzt / At hat / wirdt mich nicht heraus reiſſen 
zciner An och fallen laſſen. —— 

Aerauff wandte er ſich zu feinem Ge⸗ 
otces mon hd redete dieſelbe hr na 4 erh e 
fe des AUT drten an: Hertzliebe Claranch Ean Ewer 
HERR? be nie vergelten die groffe erem/die Ever 
Suͤndel ehe ir / bis auher m meiner ſchwachheit 
ch welch Wieſen / ich wil den heben Goit bitten/das 
h, GO ſelbe / an meine ſtat / Ewer Liebe / alle 
joe mach wan mir erzeigt / vergelten wolte / beyde 
hm gefelt lich vnd Ewiglich / Denn wenn Ewer 
uͤtzlich pl dr nicht folchen groften fleis anımır ge⸗ 
— Ansfo were ich lengeſt todt. 
ir: Lie Ah Wie er aber folche trewe wolthaten ſei⸗ 
ʒoſlet en s Gemahls / mit hertzlicher danckbarkeit 
enn NO ander / vnd rhuͤmete / alfo mus ich vnd 
dlein Bel nzuch/ der vmb jhn die gantze zeit der 
icht mil, In ehhet vber geweſen/ Solcher Fuͤrſt⸗ 
ören/ vl, trew / zeugnis geben. Eh 
nehr In, ; ‚Denn Hochgedachte Fuͤrſtin in warheit / 
it af Mn hertzlieben Herrn in feiner werenden 


i 


8 v fchwach- 
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uch mein | fe ond Gnade dee halıgen Geiſtes mei⸗ 
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Abſchiedt Fuͤrſt Bernhardis 
ſchwachheit bis ans ende / mit ſolchem aroll Kin$ 
fen fleis und ernſt gewartet / das ſie meh! ng 
lag noch nacht/ von rem Herren gewich Ale di 
er / vnd demſelben ohn onferlas/ mie gut kurtze 
hertzlichem willen / alle handtreichung ge krtzi⸗ 
than. Vnd inſonderheit Bat fie jren Fu ine 
lichen muth vnd trew an jhrem Herrn bit ige; 
wieſen / in den gefehrlichſten vnd geichwil darun 
deſten Blutfluͤſſen / da fie jren lieben Hen bekm⸗ 
ſtets ſcharffen Weineſſig mie ihrer cal, 
Anden den Mundt eingefrichenpal h die. 
alſo Das Blut zerteilet / vnd der Herr wi en & 
derumb zum Odem kommen möchte, pl ng | 
fol dieſe Fuͤrſtliche trewe und liebe / ſo ſie N ur 
Jorem Dergallerlichfien Herren bewieſen och: 
billich alten hohen Fürftlichen Perſonen I: 
als cın ſchoͤnes bild vnd mercklich & yet in & 
pel / Chelicher pflicht vnd trew vorgeſte Mb ge 
werden. 6 

Nach diefem befahl mir mein gnedig het er 

Fuͤrſt vnd Herr / ſenem Brudern anzuge Moni 

gen / das derſelbe bencben alten Hoff Kell N er} 

vnd Sundern nu wiederumb zujhm in J Nie 

K ammer kommen wolte. Ehe aber / su — dei 

Joachim Ernſt / zu feinem Brudern eu ih an 










































De ee  — FE N En Ar — 


a Zn 





Jardis | 
chem arol fin bitte vnd begeren / in die Kam̃er hiencin 
as ſie well Bing / befahl cr mir in der ſtuben zuuor / an 
ren gewich Ne die gegenwertig waren / zum gebet / eine 
/mit gut⸗ urtze vermanung zu thun / das der Barına 
cichung $ rttzige Gott / ſeinen Brudern / da es je alſo 
jren Ju In Gottlicher wille / ein Chriſtliches Gott⸗ 
Herrn d Ages ende verleihen wolte wie wirdenn 
d geſchwu rumb auch ſ emptlich in der ſtuben nieder 
eben DE Ekniet / vnd das Vater vnſer gebetet. 

jhrer ag As er nu folgene/ zu feinem Bruder 
chend Nie Kam̃er hienein kommen / iſt auff bege⸗ 

Herr * NFürft Bernharden die vorige verma- 

Schee, If ing zum andernmahl geſchehen / vnd mie 

be / ſo 9 % threnen das heilige Vater vnſer ge⸗ 

J 


* ochen worden. 
Perſon Hierauf hat auu / Faͤrſt Bernharderte 
ich Een Nm hat nu / Fůrſt Bernhardt / ſei⸗ 


Herrn Brudern als bald Valedicire 
vorgeſtel n arme NER pefehlung,; FE 
| A DO. Landt vnd Leute. Gleich / 
n anedig het er ſolches / mit allen —* us — 
n anzu⸗ Ai Vond den gantzen Sramen zimmer / Alſo 
off Reli * er nach einander einen jeden inſonder⸗ 
tjhm nn (1 /die handt gab und ſprach: Ich befchfe 
ber 3 ; dem lieben Goit / der gehe euch / was 
dern Ki Dan Leib und Seel nůblich vnd anti, 


Wie 
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no 7 


irdts 

Er. u: — 

im Ernſ zu Anhaldt 

hoch in Dis * Domine Deus veritatis, Veni A 

ch zur Ru⸗ Pi Chrifte, Venictum pace; * 

hter Zürf u volzichung des Teſtamento hat 

* de r Erna 1er Zu friedengebenzong hach mit: 
| st gege | rer 

vnd den 64 gegen den morgen dennoch etwas 


ba Eau — friezals gürſt Joachim 
pnd ab nmerk J zu ſeinem Bruder in oje 
sache ha hi 
‚ce wird De 


erfordert! an 


#4 ar michnoch hie / welchs ich doch 

gedacht / aber dabcp in zuſehen / Quoã 
—— 
gitudo dierum nos 


Vnd dar 
| ai . 
ſchafften —7 iff haben ‚Dechgeimelte 
| MET red: ——— 
— Sin — —— gehalten. pp hat 
$ Bee Ernſt die waſe fig 
Mar Re Hede/Die ſein Herr Bruder achabe/ 


De Von wort zu wort ————— * 
Donint hi ach dieſer zeit hat fich Fre kai 
-edemd" Il, Br mals zu zimlicher beſſerung * 

ft > Das es vis vnd allen vnterthanen 
ffnung gemacht / der liebe GH 


würde 
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—J. zu Anhaldt. i83 
aller Vaterthanen nniges Gebet vnd 
cn noch. N zen nicht Vnfruchtbar noch rafftleß 
ic den deren "laffen. | | 
Kr Aber de ttſelige Für, al 
J—— ber der fromme Gottſelige Fuͤrſt/ ale 
Bott in gall te Gottes willen berct ivar / alles 
1 ackchehell ——— Gott zu ſchickte, ſprach 
Sri ve ch; Der liche Sort thuc und gebemir 
’/ was mir zu meiner Scelön ſeligkeit 


ichen Her ßlic | | 
il Keen : Au gut / Nicht mehr noch andcra 


ardts 
I wir diefel 


— ie 
agte: Wie er aber allezeit ** 
u 
en Ser ſtets aus € r — —— 

al br > 2 s auß Gottes wort / entwc 
t/ Ert 9— roſtliche Geſprech hatte, oder aber 
| thun \ —— leſen lieſſe / Alſo iſt er folgend 
ond * seit vber / bis auff feinen Scfia 
mit bitt Abfchiedt / Tag vnd Nacht in ſolcher 

ee N ftlichen obung/biffendiglich obn vb 
erde de — ER 
) — 64 
nd nach dem Fuͤrſt oachim E 

zeit auffDUIRZ FIR Büchlin /dco Den M. Tora 
eminile Ih % mM ich von Bernburgk anher ge⸗ 
anche, darinnen geichrer wirdt / was es * 
nen} —9 zuſtandt vnd gelegenheit habe/ vmb 
— h Tr Seelen / Wenn fie vom [eibe 
de beyd 44 en / als hat er jhm daſſclbe durch 
Au 
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hardts |; zu Anhaldt. 184 
— das fit aber in fpecie wiffen/ oder da= 

n On bericht empfahen folgen, welcherley 
ch dis Capl Be auch ſolchs gejchchen moͤchte / wir eg 
ncinung 06 h > end jhren allerfeitsverwandsenyin dies 


der Gottll m leben gehet z was fuͤr wiederwertigkeit 


afjen den pnfahl uns beyde von Teuffel vnd der 
(eben et / zugefuͤget wirdt / achte ich / das fieale EN 
b bericht a \ edmaſſen eines leibes mit vns / aus hertz⸗ 
— chem mitleyden daruͤber würden betraͤbet 
buch offul — vnd kuͤndte alſo jhre frewde nicht | 
c ficte 9 * nr noch volfommen ſein / welches Ggtte | 
ff bieſe erſchrifft zu wieder. Ma 
ufte Ef hi Als nu dieſe ding mit jhm in guter hoff⸗ 
de c5 gieic "finden? finde zu gleich die Hochge⸗ 
ifft. Sen De Fuͤrſtin vnd Hertzogin / etc, Bud 
ceſchrieben don ſt Soachim Ernſt / etc. Wiederumb | 
ond Yirallı, Veſſaw hinweg verreiſet / d dargegen ih 
ſein begeren vnd erforderung Herp I 
1 (fagt er) g, Par Newins, Medicin® Doctor yon a 
sererc ill, Pelg/anber kommen / vnd bafe nach jhm in 
ben, alle —* wiederumb der Herr Doctor Caſpar I j 
eriwortjellil, <erus, der hiebeuor / egliche tage auch 
cr für odIQ? Im geweſen / bencben dem -Derrn Doz u) 
Softeh ui ’ te Stephano Martino vonBernburgk / je) 
racht mel So warder Herr Doctor Geruafius 
pi a. le 
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ardi 
ditus / ſtetb 
m bueben⸗ 
haben ſich 
chwachheit 
vnd darzi 
zeweſt / zu 
erwunden⸗ 
urch huͤlfft 


. 
Menſch⸗ 


age Wie S 


h geſchrie⸗ 
eren foltel 
en Landes 
zur Selt 


chen nach 
artij / bal⸗ 
der Mal⸗ 
s mit dem 
o plotzli 
h / ſampf 
t worden 
el in Del 
Iſt dus 
OT 


Al. Das if: 


e zu Anhaldt. is⸗ 
ottes gnade der Fluͤs geſtillet worden, 
Aber cr hat ſich nach dieſem/ gang math 
vnd Krafftloß / als zuitor nie geſchehen / be⸗ 
ſanden / Vnd derwegen mir befohlen bey 
Ihm für dem Bette zubleiben, hat auch das 
Auf begeret / das ich mit jhm dieweil er 
Noch bey gutter Friſcher vernunfft/ darzn 
ren kundte / ſtets ohn vnterlas etwas aus 
ottes Wort reden wolte / Welches denn 
Auch von mir mit allem flcis geſchehen / 
intemal ich mit jhm alle fuͤrneme Troſt⸗ 
Prüchein Goͤttlicherſ chrifft vberlauffen / da 
Awege / weñ ich nur dieſelben angefangen / 
rdieſelben zum Ende hinaus gefurt. 


Es hat aber dazumahl der Fuͤrſt auch 
ner mit vnter kurtze Troftfprüchtin mit 
Stoffen innerlichem fenffgen des Hergens 
guderpofe ı Hs: Ach HERR HF. 

leber Chriſte fiehe mir bey. Veni 


ex Gloriz Chrifte cum pace, 
llige Dreyfaltigfeit. In manus 
s 


omine commendo fpiritum mes 
HERR im 
ah deine 
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hardıs | zu Anhaldt. 186 
nen Geiſt manus tuas, Pater coeleftis, per le» 
agte / ob E ſum Chriſt m filmm tuum, Dominum 
— alla in quo tibifolo complacitum 
rgeautwol] „> SOmmendocorpus, animam, fpiritä, 
anjechrund mina meacogitara,didta,fadta,negos 
rſelben noch "ag conſtlia Fratris mei Charifsimi, 
nn Meorım $ Ppatruelium,proximorum,ome 
lanben/or mg meorumminicrorum & fubditos 
‚on ſtorckel F meam valetudinem omniumq; in⸗ 
adialich er⸗ morum, qui eidem proprio & vnige⸗ 
1 von dieſ ‚to ilio tuo non pepercıhfti,fed pro. nos 
T ein &uf an omnibus tradidiſti illum, Qui etiam 
— OP is ſuum tradidit pro nobis & ſangui⸗ 

em uum effudit in remifsionem omni= 
— * acorıım noltrorum,fadtus victi⸗ 
————— propitia: io pro peccatis noſtris, & 
end Br Am noftris, ied etiam totius mun> 

= meis,lar,gire quzfumurs per eundem 
Per 4 um tuum Dominum noſtrum Ihefirm 
iniſch — Arıltum,per quem te nos exauditurum 
cilandt — Promufiftı, gratiam ſpiritus fantieui ve 
orge / WIE Rc firmitercredamus, at in eadem fide 
chbloblich! v Bad extremmm (piritum perleiiere- 
chtuis / Ns, acq; in omni tentatione, tribu⸗ 


in a1 latione 
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——— nn e nn in 


ıc& in mofll '° hrete: Confirma hoc Deus, quod ope⸗ 
iliatrix tu— usesin nobis, propter gloriam nonzis 
eodem filiö] *® um Aierbey erinnerte ich jhn auch 
nor Kgri Andere Sprüchen mehrydic von Botelicher 
um, Amen] Trew vnd warheit zengnis geben. ; . 
U Er ganl| „Hs Sax 54: Ep ſollen wol 
12 Wiewel| Berge weichen / vnd Hügel hinfale 
en / wach) len Yber meine 6 a 
aber Er z Bonnie; meine Gnade foil nicht || 
ie fies chil 1, dir weichen / Vnd der Bunde | 
ie ſtets oh Meinee & | er 
efaß) vu] &,, „. Oricdee fol nicht hinfalen / 
igte / Ich pricht der HERR dein Erloſer. 
Ich ſahl em /Eſaiæ 55. Ich wil mit 
fort. Aute Stich einen ewigen Bunde machen⸗ 
rüche aus Nemlich die gewiſſe anns — 
5, HD gewilfe guad Damder 
zelen / Wu Vnd Bicher achort d | io Hi 
| IR est gchort der 89. Pſalm Stımz 
et worden/| der N Dane 
ee ao. Dartnnenauchder pur Qu || 
her Fred We. zogen / da mit wir ja feing verheiſung 
— a ſtellen ſollen. 4 
ıgerichtell $, 0» Wehen Pafmen Er mm I) 
— —* Bern Sprüche einführcte, —* | 
das er ill, Sndelich 509 Er aus dem 999. Pſal 
? darum — en Spruch an; Bonum — 
falm cin⸗ Ri hirmiliafti me, vo difcerem iufkificas 
führert® | Des tuas. a Area 
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hardts zu Anhaldt. a. Mm 
demutigt Drdmwieich auch den Spruch anzo ⸗· 
in haltet R te Domine Iperaui non.confundar in 

lendung di num, Sagte Er noch das legte worg 

’ m <ternum | 
dia | 

— — Be he Su lege / nach dem Er niche mehr ho— 

sin bald du N noch vernchmen kundte / habe ich alle, u 
pefeherm dab m asumals gegenivertig/ zum Gebet ver⸗ 
Wad⸗ Ki eE/ das ver Barmhertzige GOtt vmb ii | 


ich mittag 5 lieben Gong Iheſu Chriſti /vnſerm 


— 5 J— Landes Fuͤrſten ſchleunig mit gna⸗ 


—78bhindurch helffen wolte. 
04 Sind alſo drey mall nach einander nie 
der. ander, Sekniet / vnd mit ſchmertzlichem ſeufftzen 
ir np viel Threnen / das heilige Vater vnſer 
Ahm obb bebet — | 
en / nebel — a a! 
Endtlich Habe ich jhm auch den gewoͤn⸗ Mi 

pruchs all pen > 
deb eich Yı aSegen geſprochen / aus dem 4. Buch an 
ch Er[ell oſt am 6. Kap. Bndmiteröfilicher zus: I 
ih Erlo rechung aus GOttes wort ſo lang an⸗ Fin 
er Gott, Khalten /bis dao er fein ſtille / ohn alles vn⸗ 
mehr ve? Kberde, im Herrn entſchlaffen / vnd feinen 
hete er ſi Ki auffgeben hat / wie denn folches alles | 
yzufprech‘ (encie zimliche groſſe anzal dabey gewe⸗ | 
16 dieſcn uder warheit zu gut / bekennen werden / 
te: In 9 W bezeugen muͤſſen / das man an jhm 

a 39. Nicht 





— — — —— —— 
“ - — mn. — — —— 
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eben nder Mi zu Anhaldt. 189 
| Re luten außgeſtanden / Den ſechſten moͤch⸗ 
— vieleicht / mit Gottes huͤlffe auch er⸗ 
das Chraflk EBEN, dem fichenden Paroxifmo 
hele 7 min Bi wirde mir der liebe SHIT 
Ber m chten ewigen Sabbath verleihen’ 
ewiglich u dennauch geſchehen) Da denn der 
e beriche bel, "ine Fuͤrſt dahin. gefehen / das wenn 
been Schigl i menſch ſechs arbeitſame vnd muͤhe⸗ 
Hochgebege Tage die Wochen vber gehabt / Am 
en Bernhen nden Tage hernach der Sabbath 
)ochloͤblich | biſt / der Ruhetag angehet. 


rauffs Fir 

— 8— iſt aber Hochgedachter Fuͤrſt Se—⸗ 
ort / die — von dieſer Welt abgeſchieden / den 
verzeichnig, Doch nach Oeuli welcher war der erſte 


n il 9 065 Mergen vmb 3. vhr nach Mits 
* 9— Be Anno} 57 0. Stines Alters im 30. 
wefen jindll gr Denn Anno) 5 40. vmb Oſtern 
ich zunoflf, r Geboren / vnd in der Oſterwochen 
ine Fo Aue worden’ Da denn jhn Doctor 
fo as Artinus Sucher / neben andern / aus der 
de g hatt uff gehoben /’ond fein Date worden/ 
io q efagl? ch bey der Zauff ſelbs Zwo Taufe 
s mie den igten gethan / darinnen Er den eins 
13 alfo machet / wie folget: 

Weil 
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men ſindt 
wir derſelb 
das iſt / U 
t etwas 


Eee 190 
Das Zwoͤlffte Cxempel. 
dvns zur pl 


nen ı Dasil Dom Chriſt— 


“auf Johe hen Abfchiedt des Edlen 
nd Wolgebornen Herrn 
—— 
STSven Oldenburgt vnd Dele 
afferſte⸗ menhorſt / ett. 


Durch 
M. Philippum Wagner Chur⸗ 


fuͤrſtlichem Sechſiſchem VDoſſ⸗ | " 
prediger beſchrieben. 


ı$ 70 


Rum 










Do 
















Abſchiedt Graff Chrifiian 


Er, WvBeſchluß d 
Troßiſchrifft an 
Derftorbenen Graf „iclb 
Fraw Mutter geprelläh, 94 
vermeldet obgenand 








a 
allein Fürglich erzelen / was fein Enadahtligeg 
bis zu jhrem Abfcheide geredt habe, PNlch b 
ſolches vorhelt fich alſo / wis folger. — 

Men, 


O⸗ 
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hriſfien zu Dldenburgere. 16: 
N Ens. Yugufii nach Kittag/ 
ak Nittag / 

Hhluß d —8 Welcher war der Sontag / En 
ft an Di... ZR3US. ©. erfordert worden / 
en Grafliny bein jorer Kranck heit zu befichen, 
ter gefrchiäh, vr eröjten/ Darauff ıch ats batt hin 


in ſoiler / Do dann S. ©. zum Beſchluß bigca 


und ande vnd gebeten / des volgenden Tages 


zu berichte eſelbe nit dem Heilige Hochmirduaen 
Graffe jh rrament des Pr * Eh 
ven Abfchl uerſehen / Auff den 6. Auguſu fruůe vmb 
d mit waſ vhr / Bin ich wieder erfordert morbden⸗ 
hen Rede adann S. G. ſich mit viclen herrlichen 
Gott inet, uͤchen dem Allmechtigen G DT 
ußdruͤcku 1 vnd gar befohlen / vnd der Welt gar 
16 er für Rſagt haben / Auch darauff Ir dekende⸗ 
inner Gnu⸗bethan / vnd das Nachtmahlde⸗ Er⸗ 
e da zum⸗ I Lhriſti andechtig empfangen, Und 
er wolleiöN, dinfort nichts mehr, dann hir vimb 
ein End Nee ſterbſtuͤndtlein bekeuͤmmert / vnd 
habe / ich begeret / das man für ſein Genade 
get. Emeines Chriſtliches Gebet in der 
gu hen / weil es «ben am Sontag var; 

thun 
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riſtian i zu Oldenburgkete. 192 
zum trerndJoby. Cap. Nacket bin ich von 
chen komm Meiner Mutter Leibe kommen/ 
be, Dodallllasfet mus ich iwiederdauon. 
nen’ Bud) Kom: 8. Cap. Wann GHDee mit 
Pe Oh iſt / wer wil wieder ons fein) 
die I COdus der uns ger 
as jhme SH macht / wer wil vns verdammen. 
n wolle / Vnter allen Spruͤchen aber fuͤhreten 
ne Spra@] B. G. ſonderlich offte das herzliche Be | 
Deuiſch Hfendenis des heben Jobs am J9. Capitet J 
Iprochen/® Dafeibſi ſagt ©: G.baldt Lateiniſch / balt 
3 geſungen cutſch mit groſſer andacht. Scio quod 
gten ©. Redemptor meus viuit. 
3 Bde, Deutfch Ich weiß das mein Er. 
im finfiel⸗ (fer lebet / vnd er wirde mich wies Mi 
h kein der qufferwerfen aus der Erdens | 
ya. IND Tch werde mit diefer meiner j 
RR galt Aut vmbgeben werden. ı 
\ hats >H h Don feinen Ehriftlichen Gehetlin, : 
EHEN hreten ſeine Gnadt dieſes ſonderlich / | 
| 


wigkeit. | NERK Iheſu Khriſt war MNenſch 
3 b mw 
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Abſchiedt Graff Chriſtian 
WEGDOTT/Derdulidfimartd, Cs 
angf vnd fpote /ete. Möngı 
Das gante Gebetlin erzehleten S. hrich 
etliche mahl / vnd ſonderlich dieſe wort gi 
andechtig. 
Wenn mein Mundt nicht meh e 
kan ſprechen / Vnd mir mein Her Ih nr 
| reche 
begint zu brechen. Kohn; 
Item gar offt fasten S. G. 
Herr Jeſu Chriſ in die hende dein —— 
Vefihle ich dir die Seele mein. DI nn 
trewer Bott haft mich erlöfet/ ete. \Napı vi 
Aus der Litania erzehleten Auch S. dhan, 
dieſe bitt Latciniſch. Aſubitanea impro Ds 
uila & mala morte Libera me Domind Id Sr. 
Das ifi: Für einem boͤſen (chef 
Todt / Behuͤt mich ib r HERKE Go, Wolfe 
Aus feinem gefengensgedachten SP lmclr 
das offt. Ich Hab mein fach zu Gott ge’ Daı 
ſtelt / Der wirdts wol machen wies jhm ge Örudenn 
felt Dem thue ich mich befehlen/ 
Leib / mein Scel / mein ehr vnd gut / ce: ⸗— —2 











— —— u - 









tiſtian u Ofdenbunrgkzett. "103 

idſt mart Es brauchten auch S. G. aus dem 

4 8 Lede / Kompt her. zu mir 
wei a 7 Pricht Gottes Sohn, diefes werke. 

o 

Ihr aber werde nach dieſer zeit / Mit 

nicht mehl Into haben Ewige freude, Dahin folt jr 


denen, Es lebt Fein man Ders auß⸗ 
nein Hen brechen kan / Die Glori vnd den ewigen 


. G. | | 
Hl, Is es aber nach Mittag zwifchen 4, 
—* I $.ohr kam / vnd ©. &.ahermahl eine 
; nacht fuͤhleten namen Diefelben aber⸗ 
ſet / ett. Naht von jhrem Herren Brudern Graffen 
Iuch Sl dhan / gar einen feinen Abſchiedt / mit bit⸗ 
nea impro Das derſelbe S. G. Herrn Vatern 
eDomine/ \ ® Fraw Muttern freundtuch geſegenen / 
ih ſchn ellen —* bitten wolte / Das fie ſich ober feinem 
EGenberben nichts wolten bekuͤmmern / Dann 
„rolle ohne allen zweiffel in das Ewige 
hten ©» — melreich wandern, 
* N Darauf auch ©: G. jhrem Herren 
ke) grel dern einen Valet Trunck brachten. 
ut / eic· —* ann ſingen OD. G. an zu ſingen 
lauter ſummẽ. — 
5 So 
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IN ' Abſchiedt Graff Shrifian 
& hi | | je) _BDttder Vater wohn une hei Übrche 


| 
2 h pi 
“| 1 Vnd laß one nicht dorderben Mah 
Bu ons aller Sünden frey ; Duo Hill Sy, 
R Ne: one Selig ſierben/ eit. 
N HE drey geſetze habe el 
Be är * nS. G.mite N 
| 3 90 9 | — Sehe geſungen. * zur 
Ba); nd ohn gefchr ober ein halbe onnen 
NEE Se h um 
h \ — fuͤhleten S.G. abermaht erde wol 
ln ebnmacht / Do fagt er / Wollan jegun Nup fe 
Be a le | a werden, Ich befchle uch ol ligke 
| E avnd bedancke mich ci bin 
Mi | | kin mühe. ———— 
ul) - Dorauff bewegten ſich S.&. cem 
a im Bette / beginten das Geſicht zuuerke 
4 j | sen’ Wir aber betteten / ſchryen jhme al 
IE | FIIR zu / Do dann Seine &. mit Munde — 
vv zeichen zuuerſtehen gaben / das fie auf‘ 
vorigen bekendtuus beharreten/ ond 2 
—* rechter Chriftianus dorauff ent! 
wolte / wie auch mit cinem einigen teuffh" 
ſein Leben endet. sen ſeuf 
Das iſt alſo Gnedige Fraw ein eur 
vnd doch warhafftı che Des geh 
afftiger bericht Des ur 
He 


I PR 
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rifitän zu Oldenburgk/etc. 194 


ın une hr bſcheides E.G. geliebten Sohnes / we 

ben Wal Km Zauffnahmen jaherrtich mie 

Bue bill ſendt nus vnd abſchredt bewicſen hat. 

JRR Derwegen werden EG. Dem gene⸗ 

genn⸗/willen G Ottes nicht wiederſtreben / 

‚&.mitv N. hrem Fleiſch und Blut / die ſelige ruhe 
' zur entlichen X 

zur entuchen Aufferſtehung des Leibẽes 

halbe ſtun —8 Do dann E. G. Derſelben Som 

zuhangen vol als der Witwin zu Nain wieder⸗ | 

lan jegunfl D lebendig / mit groffer Ehr vnd herr⸗ 

Die cucholl ligkeit ſoll zugeſteit werden. Datum. N 

cwer gehah Drepden den 9. Auguſti jhm 


Fo 





Fr 1570. Jahr. 

2. G. ctw | 
E zuuerki 3 6). i 
n jhme au — | ii) 
Drunde vl Vndertheniger. 9 
fie auß jc — — 
n / vnd J M Phili lost, I 
Eger sub DRINPPAB Woagner I 
auf f ag Churf: Scchfifcher | 
ven ſeu Doffprediger zu ı! 
Dein Furt, Dreßden. | 
Des ſelig un 
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Das 13. Exempel. 


Troͤſtlicher 


Abſchicdt der Durchlauch⸗ & 








— tigen vnd Hochgebornen Farſun 
TEEN vnd Frawen / Frawen SIDONIA * 
4 Geborne Hertzogin / zu Sachſen/ Nena 
Bien Hertzogin zu Braunſchweig vd Gerne 
Bi Luͤneburgk/ ett. Soda dis zeitlich ngen 
Bu Leben Gottſclig end Chrifilich bealNdrer: 
Bi ſchloſſen. Den4. Januarıy zu * 
leboendt vmb o. vhr Anno len @ 


Se Fi 









u 
um m * 4 ng . 
” gr —⸗ 


EL, — — — — 
nn. 


Gebor 


_——— _ 


ne H. zu Sachen. 194 
N der Leichpre⸗ 


digt ſo zu Freybergk bey 
dem. Begrebnis dieſer 











Gottſeligen Fuͤrſtin ges 
Khan worden / Wirdt 
Fuͤrſul Znter andern deſſen ge⸗ 
F ve A Bäche, Das ihr F. G. vonjugendt auff / 


yon dem Durchlauchtigſten Hochgben 
schfen/zhilnen, Fuͤrſten vñ Serrn / Herrn · Heinrichen 
veig vnd Derhog zu Sachſen / Landtgraffen in Duͤ⸗ 
ib zeitlich ingen/ Marggraffen zu Meilen’ etc. 
filich bo⸗ Shrer 3: ©. gelichten Herrn Vater, 
arij zu | nochlöblicher vnd feliger Gedechtnis in 
— * tiner / Goͤttlicher Lutheriſcher Lehre vnd 
A en Gottſeligen Fürflichen Zhugenden 
erzogen worden / welcher fie fich auch 

Nm höchften befliſſen vnd denſeiben nach 

Meder, Hat aber nichts defto weniger / wie 

inn das Serichte am Hauſe des Herrn 

nzufahen pfieg/ ihr Creutz vnd Truͤbſal 

uch gehabt Wuchs fie doch allzeit mie 

offer gedult / ond gewiſſer Hoffnung der 

In 1 chen Erloͤſung getragen, vnd vber⸗ 

al M. 


ie Itr 



























be 
En 

— 

ı ze fQ 

* 


* 


Abfchiede Frawen Sidonfa, | 
Ihr Fürfilichen &. Gottſeliger en Wr 
Ehriftlicher Abſchiedt belangende  mirtl Dane 
aljo befchrichen / Das fie fich anfenglich n gr. 
den Mitwoch vor dem Heiligen Chriſ⸗ mpfa 
kage / welcher geweſen der 2). Decembril 
des 5274. Jahrs etwas kranck om) ſchwa 
ſchwach befunden Eben denſelben tag hal) andt / 
ſie mit ſolchen worten angefangen: To ürde 


bancedie 2ER R Gore das Dil 





meine vnſchuldt ans Liecht HU Leis 5 
bracht / Heute diefen tag iſt ca ch Pfaner 
jar /dameineonfhuldtan tagfom| N 
men / Sch habe dich HERR drumb| Sie 3 
gebeten/ Du haft mich auch gne gie 
diglih erhoret / Nu bin ich bereit)", 
wenndu HERR wilſfi / vondieſck Ih 
Welt gern abzuſcheiden. ihe 
rm, 
Folgents den 25. Deermbris weich | Trcpp 
iſt geweſen der Heilige Ehriſtag / Hat SP vbnd gr 
mie jhrem Frawen sinmer gebeichtet , vnd Lnha 
folgenden tag’ Nemlich den tag 5.9 Wir bi 
pda / das Jochwirdige Sacramene des ir; 
3 Her 


| 

























[2.7 
Br" 
er f9 
77 e “ 
” * ee EEE 


— m | 
- ru 


idoniq / Geborne H. zu Sachſen. 106 
tſeliger vl RXErrn mit jhrem Frawen zimmer vnd 
sende wirt dantzem Hoffgeſinde in der Stift Kirchen 
anfenglichn groſſer Verſamlung vielen Chriſien 
igen C hrift Mmpfangen. | 
Decembril,. Vnter der Predigt aber / iſt ſie ſcher 
kranck on ſchwach worden / Wie fie denn ſelbs be= 

lben tag hal andt / Sie hette nicht anders gemeinet / ſie 
gen: M Lurde in der Kircken bleiben muͤſſen / Hite 
| di Aber den lieben GOtt gebeten / er wolte fie | 
LT ZT 

jecht 9% ſo lange erhalten, Das fie den waren 

ad vnd das ware Blut Iheſu Chriſti em⸗ 

iſt ca ch pfahen moͤchte. 

tag kom⸗ Nach gehaltener Predigt aber Da 
Rodrum N ie zum Abendtmahl hat gehen wollen / 


— 


uch gne⸗ ſt ſie ſo ſtarck worden (wie ſie ſelbs be⸗ h 
ch bereit) ande ) als werc jhr zuuor nichts gemefen. 
Da fie aber den waren Leib und Bine 1 


dl dieſel Shefu Chriſti empfangen / Vnd widerumb 

nihr Gemach hat gehen wollen / Iſt ſe 
Vermahl fo ſchwach worden Das ſie die Hl 
is welch Treppen nicht hat hinan gehen koͤnnen / | 
Hat | ond arfaget zu ihrem Scerstario: Ach 
htet / vnd Senharde / reichne mir deine Handt herz ll 
5.91 Wie bin ich ſo ſchwach / Vnd da er Sic in i 
ament 9 N Gemach gebracht / hat ſie zu jhm geſagt: | 
Aa bv Ruau 
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Abſchiedt Frawen Sidonia / E 


ru dancke ich meinem lieben chen 
das Abendemapt deo —— zu 
—— denn ich wardt ſo ſchwach in de be den 
8 e irchen / das ich nicht anders meintezonfelßtichie 
Bl lieber Gott wuͤrde kommen / vnd mich voll olt / d 
9 dieſer Welt abfodern. Darauff der SR Wort 
EILIER ou jdr geſaget. Da fich ewre Fumibre 
Tee jo fchwach befunden det⸗ fie doch jhf Meer 
J— das Abendtmahl des HErrn wol in ihrem den Ab 
gwach reichen laſſen konnen / Da has Su hrem 
hme geantıwort Nein Lenhart / Ich habe fawen 
ar für meinem letzten ende meinenMrich: 
auben an den HERXN Jeſum Ehrlich m 
rin für Gottes / vnd der gantzen Kırcheii hs dief 
ugen allhie bekennen tollen, nſep 


Uni 
Wie aber Sie fich gefühter / das fie der ange ! 


Allmechtig &Hte yon di Nrben 
Une | | von dieſer Welt hat 
Amin | fordern wollen ‚hat fie fi MD gler 
J | — Dat fie ſich alſo Dazu ai * 
nſtlichen Bag Sie jhr Teſt a, van | 
h 6) ameng gt ) 
I Broneerpie mans nach Shrem Tode ver yo! 


halten folle/welches ar erw: 

Januarij des >g, en ——— gu ma 
t 

—3 


Nach dieſem hat Sie fich Peiner Ele N, e 
Br TE 
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donia / Gebornen H zu Sachſen. 19 
GOtt / daß lichen hendeln mehr angenommen / ſondern 
HErrn Aſch zu einem ſeligen Abſcheidt bereitet / wie 
wach in den e denn jhrem Beicht Vater einen Boten 
geinte / vnſce deſchickt / vnd begeret / das er zu jhrfommen 
id mich von dolt / denn fie mit jhme gerne aus GOttes 
uff der Se Wort reden wolt. Vnd da cr nun zu jhr 
ich ewre Fu Nibrgemach kommen / welches auch ge⸗ 
fie doch jhr —35 — . Januarij / vmb 3. vhr auff 
ol in jhrem U Abent / Hat fie zu dom Beichtvater vñ 
a has Siältem Frawenzimmer geſagt · Ihr Junge: 
‚ch habe Jawen vnd jhr Herr Magiſter / Das be⸗ 
eſ meinen) Mrich gnedigſt von euch / das jhr mir ſolchs 
ſum Chri⸗ meinem Tode wollet zeugnis geben / 
n Kirchen s dieſes mein letztes Bekendinis gewe⸗ 
N ſey / Nemlich: Ich will ſterben auff das 
das fle der unge hohe verdient, Bitter Leiden end. 
Hefe Hal ben onfers HERAN Iheſu Ehrifir ir 
dazu gie, dgleube gewißlich / das mich mein Erld= 
* En en zu Chriftus des 
N2ohn ttes / Am Juͤngſten Tage 
a % is dem Staube der erden wirdt —* 
—* ferwecken da Ich wiederumb zu alle 
— ich durch den zeitlichen 
odt entzogen / kommen / vnd mit jhnen in 
er Igel kwig Glori vnd Herrligkeit lebẽ werde, 
u Vid 
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MM 
hit id 

. MER Abfeledt grawen Sidonia) | | 
SORT Vnd da ich / ſagt ſie ferner ) ſolchts mit Ewi 
meinem Runde nicht mehr befennen fan! * wie 
J fo foddert cin zeichen von nur, auf das jhl * 
I | schen vnd fSlches hernach mals nach sic Er ä 
—9 nem tode bezeugen koͤnnet / das ich bis au ung: 


mein legten ſeufftzer auff ſoͤlchem Bekent⸗ ſen /d 


ut — 
w 
_ 
. 
e .. 
Be 
. 
u > * 
— —— 


Inh nis beruhet bin. ucrh 
Tut Nach felchein hhrem Chriflichem gnd) MT 
min: Gortjeligen Bekendtnis / hat ihr Beich⸗ Nnd b 
N l vater aus Gottes wort mit jhr geredetzond| ı.., > 


9 ſie damit getroͤſtet / welches fie mit groſſe⸗ dene 
J begir vnd luſt hat angenommen / vnd da das 
Ba von hr wiederumb hat weg gchen wollen/ Wird 
Al hat jicbegeretv Daser ſie jhme in feinen den: 
ul pn — wolte laſſen befohlell] Haus 
—9— ——— 
| IHR Den 2. tag Januarij / Iſt der Beicht⸗ Yen 
V paeer wiederumb zu jhr kommen / Sic‘) vnde 
Br | NN] innert jhres Bekendtnis / vnd gefraget OP vnd — 
Ba j' fie noch beruhete auf Dem Biuter Leiden Argae 
Fl | vnd ſterben Iheſu Chriſti / auch gleubettl Befall 
| Da fie Gott ver HErr durch den jeietiche® | te jhr 
| sodt von dieſer Welt abfordern wuͤrde | gen/ 
Das der HERR Iheſus Chriſtus DW | fleiſch 
en Juͤngſten sage aus der Erden zum | berg 
Ewige⸗ 
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onia / 
— Gebornen H zu&acfen. 18 
ennen fan’ Svwigen leben aufferwecken würde? Auge 
uf das ih) wort fie: Sch ja lieber Ders, Deagifier, 
nach sch er iſt mein troſt für vnd für in manens 
ich bis zuf oswerenden Treutz vnd Truͤbſal gewes 
*— fin / damit ich alles Creuß vnd vngedule 
| verwunden das ich mich der frolchen 
lichem on? „Teritchun vnd der zukuͤn ſtigen freude 
hr Beichts ad herrligkeit getroͤſtet. 
erebetzund ;. Darauf jhr der Magiſter vergefage 
mie groffd en Spruch des lieben obs: Tebiveis 
‚ondda das mein Ertöfer Tcber / Wnd re 
en wolten/| wirdt nich hernacher aus der Er, 
ein — den aufferwecken/ eit Yun ihr da, 
n befohlen raus fuͤrgehalten / Wes ſich der liche Job 
er Bricht In ſeinem hoͤchſten Creutz vnd Elendi ge⸗ 
fröſtet / Vnd was Sie ſich in jhrem Creutz 
USic A vnd Elende / Welchs der kremw; Gnedigt / 
ast⸗ pnd Barmhergige B Ott / Ibr airiega, 
ter “nn kröſten ſolle / Welches jhr ſo hertzlichen ker 
gleubet 4 Fefallen / das ſie begeret / Der Magiſter ſol⸗ 
1zeislich‘ f te jhr forchen Spruch offt vielmals fuͤrſa⸗ 
—9— gen / damit ſie ſich der Aufferſtehung dee 
—* —— ber zukuͤnfftigen frrwde vnd 
r Pa * bkerrligkeit erinnern mochte 
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Nacht / vnd wieder an den Morgen / * 
| o 


Abſchiedt Frawen Sidonia / 


Den dritten Tag Januarij iſt gedach 
ter Magiſter wiederumb fruͤe vmb 6. oh | 
gu Ihr gefordet worden / Da er dann ga ho 
eine ſchwache Fuͤrſtin / doch Ehrifilicher a! I ehe: 
dacht und guter vernunffe befunden, 5 S: 

Da hat er fir angeredet / ond fie gefra⸗ danger 
get / ob Sic Ihrem lieben GOtt auch wil⸗ oimb o. 
lig vnd gerne als cin gehorſa mes Kind fol den zu 
gen / wenn er komme / vnd Sie von dieſt nit ihr 
Welt abfordern wolle / darauff fie geanimp 2 
wort: Ach Ya Lieder Herr Magier Ich mim 

habe die ganze nacht meinen Lieben SONS du 
angeruffen/ond vmb in Seliges Stündl‘ dnp erl 
kein gebeten’ Doffe auch er wirdt nicht lan th r 
ge aujfen ſein / ob er gleich eine Fleine weil⸗ inner 
vorzcucht / fo wirdt Er doch kommen on? eheng 
mir helffen. ott bhe 


Darauff der Magiſter su jhr gefagel?’ F De 
Das ſolte ſie gewißlich gleuben / Er wurde h der 
kommen vnd nicht auſſen bleiben, / Vnd aget 
hat ihr aus dem Troͤſtuchen Lobgeſang |y, 2 
Aus tieffer noth ich Ruff zu dir /worgefagt X 
dicſen Verz: Vnd ob es wert bis in 


{ 
ſeln ni 

























* E 
Ya ’ ; 
Le ER nn 


donia / Gebornen H.3n Sachſen. 106 
h P Ill mein berg an Gottes macht / ver zweif⸗ 
i iſt geda ſeln nicht noch ſorgen / etc. | 
omb 6. v Dar auff ſic geantwort: Achja Herr 
r dann 9 —5*— auff Ihn / Kom⸗kom un HERK 
iſt licher all Se Shrifie und epfeimir zu helfen. 
nden. Soͤlche ſehnliche ſeufftzer bat fie den 
d fie gefra danzen Tag vber / bis auff den Abende 
tt auch wi mb 5. vhr getrieben da hat fie angefan⸗ 
s Kind fol den zufchlätfen / vnd hat ſocher Schlaff 
von die lie jhr gewehret bis auff den andern Tag 
"fie gan mb 72. vhr zu Mittage. Iſt aber bißwe 
giſter / Ich in Schlaf auffacfa hren / vnd gefaget : 
ber GD Ih du mein DEAN Iheſu Chrifterfomg 
> Stündt/dnp erlöfe mich/ Auch onter andern wort⸗ 
meht lan In / hat fie dieſer fich hören laſfen IR der 
cine weil finnern Sarck fertig? Damit zuuer⸗ 
mmen vnꝰ chen geben wollen das der Allmechtige 
‚Dort baldt kommen / vnd * —— 
‚act! Den 4. Januarij / iſt ſſe vom Schlaff 
— —8 erwacht vmb j2. vhrt / Da 
en nl | aget fie der Magiſter: VBb der liebe 
bgeſang⸗ O TTſchir kommen / vnd jhre F. G. 
eſagt A fich in das Ewige Schen nemen würde? 
3 n Die wort ſie: Ach Ja / Ja / Er wirdt nicht 
noch nge auffen feiny Da hahr der Dia- 
en / | 
ol giſter 


Fe —— — a ka — — — 
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Abſchiedt Frawen Sidonia / 
girter fuͤrgebetet / Den Spruch Johan. Dnder 
Alſo hat GOTT die Welrgeiiebel 


OR Das er Ihr feinen einigen geborne Sie y. 
BE Sohn gab / auff das alle fo an jpnYorfan 
on gleuben nicht verlohren werden in 

Ehe: Sondern das ewige leben daben. 60 


J Item / das fchone Gebetlin / Hert 
Eberi: NHERRJeſu Chriſt war M oje Wort 
vnd GOD /der du liedeſt marterzandl un 
vnd ſpott / ete. lie 
fl „Beichen Spruch vnd Geberlein llhreg 
"hi nit hertz vnd mundt nachgefprochen. 
J— So balt aber ſolches — ————— fi Be“ 
A | Ach Nun / nun min HERR Iheſu ro); 

Bi vnd erloͤſe mich/ Ach bleib nicht larig auf! hin 
Ah HERR Ihefü Chriſte / der du alih Da 
in der Todes noth helffen kanſt / Hufen ar, € 
erlöfe mich / nim meine arme Seele in DÜNNER 
nen Schoß ’ welche du mit deinem SM 8 
vnd Tode erlöfet haft. roͤſtet 

Darauff fie cine viertel ſtunde geruhe * als 
vnd abermahl angefangen vnd nden 
Ach Iheſu Ehriſte du Lemblein GHrtf? g 


Erbarm dich pber mich / dein armes K not! — 
n TE Ne⸗ 
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donia |) Gebornen H. zu Sachſen. 400 
h Schar. | Bnd erloſe mich / Ich mil dir gerne folgen. 
At geliebeh Da hat jhr der Magiſter fuͤrgeſaget / 
| geborne⸗ ie vermanet / fie ſolte GOtt / als ein ge= 
fo an jh PrfamesKinde in jhrer Krankheit gedul⸗ 
ı werden, 8 aufhalten Es würde der trewe GOtt 
Nrcchter zeit Formen 7 vnd nicht auſſen⸗ 
ha Sn hniben,jr auch fürgefaget den Spruch des 
* Rp r Propheten Efaix. 49. Kan aucheine 
tarteryanl rTutter ihren Kindes vergeflen/ das 
eſich nicht erbarme ober den&on 
betlein Alhreg Hertzens / Vnd ob fie gleich deſ⸗ 
oe then vergefle / So wil Sch doch 
26 'tin nicht vergeflen/ Denn ich habe 
a ch in meine hande gezeichnet, 
du als, Datauff fiegefage: Achjar Eoipja 
ea EDTT fs vnmuͤglich das Cr ef 
sece in dei Meiner vergeffen folte. Mit dieſen vnd 
IR gleichen worten hat fie der Magiſter Hi) 
troͤſtet Bis vmb 2. vhr. nach Mittager il 
deg eruhe! u als denn auch Fommen ift der Super⸗ | 
a r ‚al endens des orts / Vnd hat fiein Gone⸗ N) 
| & ‚Here ‚Sort getroͤſtet / Welchem ſie mit alter bes 
* Knoll Kugehoͤret / Vnd was Er ſie gefraget/ 
gi? t Nein vnd Sa beantwort. 
J e Au 
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Abſchiedt Frawen Sidonia / Se 
Auch letzlich ein halbe ſtunde fur jhren ſtendi 
Abſcheidt / Hat der vorige Magiſter jh Nedigſ 
Beichtvater gefraget: Ob ſie nach beruh uch fein 
auff dem verdienn Iheſn Chrifi , hat fdbefum 
nie dem Heupt gewincket / vnd alfo ci Welche 
Zeichen ihres glaubens von jhr gebe) den, 
Darauff als baldt jhr die fprach enefateit| da; 


Wie aber die vmbſtehenden gefehen! 
das fie nicht mehr hören kondte / (Welche⸗ 
einc halbe ſtunde fur jhrem Abfcheide ge⸗ 
ſchehen) Ob man hr gleich in die Hhrel 
ſchrihe / ſindt fie alle miteinander fo viel jr 
dabey geweſen / auff die Knie gefallen pi) 
GOTT angeruffenvdas Er Ihr cin fe? 
ges ſtuͤndlein beſcheren wolte / Welches G 
bee der Trewe GOTT erhoͤret / vnd fiel 
ſanfft einſchlaffen laſſen / das ſie nicht 
geringſten gliedtmaſſen eines gereget / ſo 
dern nur zwe ſeufftzerlein gethan / vnd all? 
vmb 6: vhr auff den Abende Chriſtli 
Gottſelig und Friedtlich verſchieden. 


Der Almechtige Barmhertzige G 
wolde vns alle in ſeiner Furcht / Glaub⸗ 
beſtendig 
























oma? / Bebornen H. zu Sachſen. 20x 
efur jhren ſtendiger Anruffung vnd Troſt / aller 
agiſter jhnedigſt erhalten / vnd zu feiner zeit / vns 
ach beruht \ ch fehiglichen hernacher helfen , Durch 
ſti Bat —9 — Chriſtum ſeinen lieben Sohn’ 
d alfo Welcher dazu Geſtorben vnd aufferftan« 
ſht gebe] den / vnd wieder Lebendig wordeny 
entfaller das Er ober Todte und Lchene 


| dige RERR ſey / 
n geſehen 
ei MEN. 
cheide ge 
die Hhrel P 
fo viel jh⸗ 
allen, om 
r ein = 
elches AT 
vnd fiel? Br 
enicht u 
reget / ſo | 

vnd al 

Thriſtlich 

den. 

ge Cr 

Glaub 

eſtendig 
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a Sefer Abſcheidt 


der Gottſeligen Greffin z 


[ ar ee fe mir Schrifftiich zu= 

geſtelt worden / von dem 
c Mol xErbaren / Hpchweifen 
| vnd Wolgelarten Deren 


ı AN n/ Schaftiano Mällern Buͤrgermeiſter zu 
h uerfurdt in meinem lieben Vaterlandt / 
nid des Edlen vnd Wolgebornen Graf 

hriſtoffs von Manpfelde Raht vnd 
antzlern / meinem geweſenen Præceptore / 
delchen der allmechtige Goit / dis vergan⸗ 
en 157 86 . jahr / vnb Michaelis vngefehr⸗ 
N mach demich wenig tage zuuor noch zu 
orgaw / auff dem Churfürftlichen Land« 
—F mit jhm von mancherley dingen ge⸗ 
dee / neben andern vielen meiner Lande⸗ 
lute / nach feinem Göttlichen willen / ohn 
Alchen auch nicht ein Daar von unferm 
eupt fallen Fan / durch die Peſtilentziſche 
che non dieſer betruͤbten Welt auch 
= abgefodertı welchen Man / mein Va⸗ 
tlandi billich betrawret / ſintemahl es an 
Oi cin ſonderlich Ornamentum verloren 
a  /7 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
h 


mages reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
Hielmst. 803 8° [5,- 





296] 





Early European Books Copyright © 2012 ProQuest LLC 
Dutefet-e K-felgere fette by courtesy 0) 21175 Royal Library, C openhogen 


Hielmst. 803 8° [5,-296] 





- be, * 
—— 
— | i 


nna / Grefſin zu Barby. 203 
de des or! tr Gedechtnis jung von jahren geweſen / 
nen konnen end iſt etwa innerhalb eines viertel jahrs 
en Chrifell angefehrlich nach jfrem Ehtichemm Beyla 
8er geftorben. Was ſie aber vor cinende 
Ban feine KLenohmen berichtet der verfiorbenen Gref⸗ 
ande nach Seelſorger in einer Mifsiua an den 
Yiefem mer) Wolgebornen vnd Edien Herrn YBolff- 
Erempll gang / Graff vnd Herrn zu Barby vnd 
ben zuſam⸗ Wainginiic Der verſtorbenen Greffin 
vorfertigt⸗ hlich Gemahel / Das ſie ſich in jhrer 
—58 R— gang Chrilich vnd Gotefe- 
der Peſt⸗ gperhalten / Denn erſtlich habe ſic/ fſobaldt 
Bande die gefehrliche Seuche der Deftileng ane 
auch une) Eſtoſſen am Donnerfage den 28. Julij 
mit gefel| gen adende im jahr j 57 5. Ihr bekendi 
—— Abſolution vnd des Herrn 
e Greffin tmal begeret vnd auch empfan⸗ 
a Andfich als. balde in oft wil —5 — 
an ——— 
ach gelo Folgendes Sonnabendes welcher war 
Gorsfell 15, 30-Juhj/fre nach 2.061, Yftihr&cc- 
Dorothe⸗ ger zu jhr erfordert worden, vnd nach 
ffiernyette | Mer fie angeſprochen vnd getröffer, Har 
Gosefeh he vonfich felbfien angefangen und folgen⸗ 
get Gebet gar aus Geber. Herr 
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unag / 
nach in Die 
orden ‚pn? 


Greffin zu Barby 205 
So beleie du mid HERR Jeſu 
1, Hac fie) Shrift, Mit huiff mich nich venaß 
er fchmer#| le / Mein Seel an meinem legten 
Do ha end / Befehl ich Dir indeine hendt / 
vnd GDu wirſt ſie wol bewaren / etc. 
n auch Di NMVnd als fie darauff ſtill worden / Hat 
te Fuͤrſtun fie Offtgedachter Magifter / Ihres Des 
igen liebe) kendenis erinnert und gefraget / ob ſie darin⸗ 
ze ſie nach hen beſtendig verharren / vnd C hriſtlich ab⸗ 
zu ſich gſcheiden wolte? ‚Darauf Hat fie geant⸗ 
dbert / Ja / mit GOttes haff/ vnd do 
9,15 durch feine Gnade dis erlange, 
SB in ich wol hie geweſen / Auch darauf 
A r —* Beichte gethan / vnd den Magiſter gea 
Aus D then / er wolle jhrem gleubigen Befendte 
dir / ett |ÜS Zeugnis geben. | 
krr Te Als ſie nun degundte etwas zu winſeln 
ee, DIE | on wegen bedrengung des hertzens / Hat 
pott 0 der Magiſter etliche Sprüche vorge⸗ 
eh: nat als: HERR Thefu Chrifte, ın 
— „ine hende befehl ach meinen Geifi/ 
derhatt‘ \<t- Item: HErr / nuteflefindenen 
ſtraſſe/ | Diener im friede fahren / Wie du 
geſagt 
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mo, | GreffinzuBarbn : .ise 
e Augen hauſung zu Rottenburg. Die ſchoͤne vnd 
‚hen. Inſte Difciplin vnd Kinder zucht / ſo an 
as are! iejes Verſtorbenen Greffin Eltern Hofe 
ben. zu Rottenburgk / gehalten worden / vnd wie 
r dreymel Me Jungen Derrlein vnd Frewlein von 
ch mit den rer Fraw Mutter / nach gehaltener Pre⸗ 
Agt baldt in der Jugendt fo fleiſſig vnd 


ffber geſ ernſtlich ſindt Examiniret vnd gefraget⸗ 


Was ſie Daraus gelernet vnd behalte 
ea | | n / 
—— ond do fie nichts haben dauon * koͤn⸗ 
nit gewiä Nennicht allein finde erriftlich gezüchtigeb 
vorden / Sondern haben auch hoch em⸗ 
beide pie] fangener Züchtigung die Rutten damit fie 
ie fic fich — | bergen’ vnd der Rutten noch 
u fehichetu| au mit gewiſſen worten dancken müffen? 
n zu ſehen Das ſich auch Gedachter vom Adel 
ndie Kin elbs beduͤncken lieſſe man wuͤrde folche 
Nties ge Irnfte Difciplin vnd Kinderzucht nicht bey 
5 fein zu piclen gemeinen Leuten finden. Daraus 
{use na) ann auch erfolget / das die Gottſelige 
* vreffin noch in jrer blůenden jugendt / Da 
hahren do Och ſonſten Scheiden Weher zu thun vnd 
Mohr Mhwerer anzukommen pieget / Denn ſon⸗ 
—* Ren im alter bey abgelebten leutten / fich fo 
aufn derrlich Hat wiſſen aus GOnes Wort zus 
troͤſten / 


—E * nn rn ni Fa a a nn u X ne - — — — 
- u —— — 























Abſchledt Frawen Anna 
N troͤſten / Wie dann auch dergleichen von der 
* Gottſeligen Sufanna geſchrieben ſtehet / 


ES... das fie fehr ſchoͤn vnd dazu Gottfuͤrchtig 
J geweſen / die vrſach wirdt dabey geſetzt / 
J Denn ſie hatte fromme Eltern / die jhre lie⸗ 
Hit, be Tochter von Jugendt auff in GOttes 


—* I 'f Wort fleiflig vnterweiſet. 


M Deßgleichen ſtehet vom ſungen Tobia / 
9 | h das jhn feine Fromme Eltern / gleichßfals 
ri Bon jugent auff ihn Gottes wort erzogen 
ai. Dis dienct darzu das Chriftliche Ela\h 


| gern daraus lernen / gleichen flcis in Ihrer 
ir von Gott befohlenen Kinderzucht anwen⸗ 
uf den / auff das fie auch dermahl eins / Wenn 
| 





fie den weg aller Welt gehen muͤſſen / glei⸗ 
eben Troſt aus GOttes Wort haben / vnd 


| hi endtlich fampt allen Chriſten fo da ım | 

Ik J Herrn ſeliglich entſchlaffen zur Ewig 
9 werenden freude vnd herrligkeit 
JVV froͤlich aufferſtehen 
I | 


"1 | moͤgen. 
Das 
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a Das IS. Erempel, 
— J 

je jhre lie⸗ 5 
u omg hriſt⸗ 
„ziehen ond feligen Abſchle— 
eichßfals Xaus dieſem Jammerthal / Des 
eh Durchlanchtigen vnd Hochgebor⸗ 
— en Zürfien vnd Her / Farm 
anwene | | OLFGANG, Zürfien zu 
vBenn | Anhaldt/er Soda in Gortfelige 


en / glei⸗ lich entſchlaffen Anno 
ben / vnd | | 
ı1$ 6:6, 


o da im 
Ewig 


———— 


Das 




















Early European Books Copyright © 2012 ProQuest LLC 
Mutefet-e K-felgete fette by courtesy 0) 21175 Royal Library, C openhogen 


Hielmst. 803 8° [5,-296] 





















”. 
tr " 
ef 
[77 J 
— “ w | un Wu rn — ze 


gang - |, dt | 

M iptzig geſchickt / alda er denn feinen Gott⸗ 
on dem tigen erscrn,Fürft Adolphen der here 
des LAN achmals Biſchoff zu Merfburg wurden, 
ern / Surf Kfunden / welcher jhn denn auch zu Gottes 
dt / etc. A), urcht angehaltenrond offt gefraget: Ob 
nd LEN auch in den Himel gedecht zu kommen. 
wrucker FÜR Welchem er denn in feinen Jungen Jah 
wegen DH geantwort: Ia traunvaber 0b GOit 
o hat mal Nlınoch zur zeit: nicht. 
ẽs fol ab Es werfen aber die Hiftorien auch aus / 
en ander AS dieſer Fuͤrſt auch einer von den Pro⸗ 
en Exem Mfirenden Chur vnd Fuͤrſten ſo die Aug⸗ 
Theil pie Purgifche Confelsion ; Anno )530; vn⸗ 
ıch nachg® tfchrieben / vnd Keyſerlicher Mayeſtet 
ten zuuct bergeben / vnd vnter denſelben ohn einen 
e ein Her?) der letzte von dieſer Welt abgeſcheiden / die 

ern ſindt alle vorjhin dahin / vnd iſt vn⸗ 

Leſer ein “ andern vielen gedenckwirdigen Stuͤck⸗ 
far ayaik | inſonderheit dis von jhme zu mercken / 
fo fol m af * er den ſeinen offt hat dauon mit ſonder⸗ 

nd nem Ernfizu ſagen pflegen / Wie der 
u emme Hertzog Johan / Churfuͤrſt zu 


en von jP | 
und zu —* dazumal die andern C hur vñ 


9. Sad hip Fu se | 
fi Sul B bedacht zu ſein / wie ſie der Kepferlichen 
pl D Mapeſtet 
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rſten vermanet vnd gebeten / mit allem 
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Abſchiedt Fuͤrſt Wo fgang 
Maieſtet cine feine richtige vnd glimpffl ſchaff⸗ 
ehe Antwort geben mochten / Bund och | Bran 

Sachen Gottes Wo rt / Ordnung vnd len, | 
bot belangendt / Gott mehridennd)} enſchi dazun 
gehorchten / ob man gleich. etwas drob (el ond n 
den ſolt / denn es were ja die onmwandeibäfl Kapſe 
Warheit GOttes / Vnd ferner darzu gl] Als ei 
tage? 5 Der hat mich zum Churfürjiel Leib y 
des Reiche gemacht’ das ich main lebe⸗ Wascı 
lang nicht bin werde worden z wil cr mid nigkeit 
ferner zu einem haben / ſo wirdt ers Mr, gebuͤrl 
ſchicken / wo nicht / ſe mache er aus mir/ w⸗ Ehed 
er wil / 2 Samucl j5. Sein Alle od geuͤun 
beſte / Auch mit feiner einfeltigen vnd bl Idrer s 
Kendigen Belkendtnis / den Komijchen AP vnd? 
nig dermaſſen wieder ſich bewogen / das Harz 
Kayſer Carolus V. jme / wie den ander heſtet 
Fuͤrſten die Handt bote / dcr König DA llebe 
nicht geflatten wolte / Sondern dem Kap Kopff 
ſer ſeinem Bruder / aus Zorn die Hanlt | { 
wieder zu růck zoge / Vnd darauff vie chf | & 
vnd Fuͤrſten / durch Ihren Oratorem vntc⸗ der 
thenigſt Proteſtiret / wieder den Kapſtl⸗ dieſer 
lichen. Beuehl / die Lutheriſchen Predig | eg, if 
sen in der Stadt Ausſpurg cilend ab Inge g 


* 








vd. 
* 
Tan 
- 
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d glimpffhſchaffen. Auch Marggraff Gcorg von 
Sc Brandenburg / ſo da auch einer iſt von dee 
ing vnd Ren, fo der Augſpurgiſchen Confelsion 
Dec dazumal vnterſchrieben / herfür getretten / 

as drob lch vnd mit gebuͤrlicher Reuerentz fich gegen 
wandetban Kapſerlicher und Koͤniglicher Mayeſet / 
r darzu gals ein gehorſamer Fuͤrſt / bey denfelben 
hurfurgel Leib vnd Leben / Gut vnd Blut / vnd alles 
nein leben was cr hette / zuzuſetzen in aller vnterthe⸗ 
bil cr mi Mafcie erboten / Jedoch mit Chriftlichers 
dt ers u Schürlicher / vntertheniger proteftation$ 

is Ehe denn er feinen Gott / vnd fein Euan⸗ 
Wille of gelium verleugnen wolte / ehe wolt er füg. 
n vnd b ihrer Kayſerlichen Mayeſtet nieder knien / 

iſchen Kevnd Ihme den Kopff laſſen abhawen/⸗ 

zen / das Darob denn auch die Kayſerliche Mae 

in ande eſtet geſtutz / vnd geantwort : Ey mein 

oͤnig DE licher Fuͤrſt / nicht Kopff ab / niche 

cn Kap Kopff abe. Er 

ie Han Bi... 

die C * Solche frewdige Bekendtnis dieſer bey⸗ 
em vnt ji der Chur vnd Fuͤrſten / wie Jetzt gemeldt / ſo 
Kapſt A diefer Fuͤrſt Wolffgang felbs mit angehoͤ⸗ 
| Ps eet / iſt jhm dermaffen zu Dergen und Ges 
nd a A muͤte gangen / das ſo offt er dieſe Hiſtoria 
ſchaff⸗ zZ bey 
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ang 


zehlet hal 
chbrochen! 


ſtanden. 


Beſtendig G 


bfen das" 


riſt Jo R 


var / in ein⸗ 
hernach“ 
e: Ihr FW 
) wunder! 
hwimm 
e ein B 
hr bleiben 
von Ar 
en / ſeine 
eſprochen 
erren / da⸗ 
in koͤnnt 
ites / den 
ten / es gr 
wir glei 
is ſolt ir 
ihr cine 
r Seel 
0 7 
x‘ 





zu Anhaldt 2i0 
Sch habe mancher frommen Tugentſa⸗ 
Men Frawen vnd Jungkfrawen zu Ehren 
un Pferdt gefattelt / ſolt ichs von meines 
8Ottes wegen thun / ich thet es Tauſent⸗ 
wahl licher Ja es ſolte mir eine hertzliche 
rewde ſein. —— 
Bey dieſem bekendtnis iſt er in rechter 
St andthafftigkeit / vnd mit fehlechtem vnd 
gerechtem Eiuer für vnd fuͤr geblichen 
GSTtes Wort / vnd der Kirchen vnd 
Schuſen Diener geliebet / geehret vnd 
gefordert / 
ach dem er nun 70. Jahr ſeines Als 
kers errsichee / hat er aus zeitlichem Rathe / 
ond wegen vnuermoͤgens auch damit er 
ſich ſo viel muͤglichen / aller Weltlichen 
Hendel entſchluͤge / vnd zum ſeligen Ende 
bereiten kondte/ feinen geliebten beyden 
ettern Lande vnd Leut / vbergeben / vnd 
folgende zwey Jahr zimlicher Ruhe vnd 
ſeiner Gottesdienſt zu Koßwick gepflogen / 
daſelbſt die Kirche vnd Diener mit Ges 
beiden und Befoldungen wie faſt im gan⸗ 
Ken Fuͤrſtenthumb / beſſer verſorget / Endt⸗ 
lichen aber vmb gewiſſer Vrfachen willen / 
d üj fih 
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Abſchiedt Fuͤrſt Wolfgang 





Bafelbiizu enden/gefchloffen. 


. Dafelöft Bat er als balde / aller Kirckell 
vnd Schuldiener Beſoldung — 
genommen / vnd darauff erſtlich gerath⸗ 
ſchlaget wie er moͤchte alle Tage ſeine gi? 
wiſſe Predigt haben / als er denn auch vich 
Jar zuuor gepflogen. 


Iſt alſo alle Feyerta 
Iſt alſo ge vom Schloß il 
die Kirchen herab zur Predige ge 


Werckeltage aber feine gewiſſe Predigt E 


auffm Schloffe gehoͤret/ aůe wegen in dreh 
oder vier Wochen / auch wol nach gelegen⸗ 
heit / zwier in einem Ronden ja zwier in 
einer Wochen / ſich zur Abſolution vnd 
heiligem Abendemal gefunden , auch das 
fein Hoffgeſinde ernſtlich angehalten ver 
MAnce und vermanen laſſen / Sonderlich 
nach dem feiner alten Sreundeond Dientt 


etliche fchleunig auff einander von hinnen 


ſcheideten. 


Den Wolgebornen Ken Wolf and 
—— vnd Herrn zu Barbhy / ete. * et 
ſeiner Schwachheit alle wegen beſuchen 
vnd 


ſich gen Zerbeſt degeben/ ond fein Leben 


(8 
ſelbog 





us 
es» J 
= ze 































ang | zu Anhaldt 2u 
> fein Schi troͤſten. Vnd als derfelbe in feince 
Söhne gegenwart Chriſtlich (dauon dro⸗ 
ler Kirche Bau der Vorrede gemeldct ) vnd als in 
verzeichnd Sthlaffe verſchiede / hat er fich nach — 
ch gerath? * DEREN ende hertzlich gefchnet / und 2 
Je feine ge? Prum: gebeten. Hat in deme gethan / ‚x 
n auch il Ft der lobliche Keyſer Auguſtus ( welcher 
5, Jahr alt worden / vnd so. Jahr Re⸗ 
„| Prise ) wenn derſelbe erfahren das jemand 
Schloß if in fanfje entſchlaffen hat er jhme ſelber 
ritten / all dnd den jenen auch cin folches fehönce 
j Previgl Ende gewuͤndſchet / weich cr hat pflegen 
en in drey —E— das iſt / ſelic em mortem das iſt / 
gelegen | Kin ſeligen Todt / zu nennen / wie Suetonitrs 
a zwier | bon ihm ſchreiber. 
tion om? Es iſt auch diefer Fürf Wolff⸗ 
zuch das | Bang gehn Barby / zwo Meilen von Zere 
Itensver? | dep gelegen / gercifet vnd denfelben 
onderlut Bochgemeldten Graf Wolffgang 7 
d Dien | Alg feinen lieben Alten Ohmen / Schwas 
n hinnen vnd Nachbarn den 29. Januarij⸗ 
| ano 1505. zu Grabe geleitct / Nach dem i 
offgand Begrebniß / die junge Herrſchafft zu Cote | 
ge | Ms Furche vnd Brüderlicher Einigfatr 
befüche® | Klo gegenwertig vermanet und freundlich | 
vnd D mi vermanen 
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ang 

n daniel 
zhren / au 
* fie alt 
h bin noch 
zweym⸗ 
frewd ich 
getroſt if 


enbaw 30 
ſetzt / fein® 
Sorgftl⸗ 
ter Ur 
zur Kir⸗ 
te) Sc 
wiſſeſt z 
Kaths gr 


4. ad 
etzte Re 
vnt erlit 
zten / aut 
icht / vnd 
r anhein 
er 
geweſten 
Baldl 


| 
| 
| 


u — 
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zu Anhaldt 212 
Baldt hernach / die Woche Vocem Iu⸗ 
kunditatis, hat er ſich ſeinem Vettern 
Fuͤrſt Bernharten / zu Ehren vnd freundt⸗ 
lichem gefallen / auff deſſelbigen Ehelichs 
eylager gegen Deſſaw erhoben/ nd 
As cr wieder anheinn kommen / hat er der 
urggreffin zu Meiſſen / welche Fuͤrſt 
Bernhards Gemahels / einige leibliche 
chweſter / vnd nur das vergangene Jahr 
auch Eheliche Heimfarth gehabt / vnd bey⸗ 
gelegen war / einen groſſen Sarck mit al⸗ 
lem Leichgeraͤte auff ein leinen Tuch ma⸗ 
len laſſen / vnd derſelben Fuͤrſtin zugeſchickt / 
vnd auff die vier oͤrter Geiſtliche Reimen / 


Gr — — 


vom Lobgeſang Simeonis / der Aufferſte⸗ 


hung des Fleiſches / vnd den Spruch Job 
am ſ9. Ich weis Das mein Erloͤſer lebet / 
Ze. Keimen weiß ſchreiben laſſen / damit 
re F. G.als eine junge Gotfuͤrchtige Fuͤr⸗ 
fin injrerjugenderder allerhoͤchſten Weiß⸗ 
heit ſtehts erinnert wuͤrden / Dauon Im 90. 
Pſalm ſtehet: HErr lehre ons bedencken / 
das wir ſterben muͤſſen / auff das wir Flug 
erden. Denn einen folchen gemachten 

v2». Sad 
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Abfchiedt Fark Wolfgang 
Sarck / hat er auch felbſt indie I. Jah⸗ bnd I 
vor jenem Schlaffbett hengen gehabẽ / ſich zo. B 
Goites Furcht Dienfchlicher Schwach? folgen 
hit / vnd vmb cin ſeliges Stuͤndlein HF] dur: $ 
bitten / dabey zu erinnern. An welche] Comn 
Geſchencke die Gottſelige Fuͤrſtin ci 
Chriſtlich wolgefallen gehabt/ auch noch lembr 
daſſelbe Jar in jhrer bluenden Jugendt | Weich. 
Goͤttſeliglichen verſchieden / vnd nach auß⸗ men /d 
weiſung der ſchoͤnen Hiſtorien / welche auch ſelben 
im andern Theil dieſes Buͤchleins ſol get] Ind 2 
druckt werden / iſt jihre Seele / durch DI] Yen € 
gegenwertige Engel Gottes / ans dieſen bereite 
Jamerthall zu jhrer Ruhe vnd Emigtt 
Bremwde gebracht 15. Wochen fiir dief# bnerſc 
duͤrſten Abfchiedt / vnd als cr denn zuus® | War, h 
ctliche tauſent Taller vnſer Kirchen \dber ji 
Schulen vnd gemeiner Armut abergeben! des 7, 
iſt er darauff den jo. Sontag nach Trin⸗ denn d 
catis zu Kirchen geritten / vnd hat folgen⸗ den; | 
den Montag / die Wolgebornen Herren! | Men < 
in: Burckhardten ond Chriſtoff Gebrüder | Mir da 
I). Grafen vnnd Herren zu Barby yche | Meiner 
II freundelich gen Zerbeft befcheiden  yndi es zun 

N Ihrer Guaden gegenwart / fein Teftamen dar zu 
| | pi | 
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ſehabẽ / ſich 
Schwach? 
indlein zů 
ı welchen 
irſtin cm 
auch no 

Jugendt 
nach auf? 
elche auch 
ins folgt 
durch Di 
us dieſen 
Ewigtt 
fuͤr dieſe⸗ 
enn zuuo⸗ 


Kirchen | 


bergeben! 
h Trin⸗ 
it folgen⸗ 
Herren 
zebruͤder⸗ 
irby / che 
/ vnd iß 
eſtamen 
ILL 
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su Anhaldt. 213 
ond letzten Willen folenniter volzogen / 
30. Wochen vor feinem Ende / Vnd baldt 

olgenden Sontag darauff / das letzte mal 
zur Kirchen geritten / vnd offendtlich 
dommuniciret. 

Baldt Dinſtag darauff den 4. Sep⸗ 
embris / bat jhn sin Fieber angeſtoſſen / 
welches den 10. hefftig vberhandt genom⸗ 
men / das er ſich denn faſt ergabe / vnd den⸗ 
ſelben Monden drepmalrals den 2. vnd 19. 
nd 29. mit empfahung des Hochwirdi⸗ 
sn Sacraments / zur ſeligen Walfart 

reiten thet. 

Da er nun gegen dem Sterben fein 
Önerfchrorken / auch deſſelbigen begirig 
war / hat der Allmechtige vier Tage lang 
Ober jhn / hefftige Anfechtung / ſonderlich 

es Nachts verhenget / die jhm denn ſehrer 

Mn das Fieber zugceſetzt. Denn er klaget 
in ys.Septembris / es hette jm der Teuffel 
Alen Troſt genommen / Ja ſagt er / er hat 
Mir das heilige Wort / meine liebe Tauffe / 

einen Glauben / meinen Chriſtum vnd al⸗ 
5 zu waſſer gemacht / Er macht mirs ſchier 


Dar zu felgam / vnd begeret derwegen fein 


Seel⸗ 
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ang 
te helffen 
Ye. Abra⸗ 
cantwort 
Chriſtum 
enig eine? 
ius nichtb 
h das cin 
ßßfals da? 
‚be Ihn 
ten / ben 
ung / da 
be⸗ 
im H 
SHIT 
ad Feuch 
Eſaia5 
made we 
Ermel gr 
den Te 
ſt wer di 
Erden ji 
Gnad ji 
sicht zag 


Goll 


m girl 








zu Anhaldt 214 
fuͤr / das ich abtretten ſolte / ach lieber Gott / 
wie cin groß Werck iſts doch / vnd wie gar 
Nichts ſindt wir dagegen / habe ich Doch bring 
mit keinem Menſchen aus grojjer Surche 
reden duͤrffen. 

Darauff M. Abraham geantwort: 
Wolan gnediger Herr / es thu mir wehe / 
vnd träge mitleiden mit E. G. Aber den⸗ 
noch höre ichs nicht vngerne / es iſt ein gut 
Zeichen / das der Teuffel E. G. feind iſt / 
Denn die Feindtſchafft iſt zwiſchen Chriſto 
vnd dem Sathan / vnd beyderſeits Saͤmen 
geſatzt / E. ©. wolle ſich dafür nicht entſe⸗ 
hen / es pfleget Allen Kindern Gottes aljo 
zu gehen / Wie S. Peter ſaget: Wiſſet / 
das dieſe leiden vber ewer Bruͤder in der 
Welt gehen. Weren E. G. des Teuffels 
reundt / ſo ließ er E G. zu frieden / Es 
heiſt im 4. Pſalm: Mirifficat Deus ſan⸗ 
un ſuum, das iſt / Gott fuͤhret feinen 
Seiligen wunderlich / Alſo wird Gott E. 
gar einen wunderlichen Weg fuͤhren / 
den fie zuuor niceht gewuſt haben / vnd den⸗ 

noch ehrlich erhalten. 
Darauf er geantwort: Ach fo erhalte 
mich 
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Abſchiedt Surf Wolfgang 
mich doch du heilige Drepfaltigfeie / Sof 
Bater / Sohn / ond heiliger Geiſt / vn 
haltct jr auch an / lieber Seelſorger / mit do * 
Gemeine für mich zu bitten / Gott bezal/9 
Sruch / denn ich hoffe dennoch / Gore habt —* 
vns erhoͤret / er wirdt mich nicht verlaſſen ch bit 
Vnd nach gebetener vnd empfangent⸗ 
Abſolution geſaget: Wolan / Gott ſey (ob fe 
er wil mich ja nicht verläffen 7 er iſt 
Vater / er leuget ja nicht coelum & terr⸗ 
tranſſbunt, das iſt / Himel vnd Erden mei? n B 
den vergehen / aber mein Wort wird nicht! 
vergehen. | * 

Vnd als er darauff eingeſchlafſen / vn * a 
im Schlaffe angehoben zu lachen da * n 
wieder auffgefehen / hat ihn der Magiſte⸗ ndin 
gefragt / was da were / hat er gcantwork N 


Gott, 
Muß; 





Es war nichts boͤſes / Gott helff ı das IR TE “ 
in meinen Treumen / nit abtrette von dem BrOet 
der da heift Gott Water Sohn und heil? | u | 
ger Geiſt Amen. Darnach in langem | ee 
Gebet gelegen’ da hat Magifter Abrahal | och 


den Spruch vermeldet: erden Namet I d/ As 

des HERAN anruft, der fol felig * vr 

den / Darauff er geantwort: Das * * hl 
o 









—— Daft Zu 




















\ nn Inte RERER VE iur ar pi * a 

an zu Anhaldi 28 
Fe di Gott, Amen Ich Fans ja nicht laſſen / ıch 
Bert / vnd MUB jhn anruffen / Abba heber Waters cr= 
zer / mit DO arm dich mein / Mane nobiſc um Domis 
Hot bezal⸗ De, quia adueſperaſc it. | air: 
Gorehabt) Da fpriche der Magiſter: Vnd fihe 
verfanen/] 9 bin bey cuch alle Tage / biß ans Ende 
pfangene # Welt / Darauf er geantwort: Has 
per fen tohl] PETE vns GOtt / vnd danck hat ueber 
er iſt j⸗ er GOtt ſey lob in Ewigkeit / dabey 
nd terrd Wollen wir bleiben. | 
sden mehr! Baldt den folgenden 79. dag / hat cr 
bird nich! lich, mie GOtt verſuͤhnet / das Bochwir⸗ 

ige Sacrament abermals empfangen / 
aſſen / vn⸗ vnd als er Des Kelchs genaß / geſprechen: 
ensda Ach mein lieber Iheſu / bicibe u bey mir / 
Magiſtet vend in mir. | | 
‚antwort 2. Bolgende Nacht iſt Magifter Abras 
das il dam eilende balot nach Mitternacht ge— 
von den | Widert worden / welcher zu jhm ins Bette 
vnd heil? Nisen muͤſſen / Da bat jhn der Fuͤrſt er⸗ 
langem ermlich angeſehen / vnnd dreymal ge⸗ 
braham Ibrochen Ach lieber GOtt fey mis gnc= 
Namen and abermahlisicher Vater / laß mir 
elig wer⸗ * meinen HErren Iheſum Chriſtum / 
haf vns Ich lieber GOTE, erhalte mich bep 
Gott / deinen 
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Wi Abſchiedt Fuͤrn Wolftgang |, 
| We heinen IBort. Darauffder Magiſter ge ef 
304 J antwort: Gnediger Herr / ich hoͤre wol⸗ F 
a Das dic vorgeſtriche Marter E. ©. a * 
J— zuſetzt / vnd wie E. G. gebeten / vnd hab E 
J mit gebettet / vñ Gott hat vns auch erhoͤreh Bee 
ak der wird &. G.warlich nicht verlaſſen / E * wi 
: MM uN G. hoͤren mich nur / hat nicht Gott ſelbs g hfüt 
ia N ſprochen: „Sch mil euch nicht verlaffen/ie | aber 
e| H wil euch troͤſten / wie einen feine Muttet | Mben 
J tröfiet/&ja. 66. Er wirdt nicht leiden / da⸗ ee 
> BT  Kingund an E, G. zum Ritter werde ja 
‚2 Auen emandt wird feine Schaffe aus feine rl 
ARE | Henden reiſſen / find E. &. dem lieben * nit 
u! Herrn Chriſto zu ſawer worden / er Fan E * ich 
Bi G. . ſo liederlicher weiß nicht verlaſſen / vnd Acht g 
J iſt feines Bluts bey Dom Vater onnergefl® 6 
J Dar auff er geantwort / Amen Amen! got 
N aser für groffer Anaft fortgefahren: Ad [Do we 
Ba  ficber Magifterrlicher Pfarherr / wo ſol ich Pi Sı 
I Doch hin? Der Masifter geantwort : Zu IR 
Mi dm HERAN Ehrıftorver hatshefehten/ bey 
IM Kompt alle zu mir jhr Muͤhſeligen rich m —8 
IM u erquicken / Darauff er geſagt: IP“ | u 
A)  tansjoerquicke mich Doch auchydu mein I no 
ber Herr. Vnd licber Pfarherr haltet m 
ll au | 
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an zu Anhaldt 216 
* geil Much feſte. Darauff der Pfarherr geſagt: 
höre well] Ich wil gerne thun was mir Gott beſihlet 
65, wieder ond vorleihet / Chriſtus aber wird Das beſte 
vnd Habe hun / vnd deſſelben find wir beyde / vnd er 
herhoͤret/ het vnd hoͤret E. G. ſtehnen vnd ſehnen / 
aſſen / | wird E. G. in die Ewige Herrligkeit 
tele ge? ußfuhren / Vnd deſſen bin ich / GOtt lob / 
laffenſch | beruffener Mundbote GOttes / E. G. 
Mutter ehen nur / wie Moſes ſagt / vor dem Roten 
siden/dad | Acer ;State & videbitis mirabilia Dei, 
er werde Na ſagt er: Ach fo hilff mir durch deinen 
us feine Trof / du ſtarcker GOTT / denn ich weiß 
Mlicben | Mir nicht zu helffen / Ach du getrewer Gott / 
«+ kan ich doch derne ſterben / laß mich, nus 
iſſen / vnd Nicht gar vorderben. | 
mergeſſt· Darauff der Magiſter geantwort s 
‚Amen! GH heiffe Vater / vnd iſt Fein Tyran / 
ren: Ach So war als ich lebe / ſpricht er / ich wil nicht 
vo ſolich des Sünders Todt / ſondern beferung vnd 
yore: Zu Fen. Vnd ferner dazu geſagt: Wenn E. 
ʒefohlen/ B bey jhren Fuͤrſtlichen Wirden / jemand 
rich wit | was zuſagten mit einem Handtſchlage / ſo 
x go uͤrde es dennoch E. G. wehe thun / wenn 
mein lic⸗ an denſelbigen / als einen alten ehrlichen“ 
ale jhr An Fuͤrſten ſolte nach ſagen / Es besten E⸗ 
auch 6 Grad 


nm -——— 
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Abſchiedt Fuͤrſt Wolffgang 


Gnad jhr Wort nicht gehalten / Solte abl Aber w 


WM k: Ti GoOtt vber ſeiner Ehre nicht viel mehr! tt ſich 
J uern / denn Menſchene Dieweil er niche Mh ni 
J J gemeine Zuſage vnd Handtſchlag nd ii 
; bh HABEN than / fondern feinen Sohn und bali Ldriſti 
Ba Geiſt zum Pfande vnd Geißlern oberg” D 
4 FR ben / Vnd wie die Epiſtel zun Ebreern jagt ſein 
a I Weiler nichts ober ſich hat / bey fich jet chen 
NE f dazu gefchworen. N } 


Ja far 

Darauffer gefagt: Ya GOtt lob Id & 
wirdt wol halten / vnd wird mir auch Hei arhin 
halten / das weiß ich. Da hat der Maͤgiſe dancke 
geſaget: Wolan ſo wil ich auch E. G Hl, D 
ſen trewlich erinnern / Denn der Prieſt⸗ Kür 
Ampt iſt / das fic Des Brandopffers Few⸗ pberw 
——— erhalten / vnd Holtz anlegen / die gant undth 
IE ml. Ch Macht aus / biß an den Lichten Morgel! Sankt 
nn  Darauffer geantwort: Das hut ons | Mgeri 
lie il: iu Heilige Dreyfaltigkeit/ keiner iſt verlaffe | Dort d 
IR UN | der auffdich gchoffer hat. Vnd habe ff | Mich d 
En | auch fleißlieber Herrrich bitte drumb. _ | Nd in 

J Item ferner geſprochen: O lieber / Pfal Meine 

I | herr / Es leſſet fich wol redenvich habe au | rd. 
Ju | wol che ſelbs dauon geredet vnd iſt mir (| Miere 
der nicht von Hertzen gangen / wie co Dr Nileri 

4 
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an u Anhaldt. 218 
hang Aber mens heiſt / * wei gelaſſen / da fine 
ich mehr tt ſichs / da scher Gottes Werck an / ware 
lerniche I niche anders denn im Roten Meer / 
‚Schlag HMd wiedie Arca in der Sindtflut / Vnd 
nd halige hriſtus im Tode / ctc. 
en ober, Da hat der Pfarrherr Gott gedanckt / 
breern ſag 9 ſeine Gnade mit erinnerung dieſer herr⸗ 
ch ſich gell chen Werck durch das Wort begegnet / 

Mſagt er / das hat es auch allein gethan / 
Ott lob Rd Gott ſey Lob in Ewigkeit / das ich fo 
uch Het | darhinder bin kommen / Gott weis wie / ich 
r Magillt dancke jhm durch Ehriftum. 
E.& N Dndals der Pfarrherr ſagte / er hoffte / 
er Prieſt | 6 wuͤrde jhm dieſe Hertzen fremdes nach 
ir Senf bberwundenen anfechtungen / Leibes ge⸗ 
die ganh ſundtheit vnd langes lcben wircken / hat er 
Morgen Keantwort: Nein warlich / meinct halben 
ur ons | Mger ich keinen tag mehr zu Leben / Danck 
perlaffel | Dort das ichs fo weit gebracht hab / dunckt 
d habe if Mich doch, sch babe drey Welt außgelebet / 
umb. nd in keiner nichts guts funden / habe dazu 
ber/Pfol | Minen Gott grewlich er zuůrnet / und gele⸗ 
habe auch det/ das es wol beſſer Tuͤchte / Wolan / 
iſt mir I Mierere mei Deus feeundummagnam 
ie cs fol! Wilericordiam tuam, das iſt / Erbarme 
7 si dich 


— 
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lat Abſchiedt Fuͤrſt Wolfgang 

ddddich mein O HERKE GTTynach en ke 
Ah Deiner groſſen Barınhergigkcdarauffde) diefen 
GE a. Pfarherr gefage: Sind it Sünde foß| *be de 
I in niemandt vorkleinert werden / Gore be wolle 
a huͤte ons beyde vor Heucheley / Aber fie fl beſche 
wie fie wolle / ſo iſt ſie dennoch auch tewe? De 
genug bezalet / ſie hat den Son Gottes fell Aus di 
Blut gekoſtet / darauff er geantwort: A| Was e 
Das danck ich jhm auch allein / vnd daramfl ken / in 
befohlen / nicht allein in den Kirchen un | Fegfe 
Schulen zu Zerbeſt / Sondern auch ana ſey / vr 
dern oͤrten der Anhaldiſchen Herrſchafft/ ſer vbe 
vor jhn trewlich zu bieten / auch hernach⸗ | dor di 
mals bald ſelbſt alfo gebeten: Ach hilff DW | darinı 
mir mein GOit / du biſt ja mein HERP | Nicht; 
4 vnd mein Gott / Geheiliget fey dein Name/ Gotte 
I Half mir doch aus dieſem Soderaus di |, A 
J0 ſem Jammerthal / aus dieſem Schlam / du ben € 
ffanſt allein helffen / das geholffen hengfer- | er v 
| Hat auch darauff die Gemeine vol | Aufffo 
IR | Sertzen vor jhn Gebetet / Es har auch DPF dem g 
Allmechtige Gore der lieben Armut ſeuff⸗ ſein e 

gen erhoret / vnd jn wieder erquickei vnd 
wieder auffgeholffen / alſo das er wieder zu weltlic 
feinem Kirchbaw heraber vnd ins Feld 2 Was de 
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ang zu Anhaldt. 215 
TE nach dLen kondt / denn / ſagt er / ich wil / ob Bote wil / 
yarauff de | dieſen Vogelbawer follent Bawen helffen / 
uͤnde / ſol ehe denn ich ſterbe / der Allmechtige &Dre 
Gott 667] wolle hernacher gutte Sanckvogel drein 
(ber fie ſe beſcheren. 

nuch tewe Rat alſo noch cin Halb jahr gelebet / vnd 
zottes feill | Aus dieſer Hiſtoria Fan man fein Lernen / 
vort: I bas es doch ſey mie Menſchlichen Kreff⸗ 
id darauß ken / in Todes angſt / auch was das rechte 
rchen vnd Fegfewer der Kinder G ttes auff Erden 
ich an a? ſey / vnd beide Gottſelige Chriften fich die⸗ 
rrſchafft | ſer vberwindung troſten / vnd die Gottloſen 
hernach? | dor diefem Nothſtall erſchrecken / als die 
h hilff do darinnen viel zweyffeln muͤſſen / wo ſie ſich 
HERRN | Nicht zur zeit der anaden bekeren / vnd durch 
n Name’ Gottes gnaden vorwaren. 

e/ aus die⸗ Auch hatder Gottſelige Fuͤrſt im ſel⸗ 
chlam / du ben Creutz / GOttes wort nicht konnen fat 
heyſſet· | der vberdruͤſſig werden / Vñ als er wieder 
eine vol Auffkommen / hat er eine hertzliche freunde ob 
auch der | dem gebet Hißkia / das cr betet / da jhm Gott 
aut ſ cuff⸗ ſein Lehen noch IS. jar vortengerte/&fa:39. 
ickei vnd Denn zuuor hatten ſeine F. G. als cin 
wieder zu weltlicher froͤlicher Herr / nicht verſtanden / 
Feld je Was der Hellen Pforte ſein / vnd wie Gott 


— — — 






e iij dem 
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dem Menſchen alle feine Gebein zerbricht / 
wie cin Lew / darob daſelbſt Hißkias gewin⸗ 
ſelt wie ein Kranick vnd Schwalbe / vnd 
wie ein Taube gegurret / wie der Pros 
phet ſagt: Darob er denn auch ſo ſchew 
ward / das der Pfarherr jhm in die 
Dand zufagen muſte / ſcin Icbenlang von 
Im keine Nacht biß anfein Enderohne vor⸗ 
wiſſen zuuerreiſen. Vnd nach dem er ein 





— — — ————— 


— — — — 
— — —— 


hertzlich mißfallen ob der groſſen ſcharun⸗ 


gen hette / damut jetzt etliche Fuͤrſtenthumb Ir 


beladen / ruͤhmet cr auff ein zeit feinen alten 
ern’ Hertzog Ernſten von Sachſen / 
Ertzbiſchoff zu Magdeburg / welches Dies 
ner / als ein junger Fuͤrſt / vor SF. jaren ges 
weſen / das er Gottfuͤrchtig / Weiſe / ſchlecht 
vnd gerecht / auch woithetig geweſen viel 
gebawet vnd einen ſtadtlichen Hoff / vnd 
wich Fuͤrſten vnd Herren daran; gehalten / 
vnd gleichwol mit Schatzungen niemand 
beſchweret vñ deñoch keine ſchuldt gemacht 
hette (in maſſen denn deſſelben Herren 
auch droben im 8. Exempel gedacht wirdt) 
nd als der Pfarherr geſagt: Ewer gna⸗ 
den laſſen das beſte auſſen / Er iſt auch wo 

geſtorben / hat er gefprochen: Ach das * 


rc 
Der) 
Schrei 
Tod 
gang 
feinen 
geant 
er 

Nr 
Def 
fro / vr 
reit zi 
werde 
mit er 
ſeinen 
de mic 
ben + 


tin ha 


genon 


wieo 
di 


x 





— a 0 — 






































erbricht / ich jmgerne goͤnnen / kan aber wol dencken⸗ 
** Wie es zu der zeit zugangen. Dara uff der 
| e / vn ⸗ Pfarherr geſagt: Er hette ein recht Suchen 
er Pros Fıjch ende genommen (jo er doch An. yg 13. 
ſo er Dier jar zuuor ch Lutherus an gefangen zu⸗ 
In DIE | fchreiben.gefiorben)denn da jm auff ſeinem 
ang von Todtbettezweene Muͤnche / alle jr vnd jres 
hne vor⸗ ganzen Ordens gute Werck / zum pfande 
mer “ ſeiner Seligkeit angebotten , hater ihnen 
** J antwort: Nein trawn / ich begere ewig 
* erck nirgend zu / meines HEypn Iheſu 
en a “ Criſti Werck / die mürfens alleine thun. 
Nr Deflen wardt Fürft Wolf von Hergen 
en DH fro / vnd ſagt: Wolan hat er das geſagt / be⸗ 
8 reit zur ſelben zeit / ſo iſts warlich yiet ſo 
ſchlech werden / ob Gott wil / Herr vnd Ka ccht(da⸗ 
——n— mit er hochermelten Ertzbiſchoff Ernſien / 
off Pe Kinen alten Herrnvond fich gemeinct)bal= 
chalte de wieder bey fammen ſein / bey vnſerm lic⸗ 
—* ben HERXN Chriſto. 
— — Was aber dieſer Chriftliche Fuͤrſt / vber 
— In halb jahr hernach / vor cin ſeliges ende 
— genommen / ſeines alters im 74. Jahr / ſol / 
—* wie obgemelt / hernacher im andern theil 
er dieſes Buͤchleins / follendt geſetzt 
werden / Gott ſey Lob. 


ERDE Dis Erſten theils. 
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